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Jn dieſem 1717ten Jahre, biß zu Endigung der Haupt—

Campagne, Veerckwürdiges begeoen,
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Weneigter Leſer,

m uh, ſolches hat der heurige Feldzug in HungarnWiAßdas Ende eines Dinges beſſer. denn ſein Anfang

n jattſam erwieſen. Bey dem Unfang deſſelben

J

„m lebten wir zwiſchen Furcht und Heffnung, weil
g hhn die ungemeinen feindlichen Anſtalten wohl

J durch tauſendfache Difficultaten ſchwer, und felg—

die Güte des Allerhochſten, ſo den aerechten Waffen karorißrete,
wuñßte denſelben durch die tluge Conduite des greſſen Helden koge-
nü ſo erwunſcht zu machen, daß wir mit einer Poſt die Erdffnung
des FeldZugs, und die ohne ſondere Muhe und Verluſt beweick-ſtelligte Berennuna der Feſtung Belgrad vernehmen kunten. Bel—
grad war alſo eher v als inan es vermeinete; Allein eben ſol

I

cher Belagerung weten icbte nach derZeit ein ieder rechtfchaffener
Patriote in bangem Sorgen,wie ſelbige ablauffen win de; denn eine
ungemein ſtarck forrificirte und gegen die Land. Seite durchgehends
unterminirte,an der WaſſerSeiteaber mit einer zoblreich n Flot—
te bedeckte, und mit einer Guatniſon von gooco. Mann verſthene
Feſtung zu bezwingen, ſchien freylich vor alle, ſo weniger als kugenii
lind,zu vielzu ſeyn, zumahl da man beſorgen muſte dat die bey Anfangder Campagne vor ſo formidable ausgeſchriene feindliche Armee
zu rechter Zeit alle ihre Gewalt anwenden würde, den angetaſfteten
Augapffel des Türckiſchen Reichs zu retten. Und gewiß man hat
ſich vorher das gantze Werck dieſei Belagerung nicht ſe ſcwer tin
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bilden konnen ais es nach der Zeit geworden iſt, da die bliß unter
Belgrad arancirte Türckiſche Armee, das Rom. Kayſerliche vor
Brlgrad ſtehende, ebzwar wohl verſchantzteLager, um und um be—

lagert und demſelbigen durch die hefftigſten attaquen mit Canonir—
und Bombardiren auff das ſtarckſte zugeſetzet. Doch da alſodas
Mittel dieſes Fedd-Zugs am allergefahrlichſten zu ſeyn ſchien, ſo
ſtarckte GOtt die Hande des tapffern Eugenii und ſeiner Strei—
ter das fichder hochmüthige Feind, nach einem hartnackigen Tref—
fen durcheine ſckandliche Flucht zu retten ſuchen, und die belager—
te Feſturg kurtz darnach wider aller Menſchen Vermuthen, unter
Jhrer Rom. Kanſerlichen Majeſtat Bothmaßigkelt fallen, mithin
nach einem biſorglichem doch autem Anfang und ſchwerem Mittel,
das allerbeſte Ende machen munte. Und auff dieſe Art hat es bey die
ſem Fteld Zugt auff dem Kriegs-Theatro in Hungarn ausgeſehen;
Mit dem Staat von Venedig aber hat es dieſen Feldzugüber gehtiſſen: Non minor eſt virtus, quam quærere parta tueri, Bendtn
Theils m:rckwurdigne Begedenheiten dieſes zweytenFeldzugs wider
die Lurcken find hoffentlich in dieſem KrieasTheatro,wo nicht künſt
lich doch aufrihtig und zulanauich beſchrleben worden,undmanwird
künfftighin,wenn es dem Allerhochften, ſeinem Volcke noch keinen
Fricden zu ſchencken, ſondern vieimehr die Fortführung des Krie
gts zu vtrhangen gefallen ſolte, nicht ermangeln, die remarquableffen
Begrbinhtiten defſclben, dißheriger Art nach, zu beſchreiben und
dasjenige. was etwan noch von gegenwartigem Feldwuge rückftel-
lig iſt an ſtatt einer Nachleſe der Beſchreibungdes künfftiaen mit
einzuverleiben. auch wie bißbero mut groſſen Koſten geiwehen fer
ner nech die nothigſien Kupffer-Stiche, ſo accurat, als moglich,
mit bryzubringen. Wobey man ſich ſchließlich des aeneigten Le
ſers gutigſtem Wehlwollen und ihn der Gottlichen Gnade em
pfiehlet. Datum in der Leipziger Michaelis Meſſe Anno i7r7.
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B.

Bayriſche Printzen, wit ſte zu Wien
aufgenommen und tractiret wor
dben
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den die Lurcken geſchlagen 216. ſi.
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C.
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Coron, Feſtung in Morea beſchrieben 194
Croatien, was in ſelbigem Merckwur
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HDettiue, Siebenburgiſcher Capltain, wie
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B.
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undBerennung der Feſtug Belgrad
143. auf den Sieg dey und die Erobe
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Hungarn commandiren ſellen 64. der
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befindlich22. ſq. derer
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ſowucr Kant
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der Spaniſchen Krieas. Soift
nach der Levante gehen ſolleni de

rer
lager Belgrad

befinolichen

Priutten 170. der Kanſerl. Seits in
der Schlacht bey Velgrad bekommet

nen Todten und Bichitten

Mauta ſ St.) wird von Turcken ver
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Modon, Feſtung in Morea, wird beſchrie-
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Geneigter Leſer/
EEov dem Ende des im verwichenem Jahre gechanen Feld—

Zugs hat man ſich aus vielen nicht ohngegrundeten Urſa—

m chen beredet, es wurde das bisherige Hungariſch-und VeCJ
J

netianiſchTurckiſche KriegsTheatrum auch ſeinen Be—
e/ ſchluß gefunden, und man inskunfftige das Vergnugen ha

Der groſte Theil von Europa hat ſolches gehoffet, auch meiſtens inbrün
ſiig gewünſchet. Dennobzwarder Kriegim verwichenen Jabre Chriſt-
licher Seits mit faſt unerhortem Gluck und Vortheil geführet worden;

So kan doch kein Sterblicher dit Gewehr leinten,ob ſolches Kriegs Gluck
künfftig unverandert continuiren werde. Kudem ſo bleibtes wohl eine
auegemachte Sache, daß ein nur halbicht biulanglicher.Friede beſſer

als hundert Sieae ſey. Allein wie alles in der Welt durch des
Himmels RathSchluß undVerhanguiß regieret undgeleitei, ohne ſel—

bigen aber nichts vollbracht wird: Alſo hat es, Menſchlichem Anſehen
nach, dem Allerhochſten zur Zeit noch nicht gefallen, dem weit. ausſeben
den

Turcken. Kriege zu euren und ſeinem Volcke Friede zuzuſogen.
Denn die Anſtalten zu einem blutigen Kriege ind von allerſezes ſtreuten.

den Theilen biß dato mit ſogroſſem Eirer poulliret worden. daß, ſo zu ſa
gen alle lnclination zum Frieden dadurch erſticket, und iederman auf die
Gedancken gebracht worden, ietztbevorſtehender Feldzug werde ſehr hart
nackig. und blutige Schau. Spiele auff dem wieder eroffneten Kriegs-
Theatro vorſtellen. Die Cron Engelland hat zwar ihres Orts einen
Engel des Friedens abzugeben, und die ſreitenden Haupt. Parthepen,
durch ihre Vermittelung, zu einem gewunſchten Frieden zu bringen ge.
ſucht. Weil aber dergleichen Morſchlage azdenen Ohren der auch mit
ten unter der empfindlichſten Züchtigung auffgeblaſenen und bochtra-
benden MuſelMannergar ſchlechten Ingreſs gefunden, und ſelbige ſich
mit der ohnfehlbaren Einbildung flattiret, gegenwartigen Feldzug das

A 2 Ver
J
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Vorrede.Virlebrne
wieder zu erobern und dadurch einen, ihrer Meynung nach,

ichen Frieden zu erzwingen; So hat man ſich, bey ohnedem

tarnn
Molerd Meentagu, auf ſein, des Friedens wegen, aefchebenes

Aufraen

die Antwert et, deß er ſich uworam Turckiſchen Hofevon deſſen
Neigung zum

Frurden
ſattſam informiten,und ſodann dem Rom. Ray

ſerl. Hefe geborige Eroffnung daven thun ſolte. Esiſt alſo der ſo ſehn.
lichft gewumcchte Friede noch in gar weitem Felde und die obenerwehn
ten auch in dem erſten Aufftritt dieſes KriegsTheatri der Lange nach
befchriebene ungemeine KriegsAnſtalten, ja von beyden Theilen, auch
twabrender WintersJeit, vorgefullene biutigeScharmitzel, ſind deut li

che Vorſpielt zu einer fernern BeſchteibungdesHungariſch.undVene
aniſchen Turcken. Krieges zu ſchreiten,und ſolchebißzn dem GOtt ge

ke

bald erfelgenden Frieden mit GOtt zu continuiren, auch,/ um den ge

neigten Liebhabern das viele Nachfragen mu erſparen, beyde Kriegs
ra zu vereinigenbewogen worden. Dee Arbeit in ſelbiger iſt ſoangeuichtet

daß man ſo wehi Gelehrt alsUngelehrten einige Fatisfa-
Etion zu geben vermeinet. Wit aber niemand in der Welt iftderes

allen zugleich recht machen, auch bey deraleichen Arbeit mit lauter ohn
feblbaren Wabrheiten erſcheinen kan; Älſo wird man zwar an dem ge
rechten Eifer, bevder zu præltiren, niemahls etwas erwindenlaffen, den
ger eigtenLeſer aber biernechſt zu erfuchen gemußiget,daß er dem Wer
ſaer und Verleger dieſes Krieas. Theatri ſeines Orts ſo viel Binigkeit

hututae αα ν αανανν
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Erſter Auftritt
Des

Jm diahr i7ij.
Mit GCd/ eroffneten

HungariſchVenetianiſchen

Friegs-THEATRI,
Vorſtellend

J. Die Hungariſchen Begebenheiten.

m O die Erndten reich geweſen, da pflegen die Nachlefen insge
 mein nichtarm zu ſeyn. Der von der Kayſet lichen Armee

Da verwichenes Jahr in Hungarn gethane ſoE
e

2 in 282 ſie, als in
antn

ingeſammlet, hat auch
nach

ſelben noch unmer gar beſondere Arantagen anzumercken ſindet.
r

Es erfordert
es dahere eine faſtimumgangliche Nothwendigkeit, noch vorher auff ei ne Nach
leſe derer vey Ende des vorigen Jahres im Konigreich Hungarn pallirten Merck
wurdigkeiten zu drucken ene man zu Beſchretbuna derer in dieſem 1717. Jahre
vorgefallenen merckwurdigen Dinge ſchreitet. Damit aber alles deſto ordentl
qer und beſſer gemertket werden konne, ſo ſoll hirrmic, ian Nahmen des Allerhoch
ſten, ein erfreulicher Anfang von denen Teutſchlandam nachſten gelegenen Otr
tern gemacht werden.

Es hatte nemlich der Herr Geueral Graff von Rabacca im Carlſtadter
GebietezuAnfang des Menate Decembris den Herrn Ober: Ueutenant Quinta
na mit iooo. Mann ju Juß und 650. Pferden aus den Graſſchefften Ucca und

Corbava einen Einfall m  eic.Gebiete thon leſſen,dadenn der Marſch
dermaſſen behutſam an er mornen. naũ die tcken nichts davon et a

Dercemdt. eine Scundevor Lage angefallenund die Oertet
Ore

wordenzVetnowatz, Duniewacqj, Kliſchewich, voroſ t 5

üls Waſondern auch unter ſelbigen νννν r iαναννt
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6 Erſter Aufftritt
ten in die Aſche gelegt, auch viel Turcken maſſactiret, und biß 40. Wallachen
nebit inem Turcken gefangen; Uber 300. Sluck RindVieh, 400. Schafe,
biß z0. SaumPferde, welche meiſt mit HaußRath bepacket geweſen, erbeutet
hingegen Karſerlicher Seits nicht mehr als 3. Todten, worunter 2.

Wallachen,

die wider Ordre aus thren Compagnien gerücket.und Beute zu machen geſucht,
geweſen und 2. Bleßirte bekommen. Kaunn aber haete dieſes Detachement
nach ſeiner Ruckkunfft ausgeruhet, ſo wurde es ſelbſt von den Turcken in ſeinen
eigtnen Quattieren incommodiret; Denn die Turcken ruckten am 15. Januar.
des ietzigen Jabrs, unterAnfuhrung desCommendanten von Noviund anderer
am Unna-Sttobm commanditender Officiter,mit 4000.Mann an die Gran
tzen des Carlftabtee Gebiets, und kamen, unter Fareur eines ducken Nebele, durch
das verbauene Geholtze biß nach Blaga, worauf ſie aber die Kanſerlichen Walla
chen inne wurden, und mit grofſem Euter an die Turcken ſetzten. Anfanglich
muſten ſie ſich mit Verluſt von go.

Mann abweiſen laſſen, allein die daher ent
ſtandene Verbitterung verdoppelte ihre Hertzhafftigkrit dergeſtalt, daß ſie von
neuem anſetzten und mit ſolcher Hefftigkeit indie Turcken eindrungen, daß ſelbige
ſich nach der Flucht umzuſehen, eine Fahneund ein vaar Paucken, ingleichen viel
Tedte und Bleßirte, go. Pferde und viel andere Sachen zur Beute zurucke zu
laſſen genothiget wurden. Ein vorunehmer Turcke hatte ſich beg der Retirade iu
dem verhauenen Gehdltze verirret, und wurde anfanglich gefangen, muſie aber
der verdittetten Rachgier der erhunten Wallachen zu eiuem SchlachtOpffer die
nen, und fich niederſabeln laſſen. Weil man auch nach der Zeitwahrgenommen,
daß ſich die Turcken in dieſer Gegend zu verſtarckenund ſo bald es die Witterung
zulaffen dorffte, denen Kaſerlichen eine ſtatcke Direrſion hiefiger Ortenzuma
chen ſuchten ſe find ſofort z. Kanſerliche Negimenter von der HauytAcmee hic
her cemmandteet worden, alſo, daß man erwartenmuß, uieklünfftigdie Sathen
ln dieſer Gegend ablauffen werden.

Jm TemetwatiſchenBannat ſiehet zur Zeit noch alles ziemlich ruhig aue,
ohne daß es auf denen Poſnirungen manchmahl Schlage regnet, und die Par
theyen bald gewinnen, bald unter lienen müſſen, nachdem fie einander an Starcke,
oder andern frrorrblen Umſtanden uberlegen find. Jedoch iſtberhauptſo viel
zu mercken, daß die Turckenzur Zeit noch gar wenig von ihren Karrgen profitiret,
ſondern, aller Muhe und augewandten Kriegeliſt ohngeachtet, die Kanſerlichen
in beſtundigem Befitz derer im verwichenen Jahre eroberten Oerter laffen müſ
ſen. Temeswar wird indeſſen noch feſter und regulaicer gemacht,als es vocher

geweſen. Alike diejenigen Hauſer, weiche einige Irreguleritat verurſachen,ſind
abgerifſen, auch der halbe Mond von dem Hauyt-Thermdaſelbſt abgenonnmen,

und dagegen ein dopveltes Crentze nebſt dem Kanſerlichen Adler auff ſeibigen

geſe
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geſetzet worden. So ſpatdasvon Jhro Kayſerl. Maj.an Se. Pabſiliche Hei
ligkeit wegen Eroberung der Feſtung Temeswar, uberſchickte Noiißcations-—

Schreiben zu Rom eingelauffen; So greſſe und beſondere Freude hat die da

durch wiederhohlte Beſtatigung von einer ſo wichtigen Eroberung verurſachet,
alſo daß Jhre Pabſtliche Heiligkeit nicht Umgang nehmen konnen, dieſelbe gegen
das geſammte Cardinals:Collegium, in dem am 4.Januario dieſes Jahres ge
haltenen geheimen Conliltorio, in nachfolgender ſehr wohlgeſetzten Rede aus u

drucken:

Rede/
So Jhte Pabſtliche Heiligkeit, Clemens der XI an die Herren Cardi

nale in dem geheimen Conſiſtorio zu Rom, den 4. Januar. 1717.
gehalten.

Ehrwürdige Bruder.
B Wir zwar zur Genuge wiſſen, daß keinem unter Jhnen unbekannt ſeyn
konne, welcher Geſtalt die ſowohl von Natur als Kunſt befeſtigte, und
uber dieſes von den Unglaubigen ſo ſtarck beſetzte Stadt Temeswar, nach

dem ſie in die 164. Jahr von der Chriſten Herrſchafft abgeriſſen, unter der Otto
manniſchen Tyranney geſeufftjet, von der Kayſerlichen Armee auff das hefftigſte

belagert,und vor faſt a.Monaten zur Ubergabe gezwungen worden; So iſt doch

dieſe i0o gluckfelige Beaebenheit durch ausnehmende Merckmahle des Gottli
VBeyſt  dencwũen aægndesſo edig worden, daß, ſo offt auch der ſelben gedacht wird,

ſolches doch niemahls ohjne Empfindung neuen Vergnugens und ohne Zuwachs
neuer Freude geſchehen kan; Dahero Wir dann, ſo bald Wir das Schteiben
erhalten ſo Unſer Vielgeliebteſter Sohn in Chriſto, der zum Kayſer Erwedlte
Nomiſche Konig Carl,unter

dem
21. Oetober, jungſt verfloſſenes Jahrs an Uns

abgchen laffen, welches Uns aber durch Unſern geliebten Sohn, Ferdinand Gra—

ren von lamderg, Kayſerlichen Obriſt-lieutenant, den der Erwehlte Kayſer det
delben an Uns abgeſchicket, erſt vor 5. Tagen uberreicht worden, fur billig etach
tet, ſoaleich Jhnen von Unſerm Vergnugen Theil zu geben, und die ſchon langſt

ron Jhnen aeſchopffte Freude durch ſo angenehme Erzehlung zju verneuren; Zu
mahlen da die Verſpatigung dieſer Zeitung mit reichem Wucher, nemlich durch
die neue gute Jeitungen ſo Uns eben dieſer Grafvon Lamberg mitgedracht, crſe
lerworden.

Nicht allein haben Wirvon ihm, als einem ſo wohl bey der Belagerung
Temerwar, als auch bey der vor g.Monaten zwiſchender Sau und Doneu vor

trfallenen Dchlacht und Meder lage derunjehlbarBarbariſchen Kruege Schaa

ten
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ren gegenwartig geweſten Zeugen, was an deyden Orten vorgangen, viel um—

ſtandlicher und dentlicher vernehmen konnen; Sondern Abir haben auch zu
gleich mit innigſter Freude die reichen Fruchte dieſes Sieges, nemlich die Erobe
rung derfemdlchen SchunnWehren und die Erweiterung der Chriſtlichen Gran
nen erfahren.

Eo iſt es dann bilig, Ehrwurdige Brüder, da Sie der Chriſtenheit zum
Beften Jhre Sorgfalt, Andacht undWunſche mit Unſerm Gebet, Anſtalten und
Betummerniſſen verknupffet, daß Sie auch an Unſerer Freude Theil nehmen,

damit ige, welche bey Antuffung der Gottlichen Hülffe durth andachtigenBeyſtand ſich
mit Uns vereinigt, Uns auch ietzund daWir der Gottlichen Gna

he fue ſo vielen Seegen Danck ſagen, Geſellſchafft leiſten; Unsocgotzet dabeg

am meiſten, dej Ott den Joetgang dieſes Heil Kriegs alſo aeſegnet habe, daß
man dabey abnehmen konnen, Er habe das demuthige Flehen ſeiner Glau
bigen

er gnadig angeſehen: Dann da Wir vor einigen Monalen, um der vwiſtenheitt

den heilſamen Worjpruch der Allerreinſten Jnngfrau auszuwurcken, Dere Pſal

ur:α igeſucht: Aug r tJoeoee
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So erfahren Wir dann in unſern Tagen: der HErr der Heerſcharen ſey wakr—
hafftig die Crone der Herrlichkeit, und Crantz der Freude ſeines Volcks: reſſet
uns dann frolich ſeyn in deme, der den Sieg gegeben und Jhme das ſchuldige
Danck-Opffer bezahlen.

Gleichwie Wie nun bißher dieſes flir Uas zu thun keines weges ver—
ſaumt, auch derglelchen von Jhnen hoffen; als werden Sie auch mit Uns durch
offentliche Andacht auf inſtehendes Feſt der Heil. drey Konige/in der Kitche zu
S. Maria Maggiore, bey der Krippe des HErrn ſolches bereigen, damit Wir,
durch die Heiligkeit der Zeit, und des Ortzerinnert, UnſereHoffnung den Chriſt
lichen Glauben in die weitlaufftige MorgenLander,aus welchen er in die Abend
Lander gekommen, wiederum einzufuhren, deſto eifriger aufmuntern konnen:
mit der feſten Zuverfichtdaß derjenige GOtt welcher die Erſtlinge der Volcker
in denen Chriſtum in der Krippe anbethenden Weiſen aus den Finſterniſſen derUnwiſſenheit und Aberglaubens zu ſeinem wunderbaren Licht aus eben dieſen
MotgenLandern beruffen, auch bey anhaltender Vorbitte der Allerſecligſten
Jungftau die Ubung des heiligſten Glaubens in die Gegenden wieder einſetzen
werde,wo ſelber zu erſt bekannt worden wo ſelber ſo glucklich zugenommen, und
wo ſelber endlich ſo lange die Oberhand behalten.

Noch iſt Uns ubrig, Ehrwurdige Bruder, daß Wirmit beſtandiger und
aufricheiger Andacht und Gebet, als ſtarcken Waffen des Glaubens bey GOtt
inbrunſtig anhalten daß, woferneWir Jhn ſa iemahls zum Zorne reitzen ſolten,
Er dennoch die Mechte derer, die uns zu unterdrucken ſuchen, nicht erhohe, nochUnſere Feinde erfrruer So laſſet uns dann den Sohn GOttes, bey welchem dieFulle des Troſts iſt, durch neuen Eifer zur Gerechtigkeit, und allen Tugenden,
auch Vermehrung der Frommigkeit anflehen daß er die Siege, ſo Er zu Verderrlichnng ſeines Nahmens, undAusbreitungderVerehrung ſeiner keuſcheſtenGedahrerin verliehen, von Tage zu Tage vermehre, und den vor den wahren
Glauben ſo tapffer, als glucklich Streitend-Erwahlten Kanſer, wie auch andere
Cdriſtliche Furſten, welche denMabometaniſchen Aberglauben ant zurotten geſonnen, beſchutzen, und mit ſeiner ſtarcken Hand und erhobnem Atm das triumphirende Creutz auf den Mauren der Barbariſchen Feinde fiegprangen laſſe:daßer vor ihnen herziehe: die eherne Pforten zerbreche, und die ciſerne Riegel
zjermalme; Er zerſtreue die Volcker, die da gerne kriegen, daß ſie unſer Heiligſhum jertreten, und ſturtze ſie in die ewige Schande.

Das in vorherftehender Rede auffden Tag der beil. Drey Konige alt derKWyſſerin Eleonora Magdalena Thereſia hohen GeburtsTag, ſowohl wegen et
wehnter Eroberung, als der Befreyung Corfu angedeutete DanckFeſt wurde on

Erſter Aufftritt. B ktſiimmm
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beſtimmtem Tage feyerlichſt celebriret, und nach der in derKirchezuSt. Mrria
Maue ore gehaltenen ſolennen Andacht, dasTeDeum laudamus, unter Lautung
aller Glecken, angeſtimmet auch ſo wohl an dieſem, ale vorhergehendem Abende

die ganze Stadt illummiret, auch ſonſt allernand Freuden-Feuer angejzundet
wobny am meiſten zu bewundern, daß ſowohlderHert Cardinal Aquavwa, als

htonſ. Aolines, beyd. AnjouiſtiſcheNliniſtri,ihrr Quarttiere ſehr propre illuminiret.

Doch nach dieſer nicht unangenehmen Ausſchweiffung, wieder auff den

Bannat von Temetwar und die da herum gelegene Gegenden zu kommen; ſo

nachdem er die Pefirungen zu Carrauſebes und Meabie regulitet, auch dieſen

ketztern Ort etwas ſoetificiren laſſen, um dadurch das eroberte Land araen die

frindliche Streifferegen ficherzu ſtellen, und die frindlicheBeſatjungju Vrſova

ernzuſchlieffen, ſich nach Temeswor begeben,um die nothigen Auſtalten in ſolchen

Bannat ferner zu beforgen. Nach deſſen Ankunfft zu Temeswar iſt es einige

Zeit uber auf denen Poſtirungen ſehr ruhig geweſen, zumal da ſowohl die theils
fortifcitten Vorpeſten, als auch die eingefallene Kälte denen feindlichen Par
theyen dar Auel ruffen derboten. Sondertlich hat man in Vipalaucka ein wach

ſames Auge auff die in dem gegenuber, jenſtits der Donan gelegenen Berg—

Schloß Ramm beſindliche Turckiſche Guarniſon gehabt, und derſelben alle Zu
fubt zu Woſſer ju ſperten geſucht. Jedoch da man dieſer Orten gegen die Tur.
cken am ſicherſten zu ſeyn gemeinet, hat ſich der Baſſa zu Belgrad der kleinen Fr
ſtung Pancſeva durch eine Kriegs,Uſt wieder zu bemeiftern geſucht, die aber

glucl.chet auegeſennen alszut Execution gebracht worden. Es wurden nem
lich
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lich einige in Ratziſche Kleidung verſteckte Turcken mit vielem Wein nach Panc—
ſova abgeſchicket, welche ſelbigen der Guarniſon daſelbſt ſehr wohlfeil verkaufften,
in der Abſicht, daß ſich dieſelbe dadurch berauſchen,und zu tuchtiger Gegenwehre
unfahig machen ſolte. Allein es muſſen die Tuccken vergeſſen haben, daß die
Teutſchen den Trunck in ziemlicher Doſi vertragen, auch dadurch mehr zu einem
bartnackigen Widerſtand aufgemuntert, als davon abgehalten werden konnen;Dahero lieffen ſie auch mit ihrem Anſchlage ziemlich blind: Denn als die Tur-
cken des Nachts darauf angeſtochen kamen, wurden ſie, an ſtatt in ihrem Deſſein
zu reolliren, mit blutigen Kopffen und groſſem Verluſt abgewieſen, und alſo vor
ihren wohlfeilen Wein mit einem ſchlechten Gtatial wieder heimgeſchicket. Esgab aber dennoch dieſer dem Feinde mißlungene Streich dem Herrn General
Graf Merci Anlaß, die Guarniſon ſowohl zuPancſova, als auch Vipalancka, und
ſonderlich an dieſem letzten Orte biß auff zoo. Mann zu verſtarcken, damit maninskunfftige gegen dergleichen Deſlein: deſto geſicherter ſeyn mochte. Weil
aber denen Turcken ihre Anſchlage diſſeits der Donau zu Waſſer worden, ſo wol
ten ſie ſolche jenſeits derſelben, und zwar uber dem Sau-Strohm,inSitmien,
deſto beſſer anwenden, ſtreifften dahero mit einem ſtarcken Detachement von Tur
cken und Tartarn uber die Brucke bey Belgrad, unduberfielen die Kanyſerl. Po—
ſtirung, da es an ein hartes Treffen gieng; Weil aber die Kayſerl. zu ſchwach
waren muſten ſie der Menge weichen, und der Capitain Nonaſterli hatte das Un
glück, daß er mit einigen von ſeinen Leutenin einem Dorffe uberfallen,und ſehr
hefftig attaquiret ward. Er ſeinet Orts wehrte ſich ungemein wohl, und ſeine
Leute thaten auch das Jhrige redlich, allein nachdem ſie endlich von der allzugroſ
ſen Menge ubermannet und malſaeriret worden, muſte obgedachter Herr Capi
tain, durch verſchiebene empfangene harte Wunden auch ſeinen Geiſt auffgeben,
nachdem er vorher biß 14. Turcken und Tartern mit ſeinem Pallaſch und Piſtolen
eigenhandig erleget. Mittlerweile aber, als ſich die Turckenmit dieſer Attaque
arretirten, wurde die zuruck gewichene Kanyſerliche Poſtirung durch elliche Com
pagnien ſecunditet, da ſie denn mit der groſten braroure wieder an den Feind
ſetzten, und ihm den Weg mit Feuer und Schwerdt nach Belgrad zurucke wieſen.
Danit aber Petetwaradein bey dergleichen Streiffereyen nicht Gefaht lauffen
mochte, von den Turcken uberrumpelt zu werden, ſo hat man, ſo bald zungſtens
das Wetter angefaungen, etwas gelinde zu werden, die in verwichenem Sommer,
nach der in dieſer Gegend gewonnenen Gchlacht abgeſteckte Foruiication juStonde zu bringen geſucht. Es hatten iedoch die Turcken nicht Urſache, ſich aber
obaemeldies Vortheilgen allzuſehr ju erfreuen; Denn es wurde ihnen die Freude ger bald wieder verſaltzen, ale fie vernchmen muſten,dahß derzu Vipalancka
commauditende Herr Obriſte, Baron von Vleuperg, ihnen nicht allein von denen

B2 ii. nach
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ti. nach Belgtad mit Lebens-Mitteln deſtinirten Schiffen 2.wegnehmen und:.
in Grund ſchieſſen lafſen, ſondern auch einen vornehmen Turckiſchen Officirer bey

dieſet Aaien gefangen dekemmen. Es blieb aber bey dieſer Wieder-Vergel

tung n cht ſendern etwehnter Herr Obriſter gieng ſelbſt einige Zeit darauff mit

200. Muſavetieretn zo00. Heyducken und einem Commando von Dragonern

uber das Eiß da er denn die Turckiſche Peſtirungen ubern Hauffen warff, und

einen
nlichen Strich Landes plunderte, auch mit go. Turckiſchen Pferden,

oc Stuck Hern-und vielem kieinen Vich, ingleichen 5.gefangenen Turcken
5
zuücke kebrete. Die Turcken wolten ihm zwar in einem engen Gebürge den

Paß dilpatiten, allein er ſetzte mit ſolcher Macht an ſie,daß ſiewichen und ihm

Platz machten, et muſte aber dennoch den Cap:tain vom Schonborniſchen Dta—

goner  Regirrent Herrn Baron von Stein, mit etwa 2o. Mann im Stiche laſſen,

fich aber damit troſten, daß er, auſer der reichenBeute, weit mehr Turcken erle
get. Man wufte anfangs nicht,oebvorgedachter Capitain getodtet oder gefan

gen ſer, allein man hat nach der Zeit erfapren,daß er nebſt z. Gemeinen zu Bel
grad gefanalich eingebeacht worden. In ietzt erwehntenBelgtad hat der com
manditende Baſſa allen Weibern und Kindern auch andern Perſonen, ſo zur

Gegenweht unfahig find, ſich nach Semendria, Widdin und Niſſa zu verfügen

anbefehlen, um dadurch denjenigen Fehler zu vermeiden, den man an dem Baſſa

zu Temeswar im verwichenen Jahte ausgeſett. Hiernechſt hat er auch hin und

witder ncue Werckt anlegen laſſen,an welchen, ſo viel das Wetter zulaſt, mit al

ler Macht geardeuet wird, alſo daß man bey einer künfftig erfolaenden Belage

tung an eintr hartnackigen Gegenwehr nicht zu zweifeln hat. Weil auch

die Beſatzuag in bemeldten Belgzrad auſerordentlich ftarck iſt, ſo lat ihe der

cemmandirende Baſſa krint Ruhe, ſondern ſucht durch ſelbige,die Kanfer lichen

Poftirungen auffs mogl:chſie zu ineemmodiren. Wie denn die neueſten Peter
wear ademer Bricfe gemeldet, daß die Turcken abermahls eine ſtarcke Revantzein

Eirmien gethan, und mit ihren auff 400. Gehlitten nochgefuhrten Janitſcha-

ren vor Targy an dem Sau Strohm kommen, welchen Ort fie uübertumpelt und

von zco. Kayſerlichen dir ſelbigen beſetzt gehabt, eine gute Anzahl maſfacritet.

So iſt auch zu Eſſeck ein Turcke attrapitet worden, welcher dafiges Magauin in

Brand ſtecken wollen; Allein er hat vor ſeine Muheauf Befehl bes Commen

denten. ſefort den Strtick ru Lehne bekonmen wiewohl dieſes ſo ubeteile Ver
fahrten vom Kayſeriichen Hefe nicht zum beften aufgenommen werden weil ter
Atreſtutt allererſt genan ausgefraget werden ſollen, wer auſer ihn weitet Wiſ
ſenichafft von dieſer ſchadlichen Unternehmung gehabt, und dieſelbe mit ihm aus
fühten ſollen Senſten haben die Partheyen dey anhaltender Kalte am Donan
Ettehm iht Heyl zegen tinander verfucht, und bald Schlage ausgerheilet, dalb

abet
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aber eingenommen, wie es bey dergleichen Arbeit insgemein her zu gehen pfleget.
Denn da iſt zungſtens eine Turckiſche Parthey, ſo in Sirmien herum vaziret,

von den Kayſerlichen abgeſchnitten, und was nicht niedergehauen, zu Peterwara
dein gefangen eingebracht worden; Jedoch eben derglelchen Fata haben auch cine
Kayſerliche Parthey betroffen, welche biß unter Niſſa geſtreiffet hat, alſo daß

man bey ſolchen Vorſpielen ſchon ſehen kan, daß man bey kunfftigen Feldzuge
einander nichts ſchencken werde.

So wenig aber, als man auff nur bemeldten Grantz Poftirungen nach
geſchloffener Campagne ruhig geweſen, eben ſo wenig hat man auchinSieben
durgen, Moldau und Wallachey ſtille geſeſſen, ſondern die Partheyen haben ſich
deſtandig miteinander herum gebalaget, iedoch ſo, daß ſich die Kayſerlichen noch

zur Zeit der Arantage vor den Turcken rumen können. Beym Veſchluß der
ketzten Jortſetzung des Hungariſchen Kriegs- Theatri iſt etwas von der Gefangen
nehmung des gewefenen Wallachiſchen Hoſpodars, Nicolaki Mauro Coidato
erwehnet worden, weil man aber damahls von allen bey dieſer Begebenheit ver
gefallenen Umſtanden nicht vollig infarmirt geweſen, nach der Zeit aber eine gat
auefuhrliche Beſchreibung von ſolcher Entrepriſe zum Vorſchein gekommen;
So hat man nicht undienlich zu ſeyn erachtet, ſelbige dieſem Kriegs Theauo ungeandert zu inſeriren, es lautet aber ſolche, ihrrm gantzen Jnhalt nach, folgender

Ausfuhrliche Beſchreibung deſſen, was ſich unter An
fuhrung des OberCapltains der Siebenburgiſchen NationalMulitz, und nuumehrtigen Kayſerlichen Obriſt:Lieutenants, Herrn Steohban

Dettine,beyGefangennehmung des geweſten Hoſpodars in det Wallachei
Nicolaki Mauto Cordato, auch ſonſten zugetragen.

CNachdem der Hert Ober-Capitain, Stephan Deitine, mit ſeiner unterho—
 vbenden Militz in die Wallachey commandiret wotden um zu ſehen, wot
etwan darinnen zu Jhtrer Kayſerlich· und Catholiſchen Mejeſtat Vortheil zuthun ſey; Als iſt ſelber eine Zeitlang in dein Balkauner Paß geſtanden, ollda
er aber von den Tartarn verhindert worden, werter in das Land hinein zu dringen;
Nach deren Abmarſch derſelbe den neuen Befehl erhalten, nacher Ribnik. tr

nem in erwehntem Furſtenthum Wallachey gelegenen feſten Clofier ſich zu be
geben: imnmittelſt ſelbiger unter Wegs ſowohl von demHoſpodarn,alt auch
dem VBan unterſchicdliche Brieſe auſgefangen, und daraus erſehen, das bit zed.LTurcken und Tartarn, wir auch gegen 700. von der land-Milin mit dem Van ge-
ven Krajova marſchitet waren.
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Der Herr Ober-Capitain hat hierauf in beſagtem Ribnik 2. Raft-Tage

gemachet und iſt den 21. November 1716. Nachmittags von dar aufgebrochen,

dann in dritthalb Tagen und z. Nachten 28. Hungariſche Meilen marſchiret,
auch unter Weges, um ſein Vorhaben deſte beſſer ausführen zu konnen, vier von
der LandMilitz ausgeſiellte Poſten aufgehoben, ohne daß ein eintziger Mann dr
ven kemmen ware, den funfften mit Turck-und Tartarn aber vermiſchtſtarcken
VorPofien ein Stuck Weges umzureiten das Gluck gehabt, und nacher Buke-
reit, die Reſidentz detet Wallachiſchen Hoſpodarn, ſich gewendet, daſelbſten den
24. Dao mit denen bey fich gehabten Trouppen, ohn eintzige von ihnen einge—

lauffene Kundſchafft angelanget; Wie nun der Herr Ober: Capitain alſo gedach
tes Buketelt zu Geficht bekommen theilte er ſeine Huſaren in z. Theileab, als
nemlich: unter dem Herrn Capitain lſaac 6. Compagnien, die ubrigen abert be
hielte derſelbe bey ſich, und muſte der erſte auf die auſſer der Stadt geſtandene

Tartarn leß gehen, und mit r250. Mann biß 700. auch mehrere Feinde angreiffen.
Das Schatmujtren wahrete biß anderthalb Stunden, weilen die Feinde

von des TartarChams beſten Leuten geweſen, und den Kayſerlichen ziemlich lan
ge die Waagſchale gehalten hatten endlich aber iſtgedachterHerr Ober. Capi
tain mit emer abſonderlichen Gewalt aufſie loß gangen, dadurcher ſelbe in die

Flucht gebracht, nud eine Stunde weit verfolget, auch gegen zoo. derſelben gt
todtet, wo entge gen diſſeits nur i5. Gemeine, nern 1. Corporal, geblieben, und z.
verwundet worden unter welchen3. der beſten Hadnacken befindlich geweſen.

Jnwpuiſchen hatte der Hert Capitain Iſaac dieGelegendheit erſchen, in die

Stadt mit ſeinen denten zu kommen, und ftieß mit ſolchen auf die in einer langen
Gaſſen geſtandene Turcken wahrend deſſen aber der hert OberCapitain ſelbften
fich nach dem untern kleinen Thor, allda desHofpodars Gardi zu Juß und Pferde
ſtund, verfugte, daſelbft es ihm dann glückte, daß eben das Thor eroffnet worden,
und er alſo Mittel grfunden, ungeſdumt hinein ju kommen, da immittelſt ſelbl
ger 2. Comvagnien zu dem groſſen Thot auch abgeſchicket,und dieſes ebenfallsbe
fetzen laffen, darauf des Pallaſts ſich bemachtiget, und der Perſon des Hoſpodars
fich verfichert; unterdeſfen hatte der Hert Capitain Iſaac die Turcken aus allen
Gaſfſen vertrieben, auch auf oo. Janitſcharen unverſehens geſtofſen, da denn

auf ein neues das Gefecht angienge, und die Turcken endlichſich zu retiriren ge
zwungen wurden, welche denn Hauffenweiß auf desHoſpodars Pallaſt zugekon
min, unwifſend, dan die Kanſer iichendarinnenbereits Meiſter waren.

Der Herr Ober: Capitain lieſſe hierauff 2.Compagnien von den bey ſich ge
habten Leuten aus dem Hof der Pallaſitauf dieankeumende Feinde hinaus fal
len welche dieſelben in alle Gaſſen zerftrenet, und genothiget,ſich in dieHauſer
ju verkriechen darunnen fie aber biß zn die finſtre Nacht aufgeſucht, und, was

man
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man nur bekommen, maſſacriret worden. Derer Todten waren 400. darunter
4. vornehme Agen, und ein Kapaſci Baſſa, ſo erſt vor ein paar Tagen von der Orto
manniſchen Pforte zu dem Hoſpodar nach Bukerelſt geſchicket worden.

Als der HerrOberCapitain in dem vielbeſagten Pallaſt gekommen ware,
ſo hatte derſelbe gleich funffund zwantzig derer vornehmften Bojaren, und 2. Aeb
te, die auf den Halßgeſeſſen,und deren etliche eben ſelbigen Taghingerichtet wer
den ſolten, aus der Temnitz oder tieffen Gefangniß loßgelaſſen; welches, da es
deren Anverwandten und ubriger Adel erfahren, unter ſammentlich gtoſſes Fro—
locken, und nicht geringe Gewogenheit und Liebobey denJnwohnern verurſachet,
alſo, daß ihm, dem Herrn OberCapitain, da er, nach vollbrachten ſolchem gluck—
lichen Streiche, um 4. Uhr in emem Kloſter das Mittags. Mahl eingenommen,
alle Glocken zu Ehren gelautet worden; darauf derſelbemit dem Hoſpodar, ſei
ner Familie und 17. Kebs-Weibern aufgebrochen, und nach einem zwey Tag und
Macht gedaureten Marſch zu Tergoviſt angelanget; Bey ſolcher Gelegenkeit
die Bojaren und der vollige Adel mit ihren Familien und Mobilien, wie auch etli
the tauſend Kaufleute und Jnwohner mitgezogen.

Die gefundene 17. metallene Stucke hatte der Herr Ober-Capitain da
mahls aus Mangel des Vorſpanns zurucke gelaſſen, hernach aber, da er mit dem
Obriſtlieutenantvon dem Kayſerlich Haubiſchen Dragoner-Regiment, Heren
Sautervon Degenſchild, nochmahlen nacher Bukereſt gekommen, ſolche abgeho
let, und, ſamt verſchiedenen Fahnen, Roßſchweiffen, auch viel Turckiſchen Zel
ten, und andern Sachen, in Sicherhett gebracht.

Dieſer Beſchreibung iſt noch beyjufugen, daß bey erwehnter Gefangen
nehmung des Hoſpodurs ienr groſſe Beute gemacht, und ſonderlich eine wichtige
Summa Ducaten dabey gefunden worden, welche den Siegern dermaſſen in die
Augen geleuchtet daß fie deſſentwegenauf dem Ruckmarſch felbſt einander in die
Haare gerathen waren, wenn nicht die kluge Conduite des commandirenden Of
ſiciers ſolchesbey Zeiten abgewendet hatte. Der Herr Ober-Capitam Detime,
ſo ſich dey dieſer Unternehmung gar beſonders ſignaliſiret, und dem Kwhſetlichen
Hofe einen groſſen Dienſt gethan iſt davor zum Obriſtenlieutenant ernennet,
und von Kahſerlicher Majeſtatmit einer guldenen Kette, ſo auſ zooo. Fl. geſcho—
teet wicd, beſchenck t worden. Am Kanyſerlichen Hofe halt mon dieſe Untetneh
mung vor gar wichtig; weil obgedachter Hoſpodar dem Kayſerl.Jnt treſſe durch
aus zuwider geweſen, alle diejenigen, ſo einige Affection gegen die Kahſet ichen
blcken laffen, auf das auſerſte verfolget, denen Turcken virl Pferdt und andere
KrieaeNothwendigkeiten zufuhrrn, hingegen denen Chriſten allen erſinulichen
 bruch thun laſſen. Das gantze Deſſein aber ſoll, wie einige Siebenburarſche
Vrief. geneldet auf Requiſition und Angeben derer vornehmſten Wallathi ſchen
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Bejaren und der meiſien Einwehner in Buckereſt ausgeführet worden ſeyn;
weil dieſe det Teranney der Hoſpodars und zugleich des Turckiſchen Joches uber
druß ggeweſen. und ſfich auf ſolche Weiſe am beſten zu retten geheffet. Und die—

ſes eben ſoll die wahre Urſache ſeyn, warum fich uber gooo. Familien mit dem

Heretn Dertuine nach Siebenburgen retiriret, um dadurch der grauſamen Wuth
derer Turcken und Tartatn ſo dieſen Zufall ohnfehlbar wurden nachdrucklich zu

rachen ſuchen ſo lange zu entagehen, bis esetwan Jhrer Kayſerl.Maj. belieben

mochte ſich durch ein ſtarckes Corpo des gantzen Landes zu bemächtigen, und ſie

ſodann ben ihter Ruckkehr gegender Turckiſchen Feindſeligkeiten zu decken. Es
ſol auch der in Siebenburgen commandirende General von der Cavallerie, Herr
Graffvon Steinville einen Erpreſſen nach Wiengeſchicket haben,

um ſichzu in

formiren wie er ſich ben ſolchen Comuncturen verhalten, und ob er dem Anſuchen
derer Wallachiſchen Unterthanen dekeriten, und mit dem in Siebenburgen ſte
henden Cerve in die Wallachey einbrechen, oder was er ſonſten zum Vortheil Jh
ret Kirſetl. Maj. vorneymen ſolte; da dennin dem daruber gehaltenen gehei
men Rath ciniger Mernung dahin ausgefallenſeyn ſoll, daß dergleichenunter
nebmungzu gefahrlich, eines theils weil derMarſchausSiebenburgennach der
Wallachey nicht ohne groſſe Beſchwerlichkeit bewerckſtelliget, andern theils aber,

eh: ſich die Kanſeri. Trouypenrecht poſtiret, ſie allezeitvon denen in Chocrim lie
genden Turcken und Tartarn attaquiret, und drittens, bey kunfftigem Feldzuge,

da man ſo viel Volcker in der Wallachey nicht laſſen konte, das allen Falls er

oberte Land micht bebauptet werden knte; Andre hingegen hatten eingewendet,

daß wenn man deyſobewandten Sachen die Wallachey nich beſetzte, die Tur
cken und Tattarn das Land vollia ruiniren, und denen Kayſerl. dadurch alle Ge
legenbeit ferner daſelbſt zu ſubliſtiren, beſchneiden wurden. Endlichaber ſoll
det Entſchluß dahen ausgefallen ſeyn, daß der HerrGeneralvon Strinville ſo

viei Volck in die Wallachey ſchicken ſolte, alser bey dergeſtoltigen Conjuncturen,

ohue Nachcheil der ihm anvertrauten Landes entbehren konte. Doch es iſt
nach der Zeit nur bey den Sereiffereyen der Partheyen geblieben, ohne daß man
em ſtarckes Coryo nach der Wallachen abgeſchicket hatte; denn der Herr Obriſte

Lieutenant Sauter von Degenſchild hat nicht allem, wie oben gemeldet, die in

Buck etreſi zutuck gelaſſent 17. Metallene Canouen abgeholet, ſondern auch noch

14. andete ſchone Canonen 2. Roß:Schweiffe, viele Turckiſche Gezelte und au
dere Kricas: Requifita, ſo erhin und wieder in der Wallachey erbeutet, nach Cron
ſtatt uberſchicket, er ſelbſt aber nut ſeinen Leuten, bis auff weitere Ordte, in dem

Kloſter Marſinay Poſto gefaſſet, in derAbſicht, auffdie Bewegungen der Fein
bes in wachſames Auge zu haben, von welchem die eingelauffene Kundſchafften

Nachticht magebtacht, daß er ſtarck uber deeDonau ſetzte, und den neueingeſet
ten
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ten Hoſpodar mit allerMacht louteniten,auch die Keuhnerlichen Wolcker aaus da—
ſiger Gegend zu delogiren ſuchen wolle. Weobeny denn zugleich mit den Reu—
ſiſch-lemberger Briefen verlauten wollen, daß der Sultan Galga mit etlihen
1090. Tartarn an den Ukrainiſchen Grantzen angelanget, um auffdieRußiſchen
Bewegungen zu invigiliren; ingleichen daß diezuChocrim befindliche Hunga—
riſche malcontente Grafen, Berecreni, Eſterhaſi und Jorgaiſch vom Turckichen
Hofe eine groſſe Summa Geldes erhalten, um davor 3. Regimenter Drogener
und etliche Regimenter von leichter Reuterey auffzurichtenund damit kü ffti—
gen Feldzug zu agiren; Hiernechſt hatten auch die Tartorn Befehl empfangen,
alle zunge Mannſchafft, ſo uber 14. Jahr alt, zu kunfftiger Campagne in Birtit—
ſhafft zu halten. Was nun die oberwehnten Hungariſchen Grafen betrifft da—

von haben nach der Zeit die Siebenburgiſchen Briefe juſtdes Widerſp el kebau—
ptet nemlich, daß ſich dieſelben in euſerſter Durfftigkeit und Verachtuna iu de
ſagtem Chocrim auffhielten, welche Relation auch noch und nach zu etlichen
mahlen confirmiret worden. Die uber die Donau geſetzten Tartarn muſſen in
derWallachey eben auch ſo aar ſtarck nicht geweſen ſeyn; Wul eine von dem
Herrn Obriftentieutenant Dettine auegeſchickte Patthey die Kühnheit gehabt,
diſſerts der Donau biß hinter Nicopolis zu ſtreiffen, und die daſcleſt liegende 3.
groſſe Turckiſche Schiffe zu attaquiren, von welchen ſit die Turcken m die Donau
geſprenget, i10. kleine Canonen erbeutet, und, nach Verbrennung gemridter
Schiffe, ioch auff zo. Wagen geſtoſſen, auff welchen vor goo. Rihlt. Koſe Reiß

und andere bebensMittel geweſen, die ſie mit genommen, und auſihrer Poſti
rung glucklich eingebracht hat. Jaes iſt dabey nicht geblieben, ſondern et iſt derHett Obriſte ieutenant Dettine ſelbſt mit einer Parthey, dieſer tinmahl gefundenen Spuhre nach biß vor das an der Donau Nicopolis gegen uber liegende
feſte Stadlem Turn geruckt, und bat ſich derſelben noch knrtzem Widerſtande be
machtiget, uber 100. Turcken maſſacriren, auch das daſelbſt befindliche neuange
legte Magajin, in welchem fich viel iooo. Kubel Getraide befunden in dic Ande
legen laſſen,7. vornehme Turcken aber, nebſt einer Turckinnen und ihren z. Kin—
dern mit nach ſeiner Poſtirung zurucke gebracht. Ubrigens melden dir irtztern
Betefe aus der Wallacheh, daß ſich der neue Hoſpodat mit 6ooo. Tuecken und
Zartatn eingefunden, und datelbſt Poſſelr genommen habe. Jn det Moldauhaben zwar die Kanſerlichen Partheyen auch zu verſchiedenen mahlen iht Gluck
probitet, er ſcheinet aber,daßdas wenigfte, was man meiſtens aus Polen von
der guten Affection, ſo der daſige Hoſpodar und die Einwohner gegen Kayſ liche

ctMaigfſtat begen ſollen, geſchrieben, wahr ſey; Jngleichen, daß an ſo groffenVortdeilen welche die Kuyſerlichen daſelbſt gewonnen haben ſollen nac ge
Erſter Auftritt. C mach
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ma.hter richtiger Rechnung ein groſſes abgehen werde wovon nachfolgende Er
zrdiana eine

zute Erlauterung geben kan vermoge welcher den17.Jan. ein vor
net.met Huſſar, Aumigr genannt, zu Crenſtatt angekoemmen, welcher berichtel
dan der Capitain Ernau mit 155. Haſſaren. 180. Dragonern und einiger Sieben—
bugiſchen National Miliz gegen Jaſſy ausgegangen, und die anfanglich auf
ihn loß geruckten 4. Turckiſche Fahnen glucklich zerſtteuet, uber zoo. niederge
marbt und einen vornehmen Turcken gefangen genommen, auch daraufin ge—

m ld:es Janſo eingerucket ſev, allwo ſich ihm der Moldauiſche Hoſpodat mit zoo.
Mann widerſetel, die er abet ebenfalls glucklich zerſtrenet, biß zoo.Mann nie

detgemacht. in
des Hoſpodarn Refidentz eingedrungen, und viel gefangene Chri

fien erloſet batte. So bald der Hoſpodar geſchen, daß es nicht moglich wate,
fich in der Stadt zu mainteniren, hatte er, mit dem Überreſt ſeiner Leute, ſich auff

das bey der Stadt gelegene fefte Berg-Kloſter retiriret, wareaber von den Kan
ſerlichen verfolget worden, denen ſich, irdoch unter wehrendem Verfolgen, von
neuem i529. Tortarn entgegen geſetzt, die fie aber, nach kurtzem Widerſtand,
gleichfalls zlück.ich teporſũret. Mittlerzeit, als die Action mit den Tartarn
priſicet datte der Hoſpodar indeſſen Raum gewonnen,fich in gemeldtem Cloſter

teſtezu
ſetzen, und durch ſtetes Canonirenund autung der Glocken die umliegen

den Oerter zu einem Sucturs zu bewegen, welcher nen auch in kurtzem in 6000.

Mann jzu Fuſſe ſehen laſſen, und mit groſſer Furie in die Kanſerlichen eingedrun
gen ware. Als nun dieeſe geſehen, daß ihnen die eindringende FeindeanMache

weit uberlegen, hatten ſie einen Triangel ſormiret,und ſich etliche Stunden laug
ſehe wohl, auch ohne ſonderlichen Schaden deſendiret nach derZeit aber purucke
gezogen da ihnen denn das Ungluck begegnet, daß ſie des rechten Weges verfeh
let, und an einen Marraſt gerathen, in welchem ſie von dem nachdringenden
Jeinden von nenem angegriffen worden, alſo, daj man nun erwarten mußte, wie

er cigentlich abgelauffen ware. Dieſe Nachticht iſt nach der Zeit von neuem

derchSiebenbürgiſcheVriefe beſtatiget, iedoch nichts aurfuhrlicher gemeldet

worden, wie eigentlich die gantjeAllrire abgelauffen, alſo daß ſich einiger maffen
ſchluffen laſt, da die Kyſerlichen den Kürtern gezogen haben mufſfen. Wo der
Cayitain Ernan dieſes Deſſein aus Ætmulation gegen den OberCapitain Dettine
unternominen, und den Moldauiſchen Hoſpodar mit gleicher Faciütat aus Jaffy,
wie jener den Wallachiſchen aus Buckereſt heraus zu holen vermeinet, ſowirder

nun erſt mit ſeinen Schaden gelernet haben, war da heiſſe: Duo
cum faciunt

idem, non eſt idem. Wenil auch endlich die beyden Furſtenthumer, Moldau und
Wallachey, nach Separirung der Kahſerlichen Haupt-Armee gleichſam ein neuet
Kriege: Theauum eroffnet, und beßhero all: rhand merck und dewunders: wurdige

cu
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——Ó—Begebenheiten vorgeſtellethaben; So wird hoffentlich nicht ubel gethan ſenn,
zu mebrerer Commoditat des Leſert, eine kurtze, iedoch grundliche Beſchteibung
davon allhier mit einzuverleiben.

Von den Furſtenthumern Moldau
und Wallachty.

De beyden Furſtenthumer, Moldau und Wallachey ſind in denen alten Zel—ien ein Stucke von Dacia geweſen, haben Siebenkurgen

Glucks- und Unglucks-Falle zuempfinden gehabt. Jenes ſtoßt Nordwerts an
Polen, Sudwerts an die Wallachey, Oſtwerts an Veſſarabien, und W. ſiwerts
an Siebenburgen; Dieſes aber grantzet Nordwerts an die Moldau, Sut—
werts an den DonauStrohm und die jenſeits liegenden Landſchafften, Setvten
und Bulgarien Oſtwerts anBulgarien, und Weſtwerts an Sirbenbürgen und
den BannatvonTemeswar. Was die Einwohner der, Moldau betrifft, davon
iſt zu wiſſen, daß ſie ehemahls von den Romern Daci genennet worder. Heute
zu Tage beſtehen ſie aus Polen, Reußen, Tartarn, Ratzen, Armeniern, Bulge
riern, Siebenburgiſchen Teutſchen und viel Ziegeunern. Bey ſo vielerley Na—
tionen kan es nicht anders ſenn, als daß auch die Religion ſekr unterſchieden ſern
muß, iedoch hat eiae gewiſſe Secte vonder Griechiſchen biß daher gleichſam ditOberhandvor allen andern behauptet. Die LebensArt dieſer Leute kommet der
Walachiſchenuuen

um nahe, und ſie bedienen ſich, eben wie dit Wallachen,dercortumpirten
dtomaniſchen

Eyrache,

ſaſſung, Nahrung und v toe mit ihnen. Was aber die Geberden und Art

AAn

zu reden anbetrifft, ſo nr n
einen Moldauer gar leicht unter den Polen

verliehren. Das Landanſich ſelber iſt ſehr wohl conditionirer, und bringet allet
heovor, was jum menſchlichem Unterhalt nothigiſt, hat auch Goldeund S.lber
Bergwercke, ingleichen Saltz.Gruben, Der vornehmſte Flußin dieſem Landt
iſt ter Pruth, welcher ſich bey Galar in die Donau ergeuſt, An Stadten hat das
Uand auch keinen Mangel, und iſt vorietzo Jaſſy die Reſidentz des Hoſpodatt
oder Regentens in det Moldau. Nechſt dieſem iſt Socjova der beſte Ort, welcher

vor dieſem denenHoſpodarenzum HauptSitz gedienet; Auſſer dicſen aberhat man noch Varne, Niemecz, Occazjonia, Borlavia, Cutinaria/ Cocina, Vatbud, Totroe, Barlath und das Schloß Romaniwiwar zu mercken, welche intgeſamt mit Mauren umgeben, iedoch in aar ſchlechtem Stande ſind. Den atenenHendel treiben die Einwohner nach Siebenbürgen wohln ub t das G b
Pegen Hawas, aufTattaros ju und bey Neſen gat ſchwere, aber doch ſclten von
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nden leete Piſſagen find. Venfaſt eben dergleichen Beſchaffenheit wieu Achd oſlch BodNb dſſsd ſſtidedan niftau ienoda a ch. eynem a,men ier an est zumer—da
cken deü ber manchen ScribentendieMoldau und Wallachey, mit gemein—
ſchantlichem Gebt rucbh des Nahmens Wallacheyjangedeutet werden; Es iſt

at.tain a.tauælictſten dasjenige Stuck Landes die Wallachey tu nennen, was
z ſen det Mordau Siebenburgen, dem Bannat von Temeswar und dem

Denau-Strolm lieget. Ben den Lateinern heiſſet dieſe Provint Dacia tran-

ſain aeeer aleratund von den Hungarn wird ſie Hawas Alfreold oder

desdeadhepte dem
b6ß. dürge genennet. DasLandiſthin und wieder mit groſ

ſen Betgenangefulet dem aber ebngrachtet ſehr fruchtbar,und bringt dat mei
ſten rvor was der Menſch zu

Unterhaltung ſeines Lebens von pothen hat. An
Geid S!ter, Eiſen Seltz Wein, ingleichen allerley zahmen und wilden Thie-

ten febletes ſelbigem auch nicht, inſonderheit aber hat es ſehr koſtliche Pferde,
welde aeſchnitten und nach dem landeWallachen genennet werden. Du vor
netmſen Oereee in dieſer Provintzſind das auff dem Titul-Blatt in Kupffer be
findliche Baketeſt die ittzige, und Targoviſco die ehemahlige Reſidentzder Ho
fpedaren die andern aber ſind geringe. DieKloſter liegen meiſtentheils auff
Beragen und find wider den erſten Anlauff verwahret. Jnegemein werden die
Emwobntt der Wallachey vor grob, bauriſch, wild und ungelehrt ausgeſcheien,

ſer wiſſen aber dennoch ihre Reden ſehr wohl zu ſetzen, ſind auch gar freygebig ge
gen die Fremden zumahlwenn fie ihnen Verſchrifften mitbringen, oder ſonſten

was weniges ſchencken. Wenn dieſes geſchehen, werden die Fremden intge
mein Zehrung frey gehalten, auch ihnen, nach Proporttion ibret Geſchenckes,

woblderittene Rofſe vereheet. Jhre Kriege fuhren ſie zu Pferde, und das ge
meinſte Gewehre beſtebet in eintt 6. Schuch langen Picke, einem auff Turckiſche

Art gemachten Sabel und wenn et boch lommi, tinem p aarin dem LeibGurt
ſteckenden Piſtelen. Die Edelleute des Landes werden Bejaren geneunet:

ore Kleibung iſt halb Turckrund halb Hungariſch, von ſeiden oder gulbenen
Ertuck gemacht, he beſter Zeitvertrribaber ein gutes wohlaneſtaffirtes Pferd.
Der Gotterdienſt wird in dieſem kande in Armeniſcheeder, wie fie es nennen,
Eyrviſcher Sprache verrichtet, und ihre Religion konmet faſt in alleen Stucken
mit der Armeniſchen uberetin. Was ubrigensdie Reglerungin ietztbeſchricbe

nen berden Provintzen detrifft, ſo iſt zu wiſſen, daß ietztbeſchriebene Provintten
in alten Zeiten mut Siebenburgen wie eintn algemeinen Nahmen, nemlich Da-

cia. alſo auch einen gemeinſchafftlichen Herrn gehabt, nach der Zeit aber. und
ohngefeht um das 14 Seculum, iſt Siebenburgen zu Hungorn gerechnet, hinge
gen das xaſcus denenGeburgen gelegene land in 2. Furſtrnthumet verwandelt,

d
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und von denen Konigen in Polen beherrſchet worden, welche lange Zeit ihre
Wenyweden in ſelbigem gehabt; Maſſen bekannt, daß im Jahr 1403.der da
mahlige Woywode Alerander dem Polniſchen Konige Vadulao Jagelloniſo-
lenniter gehuldiget. Nachdem aber Conftantinopelin Turckiſche Hande ver
fallen, und Polen mit den Preuſſen in Krieg verwickelt war, ſo konten ſich offters
genennte Furſtenthumerder Turckiſchen Gewalt nicht erwehren, ſondern es mu—
ſte ſich der damahlige Woywode uber beyde Furſtenthumer, Petrus genannt,
Anno 1455. unter den Schutz der Ottomanniſchen Pforte bequemen. Von
ſolcher Zeitan haben ſich die Polen faſt gantzer anderthalb hundert Jahr mit den
Turcken um die Ober-Herrſchafft dieſer beyden Furſtenthumer gezancket, und die
Woywoden ſind bald Polniſch-bald Turckiſch-geſinnt geweſen, icdoch ſo, daß ſie
von berden keinen Schaden gehabt, auch keiner ſich einer volligen Ober Herr
ſchafft uber ſie ruhmen können. Konig Johannes Albertus in Polen ſuchte zwar
zu Ende des 15. Seculi die Wallachey und Moldau durch eine Kriegs Liſt wieder
untet ſeine Bothmaßigkeit zu bringen, allein ſein Anſchlag war glucklichet ausge
ſonnen, als vollzogen. Er wandte nemlich vor, daß er die Turcken mit Krieg uberzReben wolte, und maſchirete unter dieſem Prætext mit einerArmee von goooo.Mann durch Moldau in die Wallachey. Da er nun auff ſolche Weiſe ungehin
dert in beyde Furſtenthumer gekommen, reitzete er ſeine Soldaten an, daß ſie mit
den Moldauern und Wallachen, wegen des Proviant:Mangels, dem in ſo kur—

rer Zeit ohnmoglichju ſteuren war, expoſtuliren, und wenn fie ſich etwan mitkatten Worten herauslieſſen, auff ſelbige loß ſchlagen ſolten. Durch dieſe la-
trigue kam es zwiſchen beyden Partheyen zum Handgemenge, und Konig Johan
nes Albertus nahm daher Gelegenheit, die Stadt Socziſaw, ſo damahls eine der
ſeſteſten wat, zu belagern. Allein dieEinwohner wehrten ſich deſperat, und der
Hoſpodar Stephanus, wuſte den Polen ihren Proviant und Convoyen ſe mei
ſterlich abzuſchuneiden, daß ſie in kurtzer Jeit mit 2. Feinden, nemlich in der Stadt
mit deſperaten beuten, und im Lager mit Hunger und Kummer ju ſtreiten hatten,
aiſo, daß ſich endlich der Konig reſolviren muſte, die hatte Belagerung aufzuhe
ben, und auff einen Ruckmarſch nach ſeinen Landenzu gedencken; der ihm aber
durch den nacheilenden Hoſpodar ſehr ſchwer, und ſeine Armee durch dieinWaldern verborgene Hinterhalte gar dünne gemacht wurde. Endlich abet ruffte
der Hoſpodar gar die Turcken und Tartarn zu Hulffe, und machte den Polen,
durch einen Einfall in daſiges Konigreich, dieſen Krieg ſo ſauer, daß ſie nach der
Zeit ſcht ſchwer daran gegangen, wenn ſie etwas wider die Meldau und Walachey tenuren ſollen. Wie denn auch dieſe kandet gar ſchwer zu attoquiren noch
ſchwerer zubehaupyten, und insaemein vor einbrechende Feinde, wegender vielen
Werge, Waldet und Maraſte ſehr fatal ſindweven man an Cuolo Roberto,

Cz Ko
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Konigin Hungarn, vorerwehntem Jobanne Alberto, Konige in Polen, inglei—

chen an denen im vorigen Seculo geführten Hungariſchund Polniſchen Kriegen,

auch in denen Geſchichten vom Jaht i7n. gar deutliche Erempel findet. Aber

wieder auffdenHaupt;zweckzu kommen, ſo hat endlich, zu Zeiten Konigs Sigie
mundi lil. in Polen, der damablige Polniſche Feld-Hert, Stanislaus Zolkiew,
iedech wie die Polniſchen Hiſtorici vorgeben, ohne Vorwiſſen und Bewilligung

der Republic die Polniſchen Anſptuche auff deyde Furſtenthumer der Ottoman
niſchen Protte auff ewig ceditet welcye auch in beſtandigem, iedoch nicht gantz

lich ohngekrancktem Poſſeß derſelben biß auff ietzigeZeiten geblicben. Es iſt

jwar
zjuweilen

ein Woywede oder Hoſyodar, wenn die Chriſtlichen Waffen in

Hungarn glucklich geweſen auff Chriſtliche Seite getreten, dergleichen fich Anns

1598.zu Zeiten Käpſers Rudolphill. mit dem machtigen Woywoden Michael
zugetragen; Wenn aber die Tarcken glucklich geweſen, ſo haben ſie fich wieder

auf Turckiſche Seite begeben, und dn Mantel nach dem Winde gehangen. Orff
ters erwehnte Hofpodarn, werden gegen Erlegung eines Tributs, vom Turcki
ſchen Hofte eingeſttzt. Jezuweilen haben beyde Lander einen Herrn, in den neuern
Zerten aber iedes ſeinen beſondern Hoſpodar gehabt. Gemeiniglich ſind fie

Wallachiſcher Nation geweſen,haben aber dieſe Dignitat ſelten lange behauptet;

Denn weun ſich einer am Turckiſchen Hofe mehr als der regierende Hoſpodarzu

geben erboten. ſo find die Furſtenthumer ſo zu reden verauctioniret und an die

meifibietenden, auch wohl manchmahl lieder licheTropffe ubetrlaſſen worden. Or
dentlich muß ein Hoſpodar in der Moldau dem Turckiſchen Hofe 6oooo,in der

lnru hinnt nn maſen abet auch
zun offtern erfahren,

Anno
e

auetrial dr Neuar, und
lein ſie wolten entweder

A dieſeC

ten cht behaupten JZu unſern Zeiten ueeeu DiAb auf eben dem, ean,
war

beſſern
Fuſfe, wie dinber hin und wieder

Ob ader Kapſerl. dieſe
Furſtenthumer

ordentlich zu behaupten ſu

chen und mit ihten Anſchlaägen reuſſiren werden, wollen wir von tr und det

trn. Zum wenigften darff man ſich auff die Treue der Emwornerin bez
3 Achumern

wenig verlaſſen; Denn hinter Cronfiade hat dem Sprichwort

nach
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nach, wie das Vater Unſer, alſo auch die Treue und Auffrichtigkeit ein Ende.
Was nun endlich auch die Anſtalten betrifft, die man am Kayſerl. Hofe

zu Wien, zu vigoureuſer Fortſetzung des ſo glucklich angefangenen Krieges ma
chet, ſo muß man geſtehen, daß dieſelbe mit faſt unglaublichen Eyfet porſſiret
werden. Die Werbungen gehen allenthalben ſehr wohl von natten, alſo daß die
werbenden Officirer mehr Leute auszuleſen, alszu ſuchen haben. Die Armee
ſoll dieſes Jahr aus 73000. Mann zu Fuſſe, 6ooo. Reutern, ißoeo. Drage
nern, iooco. Huſſaren, 6000. Raitzen, zooo. Croaten, und noch 4. Regimen
tern, ſo aus den Niederlanden erwartet werden, beſtehen. Eine ſo auſerordent—
lich groſſe Armee, und die darzu gevorigen faſt unzehlichen Pferde, erfordern eine
unbeſchreibliche Menge Lebene-Mittel, damit die Soldaten beyn Ermange!lung
derſelben iucht mit dem Hunger fechten, die Pferde nicht unfahig zu denen Dienſten, und die mit ſo groſſem Vorbedacht concertitte Deſſeins dadutch Krebsgangig
werden. Es haben dahero Jhro Kayſerliche Majeſtat Dero vornehmſte bohe
Sotge ſeyn laſſen,das Proyiant. Weſen auff gegenwartiges Jahr in einen ſolchen
Stand zu ſetzen, daß eine ſo zahlreiche Armee zulanglich verſorget, und der Krieg
um ſo viel nachdrucklicher fortgeſetzet werden konne. DieEfecution ſolcher aller
hochſten Kanſerlichen Anorbnung, iſt dem Juden Oppenheimer anvertrauet worden, welcher ſelbige mit ſo unermudetem Fleiſſe poulliret, daß man zu Ofen und an
andern bequem gelegenen Orten faſt keinen Platz mehr findet, ſowohl Proviantals Fourage unter zu bringen. Und damit die ſo ſorgfaltig zur Hand gebrachte
Unterhaltungs-Mittel, durch uberflußigen Train, nicht vergebens conſumiret
werden mochtenz So iſt zuWien ein gewiſſes Reglement publiciret worden,
wie vieleinem ieden Pferde und leute paßiret werden ſolten/ alſo daß ein ieder ſeine
Equipage reguliren und dieſelbe, ſo vlel moglich, in die Enge ziehen kan damitdie
Armee, welche eher,als das Graß hervor kommt, campiten ſoll, deſio deſſer verſor
xt werden konne. Wie man denn vor gewiß vorgeben will, daß der Printzen
Cugenu von Savoyen Hoch Furſtl.Durchl. ſchon medio Aprilis nach Vungarnabzugehen entſchloſſen waren. Und weil man geſchen, daß die groſſen Schifft in
verwichenem Jahre diejenigen Dienſte nicht gethan, die man ſich davon verſpro
chen, ſo haben des Printzen Eugenii von Savonen HochFurſtl. Durchl. ſich mit
dem Herrn ViceAdmiral Anderſon daruber beſprochen, und nach genauet UÜber
legung reſolviret,diegroſſen Schiffe nicht mehr mit ſo viel Canonen und Leuten zubeſchweren, damit man ſie deſto beſſer regieren und brauchen lonne. Ea ſol ſich
auch bemeldter Herr ViceAdmiral ausgebeten haben, 2. Schiffe nach ſeiner Jn
tentron, und jwar zu Eſſeck,bauen zu durffen, womit er viel Nutzen zu ſchaffen verwrechen haben, und in ſeinem Anſuchen ſo weit reulliret ſeyn ſoll, daß das darzu
e—

beraufftige Holtz und andere Materialien ſchon nach Eſſeck gebracht worden. Je
dech

J
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doth alle dieſe Anſtalten wurden endlich auffeinLami hinaus lauffen, wenn fie

nicht auff eine wohlaeſpickte Caſſe und gewiſſe Geld-Zugange funditet wären;
dieſe Letztern aber beſteben in einem wichtigen Benytrag der getreuen Erb-Konig
reiche und Provintzien in dem von der Geiſilichkeit in gemeldten Landen beyzutra

genden Zedenden von allen ihren Gütern undEinkunfften; Jn denen vom Pabſti.
Hoſe und der Repablic Venedig accordirten, von einigen andern Staaten in Jta
lien aber auff aeſchebene Anſuchung, bewilligten Subfidien, und endlich in der

von den Standen des H. Rom. Reichs auffgo. RomerMonate bewilligten Tur
cken Steuer. Wat nun die Erb-Konigreiche und Lande betrifft, ſo muſſen Boh—

men Mahten und Schleſien nicht nur die gewoöhnlichen Anlagen, ſondern auch

noch einige auſcrordentliche Summen entrichten. Und hat alſo das Konigreich

Bohmen zum ertraordinatren Antheil 1633333.Fl. io. Kr. und folglich incluſive

des Receß maktgen Quanti zözzzzz. ju Fottificirung derer Stadte zoooo. Fl.

und pro Cameraſi isoooo. Fl. zu etlegen. Mabren ſoll, uüber die aus 544444. Fl.
beſtebende KriegsSteueran auſerordentlichen Anlagen iirni. Fl. pro Came.

taliic 2.
J zum Feortificiten oooo. Fl. ingleuben i00oo. Eentn. Mehl und

10bob0. Metten
Hafrr liefern. Dem Hertzogthum Schleſien iſt angekundiget ſo

wehl die alten Ruckftande als auch neachfolgende Portiones auzuſchaffen, und

zwat auffs ncue ioggt88. Jl.nach dem ordentlichen Anſatz 1333334. Fl. 2ð. Kr.

pto Camerak iooooo.Fl.pum Joruifit ations Bau zoooo. Fl. 1000o. Scheffel

Kern, 40000. Scheffel Hafer jur vermuthluhen Fortſcenung drr Polniſch:und

Hungariſchen Srunt Cemmißionen geg4 Fl. ind zooo.Fl. deren man fich be

nithegten Falls bden Abfuüheung det Proviante bedienen konne. Hungarn und
ESubenburgen, ſoltrn über die gewohnliche Anzahl ig. Regimenter mut benoöthig

tem Untethalt rerſorgen nicht weniger erſteres 2. Millionen und zzoooo. Fl. ut

Pottion abet fur die Aemtt ngeeo. Fl. legteres hmnaegen gooooeo. erlegen. So
haben auch die Mieder Deſterrrichiſchen landGtande zu dieſer Campagne

9bοοο. Sl. und noch ein Anfehen ven Jooooo. Jl. zu geben verſptochen, welchem

Ercmp.! dit ubeigen Oeſfierrrichiſchen Lande, nach Proportion ihtet Krafftezu ſol
gen veripre den. Ale Kayſ. EcbLande aber muffen uberhaupt 10000. Mann,

und von ſelchen die Oefterreichiſchen Provintzen 10. biß 11000. Mann ſtel
len weden denn zwiſchen denen Ober-und Nicder-Oeſterreuhiſchen Land

Standen ein Vergleich getroffen wor den, vetrmoge deffen die erſteren für Mund
und Pferdt-Proviſion auff ieglichen Nann Monatl. g. Fl. liefern ſollen. Nea
polie Megdland und dir Rayſerlichen Nirderlande moſſen auch ein ziemkiches

anbewn zien Subſidien erlegen. Und machet alſo allein der foeeiſierte Bye
 Otſteretichiſchen Prorntzen üder 1z. Millenen Fl. ehne was

tt og In

nittt e. ft, und aunch jugleich die Stellnngder zoooo. Mann, ingluchen
die
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Die Lieferung des Mehls und Hafers, auch anderer Nothwendigkeiten be—

tragt. Was der von denen geiſtlichen Guthern zu liefernde Zehendin aus—
tragt, ſelbiges iſt ſo deutllch nicht ausgemacht: Zum wenigſten iſt aus dem un—

gemtin vielen und ſchonen geiſtllchenGuthern in den Kayſerlichen Erblanden
gatſicherzumuthmaſſen,daß ſelbiger auch eine rechtſchaffene Summa aus—
machen muße. Die Summa derer Sublidien von der Republic Vencdig iſt
niemahls recht bekannt worden, und was der Pabſtl. Stuhl zu dieſem Kriege
bevtrage, kan man auch ſo eigentlich nicht wiſſen. Es iſt aber gewiß, daß Se.
Pabſtl. Heil.von denen in Atalien gehobenen Zehenden ſchon gooooo. fl. zu

und nach noch mehr zu liefern verſprochen. So ſoll auch die Republic Genua—
Beſtreitung des kunfftigen xeldjugs an den Kayſerl. Hof uberſchickt, ur d

nach

auf Kayſerl. Anſuchen 400ooo. Rihlr. zum Turcken-Kriea, auch 4. Ktiegs—

Sdhiffe, nebſt 4. Galeeren, zur Bedeckung der ander Toſcaniſchen Kuſte lie—

genden Kayſerl. Feſtungen, lierern, woruberſie ſich zwar anfangs ſeht all.imitt
defunden, iedoch, auf weitere Vorſtellung zu dem Geld-Beytrag commoditt
haben ſol. Die vom Heil. Rom. Reich bewilligte zo. RomerMonaie/ betra
gen im Ekffeet auch eine gar groſſe Gumma, wenn es nur mit der Auszahlurg ſo
gewiß und ſchleunig ſeine Richtigkelt, als wie mit Bewilligung derſelben hatte.

Die von dato der Kayſerl. Ratiſication des derentwegen ergangenen Reichs—

Schluſſes zut Zahlung beſtimmte 6. Wochen, ſind ſchon mehr als z mabhl ver
floſſen, man wird aber aus nachſtehendem Kayſerlichen Commiſſiont Deeret,
und der Beylage deſſelben erſehen, daß dato erwehntem Reichs: Schluſſe noch
kein volliges Genugen geſchehen, und Kayſerliche Maj. gar bundige llrſachen
haben, ſich deshalben beym Reich zu beſchweren; Es lautetaber erwehnics
CommillionsDecret wie folget:

Kayſerliches Commilſſion.Deeret, betreffend den noch wem
gen Erlag derervon Reichs Standen bewilligten jo. Romer

Monate zum TurckenKrieg,

publice dictirt, Regensburg den in. Febt. iij.
per Moguntinum.

⁊5.

S5

on Jhtso Rom. Kaoſerl. Majeſtat wegen geben Jhte Durtchleuchtiaſte
Veminena, der Hochwurdiaſt-Vurchleuchtiaſte Furſt und Hert/ Hert
Cheillian Auxuſt, der eil. Romiſcen Kirchen Prieſtet Catdinal. Na

4

Germanicæ Proteclor,ErtBiſchoff u Gran, des Heil. Apoſtoliſchen Etubi
neErſter Auftritt. D Legatun
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Lego:us natas, des Konigteichs Ungatn Primas und Obrtiſter geheimer Cantz
let Adminiſtratot des Biſchoeffihumbs Raab, wie auch der Gran  und Raa—
bet:ſden Geſpanſchafften Ober-Geſpan, Hertzeg zu Sachſen, Zul.ch Clevt
und Bera auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Matg
graf zu Mie.fen, auch Oder-und Nieder-Laußn'tz Gefürfteter Gtaf zu Henne
dera, des hoben Ertz- und Churfurſtichen Dom-Stiffis zu Celln Dom
Probſt und Theſaurarius, Graf ju der Marck, Ravensberg und Barbv, Herr
ja Ravenntein der Balley Thuringen Statthalter, Jhto Romiſchen Kayſerli—

chen Maleſtat wurcklicher geheimer Rath, und ju furwährend-allgemeiner
Reiche-Verſamdiung bevollmachtia:et hochſtanſehnlicher Principal. Commuſa-

rius der Churfurſten Furſten und Stianden des Heil. Romiſchen Reichs an
weſenden furtreffuchen Raihen, Bottſchaffien und Geſandten zu vernehmen:
Es ſeve allerhoöchſt/gedacht: Jbrer Kayſerlichen Maleſtat von Dero Karſerli
chen Hof-Cammer die allerunterthanigſte Arzeig geſchehen, was, nach Aus
weit des Ausſchluſſes von denenim letzt verwichenen Jaht verwilligten 5o.
RomerMenathen, mit welchen Churfurſten, Furſten und Stande zu Befol
guna des von

GO TT, mittelſt DeroKavſerlichen aleinigen Waffen, ju Ret
tuna der in aroſſer Gefahr geſtandener Chriſtenheit gegen den, wider allerhochſt
Dieſelde, mit aler Macht gantz unverſehens loßgebrochenen grauſamen Erb
Feind verliehenen Sieges, forderſambſt unter die Armezu greiffen ſich durch
einen allgemeinen ReichsSchluß ſo tuhmlich erkiaret hatten, bißhero eingan
gtn ſevhe. Da nun daraus zu erſehen, und vor Augen liegete,wiegar wenig
ſeither der in gedachten von Jhrer Kahſerl. Majeſtat allergnadigſt gutgeheiſſe
nen und mit allerhochſten Danck angenommenen ReichsSchluß beſtimmien

fan dter nahl ſchon verſtridenen Friſt mü derZahlung uugehalten werde, und
Jdte Kaoſet' Manſiat Sich aleichwoblen darauf ſo ſicher und feſtverlaſſen,

dak allerhochſt Dieſelbe auf dieſer zur Türcken: Steuer von geſammien Reiths
wegen gewiedmeier 50. RomerMonaten von Zeit deren Verwilligung und
Dero allergnadigſten Genehmhaltung ungeſweiffelten Staat gemaddei und
inzwiſchen auf ein ſolch Reihs Schlußiges rauen undGlauben viele Noth
durff en

zu Befolgung vordeſagten Sieges und Foriſenung des Krieges bey
aeſchuffet barten: So konten Jhte Kavſerl. Mojeftat ſich nicht entdrechen,
ſolch bierdarch dezeigerden und aus der Bevolag erſcheinenden ſchlechten Eifer
und Brrürckuna der Hoch eolichen Reichs Verſammilung bekannt zu machen,
der etanadianten Zuverſicht ledend,daßvormahis erwehnter ReichsSchlufß
nat dim Ruhmwurdgen und von Jhter Koyſerl. Majeſtat mit deſonderm
allergaadegſten Danck erkennenden Vorgang derer in angezogener hierbey

befind
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 ——Ê“ÔÔ„befindlicher Verzeichniß bemerckter getreuer GOtt- und Chriſtliebender Reicha—

Standen von allen und ieden biß dato gegen eigen Reichs-Schluß-mafig: Ver
heiſſung und verbindliche Zuſage alſo ſaumſeeligen ſorderſamſt befolaet/ Jhro
Kaoſerliche Majeſtat dahero in der allgemeinen Chriſten-Noth nicht Hulff.oß
gelaſſen werden, geſtalten die Kundſchafften und Nachtichten einhellia beſtatti—

gen, daß der Barbariſche unverſohnliche Feind des Chriſtlichen Nahmens
den Krieg gegen allerhochſt Dieſelbe und die Chriſtenheit mit aller ſctinet Macht
ſortzuſetzen, und zeitlich im Feld zu ſeyn gantzlich entſchloſſen ſehe. Und weim
auch verſchiedene getreue zum Beytrag willige ReichsStande durch der Ruſ
ſen von Tag zu Tag zunehmende und vermehrende Exceſſen dermaſſen harube
drucket und ausgeſauget, daß Jhre Kayſerliche Majeſtat undder Chriſienheit
durch ſolche im Reich unerhorte Unternehmung ein nahmhaffier Beytrtag von
gedachter TurckenSteuer vorenthalten wurde: Alſo wurden Churfurſten,
Furſten und Stande des Reichs das zu wiederhohlten mahlen derenthalden al—
lergnadigſt und ernſtlich verlangte ſtandhaffte Reichs-Gutachten, durch was
fur jutangliche Mittel ſothanem von fremden Volckern im Reich verurſachen
den weit ausſehenden Unheil bald moglichſt abuhelffen, und die hochſte nolh
leidende unſchuldige Mit-Stande und deren Unterthanen von dem volligen
Verderben ju erretten, unverzüglich abzufaſſen, die hohe Nothdurfft zu ſevn

von jeidſten erkennen. Se. Durchleuchtigſte Eminenr der hochſtanſehnlche
Karſeruche Hert Principal. Commiſſatius empfehlen der Churfurſten, Furſten
und Standen fuürtrefflichen Rathen, Boliſchafften und Geſandten beyde angeſuhtte kuncta, ihrer hohen Wichtigkelt wegen, aufdas beſte und verdleiben
Detoſelben dargegen mit beſtandigen Freundgeneigtund gnadigen Willen
wohl zugeihan. Signatum Regentdurg den g. Februarü Anno i7ij.

Kardinal von Sachſen.

s)

præſent.den i0. Febr. iniJ.

D2 Beyh
22
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Beylage.
Extract was an denen von des Heil. Rom. Reichsgeſammten
Churfürſten, ſurſten und Ständen zu gegenwartigemTurckenKrieg

verwilligten z0.Römer Monathen vomn. Norembtis, i716. biß letz
ten Jancatii niz. baar abgefuhret worden, als

Dia 2. Noretis von der Karſerlichen ind des Heil. Rm. Reicht Freyer Reicht: Stadt

ngeetEtiuo deroſelben an ſelchen zo.
Römer Monathen deyjutt egen haben

22500fl
Duo ron IJhro

Ehnecniechen
Darchl. ju Trier, als

boher
Tentſchnnifter,dar jn ſal

1

qen 50. Xmet, Ronathen beyjuttagen gehabte Matticular. Quanium mit

a coũ

v. ader gefurſteten Lebtijii jn Buchan am
bederSer

2 cono Dero Su
C ouDena 3 Dite voa

dem inEchnabeſchenEtann gelegentnSoties. Han Veingarten a coris
defen)

J

—Sea]— derj
Jienbern

ad
Vinieen Nmieen Dal

er αν
J

Du 10 dieerEt devutti Seuber danteeet

Qeanto oder Abſlag u09ο. flaziKr.
Oen 13

Neiche Etiſt Biwderg en dem rzcol. C
ro boectvpe

 ν νννν νν  tν
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Dito von dem Reichs GraflichenHauß Jſenburg. Morholg an dem Metricular Quanto

der Abſchlag ſl Ko per 1 532. 42 t.
Ditovon dem ReichsGraflichen Hauß JſenburgWechterbach

an dem Matrieulat. Quan-

to oder per Abſchlag 753.il.45 Kt.Den 16. Dico von ihto Hochfarfil. Durchl. ju
Pfaltz

Sultzbach an dem Matricrlat. Quar:o
odetr per

Arſchlag
4550 fl.

Dito von Tit. Herrn Wilhelm Moritz
des

Hell. Rom. Reichs
Grafen ju Solms Braun

fels dasju erlegen gehabte Matricular. Quantum per 60oo ſl.
Deu 17. Dito von dem ReichsGraflichen Hauß Jſenbnig Budingen wegen Barſtein an dem

duatricukr. Quanto oder per Abichlaa 1969 ſl 48 Kr.
Dito von denen loblichen Herren GStanben in OſtFriefland dat benjuttagen gehabte

Matticular. Quantum 95500 fl.
Dito von dem ReichiGraflichen Hauj SolmtLaubach an dem Mairicular. Quanto ober

per Abſchlag 1750.ſl.Duo von dem Relche.Graflichen Haus Jſenburg. Budingen
ato

oder per Abſchlag 844. flaal.ſt.Dito von dem Hodchfurſtl Freyen
ReicheStifft

nud Bißthum Epſtatt
lat. Quanto oder per Abicnlag 12200.fl.

Den i8. Duo von dem Reichs Graflichen Hauß
keiningen

Harburg
aundem

Marticular. Quan.
to oder per Abſchlag 1140.fl.

Dito von dem Reiche Gtaflichen
Hauß WitgenfteinBerlenburg

an dem Martrie

AQuanta odet per Abſchlag
Dito von dem Reichs:Graſlichen Hanßj keiningen

Weſterburg an dem Matricular. Quan-

to oder per Abſchlag G24.fl.22 r.
Due von Jhto Hochfurfil.

Durchlencht.
Hn. Hertonen

zu
Eachſen: Eiſenach

oi elat h re  qu 7013. fl 20. Kr. Ê a A-

vanto oderper
K

ſchlag
Den 21.aunνννmit

Dito von dem Hochnurdlaen Teutſchen Ordentkand Commendevr u Altſchhaufen,

Jerru Graſen von Jalcenſtein wegen der Balley Elſaj nanb Burgund dan jr erlezen

3000. fl.oνανανα Stolderg Lrtenbeig v
Konigeia an dem

MatriculstQuanto oder per dſchla
50. r.

Dito von dem Neichs Graſlichen Nauß Etollberg Geldern, wegen
Lueinicn  dem

22

ericular. Quanto odet pet Abſchino 24 fl 150. Kr.
Dan 24. Dito von Tit N. Ha. Adtendes Reicht Gottetbauſ Et Ulrich und

Affra in Ang/
ſeurg wegen dicſer Stifftt ijm Schwbiſchen Creyn habenden Unterthanen an dem
Matriculer. Quaato 450. fl

Ditn von Tit. Ncitu Heintich, der Heil Rom Neicha Gr alrn
h

J

S

a

MatrieniQuoenuo oder yer ſchlag 1a0.ſi

D3 Dito S

—2—

S
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D.to von dem Furfilichen Hunß Schwartzburg, Sonderskanſen an dem Mattc

Qua oder per Abſchlaa
5 2268 il. tr.

Dio
imgieichen

voa dem duritlichen Hanj Echwartburg  Arnftadt an aedatten:
doer per Abſc

Den 28. Ouo ren der —3 und
Freyen

Reicht Etadt
othenburt anda Leuder

dat ju
erlezen gedadte Matricclar Quantum

Dito von hettun Jodana Contad, der Hell. Rom. Reicht Furſten und Biſchonen
ju

Baſel das altichialr je etlegen achabte Matricu
Diio veu dem RichGrajlichen Hanj keiingen

eher aeen
Mairin]

4220. il.

to eder pei Ibſchla
ir

Dito· maleichen von

dem NeichsGraflichen HNanj keiningen, Gondersblum an dem dir.

J

cAbſchlag 1435 ilni hn.eic Juced, den Dail. Romm. Reicht Stelen von Zeil, der Xtmn.

Knſcruen Maxeſtat Etb. Truchſej an dem Matricalar. Quanto odet per
Abſchlag

Dito
1 107

ſchlag asco ſl.
Duo von dem

XcichsGraſlichen
Hanj Renſſervon Aanen, wegen Schlait,an dem dia

1

aht. Quanto odet pet Abſchlag 1280ſl.
Den i.

Dec:
abrn von der Necharaflichen tſenburg  MarienborniſchenVormuodſchafft wecen

des Reiche Stailchen Hanß Wartenderg an gemeldtein Queme oder per Abſch lag
6o fl.

Den 2. Diee vos
Tie.

herrn Anten, des
Heil Nim. ſtelche

Sreſen
von Aoatfort an

dein
Aa.

triculat. Quonto oder per Abſchlag 2900 ſl.
Dus ingiciten von Tut.dem Xeichs Gtuſichen OaujZeil Zell an dem Matriculat·Quan.

o oder yer Wſchloag 5. ſl.Daeo
von

Merticulat. Quaoto oder getAbſchiaa
Den J.

Den4 Di:

2*
m
Iii ui

J S
4—Lau

D.αννναν:Dea7.
Heslirſtiche Gaader dern  Cui. See—

„vegen Werthem, am gedachten Quanis
Diis von dem Hocqhfuritichen Hauj Raſjan Jtſteln an dem dlauieuler. Quomso eder yer

Abſchla
Den 9

eder per Achla
Diuo



des Hungariſchen und Venetianiſchen Krlegs-Theatri. 5

Dico von dem ReichsGotteshauß Salmaneweiler an dem Matticulat. Quanto oder

per Abſchlag 3800 ff

Huo von dem Relche/Stifft und Cloſter 8. Blaſi wegen der Reicht-Herrſchafft Baudorfi
an gemeldten Matricular. Quanto oder per Abſchlag 1100. fi

Dtn 12. Duo von der Reichs Grafuchen Herrſchafft Echaumburg wegen Anholt Echautrburc,
an dem Matricular. Quanto oder per Abſchlag 133. fi. 20. Kr

Dito von Tie. dem Reicht. Graflithen Hauß Holtzapffel, weaender Herrſchafit Antelt
Schaumbutg, an dem Matriculat. Ouanto oder pet Abſchlag 255. il.

Dieo vonder loblichen kandſchafft des Furſtenthume Coburg am Matricular Quanto odet
per Abſchlag

2500. fl.e

Dito von Jhro Hochfurſtl. Durchleucht, Herrn Wlihelm
Ernſt,

Hertzonen zu Sar ſen
Weimat ec an gedachtem Quanio oder per Abſchlag 6837 fl. 26 Kr.

Den 16. Duo von Tu. Jhro Hochfurſtlichen Durchleucht Herrn Ernſt Ludwia Land- Gia
ſen zu Hennen-Darmftadt, Furſten zu Hertzfeld etc. weagen Derd Furſten:hum
und angehorigen ſammentlichen kanden, an den Matriculat Quanto oder per Abſchlag

33150 il.Dito von einer loblichen Kanſerlichen Freyen
Reichs Stadt Winduhtim

an den

culat. Quanto oder per Abſchlag 1450 ft
D.ta von dem Reichs. Graflichen Hauß von Ortenburg an gleichen Quanto oder per Ab

ſchlag
400o. ſl.

Den 17. Dno von dem Hochſfurfllichen Stifft Hildetheim an dem Matriculat. Quanto tdet per
ubſchlag 21987. fi 2o. Kr.

Dito von Tit. Herrn Reiche. Grafen von Oettingen Wallerftein wegen Walerſfein
an

dem Matricular. Quanto ddet per Abſchlag
2704. ſl 10. Kr.Duo von Tu. Herin Graſen Dettingen-Spielberg an dem Mairiculat Quanto dder per

Wſchlag 1966. fl 40. Kt.Duo von dem Hochfurfil. Hauß Sachſen
 Eiſenach,

wegen
Sayn Altkit chen an dem Ma—

icular. Quantooder ver Abſchleg

2148.fl. 45&t.Den 15

Duo
von Tic. dem Reianvirdſlichen Hauß

Hodenioh
Kltchberg

an

iticular. Quanto oder per Ubſchlag
6o.fl. i0. Fr.Duo von Tu Jbto Hochfurfilichen urchl.

Herrn Wilhel Erufi, Hertogen ju Sach
ſennc. wegen Dero Henuebergiſchen Ämnbte Jimenan, aun dem Marniculat. Quanto

go6.fi. a:.. Er.Dito von Tit. denen drehen Reicht
Graſlichen Coſteliſchen

Hauſern Rudenharſen XRom

lingen und Caſtellic.weg.n Caſtell, andem Matrievſat Quanto 225. il.
Diea von Tit Frauen Saphia Florentina, verwittidten Giafin jn Wiedt, Ftanen ju dcabura und Ronckel, Vormunderin und Regentin der Ober Gebabſchaft Rundelen

dem Maericulat Quanto 18co fl.Dito ren dem RelchsnirafiidenHaugj Solmt, Hohben Solmt ntgen Erirrt Lig

dem Mairicelt Qra
2400 ſ.Dien donem X 4.

Graflleben
Heauk Eiollberg,

wegen
ter

Sningte: iſgen
des Fiict n Shrottzn Frar

5c it
Dite den Te Ahto

docheriſteichen Dutdl.
Hermn

Hertegen
ju

Eadchſen.
Nunbete

dem Maiticulat. Quio 2365. ſl 25. vr

D.
S

S

—2
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D vo von Tu Jhbto Hochfirſtt DurchiHerrn Fertegen zu Sachſen Meirungen an dem

Mtricuat. Quznto 3570 fi 52 Kr.

Qua
Duo eoa Tu. dem ReichsSraſ.lchen Hauj HohenlohOchr ingen an dem Matticu

fl. 3o.

D.o
vern tit der Jrauen

Aebtijin
des Relcha SotttrHauj in SuttenZe an

dem 2aa
5c0. fl.—SSe KReichs Gotite· Hauj Weingarten an dem n to

Deun 23 ron einer loblichen Kapſ.rlichen Friyen ReicheStadt Frauckfurth am Mayn an dem

S en Durchl. Herrn
driedrid

Eruft,
vertenen

in
Saq

ue.
5o fl.

burghanien, an dem datiiculat.Quanto 19co0 fl.
J 25

Dito von dem Hohaur digen Domb Capitul ju Colln wegen lu daĩgem Ertz. Ctint da
bender Giter an

demMaiticula: Cian:o 2052 ſi 32 Kr.
Den 28. Dieo von dem Reichs-Gt aſinchenHauß Caflell Rudendanſenan dem Mauicol

Qnto
Din 29. von denRicheSeufuchen Hauß Hohenloh Jngeiſingen an dem Meouicolar Cuanto

Dito von Tu.
Fraren Rtauen dlaria

Aotonia. Stuſia
vwon Roninta  Gi

Detunerin Wittib,ali Mutter undVorwunderin,Weiland Herru Frauq Aa i

Laa, Graſen von Lngteck ſetligen hinterlafſenen kvpillen andem aticular Quanto
1850.fl

Den 3o Vr ug; S ae  αα
 νννννααeneSS

Den 31. D——3tei q ν
αν diν

vJ —S
Dus ren dem mrmittelbartn cuen yeta fteyen Reich CloſterOttodeyern x cine i

wilize Tircktn Ettver p

Den3. Janνναν. ſi.

prewntencvteαν ννανν  ννν  ν
ev. Quucuo

Dito
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Dito don eciner loblichen Freyen Reicht. Stadt Nurnberg an dem Matricelat. Quunto

2 050
f

Den g. Dieo von dem Reiche-Grafflichen Hauß Leiningen-Heldertheim an dem Metticarut.
Quanto

238 ſlDeu 9. Dito von dem HochfurftlichenHauß Naſſan Jtſtelu an dem Muairiculat.
Quacto abtt.

mahln
1270.fiDen 11. Duo von dem Relcht· Grafflichen

Hauj Waldeck
wegen Pyrmont an dem Vtineular-

Quanto
oofl

Dito von dem ReichtGrafflichen Hauß JſenburgOffenbach an dem Matricular. Quanto

1527. fl. 424. Kr.Den 12. Dire von der Kayſerlichen Freyen ReichtStadt
Speyerandem Matricular Quantso

ſt129Den
13. Dito von der Kayſerllchen Freyen Reiche. Stadt Narnberg an dem AMut colat

Q beruanto 14500 fi
Den 14. Duo von Jhro Hochfurſilichen

Durchleucht, Herrn Ftledrich,
Hertoogen ju Sachſen—

Gotharc. wegen des uruenthume Gotha an dem Matricular
8535.ſl.Den 15. Dito von der Kahſeruchen Freyen Reiche. Stadt Friedberg

d den
aen

Quanto S
Den 16. Dito von dem

Reicht.Graflichen
Hanß Hohenloh

Laugenburg
an dem

Quanto 6o fl 10.
ær.

Den 11. Dirs von Tie Jhro
Churfurſtlichen

Durchl. zu
Ttier

ic. wegen Dero Fiurftüchen
Stifftt Elwanaenau dem latr 4000 fl.Dies von denen Gruſflichen Herren Grinn u

Herru Chriſtoph Chriſtian, Herrn
Georg und Herrn rohanu Wilhelm, Grafen ju kelningen. Weſterbure:

c wetgen
der jenſeit Rheinc gelegenen Grafſchafft LeiniugenWeſierbutg, an dem Auatric vlat

v  νν ähriſi betan kanten Nlentuhin3. Kr.

der Hetl

Dean a1.
Dieo

den den NeicheJurſllchen Hoch, Stifft Augſyurg
an dem Meitic2oo.ſl.

Quanto 15000 f.
Den 22. Dieovor der

Layſerulchen
Freyen Reicht,Stadt Dunckelfpiel

an dem Meirn

vire  a Kun ſerlchenFteyen
Reicht Stadt VWern

mn dem nae an
Dies von dem ReichtGrafuen aggetiſchen Hauj

an
dem Marriculai.

Ovruisoo fl

4550. fl.

uurr

Den26. Dieo don Ti. Netrun Gevtt Jriedrich Grafen von Sayn und Witeenflein Daraetu
wegen der halben Graſſchaſt Sapn Hachenbure an

dem Ms-

ννννErfſier Auſtrutt ut Den

J
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Den 27. Duo eon Jhro Hogffurftlichen Durchlanchtigkeit von Naſſan Dirt an dem Maitien-
366 fl. 46 Kr.

D rorerdc raeren Graffchant
Arnberg, im

Chur. Nſeinifchen
Ereij

gelegen, an

dem batricula
23c0. fl.

Dito roa der

Reiht Graf ihen
Herrſchaffi Unbur Eptfeld an dem Miitvlat.

990. fl.
Quanto

Dieo roun der Kanſerlichen Reichs Herrſchafft Billſtein an dem Matriculat. Qunto

Diroron Jhrer Ho ü:ftli en
Gnaden

Herrn Koperro,
Furſten

und AbtenzuKempt·n,35.if.

an dem Alz
506. ſi. 19. Kr.

Den 28 diro doa ru.
Ihee dodi lichen

Durchl von Nolan Dilenberg an dem M iev.

lat Quanto
3500 fl.

Dito vou Tit. Jhro Hochfa:
ſilichen Durchlan btigkeit Herrn Augeſt Wilhelm, Hertd.

gtn jn Btanaſhereig- rüathurg. Wolffentuttel an dem Maitcalt- Qra5

Den 29 Dito von der Lanfertichen
Freyen ReichtStadt

Regentburg
an dem Marr„Zi

Qurnto
ra αν

r r,
S

dunſtenberg Heilizenbett denνgen
S

—Se an denAnticu
Qenu

——SS—
S—

S peoJ5 an

J

Die
ν Matricvl Qurrato Altoo.ſl

n

Chriſtian Julius
von Gchiemdorff.

Auſer
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exllſer dieſ.im CommilſionsDecret hat es auch an beſondern Kayſerlichen nackAlorucklichen Excitatoriis an alle Reichs: Cranſſe nicht ermangelt, und find ſen
derlich die machtigern Stande und bevoraus die Crayß-ausſchreibenden Fur—
ſten, ihren Mit-Standen durch gute Exempel votzugehen erinnert worden.
Wenn manaber die Sache beym lichten beſiebet, kan es kaum anders ſeyn. Die
meiſien ReichsStande empfinden noch die Nachwehen von dem ſchweren Spa
niſchen Succellions-Krieg, und die Machtigſten ſind in einen ſchweren Krieg im
Norden verwickelt, andere baben ſonſt ihre Abſichten, oder Beſchwebrungen. u
Wie denn Jhret Kayſerlichen Majeſtat der Schwabiſche Crayß ſein Unvermo .1 a

gen ſehr beweglich vorgeſtellet, iedoch ſich dabey erboten, ſeinen Antheil von den 12
50. Romer--Monaten an Proviant zu liefern im Fall es Kayſerlicher Majefiaät R
gefallen mochte, dero Proviant: Admodiation auf die Ratam des Schwabiſchen ſin

Crayſſes aſſigniren ju laſſen. Jedech gehet es gleich etwas langſam ju ſo iſt
doch kein Zweiffel, es werden die, laut obiger Beylage, noch reftirende Stande
ſchon das Jhrige, wie ſonſt immer ruhmlichſt geſchehen, theils an Volck, theils
auch an baarem Gelde redlich mit beytragen. Ob aber Jhre Kayſetliche Ma
jeſtat von einigen Reichs-Standen Wolck ubernehmen, und ſelbiges entwedet in
Hungarn brauchen, oder zu Beſetzung derer in Jhren Erbandern entbloßten
Feſtungen, ſo wohl in Bohmen, Mahren und Schleſien, als auch in Neapolis,
Magyland und Niederlanden employren; ingleichen ob die Kayſerliche Atmee in

J

J

L

Hungarn vor dieſes Jahr bloß aus lauter Kayſerl. eigenen Völckern beſtehben

werde, davon iſt noch zur Zeit nichts zuverlaßeges zu melden, wohl aber. daß das
Haupt Abſehen der Kayſerl. Armee auf die Belagerung Belgrade gerichtet ſcy,
welches der Kanyſerl. Hof jungſt durch einen Ingenieur, der ſich hinein pracliciten m

i

muſſen, mit allen ſeinen Wercken genau recognoſeiren und in Grundriß bringen, ĩJ
auch ſonſten von dem Zuſtand der Guatnilon moglichſte Machricht einjichen lofſen:

n

vor welchen Dienſt oberwehnter lngenieur jumCapitain,mit einer jahrlichen Pen-
fion von zoo. fl. ernennet worden. Zu Ofen, Segedin und Temerwar wird ſehtr

ſtarck an der benothigten Artillerie gearbritet, die unbrauchbaten Canonen wer

J

den umgegeſſen, die beſchabigten tepatiret,und von allen Orten ſo viel Kriege LT
Requiſiten zuſammen gefuhret, daß man aus allen ſolchen Anſtalten nicht nur
vigouteuſe Campagne, ſondern auch eine, oder wohl mehr hatte Belagerun— wn
den dermuthen muß. Bejn allen dieſen Præpatatorien feyren die Turcken auch ai 4

nicht, fich aufs moglichſte in gute poſitur zu ſetzen; denn ſo melden die Brieſffe nmnrn!
den Conſtantinopel, unterm 29. November vorigen Jahre, daß der Gtoß Sul 9
tan eniſchloſſen ware, den Ktieg wider den Romiſchen Kayſet und du Mepu

E 2 buc

u

I

naJ



blie Ventdig mit groſſerm Ernſt, als bißhero geſchehen,zu conunuiten, wie er

dann deßwegen allen Baſſen, welche demgroſſenKriegs-Rath beygewohnet, bey

 MNaν a ν

thürt acteſt Veſey
als moalich ware. Wei auch hiernechſt dir See Macht vergroſfert werden ſoltt

ſo batten die Bays von Algier, Tunis und Tripolis Ordre erhalten, eine noch

groſſere Anzahl Schiffe, als in vorigem Feldzuge, in Berritſchafft zu halten, und

dieſelben, mit Eingang des Mattii, nathModon in Morra abzuſchicken, woſelbft

ſie fich mit der Ottomanniſchen Flotte conjungiren ſolten. Die Campagne in

Hungarn ſolte altichfalss ſehr zeitig angefangen werden, indem man der Roml
ſchen Kanferl. Maj. die gemachten Conqgpveten um ſo viel leichter wieder abzuneh

men hoffete, weil man von den Ruſſen undPolen nichts zu furchten hatte. Wiee
Ê  in boÊÊ Jr

Wiorn innn varden ſo drien die Winierung zulieſfe flarck defeftiget und

der neue Groß-Vejier,ſoChalil waſova hieſſe und ein ſehr vernunfftiger und

heflicher Mann ware, lieffe fich nebſtdem Groß Sultan und den meiſtendiini

Arn die Fortſetzung des Krieget ſehe augelegen ſeyn,ob ſichwwatr der Mulfti und
wihorlonten

Deorreees  r  eees

Gultan vergenoumen mit yobooo. Mann in verſchiedenen Armern in Per
ſon im Feide zu erſcheinen, auch ſich hatte verlauten laſſen, er wolle den Cher

ſten reigen, daß due Ottomanniſche Pforte durch einen unglucklichen Felbzug,ci
nen ſchandlichen Frieden tinzugehen, ſich nicht bewegen lieſſe. Wir man denn

auch ju deſto nachdruckicher Poullirung des Krieges, die groſſe Standartt der
a Ê—

iαν derr W. fen vur bie Chritienre

—Seee abge
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abgehen werde, ſolches muß die Zeit lehren; denn es iſt eine richtig ausgemachte

Sache, daß zwar der Menſch etwas dencken kan, GOtt aber ſolches insgemein
nach ſeinem helligen Rathſchlußzu lencken pflege. Ubrigens tragt man fich mit
einer Turckiſchen Anordnung zu einer groſſen Faften und Proceßion, man kan

aber niemanden die Gewehr thun, ob fie wahr oder ertichtet ſey; Jedoch weil
ſelbige gar merckwurdig, und, wenn ſie wahr, denen Chriſten zu einer nicht un—

nothigen Aufmunterung dienen kan; ſo hat man ſelbige hier zu inleriren dienlich
erachtet, und lautet dieſelbe, nach der zu Prag edirten Teutſchen Uberſetzung, fol—

gender maſſen:

Ausfuhrlicher Bericht von der durch den Turckiſchen
GroßSultan, im gantzen Ottonianniſchen Gebiethe an

geordneten Faſten und Proceßion,
Welche an dreyen Freytagen nach iedem Neumond als (nach der

Turckiſchen Jahrs-Rechnung) den funfften, ſechſten und ſieben—

den tNonath, das iſt, im Ragab, oder Januario, Sabban, oder Februa-

rio, und Ramadan, oder Martio, geſchehen ſoll.

Aus derzuNeapel inWelſcher Sprache gedruckten Beſchreibung
treulich ins Deutſche uberſetzet.

AMETH SELIM, SUL TAMD, Kaùäiſer des
Auqjg Jas und Untergangs; Herr der Herren: wah

rer Herabſteigender des groſſen Propheten
Mahomets.

Rkennend der Groß Herr der Turcken, uber ſein Gebieti, anch ſcine Unterlkarenvrd
Ve ſemt Reiche, die Hand ders groffenSOttet erzurnet ju ſeyn, maſſen er fie laĩrt o'ſeWu

plaget und abgemettet
kati

in Mecrali jn kande ſie mehrmahlen uberwunden, und vieles Gebieth ihnen entnon uenteben; nad dieſenallei aut der Utſach iwieet erachtet) weiln die Turcken vetkebrtet rialen ari
eigene Stancke uch verlaſſen hatten. Wollend dabero den Zorn GOttet und ſeinet Prophetin
Mahemet: beſluſftiren, vtrordnet und befichleter aucdrucklich, daj am neckſt!inftneen Fe
tag det Neumonde, im funfften Monath, wie auch im Ecchſten und Giebenden kiderman kle
ftrenee ſaſlen den ganten Tag, ohne cinia Efſen oder Trincken, biſ in dem EtrinEchein. Der
Moeſſi: und andere Turckiſche Lirchen. Diener ſollen in denannten Tagen in Bof Keidern
Stricken gegirtet, vottreten, mit untergeſchlagenen Anarn, nngekmpclten Beorth, vnt flä

n

qer Gtimig, nud ſchreyend gehen, erſtene: durch offentliche Otriet, detaag in denc
e 3 die.
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—I

Meſ:etn die Klai Teaate tont: Ja Aofateh, llabuab, Eftan. Das iſt: Eroffnet die

Pforten eaerer Sniden
Ja det Jnran M cea ſol offentlich aetragen werdetn die Lade der Propheten, neſegt

ari d tae Jcſcαn jgauchert anzejücet mit Gibeinen detet todten Dienern und

Soeden ſo in denen Scladhren etmordet worden; danut beſaater Prophet /in Bt-

tiaguera ſo neffen Todz Vrrlan) ſich berege den Zorn der groff nGOuter zu beſanüj

tiger. Defes ſol alle den FJredeage geſchehen; Nnd auf offenet Straffin in Zeldern
J

uDe re cn, um wel de ſiebenmabl ale Pulaet und Suratt det Mes

2J  ert Hatdeettn iollen detumlauffen, finaend mut wtrnenter

derſes Un
gdern Saiten Epiel, weder Pfrißen, weder ander

Veraee ima inzen lanen ales ſoll in kiaziichem Geſchreh und ſtarckem Gebirlleke

ſteden Amlz-ten derer Fun Tare ſel ein ſtattlicher Umgang angeftelet werden, weicher au
ianzund ſonderh 20 5. Teurfte, Meiltn geden, auf folgende We:ſe:

1. Eint kadavol Todten Gebeine mit gebrochenen Sabeln, jerſchlazenen Scküü—

Vhnea, dermiichet mit ſeiſenttierien Armdrifieu, zertijſenen Bogtn und verdorhe

nen Pieilen. Ditſe Sachen olen genagtn werden von boo Perſonen, gekleidet in Dunf.

Kindera. kaa:fujig mu Ettſcken gezurtrr und ohat Tarbant, das iſt, mit vnbedeckten

aditucucn.
Nithen die kade des von zo. Eyabenebnt Torloven

wel de S— eaJ nenſen S— S J egaaug
S3.]7

taſe Theil tiner Nale en cn Eſel und eia Jude aiedergemachet wer.

den und
uagn Bin:aui der Erde lutgen

—Seee in Juden ant—2 ν
ſichSee

7
weicher Tenberuee

t:  ν
etet uwrdentlicet Etinme ſa: Auanbobi er· feri:GOtt

metu Beſchager,
vad

Heruach ſol ν

 νν. t
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9. Hierauf ſolget ein Kaſten mit Geldmüntzen, welche auf die Erden unterdie Ar—

mien ſollen geſtreuet, nicht aber vor dem Ende des Umgangt, unter der Straffe des Peehl—

Schlags, aufgehoben werden.

10. Ahbes dieſet ſolle eine unendlicheZahl der Volcks ſchlieſſen; in mitten aber deſ—

fen ſollen fich benden 102. BußManner, oder (von denen Tarcken ſo aenannte, Einüdlere,

mit Stunrid Meſſern, ihnen dat Fleiſch an den Armen, Bruſt und Angeſit ſone:dende und

das Blut ſoll zir Erde abſtieſſen, um deſto mehrt zu beſaänfftigen den Zorn der groſſen Ortet,
und ſeinet Propheten Mabhomett; auch ſollen allein ledem funfiten Theil ieder Mertt vuter—
hobenet techter Hond ſchreyen: Allahſi fai, cededni Abdaij; Jch ruffe OOtt

anin mei
nem Mund, daß er mich ſtarcke wider meine Feinde.

ODtt gebe daß alle Chriſtenzuunſern Zeiten ein Exempel an dem Eifer der

in ſeiner Erkantniß blinden Turcken nehmen, und ſich durch wahte Buſſe

mit ihm ausſohnen, damiter der geſammten Chriſtenheit von innen Flec.

den, von auſſen aber Sieg wider ihre Feinde geben moge.

Doch wir wollen vor dieſes mahl das Hungariſche Haupt-Iheatrum ver—

laſſen, und nunmehro auch ſ.hen, was es mit dem Venrtianiſchen vor eine Be—

wandniß habe, und da werden ſich den Augen des geneigten Leſers vorſtellen

JI. Venetianiſche Kriegs-Begebenheiten.
NAUEnde der Octobr. im 1716. Jahte ſeegelte die groſſe Venctianiſche Flette

nach den Kuſtenvon Morea ab, mit det lntention, die Feſtung Modon w. azu

nebmnn, als aber dieſelbe nicht weit von ſelbiger Stodt angekommen, wurde fie
dutch einen contraiten Wind wiederum juruck in die Ser getricben da immittelſt
tie Turcken Zeit gewanuen nicht allein zooo. Mann in bemeldte Feſtung zu
werffen, ſondern auch ihre Cavallerie dermaſſen wohl zu polliren, daſi man es

bey geandettem Winde Venetianiſcher Seits vor unmoglich hielt, ſich vot die:
ſes mahl der Feſtung Modon ju bemachtigen; Er gieng dakero die kleint Flot—

te ſo gleich wieder zurucke, und machte Mine St. Maura mit Gewalt wegrurch
men, welcher auch der Herr General Capitain in wenig Tagen ſolgete. Eu
fanden aber hier ein leeres Neſt und gar leichte Arbeit; denn dir Tutcken hotten
die kortißcntionsWertke ſovielinder Enl moalich ruiniret, und den Ort lert
flehen, auch nicht mehr als einige Sclaven nebſt i1. Turcken welche dic Vene:
tianet gefangen nahmen, zurucke gelaſſen. Man wolte zwar auct Vonue und
Perveſa wegnehmen, durch deren Beſehung die Jnſul und Stadt St. Manta
aeaen alle frindliche Uberfalle von der landeSeitebedecket werden kon, allein das
itrnnſche Wetter und die ſyate Jahto Jeit verhinderten dat Deberquiren,

alſe

Jr

*4
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alſo daß man vor dieſesmabl nur mit St. Maura zufrieden ſeyn muſte, welchen

Ort der Herr General Feld-Marſchall, Gtaf von Schulenbutz wirder brfeſti—

gen, auch hin und wieder neue Wercke anlegen ließ und daſelbft mit der kleinen

Flotte einige Zeit liegen blieb, bis der Ort in juverlaßigem adefenlions-Stau
de wat, da fich immittelſt die groſſt Flotte zu Climino aufhielt. So bald der

Ott einiger maſſen geſichert war, wurde der Marquis Antonio Dieto zum Com
mendanten daſelbſt etnennet und mit einer gnugſamen Guarniſon jurucke

gelaſſen der Herr General-FeldMarſchall aber ſeegelte mit der kleinen Flotte

zu der groſſen nach Clunino. Weil aber die Jahres-Zeit ſchon ſeht weit avan-
ciret war, man auch nach gehaltenem Kriegs-Rath, nicht rathſam befand

Unager in der See zu bleiben und mit Sturm und Wetter zu fechten, ſo ward
deſchloſſen vor dieſes mabl die Flotte auscinander gehen, und einige ſchwere

Kriegt Schiffe ju Climino uruck, die andern aber nach Corla gehenzu laſſen,

um daſelbft zu uberwintern, wo denn auch die geſammte Flotte am i5. De-
cembt. angelanatt und in dem Hafen abgetackelt worden. Ehe der Hert
Genetal  Jeld-Matſchall von hier nach Benedig abgieng, nahm er zuvor die

tepatitten Feſtunge: Wercke zu Corfu in Augenſchein, verfugte noch ein und an

dert zut Conſerration derſelben, und gab Veſehldaß, zu deſto mehtrerer Si
cherheut derſelben ſowohl zu Vido und Caſoove, als auch zu Batrinto neue korts

angeleget werden ſolten. Hurauf begab ſich der Herr General-FeldMer
ſchall zu Schiffe, nad gieng untet einer gnugſamen Conroy, in Geſellſchotft

vielerſowohl Land als SchiffeOfficierer, nach Venedig. Als nun derſelbe

l

8 Deren 57 CaAcii,
ννν ton,

ten den
S
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gen, deſſenWerth auf gooo. Ducaten geſchatzet wird, ubergeben wurde. So genoß auch nur erwehnter HerrGeneral-FeldMarſchall allenthalben groſſe Ehren
Bezeugungen, weil durch deſſen kluge und tapffere Conduite die Jnſul und Fe—
ſtung Corfu conſerviret worden, aus welchem vom Herrn General Capitoin Pi—
ſani Brieffe de dato ii. Jan.juVenedig einlieffen, welche meldeten, daß ſich die V.
netianiſche Flotte noch in gutem Stande befande, und die darauf befindliche
Mannſchafft noch gar wohlauf ſey, auch alles zu einem tapffern Feldzuge vrran—
ſtaltet wurde. Jnglelchen daß man mit auſerſtem Ernſt an den neuen Fottifica-
tionen zuSt. Maura, Scoglio di Vido und Butrinto arbeitete, welche ineae ſamt
mit Anfang des Fruhlings in DefenſionsStande ſeyn mußten. Der Hetr Ge—
neral-Jeld: Marſchall Schulenbutg unterlaßt, wahrendes ſunee Deſ. ria in Vr—
nedig, nichts, was man von einem klugen und wachſannen Offuer e. fo tern kan.
Die Kriege:Anſtalten hilfft er auf allemögliche Weiſe porlliten, beſieh.thinund
wiederdieFeſtungen des Staats von Venedig, wie er ſich denn amr2: J n. dieMuhe genommen, auch die Fortificationen des ſogenannten Lido ju VenidiginAugenſchein zu nehmen, und eines und das andere, ſo er daranzu verbeſſ.nn notbig
erachtet, anzuztigen. Faſtzu eben der Zeit hatte oberwehnter Herr Genctal Kett—
Marſchall auch das Vetgnugen die von den Turcken vor Corfu juruck gelaſſene
Morſer und Stucke indas Arſenalzu Ventdig bringen zu ſehen, durch welches
Werck das beliebte Andencken des von St. Ercell. dem Staat von Vencdig ttwie
ſenen unvergeßlichen Dienſts in der ausgehaltenen Belagerung Corfe, beo alenAnweſenden gleichſam wieder erneuret wurde. Man vernabm auch damab!s mit

benen von Corſu angelangten Schilffen, daß die Turckiſche Flotte, als ſit nechConſtantinopel abſegeln wollen, unterweges in dem Meer di Marmorsa tinen
ſchweren Sturm ausſtehen muſſen, inwelchem 2. Sultanen geſuncken und eine
durch unverſenenes Feuer in die Lufft auſgegangen ware. Jn Dalmatien iſt es
vergangenes Jahr zu keiner ordentlichen Schlacht oder Belagerung gekommen,
ſondern es haden beyde Thelle einander nut durch Pattheyen incommoditet wo—
deo die bekannten Morlacken ſich iederzeit ſehr wohl diſtinguitet. Dor m.iſta ren
denen daſ. lbſt pallirten merckwurdiaen Dingen iſt ſchon in demehemahligen Ve
nrtianiſchen KriegsTheatro erzehlet worden, hier aber noch zu melden, deß als
die Metlacken im Monat Norembr. von einet glucklichen Streifferer in dasAurckiſche Gebiete zuruckegelommen, der Herr Preveditor Samide aus Mateas
tin Fort gegen Poppone uber, welches 1. Turckiſche Ptovintzen bedecket ettaguiret
und erobertauch den Guccure, welcher zum Entſatz gekonimen, g ſchlagen und
das tand unter Venttianiſche Bothmaßigkelt gebracht habe. Dieſes Land ſel ſo
velckreich ſeyn, daßeszum wenigſten pooo. Mann, ſo tuchtig Weffen zu tragen,ſtelen konne. Dergleichen Echarmunel und Ravagen hat er in deeſet Gegend viel
tegeden, alſo daß er faſt nicht moglich alle dieſelben zu mercken. Jedoch det Vor

Erſter Auftritt. 8 nehn
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nebriſten ru gedencken, ſo wurde zn Anfang des ietzigen Jahres, nemlich unterm

yn ron Venedig gemeldet, daß der Herr Obriſte Koſſi emnen groſſen Vortheil

dutch die Etoberung Raria, Poporo und 2. Tutckiſcher Thurme, uber die Tur
cken erbalten. Die ve ge Begebenheit wird aus nachfolgendem Euiraca eines

Eddreibens am beſten zu erſehen ſeyn:

Extract eines Schteibens von Venedig de dat.

9. ſan. i71J.
Jteinenuin ſechjehen Tagen aus Dalmatien dabier angelangten Fahrzeug

V2  man die ongenebmnt Nachticht erbalten: daß, nachdemder Durchl. Re—

publie Obr. ſiet Hott Kolſii. die gewiſſe Kuntdſchafft empfangen, daß der meiſie

Theil von det Turck ſchen Beſatzung aus dem feften Ott Ravica, ſo anden Ragu

ſiſchen Grantzen gelegen, commandiret worden, einiges Fuhrweſen zu bedicken,

undin Sicerheit zu bringen habe deſagter Herr Obriſter Rollſi einen Anſchlag

qgerached
oraemeldten Ort Rarica untet der Durchl. Republic Gewalt zu

kerngen;
n. Semnach atdachter Herr Obriſier 2000. Mann von ſeinen Sol

daten urd Merlacken in Eyizuſammen gebracht, und mut bieſen, nekſt einigen dey

ſivarbabten Stucken, den Zug nach gedachtem Kavica genommen, dann ben be

ſch dener Antuckung den Ortalſobald cufgefordert,und, da die darinn befundene

noch wemar Turckiſhe Beſanung ſo in 7o. Tutcken und 110. Chriſien beſtanden,

dieunvermuthete Antworr eriheilet: daß fie den Ort ſo ſchlechter dinge nicht

übeegeben dorfften ſondern ſolchen bis auf den letzten Mannzu vertheidigen Be
fehl datten, die Stuck anfuhren laffen, um den Ort mit Gewalt zu bezwingen.

Ale nun hiernechſt dieJnwehnete ſamt der Beſatzung den Ernfl geſchen, habe

man aliobald eint
weiſſe Jahne ausgeſtecketund zu accordiren verlanget, der Hetr

Ooriiie Roſſi aber der Beſatzung keinen andern Accord zuſtehen wellen, als ſich

auf Gunad nud Ungn ad zu ergeben, ſo auch erfolget, nud alſo der Ori uberganaen;

auf weichesdee o. Tuecken unverzglich nach den Galeeren geſchicket, die Chtu

flen aber vnter geſtecket, und der Ort darinn ſich 12. ſchoone Stüch, und allerhand

Kriegt: Vorrath wie auch rbensMittel defunden, mit 100.Mana beſehet wer

den. Ver ſo alücklchanegeſchlagener Unternehmung hat der Hert Obniſt Rolli

auch duſi dekemmen, den Ort Poporo. dann nech 2. andete frfle Thurne auzuge

hen und ſic chenfals 2us den Turck. ſchenHanden zu rriſſen; welchet ibme daun

nicht weniger glenchwi mit Raviea, gelungen, und folgſen davon ſichMeiſien ge

macht ſodann nuttels Eroberung Rarica die Gemeinſchaffi der Türcken nut u-

rea aba  ſSnitten. und in Bemachtiqungdes Otts Poooro, uchſt 2. anderun Tur

cliiden Thurmer uſaamen einen Strich von zo. Meiltu Lande unterden Ge

kerſam der Derchl. Rex idke gubeacht, auch dodutich vielen albort be ſiad lichtu

Cy:enGelngendengezeden ſich unter den Gchut deſagterAepublue ſruen;
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Nach welchem allem offtberuhrter Hert Obriſte Rolli mit guter Beuthbe,ſo in einer
ziemlichen Anzahl Vieh und andern Sachen beſtanden, glucklich zuruck gekehret.

Auf dieſe ſo wichtige Zeitung folgete bald eine andere nemlich daß die Morla—
cken in det Gegend Zing i400. Mannſtarck, untermCommando des Sardar Pu—
ſchowich ins Turckiſche biß anDuono g. Tagreiſen von Zintzemen Streiff getban,
und nachdem ſie ſelbigen Ort uberrumpelt, geplndert und eingeaſchert, go. Tur—

cken Koöpffe, yo. Sclaven, gyoo. mehrentheils mit Beute beladene Pferde, g20.
Stuck Rind ·Vieh und 4000. Stuck vom kleinen Vieh, da iudeſſen die Einwoh
ner mit der Flucht ſich ſalyiret, davon gebracht. Sonſten vernahme man auch m:t
einigen aus Dalmatlen angelangten Fahrzeugen daß eine Pinque. als ſie aus
Corfu mit vielenDalmatiſchen Officirern, welche, um ihre daſelbſt ſtehende Com-
pagaien ju tecroutiren, nach Dalmatien revertiren wollen, in denen Wiſſern von
Duragzo eine Dulcignotiſche Corſaren-Tartane renconttiret, auch nach einem
langen und harten Gefechte erobert und zu Corfu aufgebracht hatte. Unter den
ſtarcken Werbungen, welche die Republic Vencedig dieſes Jahr anſtellen leſſen,
verdlenet auch diejenige mit angemercket zu werden ſo imn Gebiete des Hertzogs

ven Parma geſchehen, allwo einRegiment von 2200. Mann ju Fuſſe aufgtrichtet,
und von lauter Rittern, an ſtatt der Officirer, commanditet werden ſoll. Hier—
nechſt wurde auch von Venedlig gemeldet, daß zu Lido taäalich viel neugeworbene
Soildaten aus Terra ſirma ankamen, welche berichteten, daß die Werbungen uber—

all ſehe wohl von ſiatten aiengen; ingleichen daß der Ober-Capitam u
Bretia

ſeine beutedie Revne pailiten, und ein Compagnie Curaßleter nach Verona ab
marſchiren lafſen, welche vermuthlich nach Dalmatien tranrportiret werden moch
te. Amro. Jan. wurde von dem Durchl. groſſen Rath, Herr Andteas Cotnato,
ei Sohn von weyland Herrn Hieronimo Cornato, Rittern, Procuratorn und
Genctal Capitain bey der Republic, weil er23000. Ducaten zum Behuff des at
genwartigen TurckenKrieges hergeſchoſſen, mit der Procuratorn:Wurde beth
ret. Selbigen Tages, langete von Spalatro eine Peote an da man aus denen

von ſelbiger mitgebrachten Briefen vom 10. dit. etſahe, daß der Hert Gienttal
ktovediteur von Dalmatien, Emo, eine z. tagige Muſterung uber ſeine Teoupren
zu Fuß und Pferde gehalten, welche ſodann daſiger Orten die Winter-Quattiere
bezogen. Gohaben auch die letzten unterm Dato det io.12.und i5 kFebt. aus Cor—

fu gemeldet, daß ſich die Einwohner von Negroponte und aus Motta mit ihren
beſten Elfrcten nach Smirna und andere Oerter ſalviret, indeme ſie ſich btfurchten
ee mochte kunffliges Fruh: Jahr von deuen Chriſten das Kriege Theairum be
ſeibſt erffnet werden. Und aus eben dieſer Urſache waren auchber eits die mei
ſien Kauffleutt und Negotianten von bannen gewichen. Mach Alerandria ſer ver
dem Turcliſchen Hofe Beſehl angekommen, daß nun doppelt ſo virl Trourpen oals

derm Jehte, und folglich bhooo. Turclen nach Hungarn marſchiten follen, welchet

J J
2 ſel,
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ſel. ge Einwohner in greſſes Schtecken ſetzte, weil keiner Luſthätte dahmzu gehen.

Etnn deraleichen Ordre ſey auch durch die gantze Turckey ergangen,und zu ſolchem

Erde teine Eſauadte ven 4. Sultanen eder Turckiſchen Kriege-Schiffen nach

Eardten geſeegelt,denTranspert der Trouppen zu begleiten, 2. andere Sulta-
nen aber mit Ktiegs Alanition nachNegroponte und Coriniho abgefahren. Jn
den Archipelauiſchen Jnſeln wäte eine groſſe Furcht unter allen Leuten, weil die

Turcker ubttId e
Schiffe und die Matroſen daſelbſt mit Gewalt aufſuchten und

wrerenen um ſich derſelben, zu Transportirung derer Soldaten und anderer
Rrires Nothwendigkeiten, nach Morta zu gebrauchen. Zu Faniſa etliche Meilen

von Si. Maura hutten fich 12025. Turcken ſchen laſſen, um gedachte Feſtungzu
aquaten; weil aber dieſelbe bereite in Defenſions-Stand und mit einer gutenArtillerie

verſehen uberdem die Guarniſon
dano aus 40252. Soldaten, und 2ooo. bewaffneten Einwohnern beſtunde, zu
welchen am 16. Jan. vom Herrn Copitain-General aus Corfu noch4. Galeeren,

g. anotten und etlichetiegsSchiffe mit: ooo. Mann abgeſendet worden, wel
che laut nech aeu:ten Briefffen den Turcken ſo viel Schrecken eingejaget,daß fie
fich eilnaſtt itiret. Dech wir wellen vor de ſes mahl dieVenetianiſchenTroup

pen in ibten Winter-Quartieten und Operationen ungeſiöhret lafſen, und nun
mehto auch cin wenig betrachten, wie er um die Venetianiſchen und Allirten,
auch Turcknſchen Aaſtalten: u kunfftiget Campagne ausſehe. DieRepublic Ve
nedia dat aus denen Operationen des verwichenen Felbzugs wahrgenemmen,

daß ſo wohl ihrr Flotte als auch ihre Volckerzu Lande verftarcket werden mußten,

und ſich deuwegen den gantzen Herbſt und Winteruber viel Muhegegeben, be
der zu

bewerckfte legen. Dieſer Bewühung zu Folge ſind nicht allein nach und

nach eine uemliche Anzabl ſchwere Kriegs. Schiffe, ſondern auch Galteren und
leichte Schiffe erbauet worden. Und untctm 15. Jan. wurde von Venedig berich

tet, daßj dee2.neuerbaueten KriegsSchiffe vom erſten Nang mit nechſtem vom

Stopyel lauffen auch mit denen 3. bereits verfertigten und znMalmaco eusgeru
fteten 2. Arvegoe Schiffen von erſten Naug nach der levante abſcegeln ſolten, toie

denn zu ſolchem Ende dieMatroſen uberall mit Fleij aufgeſuchet wurden; inglei
cten daß die udrigen 4. Kriege  Schiffevom andern Nang, nebſt benen 123. neuen
Geleeten. Galtetten und Balandern auch bald fertig ſeyn wurden. So hat auch

die Repudle s6. ordinaite Gobernatoresder Sch:ffe benennet, welche ſich bereitt,

all auf der Flotte beſinden, und find ſelbige folgende 6. Nobili, nemlich Geralmo

ESavortnian P etro P. ĩanaliqe Conftantino Carminato, Leonarto lboreteno,

Franceſee Peſito urd Arten o Bembo; ingleichen den geweſenen SchiffeGu
bernateren Andtta De tiao um Schuffe Capltain erklaret. Die beyden Kriege
ESchife St. Galtano und So Pio Quinto, ſind auch zu Ende dets Meonate Jenua-

tu nach Ceomfu ausgelauffen. So wurde auch zu Ende der ichterrwehaten Mo
tatt
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nats ſtarck an der Ausruſtung einiger Galeotten gearbeitet, welche den Herten
Secbaſtian Mocenigo, Generalen in Dalmatien, und den Herren General-Feld
Merſchall Schulenburg dahin bringen ſollen. Dieſer lentere ſoll kunfftigen Feld
zug eine beſondere Armee inDalmatien commandiren; weil die Republic Wil—
lens iſt alleihre Macht gegen Albanien zu wenden auch Dulcigno zu Waſſer zu
belagern und bombardiren zu laſſen. Hiernechſt gehet immer eine Convor nach

der andern, ſo wohl nach Dalmatien als Corfu und den andern Jnſuln ab, welche
insgemein Geld, Proviant und andere Kriege-Nothwendigkeiten dahin fuhren,
umdadurch alles dermaſſen wohl ju veranſtalten, damit man kunfftigen Feldzug

etwas rechtes tentiren könne. Uber dieſes kommt durch die in Teutſchland,
Schweitz, Jtalien und Dalmatien angeſtellte ſtarcke Werbungen ſo viel Volcks
zuſammen, daß man gar wohl eine anſehnliche Armee wird ins Feld ſtellen konnen.
So hat auch Portugall auf kunfftigen Sommer 12. Kriegs-Schiffe, ingleichen
Spanien 6. oder wohl mehr nach der Levante, zum Dienſt der Republic Vencdig,
abzuſchicken verſprochen, und Kayſerl. Maj. wie auch Se. Pabſtl. Heiligkeit und
andte Jtalianifche Staaten werden auch nicht ermangeln, mit ihren Schiffen zu
rechter Zeit zur Venetianiſchen Flotte zu ſtoſſen, und von den Maltheſern, welche
bißher den Turckiſchen Convoyen vlel Schaden gethan, iſt eine anſehnlicht auxi-
liat. Flotte ju heffen. Alſo, daß es, mit GOttes Hulffe, dieſes Jahr vielleicht beſ
ſer, als in beyden vorhergeweſenen gehen wird. Die Turcken ſtecken zwar ihre
Handeauch nicht in Buſen, ſondern machen diſſeits alle zu tinem blutigen Kriege
abzichlende Anſtalten. DieSeeMacht ſoll allenthalben vermehtet werden, und
denen Bays zu Algier, Tunis und Tripolt iſt anbefohlen worden, die Anjahl ihrer
Schiffe kunfftigen Feldzug zu verſtarcken. Der Capitain Baſſa, ſo vorm Jahre
commanditet, iſt in ſeiner Charge beftatiget, und ſeine in der Belaaerung Cotfu
gebrauchte conduite vom Turckiſchen Hofe approbiret worden. Morra ſoll mit

40200. Mann beſetzet werden, und inDalmatien eine Armer von gocoo. Mann
ju ſteben kommen. So ſollen auch in Albanien ſchon 40000. Mann Seldaten
und cen ſo viel Schantz-,Graber parat ſtehen, Corfu, ſo bald die Turckiſche Flotte,
die dazu beordert worden, im Canal angelanget ſeyn wurde,ven neuem zu btla
getn. Und endlich melden und beſtatigen die lettern Brieffe unterm 10. Jebr. aus
Corfu, daß die Turcken im Epiro groſſe Magaume aufrichteten um, wit ſchon rer
gemeldet, ihtem Worgeben nach, Corfu zum andertn mahl ru belagern und daß

men zu ſolchem Ende in denen Turckiſchen See Hafen uberell viel Echffeaut
tüftete. Der Groß Sultan habe die beyden Bruder aue dem Hauſe Chiupetli
zu den beyden hochſten Kriegs:Dignitaten:u lande etheben und zwat den enen
zum Groß- Veuter gemacht, welcher Belarad mit einet ſtarcken Atmte bedecken

ſolte; den andern aber zum Seraskier ernennet, und ihm die mit goeeo. Menn
jun unternehmende Velagerung Corfnwelches die Turckiſche Jlotte zjugleich nut

3 aita-

Je

 do

aer



5222

—S

—S

n

 ç

 ô

Ê

v

 Ê

46 Erſter Auftritt
aitaquiten ſolte, aufgetragen. Und hatte man um dieſes Deſſein deſto beſſerru be
werckſtelligen ſchatffe Ordre etgehen laſſen,indemEpito ſo viel Mund un dKticgs—

Ptoviſiones juſammen zu bringen, als moglich, weil erwehntert Straskier daſ. bſt
das Lager formiren ſolte. An alle Paſlagen uber die Fluſſe wäre ſchatfſer Befehl
ertheilet worden, nichts von Lebens: Mitteln nach Corfu paſſiten zu

laſſen. Die

TurckiſcheFlotte befande ſich zuConftantinopel, und ſeh befehligt im Mattio aus
julauffen und ſich auff dem Rendevous zu Napoli di Romania einzufiaden. Zu
welchem Ende dieſelbe dutch 6.Sultanen, welche bertits allda vom Stapel ge—

lauffen, und mit andern zu Negroponte erbaueten Kriequ-Schiffen ſolte verſtär—

cket werden. Doch es iſt niemand gehalten, dieſeTurckiſche Zeitungen vor Glau
bens Artickel anzunebmen iedet kan davon glauben was er will. Zum wenigften

find diezu Cenſtontinopel grallirende Peſt, ingleichen die zuSmirna, Cairo und

an andern Orten der Tütcken geweſene Rebellionen, ſolche Dinge, die einem ohn

partheyiſchenLeſer deßſalls viel Scrupel erwecken konnen. Man mujalſo der

Zert, und aus dem kunffigen Erfolg der Sachen, den man allezeit, ſo viel moglich,

grundlich beſchreiben wird, den Kusſchlag aller ietzigen Anſtalten erwarten. Und
endlich als man im Begtiff geweſen, den letten Bogen von dieſem Erſten Auf
tritt ja drucken, ſind ſowohl aus Hungarn als Venedig noh einige merckwur

dige Neachtichten euugtlauffen, die man vor dieſermahl dem geneigten keſerzu

commuruciten nicht Umgang nehmen konnen, nemlich, daßinHungarn iu Ef
ſeck vrelNecrouten und Pferde artivitet, welche zu Completitung der Regimen

ter, vor dee auch eheſteneviel Geld erwartet wurde, gebrauchet werden ſolten; in

gleichen daß auſer dem bereus ju Eſſeck auffgerichteten Hoſpitale, noch einet an
geleget werden ſolte, dergleichen auch ſchon zu Jlock und Peterwardein geſchehen;

um dadurch künfftigen Feldzug die Bleßirten undrancken deſto beffet zu veryfle

geu. So waten auch die Kanſerl. unHaſen Filiberto kegende Kriege: Ectiffe

und Fregetien vor welcheman wegen der TriebEiſes in der Donau ſehe beietget

geweſen nunmechto durch Eunſcuckung vieler ſchwerenPfale auſer Geſabt geſetzt.

Deyn Ditrowiqan der San hatten etliche i0o. Turcken ietterwehnten Strehm
priſicet und deſtibſt 2. Kanſerl. Compagnlen, welche nicht wohl auf ihter Hut ge
weſen ubderfallen, und viele davon malſacriret, als aber die Kanſerl. Cavalletre,

nach entſtandenem Allarm darju grkommen, waren die Turcken aendihiget wor

den ſich wit Hinter laſung der Gefangenen eiligft zu reutiren. Udd eben derglei

chen Fata datten auch 2. Turcliſche Jahnen betroffen, welche ohuweit Vpalancka

ader dierugeftodene Donau geſetzet und bij vor Verſit geſtreiffet. Denn als det

im Temer wariſchenBannet commandirende Genctal, Herr Groff Mercy, ſol
chet Untetnedinen der Turcken erfahren, hattt erſoſort 600. Mann Cavalleru auf
berreidte:. Tueck.iche Fahnen austůcken laſſen die ſich abetſo baldſiedie Kahſet
lichenna: ron weiten etſehen uber Hale und Koyff ber dur Donau zurucke gep

gen;
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gen; weil man aber Karſerl. Seits vermuthet, daß die Türcken tinen ſtatcken Hinterhalt baben

wid die Kayſerlichen,ſo lange alr die Donan mit Eiß beleget ware, öffters beunrubigen möch—

ten ſo hat man bemeldte boo.Mann an beſagter Donau poſtiret, um aut dieBewteungendet
Tu.cken ein wachſames Auge ju haben. Milttler Zeit hatten ſich die Huſaren det ron

den Tur—

cen gewieſenen Paſſage uüber die Donaun auch bedienet, und eintn Verſuch getban, ob er jenſeits
der Denau im Turckiſchen Gebiethe vor ihre Profthion was ju thun und Btute jn madden gabe,
waren aber, an ſtatt der Beute, mit Schlagen unv Verluſt 1 Rittmeiſtett, i. Cointtẽ, 10 Tod—
ten und einiger Blehirten wieder zuruck gewieſen worden. So will auch mit Biieicnaus Sie—

beaburjenuntetm dato det 17 Tebruar. vetiauten, daß der zu Cronſtadt geſangen fitzende Wal
lahiſ: Hoſvod u Mauro Cordato ietzo weit ſcharfſer,alsehemadls bewachet nurde, weil et ſih
verkieideter Weiſe aus ſetinem Lotznzu practiciren nnd ju entlommen geſucht; Jnaleichen daß

der nach Moldau abgeſchlckte Capitain Michael Simon, durch einen zutuck gefchickten Exoret—
ſen dem commandirenden Herru General die Nachricht erthellet, daßderHeſt vdat in der Mel.
daudas von den Kanſerl. chemahls beſetzte nnd reparirte Schloß Nann aanklich cinaſcetn,
aud den in ſeibizen ausgegrabenen Brunn wieder cinwerfien, und die gantzt Geacud niit Feret
un) ſonſen gantzlich verwuſten laſſen, wobey zugleich alle in dem nabe daran gelegenen Cloſiet
b:f idli.he Cauuger auſſer dem Probſt,der ſichmit der Flucht ſalvrtet. jnrnttiich ricñactitet
worden. Dhjeba dtet Or. Capitain htte zwar auf erwehntem Schloffe ven neuem Poſio ze
ſunt, weil aderenſſer den bloſſen Mauren, nichts ſtehen geblieben, auch ſolcher Poñtn, wegen
Mangel des Wiſſers und anderer Victualien, ulcht ju behoupten ware jelbigen wicder rectlaſ
ſen, idech vorher die meiſten,ſovon dem Commando des Capitaint Etnan uberdlieben und
entrunnen waren, wieder an ſich gezogen, welche berichtet, daf fie den Cotper der Caritaiut Er—

nan noh unbenrab/n, iedoch mit dem Kopff, aber uber und uber aeſchunden augtnofſen nud ſel,
bigem bearaben hatten. Beo dieſem Verluſt grreich:e denen Kavferl. noch dieſet jum Troft,
daß die Dragonet nirht ihre Diennſondern lauter Bauer Pferde geritten batten. alfo daf ib
ritu Leaimentern an Pferden nichtt abgangen ware. Ubrigens hatte der Woldaniſche Hoſt tdar
al enthalbenaut ſyrengen laſſen, daß ihi ein Baſſa mit vitica Turcken zu Hülffe kemmen und er
ſe dana die Kayterlichen nicht nur anc der Moldan zu de!onittn, ſondern auch ſeint in Sitben
brg:a gefangen ſitzende Saweſier zu befteyen ſuchen wurde. Denen Karferl. Tronrrtn in

Hunutn in der 15. Mattn jumn Aufbtuch angeſettet, ale Wege und Drücken werden deücutwe
ge.nſh cunig teparitet, auch allenthalben viel Fonrage juſammen geſühret. Eoſol arch dat
Lailintacotium von Peſt nach Eſſeck traneportitet werden, damit maun et ber kurſitictn Op: ta-

tioren deſto aaper zur and haben moge,und alle Auſtalten werdin dermafien porſſ.ttt, dej

beuercint zrittae aber auchblutige Campagne ju vermuthen ſtebet, jzumahldamancud ren
dem Holld idiſchen Geſandten aus Conſtantinopel die Nachricht eibalten daß et ren cinen
Veil:t e raommen, ca batte ſich der Groß Eultan endlich relolriret, dit Aumte in Huegotn,
welche aus 290. Mann benchen ſoite, in eianet Perfonzu commanditen.

Ja dem WettellantijhenMect biden die Maltheſer und Venctianct denen Tircken ch

nen emrnidinhen Strti d beyjebtacht, daven man in aach olget.dem l airaci tuti Egieitett
tiae zulanglicht Richticht inden wird

Lxt:act eines Schreibens aue Malta vem :4. Januarü
Anno ir7ie.

Mu ↄde i blüng Meilen von dieſerJoful ſwen ree Trirolirlide Reut.En iftt vot
—V zun Geñ hee fonimenn; ſo wur den anver jnaliche. »alett rtneernecieenrideincerſ—
ſet Lriegu Eqij derrdert, untetm Commando det Ritiein, Feitn Sajia dericia, ceeen e.

dſegte
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ſazie z. ſrindle Rinb. Sine ane julauffen, ſelbige,wo möglich, anijuſachen unt ſ ibr er zu

bemadei:en; Adein etmeidte Naub Sdfie hattin ſich mit ſolchtr Eufertigkeit retiritet. daj

ti naalic rat dieſelben ciajuholen. Injriſchen aber ſtitſſen nater Weger4 Verttiaki—

ſoe Strie ju obatmtidten Galetten undKritgs. Schiffen, welche Nattitcht halten. daü etae

artnñ: Turenge Cemed von Aler undria mit vielen Kritqu Rtqrnſitis und Letent Zertttin zu

der Turckiſten Flotte nat Connantinopel abugehen im Beatin waret. Dieſes wurderen beb·

den Toeilen kützlit uberlert und en lich det Schleß aejafſet befaztet Corvop auiden Dienn ju

lauter, und ĩe iit ollem Etiet ju attegriten. So bald man der Contebacrahr wrrde niech-

te man ſih Chrulihe: Sei:s juni Angzrif jertig. und die Turcken ſaumten ihres Dtte cuch

nicht ales rrö.lige jueiner rtrjderelten Gegemrehre vorjukethren. Aniatigs wat dit AQuon

niemlid bizt: GOrt aber leadte dod uach und nach den Sieg mit ſolchem Vorthtil euf Ehrun.

liche Stitt daß ichtnur 12 wohl keladene Turgiſche Schiffe in CtiflickeHande fielen, ſon

dern aud 5. in Seund zeſcteen, und die andern vorig jerſtreuet riurden, alſo daj wenig

Equue don dieſet Ceonin Confiantiaopel anzekommen ſeyn werden.

Sdlicjli muf nan jun Brhujj derer ANebhaber der heutiren Hunzarif) und Pol—

nlfcen Hinttie, nech meiden, daj zju keiyng in det honique zum ContoltCalender ju ha

bin iad:

1.
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J. Die Hungariſche Begebenheiten.

MEnn Schlachten gewonnen, Feſtungen erobert, wichtige
v Delſſeins unternommen, oder enidecket werden ſo giebt es

ſa in menſchlichen Geſellſchafften insgemein viel Redents,

u und ieder weiß ſo dann ſeine Relationen mit allerhand

m wahrſcheinlichen,auchmanchmahl lacherlichen Umſtan
V den ſolcher Geſtalt zuſchmücken,als es ihm ſeine Paſſion,
 Leichtglaubigkeit, auch wohl manchmahlBofheit an die

„HPand giebt. Was die Fadta an ſich ſelbſt betrifft/ die

nialich dermaſſen raritet, daß man ſich eher aus dem verwirrteſten Labvrinth
finden, als dieſelben mit den Factis conciliiren kan. Den Ausſchlag giebt bev

dergleichen Dingen vornehmlich die Zeit, und wer nur ſeine Seele mit Ge
dult jr ſaſſen vermag, der wird endlich am allerbeſten und ſicherſten hinter

die Wahtheit kommen. Ja, ſpricht mancher, das iſt aber ſodann nichts

neues, und die Welt will dennoch immer was neues wiſſen; Allein unter was

neuem und einer wahten Hiſtorieiſtgar ein groſſer Unterſcheid. Was neuts

konnen mußige Kopffe, Zeitungs-Trodler und dergleichen alle Taae erdencken

und ausſptengen, aber wenn ſie es mit der Zeit als Wahtheiten behaupten

ſollen, da ſichet eswindicht auss. Das kundament der ungefalſchten Hi—

ſtotie iſt Wahtheit, und ie mehr die Umſtande bey einer Sache mit der Ei—

genſchafft derſelben ubercinſtimmen, ie mehr kan man ſich Hoffnung ma—

chen, der Wahrheit des Facti ſelbſt ſeht nahe gekommen zu ſeon. Man
muß dahers bey Beſchreibung einer Sache keine Umſtande, ſo zu Etlaute-
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rung derſelben dienen, ſie ſeynd alt oder neu, vorbey laſſen. Die am 5. Au—

ßadiim verwichenen 1716. Jahr bey Peterwaradein von der Kayſetlichen Ar
inee befochtene vortreffliche Victorie iſt ſobekannt,und ſo wohl in dieſem Krieas
Taratto, als andern Zeit-und Tage-Buchern durch ſo viel wichtige Umſtande

detiietet worden, daß kein vernünfftiger Menſch daran zweiffeln kan. Alle

Etzeh!:ungen davon ſind des Facii wegen, einſtimmig; allein die Umſtande dif-

feriren faſt in alen Stucken, und man wird dem geneigten Leſer hierein eigen

handiaes Notifi:etions: Schteiben des Printzen Eugenii von Savoyen an ei

nen
groſſen Konia nebſt einer Relation communiciten, welche einige in dieſem

Krirgs. Theatro nicht demetckte hoffentlich aber auch nicht unnothige Umſtande
enidecken wird. Es lauten aber deyde wieſolget:

Durchlauchtigſter, GroßmachtigſterHerr,
Gnadigaſter Herr Herr.

9 is Gele;eoheit der bentiaen glucklichen Action, welche GOtt der Almachtigedenen Kan

nn Vañ neezenden Erb-Feind unz verleihen weller, habe Ewr. ooniglichen Maje
ſtat mit dieſer eri. euligen Zeitrng geherſamſt dedienen, und zugleich Uberbringerndieſet, den

—5D [ô
von Thueoe, elder ein n undlich mehrerts beyjnbringen wiſſen wird, ju Ewr. rannnnnMa
jenat dachnen Ganden ln gezietaendet Veneration reconmandiren und mich jugltich jnDero

Helden cupfthien,auth in ſolchem gezienie nden Reſpect verbleiben wollen

Ewr Konigl. Majeſt.

dekgnd nnterthdugi echerſante

5. Asg 1716.
Eugeniusvon Savoyen.

Relation was in dem Kanſerlichen Lager in Hungarn

voma. Jal. biß 5. Auguiti incluſive An. i6. paſſitret.

Den 22. Julu hat man Nachricht erhalten, daß die Turcken den Fluß
Sann paſſire: waten, und ihr Lager bey Zemlin geſchlagen Se.Durchl.derPrinth

Eugenius ſtickte ſo gleich Ordre an alle Trouppen, um ſich ohne Verzug nach

Futack tu
begeben.

Den i. Ang. erfuhr man, daß die Turcken von Zemlin mit derganhen

Arm:e biß nach Salzakement arancirten: Seine Durchl. der Printzkuge-

ſppickten ſo gleich zooo. Pferde gegen Cartlowitz und gieng der FeldMarſ.hall Geafae Fal mit ihnen. Seidigen Tag kam das Lager don

Bou-
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Bonquin auch unter Futack an, wie auch das Lager von boya und von Batſch, und

die von Segedin waren auch uber 2. kleine Meilen nicht davon. Selbigen Abend
ziemlich ſpath ruckte das kager von Boukaina langſt der Donan in das alte Re-
trenchement unter Petervardein ein, Se.Durchl. der Printz Eugenius gaben ſo
gleich Ordre noch ſelbigen Tag, daß alle Infanterie marchiren ſolte um vorer
wehntes alte Retrenchement wieder zu occupiren.

Den 2. Aug. giengen Se. Durchl. ſehr fruhe nach Peterwardein um das
alte Retrenchement zu beſehen, in wahrendem daſeyn lieff Nachrticht ein, daß

Se. Excell. der Herr Grafvon kalß ſich mit denen Turcken eingelaſſen, ohnweit

Carlowit, es wahrete aber nicht lange, ſo zogen ſich unſere zooo. Pferde unter
Peterwardein zurucke, weiln dieſe der gantzen Macht der Turcken nicht reliſti-

ren konten, welche unter Carlowitz ankommen. Se. Durchl. gab ſo gleich

Ordte, daß dieſe zooo. Pferde die Brucke palliren, und in iht voriges Lager
wieder einrucken ſolten.

Den z. Aug. brach die feindliche Armee auf, und ſchlug ihr Lager eine

kleine Meile von unſerm Retrenchement. Selbigen Tagkamen die Turcken

gar offters und beſahen die Wercke bey unſerm Ketrenchement, welches fur
wahr in einem ubien Stande war; Jndeſſen waren Jhre Durchl. ſorgfaltig

auf allerhand Art dieſes Retrenchement in einen ſolchen Stand zu ſetzen, ſich

darinnen zu wehren, wenn die Turcken uns attaquiren ſolten.

Den a4. Aug. mit Anbruch des Tages avancirte die gantze ſeindliche

Jnfanterie gegen unſer Retrenchement biß 5o. Schritt, und nach einer Weile
wurde von beyden Seiten continuirlich gefeuert, wahrender Zeit die Feinde zu
graben anfiengen aufetliche Oerter um naheran unſer Retrenchement zu kom
men. Se. Durchl. der Printz Eugenius liene ſo gleich einen KriegeRath be
ruffen, worinnen er reſolviret ward, den Feind morgenden Taget zu attaqui-

ten. Se. Excell. der Herr Graf Palſi hatte Ordte mit der gantzen Carallerie

des Abends gegen io. Uhrzu marchiren und unſere
2. Brucken zu paſſiren um

ſich in Ordre de Bataille aufden lincken Flugel unſers Retrenchements zu ſtellen;
Auch ließ man nicht mehr als 3.Regimenter Carallerie auf dem techien Flugel
des Rettenchements, weil die Beſchaffenheit des Otts ein mehrers nicht zulieſſe.

Der Printz Alexander deWürtemberg hatte Ordte mit 7.hataillons techtet hand

unſerer Cavallerie zu gehen, welche auf der lincken Hand unſets KRetrenche-

ments war, um dem Feind in die Flancke zu fallen,die Infantene aber im

Retrenchement hatte Ordre ſich fertig zu halten, um auf das erſte gtaebene
Zeichen heraus zu fallen, und daß der rechte ſich nach dem lincken Flüael

G3 tichien
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richten ſole; Jndeſſen aber aieng unſere Brucke ſelbigen Tags zweymahl

entzwev, allein ſolche wurde glucktch wieder accommodiret,auch fieng der Feind

felbige Nacht an uns ſchon zu bombardiren.

Den 5. Auß. mit Anbruch des Tages fieng der Feind an hefftlg auf uns

zu canoniten an, weiln er eine Batterie auſ dem rechien Flugel hatte mit vie
len Canonen beſetzet, welhe alle auf unſere Cavallerie feuerten, die ſchon imBe

griffwar ſich in Ordte de Bataille ju ſetzen welches auch biß 7. Uht fruh wah
rete. Ehe ſich unſte Carallerie ſetzen konte, kam die feindliche Cavallerie in

aroſſer Anzahl auf die Unſerigen zu, aber wie wir en Ordre de Bataille rangiret

waren ſo aieng man auch gerades Weges auf den Feind loß der Ptinz Aler-
ander de Vurtemberg dedeckte den rechten Flugel mit 7. Bataiilons, welchet in

der Patalell Linie mit dem Retrenchement war. Oben erwehnter Printz

ſchwenckte ſich mit der Helffte techts, und kam den Feind in die Flanque, worauf

unſete Carallerie die feindliche Carallerie ſo gleich repouſſirte, wurde auch ſo
aleich Maitre von einer Jatteriedes Feindts, denn ſie diß an ſein Lager repous-

kitten. Seine Durtchl. derPrintz Eugenius waren auf den liacken Flugel des

Rettenchements, von da ſie ſahen, daß unſete Cavallerie aufden Feind avan-

eitte, und Se. Durchl.derPriutz vonWurtemberg dergleichen theten. Hier
aufverlieſſen Se. Durchl. den lincken Flugel des Retrenchements und giengen

nach der Mitten, ſie waren aber kaum da, ſo fieng man an zu ruffen, ſchauet der

Feind nimmt ſchon die Flucht, darauf fahe man unſern lincken Flgel aus dem

Retrenchement heraus kommen,um ſich mit dem Printzen von Wurtemderg zu

ceonjungiten, ſo dald wit nun ſahen daß unſer rechtet Flugel auch aus dem Ke.
trtenchement heram, und auf den Feind gerade loß giena, ſetzte ſelbiger auf den

Feind und tepoulſirte ſolchen mit debertztem Muih. Ällein einige Gemuther

waren zu dihia daß der Feind ſich recolligitte und einen Theil zum weichen no
ihigte, Ee. Dutchlaucht. Printz Eugenius ſolches ſehende gab ſo gleich Ordre
an die 3. Regimenter Cerallerie,ſo auf unſeren rechten Flugel waren, tim un
ſere lnfantetie ju ſoneniten, weiches auch einen ſo guten Elſech hatte, daß die

Feinde ſich ihrer gehadten Arentage nicht lange erfreueten, auch noch dar
zu ſich odligirt defanden ſich auf das geſchwindeſte pu reteriren. Der
Printz von Wurtemderg ſoutenitte den Ort, von weichem er den Feind ver
trieden, und wurde bedeckt von dem lincken Flügel unſers Retrenchements.

Witr ſahen alſo gleichſam in einem Spiegel den glücklichen Succels, weichen

unſett Carallerie hatte, weil ſie die ſeindiiche Carallerie vertrieben, und ka
men nun in den Rücken ihrer lInfanterie, welche auch ſchon im Begriff war

ſich
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ſich ju retiriren, alleine ſie wurde von unſerer Cavallerie groſteniheils maſſa.-

critet. Und alſo marchittenJhroDurchl. der Printz Eugenius mit derſelben
in das feindliche Lager,und wir ſahen mit dem groſten Plailir der Feinde ſchnel—

len Flucht nach. Se. Durchl. wolten gar nicht, daß der Feind ſolte verfolget
werden, man campirte darauf unſere Cavallerie in das feindliche Lager und

Jhrte Durchl. ſtiegen vor des GroßVejzirs Gezelt vom Pferd, allwo ſie auch
Tafel hielten, alle Ordres ausgaben und die Nacht uber ſchlieffen. Der Feind
hat nichts davon gebracht,als die Bagage, keine Artillerie, keine ammumuon,
kuttz: Das gantze Lager nebſt der Wagenburg iſtunszu iheil worden.

Der Feind hat in dieſer Action ſeine meiſte Infanterie oder Janitſcharen
eingebuſſet; Unſerer Seits ſeynd ohngefehr zooo. Mann verlohren gegangen,
wie auch der Hert General Lancken, General Odewyr, General Wellenſtein und
General Breuner.

Des Kayſerlichen Herrn General-Lieutenants, des Printzen kugenii
von Savoyen Hochfurſtl. Durchlaucht. ziehen ſich, wie ehemah.s der be
ruhmte Julius Cæſar, an des Printzen CarlAlexanders von Wurtemberg Hoch
fürſtl. Durchlaucht. einen andern Octavium auf. Die vorireffliche Conduite,
weiche ſetzterwehnter Printz in verwichenen Feldzuge gegen die Turcken erwie
ſen, hat aller Welt und beſonders dem allertheureſten Obetr-Haupt der ge—

ſammten Chriſtenheit dermaſſen in die Augen geleuchtet, daß ſie ſich ber ie—

dermann eine ungemeine Hochachtung, bey Jhro Romiſchen Kanrſerlichen Majeſtat aber gar beſondere Gnade erworben, welche ſie aller Welt, durch nachſie-

hendes allergnadigſtes HandSchreiben an hochgedachten Prinhzen, zu conte
ſtiten geruhet.

Covia allergnadigſten HandSchreibens von Jhro Kayſerlichen Maj.
an des Printz Carl Alexanders zuWürtemberg Hochfurſti. Durchl. wegen
Deroſelben bey der unter Peterwardein mit dem Erb.Feind Chriſtlichen

Nahmens vorgefallenen ſcharffen Action, und dabey Kahſerl. Seits beſochte

nen herrlichen Victorie abſonderlich erwieſenenMuth, Tapfſer undSiand
dafftigkeit, zuBezjeugung Jhto Kayſetl. Dancknehmigen Wohl

gefallens, erlaſſen.

Carlvon GOttes Gnaden, erwehlter Romiſcher Kayſer zu allen
Zeiten Mehrer des Reichs c. ic.

Hochgebohrner lieber Vetterund Furſt!
S hat unt unſert Gen. Lieut. Eugenin, Prirn von Saveytn Litbden keſendert an—

geruhmet, daß dere Loden in der den 5. dieſer Monats Zvtulin beh P.teiwardein
mnit
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mit dem Erb. geind Chrunlicken Nehtneus ro.geſallenen Feld Schlacht einem atſonderlicken

Muth, Vernunr: Tapffit-und Etindhaftigkett erwieſen, folabarzudermitdem Stgen des

Alett ofien zertn ein: ſo vorteeilhafft penirie, ale uberlegene obngemeint ſeindliche

Madht erſochtenen ſo herrlichen Victotie, durch dero Vflichtmaßizen Eifer, und ritterlich—

anch iurnchnae Aurſtuhrung vitl beyzetragen haben. Wie nun uns ſolcher zur gnadigñen

GSeiodi:teit dero Liebdenaber und ihter Nachfolge ju immerwahrenden Ruhm bey der ge—

ſammten ebrbaren Welt, nad detörderſt unter obigem Sieg mit begtifenen Chriũenheit

angedeydet, Als haben rir Deto Loden unſer Dancknebmiges Wohlgeiallen darüber be—

tengen, und ſeibe anbey anadig verfidern wollen, daß Wir dero Uns und dem gemelacn

vVeſen hierunter erwi ſencn nattlichen Dienfi bey ereignender Gelegenbeitmit Kayſetſ.imnd

Kontgl Gaaden zju erkennen mreraeſſen ſeya werden, gleichwie wie wirmit ſolchen Dero Lbden

rhnedem allezeit wohl deygethan verbleiben. Geben in nuſtrrer Stadt Wien den 13. Mo.

nats Tag Auzuſni ſn i715. Unſerer Rerche des Rom. imn gten derHiſpaniſchen im 13den und

deren OungariſchnndBopmiſchen in öten Jahtt.

Hier hat alſo der geneigte keſer etwas Altes, nunmehro aber wollen

wir auch was Neues bringen, und da meldeten die Nachtichten vom r0.

Mlattn aus Ratzka, daß deſſelbigen Tages eine von dem Herrn General

Feld. Wachtmeiſter, Baton von Petraſch, ausgeſchickte Parthey allda zu
rücke gekommen, welche zwiſchen Sabacj und Belgrad in denen Waſdern

und engen Wegen ein nach Seraglio in Boßnien zuruck gehendes Convoy

angetroffen und jzerſtreuet wobey eiliche Turcken niedergehauen, und 15.

Pferde, ſamt 3.
Gefangenen eingebracht worden, welche letztern verſichert

daß die Türcken ju Belgrad in greſſer Furcht lebten, weil ſie befürchttten,

daß die Teutſchen noch vor Ankunfft der Tutckiſchen Armee, und jwar vor

Georgi-Tag dieſen Ort derennen mochten; Sonſten ware vom Anmarſch

einiger Turckiſchen Trouppen noch wenig zu horen, auſſer daß nach und

nach einige neugewerbene Saimen oder Mouſqdetirer allda angelanget

waren, und einige Schiffe neugebauet, andre ader autgebeſſert wurden.

So drachten auch die Brieſe don Kleonech aus Croatien, daß aufVer
vrdnung des allda commandirenden Hertn Generals und Locumienentis,

Grafens von Draßkowit, am 20. Morti eine Kayſeri. Parthey von 100.

Mann ju Pferde und 5o. zu Fuſſe in das Turckiſche Gebiethe eingefallen

und in der Nacht die unweit der Feſtung Nori gelegene Palancka, Ottack

genannt angegriffen urd ſo gleich uderſtiegen, wobey uber 20. Turcken

niederaebauen, und dateuf gedachte Palancka vollig eingeaſchert worden,

nach welcher Verr'chtung die Kayſetlichen mit zo. Gefangenen glücklich

Jarucke arkemmen/ und ibrert ſeits nicht mehr als 3.Todte und5. Bickirie

gehadi. Der oden und iederzeit tübmlichſt erwehnte Herr GeneralMa
jor



jor, Baron von Petraſch hat abermahls denen Turcken zu Waſſer einen gluck—

lichen Streich beygebracht; denn nachdem er vernommen, daß die Tur—
cken in einem Walde an einem in den Sau-Strohm fallenden Canal aller—

hand Schiff-Gerathſchafften zu arbeiten angefangen, hat derſelbe ſogleich in
aller Stille iz0. Mann dahin commandiret, um ſo wohl die Arbeittr, als auch

die Bedeckung, wo moglichnicht nuraufzuheben, ſondern auch den etwan vor
handenen Schiff Vorrath in die Sau zu bringen; Es iſt aber durch ein ohn
gefehr loßgegangenes Gewehrſo zeitlich Larmen worden,daß die Turcken Zeit
bekommenſich zu reterireniedoch hatten obgedachte commandirten z5. Stuck
eichene und 6o. Schuch lange Laden, 40. groſſeRuder, und biß 400. Suuck al
lerhand Bauholtzes in dieSau, dann folgends nach Ratzka gebracht. Eben
zu ſolcher Zeit hat auch eine ausgeſchickte Parthey eine Turckiſche ange'roffen,
dieſelbe zerſtteuetund funff TurckenKopffe mit ſich nach Ratzka jurucke ge—

bracht.

Am DonauEtrohm iſt man auch ſo wohl Kanſerlicher,als Turckiſcher
ſeits den Winter uber beſtandig inBewegung geweſen, theile das Norhige zu
einer fruhzeitigen Campagne zu beſorgen, theils auch einander durch Pariheyen
moglichſten Abbruchzu ihun. Denn da berichteten die Briefe vom 2. Marttii

aus Peterwardein, daß man von guter Hand aus Belgrad Nachricht hatite,

daß ohngeachtet die Gvarniſon alida auf 12000. Mann verſtarcket worden,

dennoch dievermogenden Einwohner aus Furcht einer Belagerung, ſich nebſt
jhren Familien und Efſecten, mit Erlaubniß des commaudnenden Baſſa, nach

Widdin retitiret; Jugleichen daß die Turcken an der kortiſication zu Bel
grad Tag und Nacht arbeiteten, auch mit 1.

bißzooo. Maun die alten Schan
tzen und Linien oberhalb Zemlin in Defenſions Stand

zu ſetzen ſuchten, um
denen Kayſerlichen die Annaherung auſ Belgrad beſchwerlich ju machen, und
dieſe Feſtung, ſo viel als moglich, gegen eine Bombardiruna, odet formale
Attaque judecken. Allein neueren Brleſen nach iſt vorhergemeldie Arbeit

iwar von den Turcken ſowohl zu Belgrad, als bey Zemlin, iedoch mit ſolcher
Langſamkeit continuiret worden daß ſelbige in der That nicht viel imporutet.

Senſten gab es in dieſer Gegend unter den Partheyen immer eiwas iu
balgen, allein die Turcken, deren Abſichten nur dahin giengen die Conte-
nance der Kayſerl.Trouppen ju recongnoſciten, haben, ſo bald ſie der Kavſer
lichen Hunaren und Dragoner anſichtia geworden, ſich iederjelt durch das
Haaſen Pannler ju retten gefucht. Es iſt aber dennoch aller Wachſam
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keit der S rſerichen Poſtitung ohngeachtet, einer Turckiſchen Parthey geglu

cket/ dakſi. n 3.Fahnen ſtarck am 27. Martii bißunterdie Feſtung Peterwar

dein arancitet, daſelbſt unter denen Canonen 5. Perſonen in Haäuſern malſſa-

criret, und ſih ſo danrn mit einigen erbeuteten Pferden eiligſt wieder zurucke be—

aeben; der dekannte Parthey-Ganger Dotor hat zwat, ſo bald man Nach
richi davon dekommen, erwehnter ſeindlichen Parihey nachgeſetzet, man hat

abet noch nit erfahren, od er dieſelbe eingeholet oder ſie ungtkränckt nach

Bitgrad zurucke gekommen.

In dem Temeswariſchen Bannat haben die Turcken bey zugefrohrnen

Donau:-Sttohm etliche mabl ihr Heil verſuchen wollen, ſie ſind aber insge

mein blind gekommen, und noch letzüch habenſie mit40o. Mann unweit Vi
palancka die Donau ju paſſiren geſucht, allein das Eiß iſtgebrochen, und dle

me'ſien haben ihr Eade im Waſſer, die aber, ſo ſchon hinuber geweſen, ihren

Ted nd Gefangenſchafft untet den Handen der Kayſerlichen Poſtirungen ge
fund  Duit Belagerung Orſoda ſcheinet es noch vorangehendem Feldzug

Etnſt zu werden; denn es iſt nicht aleinam u. Martü dieGranadier-Com
pagnie von dem Bennebaliſchen Regiment/ nebſt anderer Mannſchafft und
bed ſichhabenden Stocken aus der eſtung Temeswar abgegangen,um nicht

nut mit andern zu ihnen ſtoſſenden Drouppen die Poſtirungen gegen die Do
nau und dey Keranſebts zu derſtarcken, ſondern auch aufOrſova einen Ver
ſuch zu ihun um ſith durch ſelche Ere derung ſowohl die Paſlaee uber die Do
nau, als auch nach der Wachachey zu erleichtern, und denen Turcken die Zu
fuhte nach Beigrad mehr und mehrt ſchwer zu machen, oder gantzlich zu hem
men. Vorgemeidien Trouppen ſind kurtz hierauf noch i50o. Mann nebſt:.
halden Car:baunen und 6. Feld-Stucken gefolget, welche den Weg nach der

Donau genommen. Dieſen iſt ſogleichdesandern Tages darauf der com-
manditende General. Hert Gtaſ Mercy mit einem andern Deiachement ju
Fuſſe und einiger Cavallerie nachgegangen, zu welchem noch mehr Treuppen
unterweges geſtoffen. Weil min zu Peterwardein ſich gleichfalls einige

Trouppen zum Ausmarſch oarat gehalten,ſo iſtdie nicht ungegrundete Bermu
thuna. daß es eniweder auf Orſova, oder die Ausfuhrung eines noch wichtigern
Anſchlags angeſehen, jamahl da bey Ende des Monats Martii aus Peter
wardein vetlauten wollen, daß 61. Tſchaicken, oder armirte Schiffe/ unter

Comnuinio des Hettn GeneralFeid:. Wachimeiſters vonPetraſch mit vie
lem Volck Belgtad vorbey auf der Donau hinunter gefahren, und unter

Weges zwar don einer Turckiſchen Eſquadre augegriffen, iedoch mit die
ſer
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ſer Verluſt und ihrem groſſen Vortheil Meiſter von der Donau Fahtt woi
den auch ungehindert weiter hinunter paſſiret; allein von der vergefallenen
Rencontte fehlet die Confirmation, und wofern die Abfahrt des obetwthnten

Hetrn GeneralFeldZeugmelſters wahr, ſo iſt aleem Vermuthen nach das
Deſſein auf die Eroberung von Orſava gerichtet. Doch die Zeit wird den be

J

ſten Ausſchlagvon alem geben. Jndem manaber den Ort Orſova nennet,
kan man nicht ohnberuhrt laſſen, daß am 8. Febrtuarii, jenſeits bemeldien Oits, u
auf dem Wallachiſchen Gebiete eine ſcharffe Rencontte vorgegangen, deten

eYarthey von 400. Mann zu Fuſſe und eben ſo viel zu Pferde die Kuhnhrit, ſfaa
daß ſie biß an die Kayſerliche Poſtirung bey Krejova ruckte, und die daſei:ſt
befindliche Kayſerliche Trouppen attaquiret; weil aber dieſe zu ſchwach wa
ren muſten ſie endlich der Gewalt weichen, und ſo wohl einige Todte auf der

Waohlſtatt, als auch verſchiedene Gefangene in Turckiſchen Handen aſ—

ſen; Sobald aber der Herr Obriſt-Lieutenant Detiine davon Nadhticht
bekam, jagte er denen Turcken mit z. Compagnien von ſeiner National—

Wilitz und einigen Commanditten nach da er denn das Gucke hatte, ſie

ohnweit Orſova einzuholen. Hier nun kam es ju einem hartnackigen Gr—

fechte, und die Turcken muſten ihr FußVolck biß auf 40. Mann, von der
Cavallerie aber uber

ioo. Mann, nebſt denen Kayſetlichen Gefangenen
und aller Beute auf der Wahlſtatt zurucke laſſen da

man Kayſerlicher

Seits nichts mehr als 1. Capitain, i. Lieutenannt und zo. Gemeine an Blei-
ſitten bekam, und alſo gar vergnugt an die Siebenburgiſche Grantzen ruru
cke kehtte. Jn Slebenburgen ſelbſt ſuchte der zuHetmannſtadt im Arteſt
ſitende Wallachiſche Hoſpodar aus ſeiner Gefangenſchaffi in verwechlel

ter Kieidung zu entwiſchen; Allein ſein Anſchlag ward entdeckt und der

gute Herr muſtie ſichs gefallen laſſen daß er hetrnach genauer bewahet wutr
de. Die Moldauer ſind durch den glucklichen Streich acgen den Kahtr
lichen Capitain Ernau jiemlich keck worden, und ihr Hoſpodat bat mit
Anfang des Monats Martünzu verſchiedenen mahlen aeſucht, die Kabſetli—
chen Poſtirungen uber den Hauffen zu werffen, und ſich wegen des Torte.
dem ihm eine Kayſetliche Parthey durch Gefangennehmung ſtiner Schwe—

ſter, ſo ſich anietzo in Siebenbürgen befindet angethan zu tachen; Alleia
die tapffer/und lobliche Gegenwehrt der auf den alldortigen Poſtiraunaen
beſindlichen Kayſerlichen Volcker, wie auch die Anruckung des Genetal Veh
liſchen Dtagoner/ Regimenis hat verurſachet, daß gemeldier Hoſpodar
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undertichter Sachen abziehen, und ſich mu meircklichem Schaden der Seini
gen uber Hals und Kopffreteriren muſſen. Eben dergleichen Schickſal betraff
noch eine andere Patthey von goo. Tutcken und Tartarn, welche das Cloſter

Kaſſow in der Moldau, ſo mit zo. Dragonern von dem Kayſerlichen Graf
Vehliſchen Reaiment und 60. Huſarin beſetzet war, attaquitten aber nach

einem z. ſtundigen Gefechte mit ateſſem Verluſt und noch groſſerer Schande

zurucke weichen muſte. Weil ſich auch der neue Hoſpodar in der Wallachey

zu denen Karſerlichen Partheyen nicht vielGutes verſehen, und befürchtet hat,

dat ihn eden dergleichen Unarück, wie ſeinen Vorfahren betteffen mochte;

ESod iſt er endlich auſ die Gedancken aekommen, mit dem in Siebenburgen

commandkrenden Karſerlichen Genetal, Herrn Graf von Steinville, unter

andern nachſolgende Accorde Puncta aufzurichten, nemlich,daß er,derWal
„lachiſche Hoſpodar ſo lange und biß durch Emportirung der FeſtungBel
„graddie vell g  Wallachey un:er die Kayſerliche Bothmaßigkeit fallen mochte,

„den Duiſtrict enſeits der Alut. oder AltenFluſſes gegen eine Contributien von

„loo. Beute!n, welche obngefeht eine Eumma von g3zzz. fi. betragen, ruhig

„beſitzen und nutzen, auch dem Adel, welther ſich da und dort in Chriſtliche

„DOerter atfluch:et der freye und ſichere Ein-und Ausgang, um dem Genuß

ndon ihren Land-Gutern ziehen zu konnen verſtattet, ihme, dem Hoſpodaten,

„aber, ſeinem in Sitbendurgen arreſtirten Bruder, weder mit Geid noch

„ſonſt zu ſuecuriren erlaubet ſeyn ſolte. Hingegen muſte derjenige Diſtrict

„don der Walachey ſo diſſeits des Aluten oder alten Fluſſes gegen Sie—

„dendürgen zuliegt der Kavſerlichen Diſpoſnion völlig unterworffen bleiben,

„und von den Turcken keines Weget incommoditet werden, welchet er

„wehnter Hoſpodar, ſo wohl zu ſeiner als Käpſerlichen Arrotage, bey

„dem Turckiſchen Hofe auszuwürcken verſprochen hat. Es donffie alſo

hier, daſern die npulitte Genehmhaltung des Turckiſchen Hoſes von die
ſem inierims- Vergleich krfolget, wohl einige Zeit Friede dleiden, daman

im Graentheil an andern Orten deſto groffere Præparatorienjun Fortſehung

des Krieges machet. Wie denn am Remiſchen Kapſerlichen Hofe und im

gontzen Kor areich Hengarn wohl niemahlen groſſere Anſtalten zu Fortſetzung

des Kr cars iis in di.ſem Jahre, vorgekehret worden. So bald die Donau

vom Erh beſteyr: worden find ſo gleich 2. neue Kriegt-Schiffe nebſt ohn
geſehr :oo. Fahr;euaen ſo inegeſamt mit Lebens-Mitteln und andern
Krieas-Moibwendigkriten btladen geweſen, don Wien aus nach Peterwar
dein adgefadten. Schon mitttn im Marüo gieng der Kayſerliche Gene

ral
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ral Hert Graf vonPalfi von Wien nach Eſſeck ab, um jzu Verſammlung der
Kayſerlichen Armee die nothigen Diſpolitiones zu machen, weicher zugleich eine

anſehnliche Summa Geldzu Bezahlung derer Regimenter mit ſich genom
men. Und am 25. dito iſt, nach gemachter guten Veranſtaltung von dem zu

Wien befind lichen Kayſerlichen SchiffAmt, die nach Hungarn delſtinirte

SchiffBrucke, ſammt allem Zubehor und vielen andern Schiffen, ſo mit ei—

net groſſen Menge Pulver und Kriegs-Ruſtungen beladen, nach Hungarn ab
gefahren wohin auch eine groſſe Anzahl neugeworbener Soldaten, von wel
chen ein Theil zu Waſſer aus Lintz gekommen, zu denen in Hungarn befindli
chen Regimentern abgefuhret worden. Jn Siebenburgen haben alle daſelbſt
befindliche Regimenter, auſſerz. vonder Cavallerie und z. von der Infantetie,
welche zu Bedeckung erwennten Furſtenthums zurucke bleiben ſollen, Ordre
erhalten, wieder nach Futtack aufzubrechen. Das Trautſoniſche Regiment,
ſo in dem Ofniſchen Comitat uberwintett, marchirte gegen Ende des Monatt
Martii nach Arrath an dem Maroſch-Strohm, um die Guarniſon daſelbſt ab
zuloſen, und weit das Wetter damahls ziemlich leidlich war, ſo fieng man mit

derFortificationsArbeit zu Ofen, ſo wohl an der Stadt als am Caſtel wieder

an. Man reparirte auch die Mauren an dem groſſen Proviant- Hauſe da
ſelbſt, welches von ungemeiner Lange iſt, mit groſſem Ernſt, und ſuchte daſ
ſelbe in ſolchen Stand zuſetzen, daß es zuVerwahrung einer groſſen Menge
Prtoviants bequvem ſeyn mochte. Zu Franckfurt am Mayn hat gegen das
Ende des Monats Martü ein Karſerlicher Hauptmann etliche 10o. Centner

Pulver erhandelt, auch eine groſſe Menge Stück-Kugeln, ſo unter wahrendem
ESpaniſchen Succeſſions-Krieg daſelbſt gelegen, zu Schiffe bringen laffen, und
iſt deydes den Mayn hinauf biß nach Marckbreit, von dannen aber zu Lande
nach Regenſpurg, und ferner von hier auf der Donau nach Hungarn abge—

fuhret worden. Auſſer den 3. Ktiegs-Schiffen, ſo zuWien uberwin
teri ſol der Knſerliche Vice Admital, Hert Anderſohn, noch zwey neue eiliaſt
bauen laſſen. Es ſind die bey Eſſeck in dem Hafen Biliberto liegende

Kriege-und andere Schiffe ſchon gegen den Anfang des Aprils ſertig ge
macht wotden, um ſo baid das Waſſer ju wachſen anfangt, nach Peder
wardein zu ſegeln, auch von dannen, die Donau hinunter, biß uber den
Einfiuß der Theis zu gehen, und die Schiffe, welchemit Proviant und an
dern Nothwendigkeiten aus Oeſterreich und andern Oertern nach Segt
din wollen, gegen die Turckiſchen Tſchaicken aus Belgrad zu decken. Das
meiſte, wo vor man Sorge tragt, iſt das Proviant- Weſen, und es iſt

H z ftey
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freylich wahr, das der Wingel denelben einer Armee meht, als alle feindl.che

Bemuhungen, ſchadenken. Dieſem Ubel nun bey einer ſo groſſen Atmte vor—

zubauen. hat man nicht allein, ſo bald des Waſſer aufgeaangen, auf allen von

Ofen andiß nach Peterwardein befindlichen Schiff-V.uhlen, das in den

ProviantHuuſern auf dehaltene Korn zu mahlen angefangen, und damit biß

—candereo auihin Ofen eine aewiſſeArt von Hand- Muhlen

ret werdentonnen ünb tttie—  r—
mahlen kan, als zum Commils-Brod vor

1200. Mann erfordert wird. Am

3. April wurden abermahl groſſe Geld-Summen untet einer ſtarcken Bede—

bſt verſchiedenen BruckenZeug fur die Kayſerliche Armee nach Hun
ckung. ne
garn auf der Donau abarfühtet. Die ſchwere Artillerie vor die Kayſerliche

 MÊn)tα Martii iu Ofen und Peſt patat, und

hin durh vien Drn ve

chen gefulten Bomden Catcaffen, Grenaden ec. zu Waſſer ſollen tran;por-

eiret werden, wie denn auch die meiſten Canonirerund Feuerwercker, ſo ſich

zu Jnſpruck und in gantz Tyrol befunden, nach Hunaarn gehen muſſen, um

daſeibſt gegen den Erd Feind zu dienen. Eben bergleichen Ordte hat

auch der groſte Theil von denen im Maylandiſchen beſindlichen Bombar

dirern und Minitern ethalten. Am 4. Aprilis arrivitte der Capitain von
Ginen Ponten in dem Laboratotio iu

werden klonnen. Gegen Curen Lo

uchen Vöicker in Hungarn die
andre Didre, ſichmarſchferiig zu halien,

und alles watd ie angeſtellet, daß die gantze Armee auf den 1. Mao im La
ger dey FuttackdieGeneral-Muſterung peilren ſol. Zu dem Ende iſt

dar zu Freoburg in Breßgau gelegene Kanſeruiche Regiment von At

nen weſches velkommen recroutitet und effedire 2500. Mann ſtarck ge

weſen chon am u. Martu ausmarſchieret, und hat ſeinen Weg uber den

Echwarewald nach Ulm genommen, und von dannen weiter nach Hun

gatn zu gehen. Eben dergleichen thun auch die deyden aus den Nieder

landen lemmende Regimenter, nemlich das Herder und Holſttiniſche,
wel
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welche mehr als i0o. Voluntair: bey ſich haben. So werden auch 7. biß gooo.
Mann Bagyeriſche Trouppen nach Hungarn marſchiren. IAn Summa al
les iſt entweder ſchon aufdemMarſch begriffen, oder ſtehet doch in Bereitſchafft
zu marſchiren. Wenn die Armee wird ſormiret ſeyn, ſo dorffie man leicht
lich ein Corpo nur von Volontairen formiren konnen. Der Printz Emanuel

aus Portugall und Bayriſche Chur-Printz, 2. Printzen von Anhait-Deſſau,
die Printzen von Dombes und Conti, der Graf von Charolois, wie auch ubet

40. andere Printzen und vornehme Herten ausFranckreich ſtehen unter denſel
ben oben an; ja derer aus den Oeſterreichiſchen Erb-Provintzien, auch andern
Landern, zu Wien und in Hungarn befindlichen Marquilen, Grafen, Herter,
dienſtloſen Officirer und ſonſten wackerer Leute, ſind ſo viel, daß manes kaum
glauben kan. Und wer weiß was vor groſſe Printzen und andere tapffere
Leute zur Zeit noch unbekannt ſind, die dieſes vortreffliche Corpo durch ihre
beliebte Gegenwart anſehnlicher machen werden. Zum wenlaſten haben
ſich dieTurcken zu dem groſten Theil deſſelben nicht viel gutes ju verſehen;
denn der Ehr-Geitz und Æmulation, ingleichen die Hoffnung zur Beſorde
rung, oder zu reicher Beute ſind ſolche Dinge, welche auch das in der tieffſten
Aſche glimmende Feuer zu einer ausbrechenden Flamme bringen konnen.

Bey Futack ohnweit Peterwardein ſoll, wie oben erwehnet, nicht allein der
SammelPlatz vor die gantze Haupt-Armee ſondern auch vor die Flotte ſeyn,
und oderhaid Peterwardein werden 2. Brucken uber die Donau verfettiget,

um die Armee, nach geſchehener Muſterung, diſſeits der Donau palſiren zu
laſſen, und ſodann die Haupt. Operationes gegen den Feind, im Nahmen des
Allerhochſten, anzufangen. Die groſſe Anzahlderzum Commando allergna
digſt ernennten hohen GeneralsPerſonen, giebet eine nicht ungegrundete Ver
muthuna,daß die Armee dieſes Jahr ſehr ſtarck ſeyn werde. Damit aber
der aen?igte Leſer ſowohl die Nahmen als Characteres derer commanäiten
den boben Generals:Perſonen deſto beſſer wiſſen,und die künfftigen Hungati
ſchen Begebenheiten mit deſto deutlicher Erlautttungleſenmege,ſo hatman
nicht undienlich zu ſeyn erachtet, dieſem Kriegs-Theatto nachſtehende von Wien
aus communicitte Liſte mlt einjuverleiben.

Liſta
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Liſta derer hohen Generals.Perſonen, ſo in dieſem 1717. Jahre
die Kayſerliche Armee inHungarn commandiren

ſollen.

General-Lieutenant in Capite.
Ptintz Eugenius von Saboyen.

FetdMarſchallen.
Graf Sibert Heiſter.

General-FeldZeugmeiſter.
Jtins Alerander von Wurtembergz.

taf Maxr. von Stahrenberg.Jaſ
von Harrach.

Printz von Bevern.
Graf von Regal.

Generals der Cavallerie.

larützni

ein
OGrafllent.den Daun.

FeldMarſchallLieut. der Ca
vallerie.

Veterani
Lobkovitt.
Gondrecourt.
Vehlen.
Schonborn.
Printz fried. vonVürtemberg.
Hauben.
Grara.
Croix.
Hautois.
Viard.
General d 7Zodtmeſſert

Diesbach.
Marquis de Marcilly.
Duc d Arembetg.
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Ufeln.
Acton. —un

Locatelli. Lanthieti.
Vindiſchgtata. La Marche.
Hamilton. Eck.
Spleny.
Jorget. Artigovni.
Orſetti. Hohenzollern.

Eltt. Arrovor

Dieſe haben bereits Ordre erhalten es iſt aberzumuthmaſſen, daß noch
t

mehrete dorffien benennet werden.
Zu Unterhaltung ſo zahlreichen

J

erfordett, ſolche aber allein zu beſtreiten ſollte den Kayſerlichen durch den Sra—
J

niſpen SueceſſionsKrieg erſchopfften ErbProvintzien nicht anders als bechſt— u

i

beſchwerlich fallen; Allein der gutigſte Himmel der mit ſeiner Gnade gar be—

ſonders uber das Hochſtlobliche Ettz- Hauß Oeſterreich waltet, hat aat be—
i

2

r

ſondere Qvellen zu entdecken gewuſt,aus welchen die zu gegenwartigem ſo gr Ir
ijh
g

z2

techt als loblichen Kriege erforderte Unkoſten in die Kayſerliche Krires-Calſamzuſammen flieſſen. Selbige ſind in dem Erſten Auftritt dieſes Ariegs—
Theatri pag. 24. ſq. der Lange nach beſchrieben worden, und man findet nicht
norhig erwehnier Beſchreidung weiter etwas beyzufugen als daß ſich die Re
pubiic Genua, um die Turcken-Steuer auf einmahl abzukauffen gegen denKaoſerlichen Plenipotentiarium in Jtallen den  Herrn Graftn von Caſtelbarco
erboren habe, iooooo. fl. jugeben, ob nun der Kayſerliche Hof dam t zuftieden
geweſen, oder noch mehr bekommen habe, ſolches wird, weil die Sache nurck
lich abgethan,die Zeit lehren; Hiernechſt daß Se. Pabſtl. Heiligkeit nicht
nur Jhrer Kayſerl.Majeſt. ſondern auch dem Churfurſten von Bavirn dem
Hertzog von kothtingen, und verſchiedenen andern Furſtendie zum Türcker
Krieg contribuiten, den ioden Pfennig von allen Kerenutn ihrer Griſtligken

u nehmen erlaubet, und endlich daß auf das oben poz. e5. angeſuhrte Käpſrrliche Commiſſions-Dectet in puncto der TurckenSteuer am 5. Martin nackſte
hendes ReichsGutachten erfolget:

Reichs-Gutachten, betreffend die ſchleunige Bezahlung
der zum TurckenKrieg verwilligter zo. Romer-Monate, und
zun dem Ende an alletſeitige LreyßAusſchreibAemter abzulaſſende Karſerli

che Excitatorien, pablice diclirt Regensburg den 6. Matiun i7i. per Mo.
guntinnm.

J Der

a—

—SJ

JE
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Er Romiſchen Kayſerlichen Majeſtat zu gegenwartiger allgememer

ReichsVerſammlung gevollmachtigen hochſt- anſehnlichen Principal-

Comnulſatu Hochfurſtlicher Ewinenr und Durchleucht, Herrn Herrn Chri-

Zweyter Auftritt

der heil. Romiſchen Birchen

ſian Auguſt,
der Komiſchen Rirchen

t.onis Getmanicæ Protectori, Ertz-Biſchoff zu

Prieſter, Catdinaln, Na-

des heiligen Apo
GSran,

des Stuhls zu

ſtoliſchenStuhls zuRom

Rom
und Obriſien geheimen Cantzlern, Adminiſiratori des Biſthumbs Raab, wie

auch der Granund Raabertiſchen Geſpanſchafften Ober:Gefpan, Hertzogen

zu Sadſen Julich Cleve undBera,auch Engern undWeſtphalenLandgra

fenin Thürina:n, Maragtafen zu Meiſſen, auch Oberund NiederLaußnitz
Geforſteten Hrafen zu Hennebetg des hohen Erze und Churfürſti. Domb

Stiffiszu Cln Domb:Proſt und Theſaurario, Graſen zu der warck undRa
densderg undBarby, Hetrn zu Ravenſtein, der Balley Thuringen Stadihal
tern x. c. bleidi hlemit unverhalten: Nachdeme man in allen dreyen Reicht
Coliegiis das am ii. Febtuatii pet Dictaturam publicam Statibus communicitte

Karſerl. Commiſions. Decret ſamt ſeiner Beylage die verwilligie Turcken

Hiuffder zo. Romer. Monath vrtreffend, proponitet und beraihſchlaget,auch

erwegen, daß der Erd Feind Chriſtlichen Nahmens, alen Kundſchaffien nach,

en:ſloſſen den angefangenen dlutigen Krieg mit grauſamer Macht gegen Kar
ſetl. Mej. und die werthe gante Chriſtenheit fortzufuhren, und eitlichim Feld

zu ſevn ſo:chen aber ehue Beohülff des Reichs allein auszuhalten, Kayſerl. Maj.

zu ſchwer ſalen wurde und danach ſchier viermahl verfloffenen termiao ſolu-

tionis dom 22. Septembris votigen Jahrsdie wenigſte ReicheEtunde die ſelbſt

im votigen Feldzug hlerju bewilligte zo. Romer. Monathe, laut der don Kaoſerl.

Mai. communicitten Speciſfi:ation, etleget, an der Zeit aber ſehe viel nach det

Reics cidſt e.ginet damahliget Etkanninuf gelegen, dan dle lmCommiſſion-

Decret angemerckte und andrre etforderiihe vlele Kriegs: Nothdurfften zu inſti
hendem FJridua juſammen gedracht werden: Algiſt geſchloſſen worden daßzu

ſhlenniatt Bobdtingurg und Zahlung adachter zo. Romer- Monaih die

Crerẽ/cusſchreidende Furſten don Karieti. Maj. und Reicks weaen mittelſt

ablaſſendet Kayſetl. Eacitatotien nachdrücklich ju erinnern, mit Ernſt daran zu
ſeyn,

Legato nato, des Konigreiche Ungarn Primati
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ſeyn, daß nicht allein Sie ſelbſt, ſondern auch andere Stande des

ſtincte zu Zahlung gemeldter Gelder (was es einem ieden Siand
daran fur ſein Contingent in dieſer allgemeinen Chriſten Noth betr

allenfalls executive angehalten, und in unterbleibender Zahlung de

heit kein Ungluck dadurch zugezogen werde; Und gleichwie ein ie

des Reichs aus Lied gegen Kayſerl. Maj.und die Chriſtenheit hierm
nige gern freywillig beytraget: Alſo wird niemand in Behertzigung
wartigen Chriſten Noth und Gefahr das fur die Chriſtenheitun

Vaterland ſo ſehr beeiferte und allerhochſt venerirende Reichs Oberh
dem lodlichen Exempel deren, ſo das ihrige bereits abgetragen, in die

men Turcken Gewalt allein ſteckenHulffloß ſeyn,und es nlcht auf die
ankommen laſſen wollen,welchesKayſerl.Maj. allerunterthanigſt, wi

ſchiehet, als ein Reichs-Gutachten, und das Eingerathene zu vollzie
ſambſt zu ubergeben wäre. Womit des Kavſetl. Herrn Principal. C

Hochfutſtl. Emĩnen: undDurchleucht zu Sachſen,derChurfurſten.F
Stande des Reichs anweſende Rathe, Boihſchafften und Geſan
ziemend empfehlen. Signatum Regensburg den5. Matti 1717.

(L.S)
Khurfurſtl. Mayntziſcheg

Man wünſchet ubrlgens von Hertzen,daß die mit ſo vlelen Eyſer,
euſerſter Sorgkalt gemachten Anſtalten, allen erwunſchten Erſolgh
die mit Kayſetl.Maj. allürte Penetianer eden dasjenige Gluck gen
aen, was alle wohlgeſinnten dem allervortreffuchſten Ober-Haupt
Keichs mit inndrunſtiger Andacht wunſchen. Was endlich die T

triffi, ſo mangelt es unter denſelben auch nicht an greſſen Præparatotit
grad wird auf das ſcharffſte ſorticiret,unddas bey Zemlin ju Bede
Sau Sirohmsund ietzt erwehnter Feſtuna angefangene Reitench
mit groſſerm Eiſet als ſonſten verfertiget. UnterBelgrad ſollen ſch

Spahi undTatarn campiren, und von Adrianiopel verlautet, daß
cliſchtrSeiis vor dem Ende des Monats Avrilis mit gdoooo. Mann
grad ſtehen, und ſolche Reſtung gegen die Kayſerl. Armtee hintet oben
Reitrechement decken, hingegen mit einer andern Armee Temtswa
wolle. Doch die Zeit wird am deſten lehren, was von dieſem allen
falſch ſey.

II. Venetianiſche Begebenheiten.
Gegen das Ende des Monats kFebruatuſtand man zu Venedig 9 ſſ

S
2 S—

La
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Sodraen daß die Tutcken St. Maura belagern, und, weil die Fortification

noch nichtn aehorigen Stande ware, ohnfehlbar erobern wurden; Alein dieſe

Futcht iſt kuttz darauf wieder verſchwunden,alsman medio Martü vernahm,

des ſich die Turcken nachdem ſie die guten Anſtalten des Hetrn Antonio Lo-
rtaena wahrgenemmen gantzuch wieder zurucke gejogen. Der Venetiani

ſkaonen Genetal berichtete unterm dato 2. Mlatui an den zu Neapolis be
fatichin Denetianiſchen Reſidenten, aus Corfu, daß daſelbſt das Vene

nani grees-Schiff der Schild des Glaubens genannt, im Feuer aufge

gangen. Emge particulier Briefe meldeten darbey, daß ſolchesaus Unacht
famken der Soldaten, weiche mit dem Pulver ubel umgegangen, geſchehen

ware; demerckten aber als etwas bewunderns:wurdiges, daß der Capitain

Enttaot ſinnire det Schiffe Flanain:, welcher zu eben der Zeitund Stunde, als

das Schiff ins Ftuet attathenſeibiges vilitiren wollen, etwas unpaßlich wor
den und dahero den Obtiſten Lieutenant Enea Soardo dadin geſchickt, welcher

kaum die V. ntation vertichtet, und wieder in ſeine Felueca getreten, als das

Schffn die Lufft geſchlagen wiewohl doch noch 3.
diß 4. Perſonen in der Fe

lutca qe:od:et. und vid andere nebſt gedachtem Obriſt:Lieutenant bieſliret wor
den. Senſten vernahm man mit dieſer Gelegenheit, daß ſo wohl die groſſe als

kleine Floite ſeegelfertig lägen, und ſolte die groſſe Flotte dieſes Jahr aus 16.

KrieasSchiffen vom erſien, 8. vom andern, und g. von dritten Rang ohne

die Branders und BeySchiffe beſtehen; die kleine lotte aber auch ſtarcker

ais im verwichenen Jaht in See erſcheinen. DieSchiffe vom erſten Rang

ſolien iedes co. Canonen führen. Unter den Turcken ware, wie einige Kauff
leute aus Ganina Napricht hatten, alles in groſſer Confuſion, und odzwar

dieſelden idre Werbunagen mit euferſtem Fleiß fortſetzen, ſowaredoch auch hin

gtaen das acieruten ſebht aroß. Der Capitain Baſſa, Geargo Cova, waätezu

Conſtantinepel mit allen Ehren Bezeugungen und vornehmlich mit Aueſtt

ckung dreyer RoßSchwenfe, als weiches ei Zeichen iſt, ſo man nur bey den

gtoſten Miniſtris, wennſie in ihren Ehren-Stellen confirmitet werden, zu ge
brauchen pfieget, empfangen; iedoch ihm auf kunfftige Campagneein Se
raskier adjuneitet worden, min der Ordre, daß er, ſo baldesmiglich, den Capi
tain Baffa ju einer Schlacht mit den Venetianern nothigen,wenn er abet ſel
biqe derm:iden woite. ibn ſo aleich ſtranguliren laſſen, und ſodann gegen die Ve
natianiſche F'otte anietzen Hlte, es koſte auch was, und lauffe ab wie es wolle.

Zu Liderno wurden die Toſcaniſchen Galeeren gegen Aufang des Monats

Marinauſ das ſchleun:gſte ausgetuſtet, damlt ſie, ſobald als moglich, nach der

Levante
abgehen konnten. Und von Tunis vernahm man damahls, daß die

Kriege
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Kriegs-Schiffe, ſo zu Verſtarckung derTurckiſchen Flotte nach der Levante ge
hen ſollen, bereits ausgeruſtet auch ſonſten die Prævaratoritn zum Kriegeim
Turckiſchen Reiche ungemein poulſiret wurden. Am 14. Martii ließ man zu

VenedigdesMorgens, das in daſigem Arſenal neuerbauete KriegsSchiff
vom erſten Rana, Fottuna Goerriera, oder das Kriegs-Gluck genaunt, vom
Stapel lauffen,um ſolches ſchleunig auszuruſten,damit es mit dem andern
gtoſſen Kriegs-Schiff Gloria Veneta genannt, vor die ubrigen Schiffe ſtatt

einer Convoy nach der Levahte dienen könte. Den 16. hierauf aieng ein groſ
ſes Convoy von 19. Schiſſen, unter Begleltung der beyden Kriceas Schiffe,
St. Gactano und Pio Ovinto, aufſelbigen aber eine groſſeAnjahl Eoldaten
nebſt dem General Sala, vielen Nobili und andern Officirern, nach Corfu
ab. Selbigen Abend kam in zs. Tagen ein SchiffausSalonichi, wovon der

Capitain meldet, daß daſelbſt ein Baſfa welcher ein Bruder des in der
Schlacht bey Peterwardein gebliebenen Groß-Vegziers ſey, aldda angekom—

men mit dem Befehl, ioooo. Mann ju werben,und ſolche gegen die Kayferli—
chen nach Hungarn zu fuhren; ingleichen daßderBaſſa zu Salonichi vorge
geben, daß die Kriegs-Anſtalten im Turckiſchen Reiche ungemein groß, in
Conſtanlinopel alles ruhig, und uberflußig vorhanden, auch die Peſt, welche
bißher heffiig gewuttet, groftenthells gedampffet ware. Mit Ausruſtung der
Turckiſchen Flotte ſey bereits ein Anſang gemachet, und wurde dieſelbe noch

mit einigen Sultanen verſtarcket werden. Zu Civitavechia wurden um die

Mitte des Monais Mariii die Pabſtlichen Galeeren auch mit allem Ernſt aus
geruſtet, um bey Zelten nach der levante gehen ju konnen. Undgegen den 10.
aemeldten Monats bekamen alle aus Dalmatien zu Venedig befindliche
Difiirer Ordre, ſich auf das ſchleunigſte und dey hoher Straffe zu ihren Re
qimentetn und Commando zu derfugen, welche auch gar genau beobachtet wor
den indem der Hert General Noſtitz kurtz darnach mit vielen Officierern un
ter Convoy 2. Galliotten nach Dalmatien abaeſeegelt. Gegen Ende des

Monats Alartii langte der Herr GeneralFeld Marſchall, Graf von Schu
lenburg, zu Rom an, worauf er bey St. Pabſtlichen Heiligkeit z. mahl in
Hut und Degen Audientz aehabt, und mit einet koſtbahren guldenen Muntze,
auf deren einen Seite des Pabſts Bildniß,auf der andern abet eine Schiffs
Flotte ſtunde, deſchencket, auch von dem Cardinal Gualtieri nnd amern grol
ſen vortrefflich tractitet worden,undſodann am 28. Matin Abends ubet Nea
potis nach Corfu abgereiſet. Am 27. Martii aetaen Morgen langie in z.Ta—
gen aus Cortfu ein Engliſch Schiff an, welches Brieſe vem is. Dito mübrtach—

te/aus denen man erſahe,daßder Capitain General Piſeni den Admital Correro

Jz mit
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mit 5. Schiffen nach Dalmatien abgeſchicket hatte, um iooo. Teutſche Solda

ten von dannen nach Cotfu zu eſcoriiren jngleichen daß3.Schiffe von dannen
nach Praliba Spanien und Portugall abgegangen waren, um den Succuts
von Schiffen zu beſchleunigen. Gedachte Briefe meldeten auch ferner, daß

i5. andete KriegsSchiffe geaen die Dardanellen auslauffen ſolten um auf die

Beweauna der Turckiſchen Flotte acht zu haben, ingleichen daß der General

der Jnſuin Antonio Loredanomit allen Fleiß an der Fortification ʒu St. Mauta

arbeiten, und zugleich ein Fort anlegen lieſſe, auswelchem man die Land-Seite
beſtreichen konte. Jn Morea hatten die Turcken viel Volck zuſammen ge
bracht und nach Beigrad abgeſch ickt, ſodaf nichts als uberal ſchwache Guar
niſonen znrucke geblieben waren. Zu Smirna giengen ihre Werbungen ſtarck

fort, weil alles was uber 16. und uenter 6o. Jahr alt und zu dienen geſchickt wart,

weggenommen wurde. Sonſten hatte man gegen das Ende des Monats Mar-

tu zu Venedig Nachricht, daß die Turcken ſehr ſtarck in Candia, iedoch mit gar

ſchiechtem Sueceß wurden, weil ſich die Janitſcharen aus gemeidter Jnſul und
Canea nach Scio reteriret, indem ſie keine Luſt hatten, ſich in gegenwariigem

Kriea gebrauchen zu laſſen. Jn dem Archipelago wareeinVeiter des Capi
tain Baffa, Gianon Coja genannt, mit2.Galeeren angekommen, um Matto
ſen zu werben, und nach Rhodis ju fuhren, woſelbſt ein KrieasSchiff von 40.
und eineGaleeredor die Turckiſche Flone aurgeruſtet worden. Jn Dalma
tien haben die Commandirenden Genetals von der Republic Beſehl er

halten, ſebhr wohl auf ihrer Hut zu ſeyn, weil die Turcken in der Gegend

Singh einen Einfall zu thun gedrohet. Am7. Martin langete zu Venedig aus
Corſu eine Marcilliana an, welcher Patton derichtete, daß daſeibſt taglich viel

Echiffe mit Prodiant anlangeten, und daherd alles in wohlftilem Preißzu ha
den ſev; Jngleichen daß das Forit Reyal, weiches der Hetr General Feld
Marſchal, Graſ vonSchulendurg zu meherrer Deſenſion der FeſtungCorfu
anlegen lafſen, nunmehto in volkonmenen Defenſions-Stand geſetet ſey.

Denn 19. Duo kam wiederum eineMarcillianaaus Corfu an, mit welchermau
Nachriicht erhielt daß ſich ſo wohl die groſſe als kleine Venetianiſche Flotte in

gutem Stande deſande, und daß iht den n. Martii in dem Canal von Corfu
das Kriegs Scdiff St. Franceſcodi Poala, mit einigen andern Schiffen, wel
che ven ihm conrovtet worden, degegnet habe. Sobald als die groſſe Convoo

zu Corfa ankommen ſol die grohe Fiotte nach der Enge von Conſtaminovel ab
ſeegein um ſo wohl die ftindiicheFlotte zu oblerriren, als auch dieVereinigung
det fendichen Schiffe jn verhindern. Nach Dalmatien ſind nach und nac

viei Dolck, Geh und andere Kriege:Kequiſita abgegangen, von wannen man
zu
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zu Venedig am28. Martii die Nachricht erhielt,daß der Pr
Dalmatien, Angelo Emo ſich ju Zara befande, und daſelb
Succeſſoris, Sebaſtiano Mocenigo erwartete, welcher auch

ner Galleere, 4. Galliotten und andern kleinen Schiffen
nach Dalmatien abgegangen, auch wegen der Republle v

len und andre Sachen mit ſich genommen, um ſolche an die Morlacken und an

derewelche ſich wohl verdient gemacht, auszutheilen. Uber dieſes hat man
auch Nachricht aus Dalmatien, daß die beyden ſo genannten Sardari Woyh

in das feindliche Gebiete geihan und von dannen mit i. Turcken.Kopffen 24. 4 nun
Sclaven und einer groſſen Beute von Horn und anderm Vieh zurucke kom anrn
men. Zu Neapolis hat der von Zante uberOtranto angekommene Kayſerl. —uConſul dem Herren Vice-Roy Sachen von groſſer Wichtigkeit entdecket, und

Jwie man ſagt, ſo ſollen ſelbige darinn beſtehen,daß die Turcken entſchloſſen ſeyn
ſollen kunfftigen Sommer jin daſigem Reich eine Diverſion zumachen. Zum
wenigſten geben die von dar eingelauffenen Briefe vor gewiß an, daß der Herr —a
Vice-Roh mit der Generalitat eine Unterredung gehalten, in welcher etwas
wegen Zuſammenziehung der Cavallerie reſolviret, auch ſo fort anbeſohlen wor J

den, daß ſelbige mit Hafer und Heu ſo lange verſehen werden, biß das Graß her

2.12
5*8
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pvor kame; es mußte ſich daher gedachte Cavallerie fertighalten,um alsdenn

richtete Marinirer Regiment ware man beſchafftiget die Montirung herbev zu
ſchaffen, und glenae ein Geruchte, daß 2.Galeeren von der Neapolitaniſchen
Eſqgvadte verkauffi, und wiederum an deren Stelle KriegsGSchiffe angeſchaf
ſet werden ſolten. So vernahm man auch von Livorno, daß man aus Alez
andria bey Anfang des Monats Aprilis gewiſſe Nachricht erhalten,daß von
dannen ein groß Convoy von Schiffen mit ioooo. Soldaten und vieler Krieas
Munition, zum Dienſt der Turckiſchen Armee, nach Conſtantinopel abaeſte
gelt ſev: Jngleichendaß von den Africaniſchen Kuſten die Zeitung eingelauf—

fen, daß y. Alglerer Echiffe in der See kreutzeten,und eines von denſelben, ſo
ein Hamdutgiſch Schiffmit Wein und Btantewein genommen, unterweaes
ESch ffdtuch gelitten. Sorſten ſindzu Algier die Ktiegt Schiffe, welche mit
denen von Tunls und Ttipoli jur Turckiſchen Flotte ſtoſſen ſolten zumAus
lauffen fertig. So hatte man auch vonCadix vernommen daf die Spaniſch
und Pottugieſiſchen Eſqhadren medio Apuilis nach der Levante auslauffen ſol
ten. Udriaens melden die Briefe von Venedig vom y. Apriln. daß am zten

ejud. von Bergamo und Breſcia 3. groſſe Echiffe mit i0co. Canonen  Ku.

gelt

J—
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gtin coo. Bomben 24. eiſ. tnen Canonen, einergroſſen Quantita: Deaen und

anderer Waſfen wie auch vieclem Eiſen daſelbſtangekomnen,daman denn die

Ladung davon ſo aleich in das groſſe Arſenal gebracht, in der Abſicht ſolche nach

det Levante zu
ſchicken. Nach der Levante ware abermahls ein Conrepron

9. Schiffen, auf weichen viel Soldaten,Mund-und Kriegs Proriſonemb
t-

quitet geweſen adaeſeeaelt. So katte man auch mitetinrorna dito aus Ait::a

angelanaten Bargde die Machticht ethalten, daß den o dttudat zrSon
vod welchesaus i9. Teanſpott und:. Kriegs. Schiffen vom

erſten Rarg de—

ſtunde, von Patenza mit einem ſavorablen Wind nach Corfu abgeſcegelt, und

bald darauj noch i.
Tranſport Schiffe g: folget waren. Von Zara wate eine

Peotte in Taaen daſelbn angelanget mit welcherman verrommen daf der

HerrGeneral Graf Nom̃tz, wrlcher lhzlich von Venedig abcertiſet alucklich

auda angekommen ſev, ingleichen daß der Proveditor-Oenerul, Aingelo Emo—

iich nachSpalatro degeben, umm die Einbarquirung derzoo. Jtalian/und goo.
Dalmatiſchen Soldaten, welche auch 5. Kriegs. Schiffen, unter Comaando

des Admitals Cottero nach der Levante gebracht werden ſollenzubeſchleuniaen.

Jn dem Arſenal zu Venedig ſollen viel Metalene Canonen don neuer inrention

und ſtarckem Caubte aegoſſen, auch noch 4. Kriegs Schiffevom andern Rang

wodon:. dey nahe fertig und 2. andre ſchon aufdenStapel ſtehen, dor Anfang

der Campagne nach der Levante abgeſchicket werden, wohin ſich ſodann auch

bij 2-. Moſcovinitiſche Herren mit begeben, und dieſes Jahtauf der Flotte als

Volontaits Dienſte thun wollen. Endlich ſoll auch wiederum eint neue groſſe

Convodo mit dielem Gelde Soidaten, Kritas- und andern Nothwendiakeiten

mit ebeſtem nach Corfu abgehen, damit ſodann die heurige Campagne mit deſto

gtoſſerm Vigeurt und mindern Hinderniſſen augefangen werden konne. Echluß
lich in zumelden daßdieRepublic Venedigdie Obriſten Coſtaucii. Jſu Edel

mana, Mat qveſini undBochia zu Geaeral Majeors ernenuer, ingleichen, daß

man ſo wohl ans Teuiſchland, Schweit. Graubundten, Terra Fermau. ſ. w.

deel Seidaien puſammen dringet und dieſelben nach und nachgroſten ideils

nach Dalmaiien abſchicket. Was nun alle ſolche Anſtaiten vor Wurckung

haden werden, ſoiches muß man vonGOtt und der Zeit mit Gelaſſenheit

erwatten.

Dritter
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D

Hungariſch und Venetianiſchen

Friegs-»T HEATRI.
J. Hungariſche Begebenheiten.

E naher die Zeit herbey kommet in welcher der Feldzug in

Hungarn eroffnet werden ſoll, ie mehr verdoppeln nch aleim
ſam die Wünſche aller getreuen Patrioten, daß die glücktiche

Ausfuhrunadereram Rom. Kavſerlichen Ho e conceriirten

Deſſeins die davon gemachten Hoffnung nicht nur erfüllen,

ſondern auch weit uberſteigen moge. Alles iſt anictzo in vol—

liger Bewegung aur den vey Futtack beſtimmten SammelPlatz,und die
ſer iſt numnehr das Rendevous ſo vieler 1000. Perſonen und Gedancken.

Ehe wir aber mit unſerer Beſthreibung der Kayſerlichen HauptArmee
in ſeibiges folgen, i wollen wir vorhero dasjenige betrachten was mit
dem Anfang des Monats Aprilu in Croatien peſſiret, es wird aber der

Sache volliger Verlauff am deutlichſten aus nachfolgendem erhellen:

Lutract eines Schreibens aus Carlſtadt, de dato

10. April. 1717
Nachdem der Kayſerliche Obriſt. und Ober „Hauptmann allbiet,

wie auch Gen. AmtsVerwalter dieres Generalats, Hert Graf von Auer
ſoerg, um die inThuria nunterm Turckiſchen Joch ſeuffiende Waklachen
zn defreven, und auf unſere Seite zu ziehen mit dem Cien Wallachen
Hauptmann, Niclas Kuſſewich, (ſo in vorigen Kriequund FriedensZei
ten mit dieſen Wallachen aroſfe Bekanntſchafft gehabt auch beh mnn eined

nichtgeringe Liebe erworben /)zu verſchiedenen malen in geheim woll uber
K 2

leget,

J

Snn
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leaet, und datauf ein und andern Grantz-Officitrern ſolches Vorhaben er
offnei,ſo dann nach ihrer Genehmhaltungbeſchloſſen, gedachteWallachen
in die Karſerl. Bottmaigkeit zu btingen: Als batum das Werck gluckl.

auszufuhren, der Hr. Obriſte in aller Stille beborige Ordre ſo wohl an
hieſige, als anden Meer-Gtantzen defindliche Croaten dieſes Generalats
traehen laſſen, daß ſelbige ſich zum Ausmarchfertig halten, und mit ihren
Untergebenen den 4. Aprilbey Urilo Mreſniza eininden ſolten; Zu wel—

chem der Hert Obriſt eben dieſen Tagmit den 3. Carlſtodtiſchen Cempa
anien zu Pferde abmarſchiret und noch ſelbigen Tag biß Periaſicha gan—
gen, dondar den 5.dito wieder aufgebrochen,und aegen 5. Uhr Frub,in dem

fotmirten Lager dey Urilo Mreſniza gleichfalls eingetroffen alida ein we
nig geraſtet. und bev Beſehung der Mannſchafft, ſo in allem i400 Mann
aus aemacht nachaehends mit verheriger Unterredung aller geaenwärtig—

geweſenenHrn. Ober. Officierern und Commendanten, in gutet Ordnung
den Marſch in das Türckiſche ferner fortgenommen, ielben aber folgender
Geſtalt eingerichtet, nehmlich: Daß erſtlich der Hr Buckaniſchitſi,Ober

Lieut. von Zegna mit oo. Mann zu Fuß nacher Oſtroſatz gehen, und die

VDerſtadt angreiffen ſolte, welcher auch ieidige, die mehrentheils,rach ge
 24

ſchehener zährigen Abbrennung, neuauferbauet war ſamt aller Fouraae
wieder in die Aſche geleget: dieſe aber zu unterſtützen, wann ja ein Tür
ekiſcher Ausfal geſchehen mochte, war der ObriſtLieutenant zu Oaulin
Ht. vonBonaza deordret worden. Ferner war der Gen Walachen
Hauptmann Hr. Kuſſevich, und mit ihm die Reuterey von Barilovitſch
tommandiret worden, um in dem groſſen Ort Thuria aenannt.dieWalla
chen ſamt ihren Familien Haab und Guth aufzuhebendann mit der ber ſich

habenden Reuterey den Türcken von Wihatſch in einem Hinterhalt aur
zuyaiſen, auch dieſelbe anzugreiffen; weil aber die Türcken aus beſagtem

idane von unſerm Marſch nicht die geringſte Kundſchafft erbalten und
keinen keimen. Schuß gethan, ſo hatte derHr. Hauptmann Kufſevich wei
ter nichts würcken konnen, derohalben dann derſelbe die mehrerwehnte

Wallachen ohne Verluſt gehoben, und ſelbige ſamt ihren Haabſchaffien,
glücklich unter ſeiner Bedeckung in das Lager gebracht nachdem er uvor
den gantzen Ort Thuria im Rauch aufgehen laſſen. Und weil gleichſals

auch unter Prekovicha ein Wallachiſcher Ort Jankovaz genannt, ſich be
funden welchen man ebenfalls dom vuinckiſchen Jechzu erloſen aeuuchet,

als hal man ſo gleich einen gewiſſen Fahndeio von Sluin mit 20. Mann
a
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zu Pferde, und 100. Mann zu Fuß, dahin abgeichickt, welcher dann auch be—

ſagten Ort vollig verbrennet,und die Leute nebſt ihren Haabſchafften,ohne

den geringſten Anſtoß mit ſich gefuhret. ketzlichiſtder HerrObriſtinPer—

ſon nacher St. Georgen marſchiret allda der Obriſt-Lieutenant zu Thin,
Hr. Graf von Turn, Hr. Rittmeiſt. von Lichtenfelß, Hr. Obriſt-Wacht—
meiſter und HuſſarenHauptmann, Carl de Puzzi, Huſſaren Lieutnant,

Hrr Baron Voinovich und von des Hrn. Obriſten umergebenen Teut—

ſchen Fahndrichen, Hr. von Tollhain, ſamt 6o. Mann dann der Burggraf
Hr. Joh. Vukoſſovich, und Hr.Voivoda,Joh. Wellatſchitſch mit 100.
Mann zu Fuß bey obgedachtem St. Georgen die Palancka, oder Vor—
ſtadt, mit ſturmender Hand erobert, welche gluckliche Ausfuhrung zu un
terſtutzen, der HerrVoivoda, Joh. Baptiſta Gerbani, mit oo Mann
zu Fuß daſiger Orten unweit des Kulla, odet St.Georgen-Thurns poſti—

ret geweſen; darauf man die alldorten beſundene Wallachiſche
Familien auch auffgehoben, und zwar mit allem ihrem bey uch

gehabten Vermogen ſelbe glucklich, ſamt 7. Tüurckiſchen Ge—

rangenen auch etlichen Pferden und anderer Beute mit davon
gefuhret. Die Palancka auswendige Wacht und Ticherdacken, hatte

man vor dem Abzug durchgehends verbrennt; da auch die in dem St.
GeorgenThurm geweſene Turcken ſich nicht ergeben wollen, ſondern au
ſerſten Widerſtand erzeiget, zumahlen die auf dem Thurn befundene

Wacht, welchein ſtetem xeuer gelegen, und etllche der Unſrigen, doch nicht
gefahrlich verwundet,ſo hat man endlich das Thor des ermeldten Thurns
aufgebrochen und denſelben von unten mit Feuer dergeſtalt angefüllet,
daß die darauf geweſene i3.

Türcken erſticken, verbrennen, und alſo nebſt

noch vielen andern, die ſowohl in dieſer Palancka,alszu Oſtroſatz geweſen,

ſterben muſſen. Von denen Wallachiſchen hat man 104. Familien,-co
Seelen ſtarck, darunter weniaſtens 2o0o zu Kayſerl. Dienſten taualiche
Petr ſonen zu zehlen, in die Kayſerl Bottmaßigkeit aebracht; Obne dak

der Hr. Obriſt bey dieſer Unternehmung, zu Beforderung Jhro Rarſerl.
Magſt. Dienſten, die obgedachte Wallachiſche Familien alückiich in das
Generalat zu bringen, einen einigen Mann von den mit ſich gebabten 1400.
Mann jzu Fuß undzu Pferd /verlohren. Sonſten hat man dem Comman
do des Wallachiſchen Hauptmanns Hn.Kuſſevich,biß auf weitere Ver
erdnuna unſers commandirenden Ha Generalen, dieſe Wallachiiche Fa
milien uberlaſſenwelche mit 4000. Stuck unterſchiedliches Biehes als

13 Ochſen
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Obhſſen, Kuh Kalber und Schafen, auch mit gnugſamen Proviant und

einer ziemlichen Summa Geldes verſehen, herausgekommen. Obwohl

ubrigens des Herrn Obriſten Vorhaden geweſen die Turcken weiter an

zugreiffen  ſo hat ſich doch von ſelbigen niemand ſehen laſſen, weil ſie fich in

idren Schloſſern gantz eingeſperret gehalten dahin ohne groſſes Geſchütz

zu kommen, auch die Leute dabeyinGefahr zu ſetzen nicht rathſam gewe

ren, demnach wit alſofort mit guter Ordnung uns zuruck gezogen und den

Marſch wieder nacher Cariſtadt genommen, alwo wir auch insgeſammt

glucklich wieder eingetroffen, x.

Dieſes war alſo ein wichtiger, und doch mit wenigem Verluſtaber hin

gegen mit groſſem Vortheil gemachter Streich, davon ſich die Turcken wohl

nicht einmadl traumen laſſen; Allein dieſes ſind nur kleine Vorſpiele,

wovon die Haupt Traaodie bey inſtehendem Sommer daid folgeu und

bev welcher denen Muſelmannern die Holle recht heiß gemacht werden

Die Herren Commandeurs derer Kayſerliwen Grantz Oerter
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nach Panſova gewolt, aber bey ietzterwehntem Einfluß der Tbeis unter
einige ſchwere Turckiſche Fregatten gerathen, welche ihm dermaſſen zuae-

ſetzetdan, nach einem hartnackigen Gefechte 19. von ſeinen Tſchaicken und
Schinen in Grund aeſchoſſen er aber ſelbſt hart bleßiret und gefangen
nach Belgrad und fo dann hierauf weiter nach Conſtantinopel gebracht

worden. Wobey jedoch die ubrigen Kayſerl. Tſchaicken und Trans—

portSchiffe das Gluck gehabt, ſich ohne weitern Anſtoß wieder nach Pe
terwardein zu ſalviren. Sie waren aber kaum zu Peterwardein wieder

angelanget, ſo ſtieß der Kayſerl. von Eueck kommende Herr Com
mandeur Schwendimann mit 4 KriegsSchiffen und etlichen Tſchai
cken zu ſelbigen, und ſeegelte etliche Tage darnach mit ihnen biß an den
Einfluß der Theis, woſelbſt die TransportSchiffe den ihnen von dem

Herrn Grafen von Merchy entgegen geſchickten Obriſten Freyherrn von
Reuperg antraffen, welcher ſo fort mit dem geſamten Transport nach
Yanſova abgefahren; die KayſerlichenKriegsSchine undTſaicken aber
bieben mitlerzeit zu Obler irung derer Türckiſchen Schiffe, an dem Ein—

fluß der Theis liegen. Durch vorgemeldten Transport jollen nicht al

lein die Feſtungen Paniova und Vipalancka, ſondern auch dasin 2. Lä
gern bey Meadia und Panſova, unter Commando des Herrn Genertal

Mercn campirende Kayſerl. Corpo mit zulamglichen Viemalien und an
dern Notrwendigkeiten verſehen werden. Jn der Walachey hat zwar
der neue Hoſpodar,wie indem zweyten Auftritt dieſes Kriegt-Thertri
gemeldet worden, einen Accord mit dem Kayſerl. in cZiebenbuiraen com
mandirenden Hn. General, biß auf Raviñication des Turckiſchen Hofes ge
troffen; Aueinder Effect hat gewieren, daß ſich die Ottomanniſche Pfor
te an dergleichen Tractaten ihrer Vaſalten nicht binden laſſe. Denn es
haben nicht allein die Turckenund Tartarn den Jhto Kayſerl. Mapſtat

m obgemeldten Accord cecürten Theil von der Wallachey ſeindlich an
aerallen, ſondern auch das Schloß Krejova zu uberrumpeln gefucht, fie
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d ader von der in ſelbigem liegenden Kavſerl. Guarnifon mit aroſſem

luſt wieder zurucke gewrien worden bey welcher Retirage ſie it

doch dij uber 100.
Wallachiſche Jnnwohner mit ſich in die Sclaverey

neſchleppet. Sobald nun der berühmte Kahſerl. Obriſte Licutenant,

vr. Stevhanus Dettine folches erfahren ſo hat er den Turcken mit einer
ſllarcken Parthey Tag und Nacht nachgeſetzet, und ſie endlich unterhaib

Orſovu, da ſieeben die Donau palken wollen, angetroffen, Hierauf
abcr

J
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aber die Kneas- kiſt gebrauchet und ſich mit ſeiner Parthey ſo poltiret daß

man ſie nicht ſehen konnen,dieVortrouppen aber voraus marſchiren und

die Turcken angreiffen laſſen. Dieſe nun, weil ſie gemeinet, daß die we
nigen Trouppen die guntze Parther ausmachten, haben ſich ſo gleich rut
Webdre, auch mu ſolcher Wuth in die Kayſerl. Völcker geſettct, daß jene,

wiewehl nur zu ihreni Vottheit, ſich fechtend zurucke zu ziehen cenotbiget

worden, da denn der Hetr Obriſte Lieutenant mit ſeinen bifher verboraen

geſtandenen Leuten hervor gerucket, und mit olcherGewalt auf die Tur—
cten anaedrungen, daf ſie ſo gleich uber den Haunen geworffen und ſich

nuch der Alucht umzuſehen genothiget worden. Bey dieſer Kencontre ſind

uber 6o. Tincten aetodtet und viel verwundet,dieaefangenen Wallachen

aber,bik auf einige. ſo ſchon uber die Donau gefuhret geweſen wieder be
frepet worden; Ja es wurde faſt keiner von den Turcken entkommen

ſeyn, wenn ſie nicht noch zu rechter Zeit durch zoo. Aanitſcharen aus Or
ſora ſecunchtet worden. Dieſer Streichhat dieTurcken dermaſſen ver

5

droſſen, daß ſie alle ihre Trouppen in der gangen Wallachev iuſammen

atzogen, auch ſich mit einigen Tartarn ſo bißher! jenſeits der Donau ge
ſtanden, derſtärcket, auch hierauff Mine gemachet den Herrn ObriſtLieu
tenant Dettine auf ſeiner Pollirung iu uperiallen; dieſer aber hat aar
xeinich Nachricht von dem feindlichen Anſchlage erhalten, und weil er ae
ſehen, dan der von ihen beſetzte Poſto gegen einen weit ſtarckern Feind nicht

zu behaupten wareſich etwas naher an die Siebenburgiſchen Gtäntzen
zurucke aezogen. Jn der Moldau ſichet es nicht viel beſſet aus, woſclbſt
derHoſrodar noch immer mit einem Einfall in Siebenbürgen drohet. Die

Kayſerlichen haben ſich zwar mitWorten nicht ſchrecken laſſen, ſondern

dißher immer mit Schlagen geantwortet und die Contribouoner, ſo viel

als moglich, eingetrieben. Ob ſie aber diebißher mainierurten Poſten ſer
ner zn behaupten ſuchen oder ſolchosin thun im Stande ſeyn werdendas

muß man von der Zeit erwarten; wofern iedoch Muthmaffungen gelten,

ſo iſt leichtlichzu erachten, daß denen Kayſerlichen die Behauptung ihrer

in der Moldau und Wallachev beſetzten Poſten ſehr ſchwer fallen mochte;

Weil eines Theils der großte Theil von Kayſerl. ronppen ſich aus Sie
benburgen in den Temeswariſchen Bannat gezogen, andern vheils hin
geaen ſichdieTürcken in vorgenennten Provingtzien ſtarck ruſten, worzu
noch über dieſes kommt, daß der zu Bender venudliche Rebelliſche Graf
Eſterhaſi ſeine Werbungen ſtarckpouſſiret/auchbißher von denen inPolen

caſſirten
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caſſntenFahnen und ruinirtenBauren einen ſo groſſen Zulauff gehabt,

daß die e ommendanten zu Caminier und in derDreyfaltigkeits-Schan
tze genothiget worden, um ſolchem Ubel zu ſteuren, allenthalben an den

Grantzen zulangliche Poſtirungen auszuietzen; da denn zu beſorgen ſtehet,

daß nich ietztgemeldter Graf mit den Turcken conjungiren, und ſo dann auf

alle Weiſe die Kayſerlichen ausbeſagten beyden Provintzen zu delogiren

ſuchen werde. Es ſcheinet aber auchalsob der Rom. Kayſerl Hof die biß
heto von ſeinen Trouppen in Moldau und Wallachey gemachte Proareſ—

jen, nur als ein NebenWerck tractire, und io lange es angehet, die Son-

iributiones daraus zu ziehen ſuchen, die wurckliche Einnahme derſelben

aber, biß nach Eroberung der Stadt Beligrad, aifferiren werde auf deren

Beſchleinigung nunmehro alle Anſtalten des Kanſerl. Hofes zu ziehlen

ſcheinen. Denn da ſind nicht allein zuWien bißher 3.neue KrieasSchif
fe, zu Verſtarckung der Kayſerl.auf der Donau befindlichen Flotte er—

bauet ſondern auch nur jungſt aufs ſchleuniaſte equippiret, und darzu die

groſſe und AdmiralitatsFlagge am 29. April folgender maßen gewei

het worden. Es begab ſich nemlich an bemeldtem Taae der Vice-Admi

ral Herr von Anderion mit denen von Jhrer Maj. der Rom. Kayſerin ge
Ad ltats Fl ge unter Bedeckungſchenckten prachtigen grofenund mirai ag

einer ſtarcken Mannicha t nach der St.
Stephans-Kirche:

hierauff wur

de von dem Wieneriſchen Herrn Biſchoff eine Meſſe geleſen, nach deren

Endigung aber zu derEinwethung bemeldter 2. Flaggen geſchritten, auch,

nachdem dieſe geſchehen ſie woann nachden Schiffen aebracht,und unter

Abfeuruna aller auf gemeldten z. Schinen befindlichen Canonen gewoha
licher maßen auffgeſteckt. Auſſer dieſen 3. neuen KriegsSchiffen wird
auch noch an etlichen anderngearbeitet, die nicht ſo tien, wie die voriagen,

im Waſſer gehen ſollenum ſolche bey ſeichtem Waſſer deſto beſſer auf der

Donau gebrauchen zu knnen. Was dast KriegsWeſen zu Lande be
trifft, da iſt alles in voller Bewegung nach dem aſſigrirten Muſter-Platz
bey Futtack. Alle Officiers haben jich am 10. Mapb bev ietzterwehntem

Ort einzufinden Ordre gehabt alſo daß man nun mit chiſten die Nacknicht

zu erhalten honet, daß die Armee formiret ſeyn werde. Die aus denen

Epaniſchen Niederlanden gekommenen Herber-und Holiſtemiſche Reai
wenter ſind oberhalb Wien die Muſteruna paßiret, und haben hietauf ih
ren Marſch weiter nach Hungarn fortgeſetet. Wenn aber die Baveriſch
Anſpachlſchund Caßeliſchen Croduppen, io nach Hungarn aeilirutet find,

Deitret Aufftriu. e anlan



t0 Dritter Aufftritt
anlangen dorfften, davon hat man

noch keine gewiſſe Nachricht. Das
Caßeltſche nach Hungarn beſtimmte Regiment, hat uber 14.Tageauf ei
ner Wieſe nahe bey Caßel campitet und, nachdem es von einigen Kayſeri.
Commiſſariis ubernommen worden, ſo iſt esendlich am 14. May von dar
aufqebrochen,und hat ſeinen Marſch nach Hungarn ſortgeſetzet. Erwehn

Reaiment beſtehet aus 2300 weann Jnfanterie, und iſt nicht aus freviuliaet
Mannſchafft,wieman etwan hinund wieder voraegebenauffge

ſondetn aus des Printz Maximilians und dem Baumbachiſchenen ſormiret, und, damit es die begehrte Aunzahl haben mochte

darzu von iedem Regiment, nach Willkuhr derer Officiers, noch
Mann adgegeben worden. Jhto Hoch Furſtl. Durchl. der PrintMa
ximüian ſo daſſelbe ceommandiren iollen, ſind gleichfalls nach den Pfingſt
Ferien nach Hungarn auffgebrochen woſelbſt Sie den Printz Wilhelmn

von Philippsthal, welcherder Canwagne in Hungarn als Voloouir bey
wohnen wird, antreffen werden. Mit den Bareriſchen Trouppen gehet

es noch etwas lanaſam her; Sobald aber nur die eichskehns. Reichung

erfolget/ dörffte er ſchon hurtiger gehen. Die gantze Kayſerliche Armee
in Hungarn wird dieſes Jahr ziemlich ſtarck ſeyn, und man derſelbenGroſ
ſe ans nachſiehendem Enmurff der gantzen Kayferlichen KriegsMacht
am beſten erkenuen kounen:

Entwurff
Des Kayſerlichen KrieasEtaats auf dieſes

7 Jahr,

JſeieAuet2 vonZz Kopffen,

J. Jn Hungarn und Siebenburgen.

J ienbnß 3 S



des Hungariſchund Venetianiſchen KriegsTheatri. 21

J. Harrach. 21. WaadenDurlach.

6. Regal. 22. AltLotharingen.

7. haeny. 23. Livigſtein.

8. Wegel. 24. Trautſohn.

9. Heiner. 25. Aung-Wallis.

to. Bonneval. 26. Braun.

11. köffelholt. 27. Welzech.

12. Nict Palfpy. 28. Printz von Hulſtein.

13. Jung Daun. 29. Herberſtein.

14 Nevern. zo.
BrandenburgAnſpachiſch

15. Neupura. z31. Ahumada  Spanier
16. Duc d'Äremberg. a2. Alcandette.  1coo. Mann.

17. Alt Wurtembera. 33. Maroull. Jtalianer

18. Drintz Aler. vonWurtemberg 34. aber. 1 1500. Mann.

19.
Geſchwind. zj.

Plichau.

20. Virmond. 36. dArnau.

Summa der Kapſerlichen und Eiebenburgen

I. Jm Romiſchen Reiche.

3. Diervnu
Diry FrevCompagnien lede oo. Mann, thun coo

J. Wieneriſche Gvarniſon 1200

Summader Jnfanteriein Rom. Reiche 8700. Ram.

III. Jn denen Niederlanden.
77

z.
Wauhdendonck.

Summa der Kayſac̃en Jnfanteriein Span. Niederlanden

6900. Mann.

L2 IV. Jn



v

IV. Jn der Lombardey.
1. Bayreuthb. 5. Traun.
2. Konigseck. 6. Gulay, Heyducken.

3. Zum Jungen. J. Lucini. Jtal.
4. Ddwir.

Summa der Kayſerl. Jnfanterie m derLombardey 11100. Mann

V. Jm Konigreich Neapolis.
1. Neſtelroth. z. Carl-Lothringen.

2. Alt-Wallu. 4. Toldo.

Eumma der Kanyſerl. Jnfanterie im Konigr. Neapolis 9200. Mann.

Summa Summarum hgen Jujanterie

K Curaßier. Ncginentriedes auſſer die Spa

J. Jn Hungarnund Siebenbürgen

ut 2 SenjS
ecvurt. utien

I. Jn
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Il. Jn Jtalien.
1. Viſconti 1094. Mann.

Summa aller Kapſeri Curaßierer 23080. Mann.

C. Dragonerund HuſarenRegimenter, iedes
aufſer Spanier, Jtalianer und Hußaren, ioa.M.

L Jn Hungarn und Siebenburgen.
a. Dragoner.

1. Eugen. von Savoyen. J. Jorger.
x. Wurtemberg. 2. Gt. Amour.
3. Raſaſtein. 9. Schonborn.

4. Althahn. 10. Vehlen.
Ba Hauben45 ucun  Zalbes. Span. asoo.

b. Hußaren.

3
GSumma der Kayſetri Dragener in Jtalien 2254.N

13 Enmma
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J. Jn
punganS wpen,

erie, 79600. 1rer 23080. Mann
Dragoneren 16634.

119334 Mann.

a
r

I. Jm RomiſchenReiche.
oo. Mann.

iu. gn
dlnen hrieterlanden.

nfanterie 6900. Mann.
iv. R Jauen.

erie 24300. Mann.Tavallrie
3384. Mann.

Summa 227600. Mann.

Eunnna der gantzen Kapferlichen Kriegt, Macht auf dieſet 1717. Jahe

152514.
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geben an welchem die Fortiſication noch taglich verbeſſert wird; wie denn!

nach Ausſage der Uberlauffer, dieinolchem Retrenchement ſtehende

Turckiſche Maot nach und nach ziemlich angewachſen alſo daß ſchon ge
gen Ende des Monats Aprilis, mehr denn gooo. diſſeits der Donau biß

unter Carlowitz geweſen, auch das gantze Terrain vor Peterwardein,durch

unterſchiedene Partheyen, recognoſciren, und der Kayſetliche in Peter
wardein commandirende Herr vheneral genothiget worden 3.Bataillons
von ſeiner Guarniſon nebſt DragonerRegiment nach Jllock marſchi—

ren zu laſſen, um nicht nur den Feind zu obſerviren, ſondern auch die Käv—

ſerliche Schiff-Brucke, welche unweit davon uber die Donau aeſchlaceñ

worden, zu bedecken. Endlich aber haben ſich die Turcken beo Anfange

des Monats May garan Carlowitz gemacht, und daſſelbe an z.
Orten,

dorhehmlich aber die daſelbft befindliche Friedens-Capelle in Brand age

ſtecket und ſich ſodann ſchleunig retiriret, wiewohl dutch die aus
Peter—

wardein dahin commandirte Mannſchafft noch vieles und ſonderlich des

Metropoliten Hauß errettet worden. Eben dergleichen thun die Tür—
cken auch dem in Temeswariſchen Bannat ſtehenden Merciſchen Corpo,
welcher ſie beſtandig allarmiren und die vorzunehmende Belagerung von

Vriova,ſo viel als moglich, zu verhindern ſuchen. Ja was ſie mit of
arer Gewalt nicht ausrichten konnen, das ſuchen ſie durch Spions

J

58
Mordbrenner Hungariſchen

Btiefen deren uber aoo. ausgeſchicket haben ſollen mit der aus—

drucklichen Ordre wo moglich, io wohl bey Privat-Leuten, als
in offentlichen Magazinen,die Kourage zu verbrennen, welche

Ordte auc durch einige, ſo man allbereit attrrpiret, beſtatiaet

worden. Dieſe Boſewiohter ſollen gantz verkleidet einher gehen, und

bald wie Raitzen, bald wie Bettler, bald wie Weiber, bald wie arme ae—

fangene Chriſten aus der Turcker, mit Ketten und ſalſchen Zeuaniſſen ver
ſehen bald wie Geiſiliche c. gekleidet ſeyn auch einen Commiſſatm unter
fich haben, der jedem,aufBefehl der Pforte monatlich ze. Gulden ant—

zahlet Berd allen ſolchen Anſtalten ſoll der Türckiſche Hof, auf inſtan—

diger AnhaltendesMuffti, und unbandiges Murren des aemeinen Po—
deis dennoch E innet ſeynſch mit Jhro Rom Ravierl. Maj in Fricdens—
Traciaten einzulſſen, jedoch mit dem ausdrucklichen Vorbehalt, Bel
Kad nicht zu cediten ſondern ein anderwartiaet Aquivalert deqecer
du geben. Daßuber dieſes Vorgeben nur groſten Theils die zum

d
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den geneiate Gemüther zu beſanfftigengeſcheheſolches erhellet aus einem

von
dem Frantzoſiſchen zu Conſtantinopel befindlichen Miniſter, Herrn

von Bonacqg geſchriebenen Briefe, in welchem er meldet daß ihm die Tür
cken ſtarck anlagen, ſeinen Hof dahin zu diſponiren daß er dem Rom.
Kaprſer Krieg ankundigen, und ihm eine Diverſion im Elſaß machen moch—

te; wie denn auch ſchon würcklich ein vom Groß-Sultan abgeſchickter

Bana unter Weges ware um vorher erwehnte Kriegs-Declaration bed der

Cron Franctreich ordentlich anzuhalten. Es ſcheinet wohl aber, bed ſetzi

atn Corjunctaten in Ftanckreich jolche Reiſe umonſt zu ſeyn; doch ſuchet
ſich auch Franckreich bey jetzigem Kriege, ſo viel als moglich iit, piaro zu

halten, um dem Turckiſchen Hofe keine Ombragezumachen. Diejenigen
Printzen und Cavaliers aus Franckreich, ſo dem Feldzuge in Hungarn bed
wohnen wollen, gehen unter dem Nahmen derer Lothringet und Bedien
ten des Printzen von Ponts und Ritters von Lothringen dahin. Und
wenn die Reiſe des Prinzen vonDombesnoch vor ſich gehet, ſoll dieſelbe

nucht anders,alsunter dem Titul eines Paſſagiers,der beyde kLager zu

d Diuens ü eν ναα z53
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Sdittel gefunden auch vor diete zulangl. Victualien und andre Nothwen
digkeiten zuführenzu laſſen. Ja die beyden Bayeriſchen Printzen haben
ſich erbothen, ſich die LebensMittel und andre Dinge vor Sie und ihre

Bedienten durch eigene Schiffe auf der Donau zufuhren zu laſſen. Un
ter jetzt erwehnten Volontairz befinden ſich auch die beyden Sohne det Her
ten Banni von Croatien und General-FeldMarſchalls Grafens von

Palf, ſo allererſt aus fremden Landern zurucke gekommen, und von Jh
rer Kuayſerl. Maj. die Permilſion erhalten, gegenwärtiger Campagne als
General-Adjutanten beyzuwohnen. Nur hochgedachter Herr General—

Feld-Marſchall wird, wie voriges Jahrbiß zur Ankunfft des Printzen
Eugenn von Savoyen HochFurſtl. Durchl. das Commando in dem La
ger bey Futtack füuhren. Jn dieſem Lager ſind bißhero viel Raitzen, Hu—

ſaren und Heyducken angekommen, welche ſich ſelbſt equppiret und aus—

gerüſtet, mit dem Erbieten, daß ſie ohne Sold dienen, jedoch alle gemachte

Beute behalten wollen, wobeyſie ſich zugleich bey Kayſerlicher Majeſt. die

Gnade ausaebeten, daß ne, nach wiederhergeſteltem Frieden von allen
Aufiagen befreyet ſeyn mochten. Es ioll auch ihrem Anſuchen von dem

Kayſerlichen Hofe deſeriret, und der Schluß aemacht worden ſcyn, aus
ſelbigen etliche Regimenter aufzurichten, und ſie unter Commando deter

datzu willigen Volontairs jzum Ausgehen auf Partheyen zu gebrauchen.

Vor die Krancken undbleiſirten iſt auch ichon geſorget, und ſmd mit Ende

des Aprilis einias Schiffe tnit denen zum FeldHoſpital nothigen Sachen
und LebensMitteln, wobep auch zugleich einige Fratres Miſericordiæ Ord.
St johann. de Deo, derer noch mehr folgen iollen, als wohlerfahrne Kran
cken, Wartet und Churorgi befindlich, nach Hungarn avaegangen; wie
denn aucham 3. May darauf der Kayſerl. Feld. Apothecker, Hert Paul
keonhard Gommitch, nachdem ſchon vorhin die Hoſpitäle zu Oſen und Pe
terwar dein nut Artzneyen verſchen worden, die aeſammte FeldApvoibecke
ſowohl ju Waſſer als zu Landeju der Kayſetl. HauptArmee nach Hun
garn abgeſchickt.

Was nun endlich die KriegsOperationer in heurigem Feldinae ſelbſt
bewifft, ſo ſollbey letgehaltenem groſſen KriegsRath zu Wien auf die
Frage: wie gegenwartige Campegne in Hungarn am beſten zu eroffnen
wate? nach langer Uberlegung, die Reſolvuon erfolaet ſevn, daß man.
nach dem enemals von des Kayhſerl. Herren General Luntenania, Prini
lees von Baaden HochFurſtl. Durchl. gemachten Proje, im Fall die

Diittet Aufttitt. M Tiu—
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Turcken u keinem Haupt-Dreffen zu bringen waren, Belarad bloquiren,

mit einigen ſchweren Kriegs-Schiffen und Tſchaicken aber an dem Aus—

fluß der Sau liegen bleiben, und mit derubrigen Eſqvadre, ſo weit als mea
lich, hinunter ſetegeln, auch wenn dieſes preckicable, fich mit der Haupt
Armee deraeſtalt unter Nika ſetzen wolle, daß man ſo wohl die Communi-

cation mit der Bloquade vor Belgrad als auch der auf der Donau befind—

lichen Flotte baben, und die Türcken dadurch vollig von Belarad abſchnei

den aurh die Conttibutienes, ſo weit als moglich, extendiren könne; Vr—

ſeva aber ſolte indeſſen von dem Grafen Merci zu Lande und durch die

Kapſerliche Flotte iuWaſſer belagert und bombardiret werden. Ob
ſich nun dieſes alles ſo verhalte, davon wird die Zeit den beſten Ausſchlag

aeben. Zum wemiaſten ſiehetes ausals ob dieTürcken iht Euſerſter ha-
Zard ren wolten, Orſova, deſſen Wichtigkeit ſie nun allererſt zu peneiriren

ſcheinenzu conſerynen; wie ſie denn zu
dem Ende

2. Brüucken bev jett er

webntem Orte, deſſen HauptForuification auf einer Jnſul mitten in der

Donau, das Stadtgen aber davon die Jnful zugleich den Nahmen hat
diſſeits erwehnten Fluſſer, in dem Bannat von emeswar,an den Wal—

lachiſchen Grantzen unter einem hohen Gebürge kieget auch mit einer Pa
lancka ſornfiemet und zu Bedeckung des hier vorbey nach der Wallachcy

und von dar zurück gehenden Paßer, angeieget iſt) uüber die Donau ge
ſchiagen, damit 15 ooo. Mann, welche auf 8. Tage mit Prorimnt verſehen

worden, hinübet gehen und ſich mit denen zenſeits ſtehenden Wallachiſchen

und andern Trouppen conjunziren konnen; zu was Ende, ſtehet zu er

warten. Bitß dato ſind die Kapſerl. Poſurungen im Temeswariſchen

Bannat ſchon etliche mahl don den Turcken allarmiret worden, und der da
ſeibſt cornn ndnende Gtaf Mercyh hat daher Anlaß aenvmmen ſeine

Drousvenindas zwiſchen Pamſova und Temeswar bey Denta ſoemirte

Lager wehin letlich auch das Arembergund Altkothringiſche Aegiment

getommenjuſammen zu ziehen. Des Herrn conmandirenden Genetal
ricutenante, Printzen kugenu von Savoyen Hoch-ürſtl. Durchl. ha
ben aegen den i12. Mab, nachdem dero Ekquipprge zu Waſſer voraus biu
ab nach Ofen aegangen, auch Reiſe fertig geſtanden, um zu der Armee zu

gehen, man weifaber deto noch nicht wenn Dero Aufbruch erfolget ſeyn

wird. Man debuiret ubriaens, daß Se. HochFurſtl. Durchl. ein Te
ſtament gemacht, und den Printzen Emanuel, Vetter zum Univer

ſel Erden eingeſetet, ſolches aber Jhrer Kayſcri. Maj. ubergeben haben
ſolen.

w
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ſollen. Bey dem Abſchied Hochaedachten Printzens ſoll ein merckwur—

diger Umſtand paſſiret ſeyn: Es hatten nemlich Jhre Kayſerl. Maj. Sr.
Hoch- Furſtl. Durchl. bey dem letzten Adjeu ein Decret ubergeben als

nun Dieſelbe ſolches Deeret, in Kayſerlicher Allerhöchſter Gegenwart

durchleſen, und ſich einen General beſtens recommandiret, aber ſtatt deſſen

Nahmens nichts als ein leeres Spatium gefunden, waren Sie begierig ge—

weſen, den Nahmen dieſes Generals zu wiſſen, da denn Jhre Kapſerl.

Maj. ein geweihetes Crucifix in das in dem Decret geweſene Spatium hin
ein geleget mit Vermelden, daß eben dieier, der gecreutziate Hepland, der

hoch cecommandirte General ſey, welcher gegen die Turcken die beſte

Hülffe leiſten könte. Jeder rechtſchaffener Patriote wunſchet Sr. Hoch
Furſtl. Durchl. zu Dero Reiſe und bevorſtehendem Feldzug von Hertzen

Gluck, bittet auch anbey den gutigen Himmel inbrunſtia, daß er Deroſel—

ben einen Sieg nach dem andern, und dadurch rechiſchaffenen Gelehr—

ten Gelegenheit geben wolle, Dero vortrefflichſte Helden-Thaten, wie in
nachſtehendem unvergleichlichen Carmine des Hochgelehrten Hrn. Joh.
Valentin PitſchDoci. Med. zu Konigsberg in Preuſſen, geſchehen, noch ſer

ner zu beſingen und durch ihre Schrifften zu verewigen.

Aufden Anno 1716. glucklich vollbrachten

Feldzug
Jhr.Hoffüri. Durqhl. des Kayſerl. Herrn

General-Licutenants

Printzens EUGENII
von Savoyen.

FeurigerkuCEn, wurckt dein entbranter Muth
Auch in das kalte Land? ja ja die hohe Gluth,

—22 deinen Eeind verzehrt, hat mich auch iberwunden.

MeinGeiſtwird Banden loß/ da du denFeind gebunden,

M 2 De
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Der mich, wie ſchwacher ſonſt die ſchweren Flugel regt,

Dennech vom lielicon auf Wall ind Schautzen trägt,
Durch Dampff und Leichen fuhrt, und auf dar Feld geriſſen,

Wo unter Türcken Blut mir meine Reime flieſſen.

kuGtv. der du den Blitz des Teutſchen Adlers tragſt;
Geſchwinder Jalius. du kommft, du ſiehſt,du ſchlägſt.

Dein Strahl ſĩ ſftarck genug der Sonnen Glantzzu ſchwachen,

Wir wird er nicht den Schem des fahlen Monden brechen.

Dein Einfluß, kalter Mond die hornichte Geftalt,

Macht keinen Trovffen Blut in unſerm Heldenkalt;
Drum muß deinſchneller Fall den frohen Erd-Kreißlehren,

Daß Jrrlicht und der Mond allein zur Nacht aehoren.

Was ſoll, O Mahometh, die ungeheure Laſt,

Die du aus Orient hieher geweltzet haſt?
Dern Heer, das GeitzundWuth auf CaROLSs Grantzen leget,
Erſchuttert faſt das Land, ſo bald es ſich beweget.

Dein Hecr, mit Grunm erfuüllt,von Hochmuth aufgeſchwellt,

Von Blut Durſt angelockt, draut der beſturtzten Welt:
Dit Welt, der Himmel ſelbſt, ſoll nicht den Cinbruch hemmen.

Es bricht der wilde Strohm aus den zerſtorten Dännnen.

So hat dieFluth das Land, und Angſt das Volu bedeckt,

Die Bogen ſind geſpannt, die Lantzenum

Die ahnen flattern ſchon, dieSebelmaret,
—ü

Eo rauſcht die wildeSchaarmit Pantzer und Gewehr,Die Klauen ſind bereits zum Raub und Mard geſchicket.

Mit Wagen, Mann und Roß.vom Aufgang zu uns her,
Undwill mit Stahl und Beandtn. durch ein grauſes Echreyen,

Mit Hand und Mund zualeich, der Chruten Heer zerſtreuen.
Doch halt! Was wuteſt du, verwegner Barbar Schwarin?

Heer kümnwſſtder Chriſten GOtt durch iuuers Helden Arm.
E rmn angereitzter Zorn wird deinen Mem Eyd rachen.

MachWoe
du den Frieden brachſt, wird deine t zerbrechen.

EScheint
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Scheintdir der ChriſtenZahl in deinen Augen klein,

Soiſt die That doch grotz; du muſt geſchlagen ſeyn.

Verſtarcke nur dein Heer mit Tartarn und Cyrcaſſen,

Auf, unerſchrockner Printz, du biſt dazu erwehlt,Der Muth wird deine Bruſt, und du das Feld verlaſſen.

Du, deſſen Siege man nach ſeinen Schlachten zehlt.

Mit deiner Ankunfft wird zugleich dein Ruhm erſchallen,

Und eine Bangigkeit den frechen eind befallen.

Die Ahndung reitzet ſelbſt dasVolck zur frühen Flucht,

Die man durch Strick und Spieß umſonſt zu hemmen fücht.

Dieß, fruchtbarer kuGEw., iſt nur durch dich geſchehen;

Dein Nahme ſchlaägt denFeind, eh er dich noch aeſchen.

Dochdie verloſchne Gluth wird wieder angeſteckt,

Und ſein entſchlaffnes Hertz von neuem aufgeweckt.

Dißt ſtarckt des Feindes Muth, was unſern konte dampffen,

Gantz alien ſteigtauf vor Stambuls Reich zu kämpffen.

Seht, wie er zum Triumph mthr als zum Treffen eilt;

Er ſchlagt uns in die Flucht der Raub wird ausgetheilt,

Die Ketten drucken uns und wir die Ruder-Bandeen,

Sein Arm zermalmet uns in ſicheren Gedancken.

Doch wie entfernet iſt des Himmels hoher Schluß

Von des Tyrannen Traum? wie reimt uGENIus
Sich mit der Turcken Sieqg, der Chriſten Flucht zuſammen?

Dieausgedehnte Macht ſchwacht zwar mit Stahl und Flam̃en,

Und morderiſcher Fauſt des kleinen Heeres Zahl,

Nicht unſers Helden Wuth; ſein Armund Hertz iſt Etahl,

Sein Degen macht den Feind, nicht ihn die Furcht. zur Leichen;

Eh muß ihr gantzes Heer als ſein Geſicht erbleichen.

Wer ſieht den Wunder Held, und wer erſiaunet nicht?

Wenn er init Lowen Krafft die feſten Glicder bricht,

Ein inzehlbartä HGeer nicht zehlet, ſondern ſchläget;

Wenn ihn die Tapfferkeit dahin am liebſten traget,

M 3 Wo
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Wo Kugelund Gefahr ihmſchnell entgegen geht,

Wo ihm der ſiarcke keind amftarckſten wiederſteht;
Wenn er amſcharffflen ſieht bey Rauch und Donner Knallen,

Und mnbeweglich ſteht, wo gantze Schaaren fallen.

Andeiner Felſen Bruſt bricht alle Raſercy,
Bricht, feſigeſetzter Held, des Feindes Liſt entzwey.
Durch deme Gegenwartin ſchon dein Heer bedecket,

Dein Blickgebieret Muth, dein Helden Blick erſchrecket.

Du winckſt, kuGENIus, ſo kanpffet Mann und Pferd;
Der Reuter durchden Arm, und ſein geſcharfftes Schwerd;
Das Pferd tritt durch dieKrafft derangeſtreckten Glieder
Der Turcken blaſſen Leib, und ihrenHochmuth nieder.

Nun Held, erſchuttre denn das ſtoltze Morgen-Land;
Aur, rachender uGkdN, wirff mit bewahrter Hand
Die Wetter-Strahlen aus; man ſvurt ſchon deine Blitze,

Der Feind vertraaet nicht die kriegeriſche Hitze.

Vierſchmeltztſein harter Sinn, und ſein gewonnter Trutz.

Dor der zu heifſen Gluth ſucht er imWaſſer Echutz,

Er ſuchet ſeinen Tod, und der erboßte Hauffen,
Der blutbegierig war, miß kaltes Waſſer ſauffen.

Bald wird die trube Sauder wilden Echweine Grab,
Theils ſtürtzet ſie die Jurcht, theils unſerSchwerdt hinab.

Ex fleucht das ſcheue Roß, und laſt denSchweiff zuruckt,

uns aber laſt der Feind,Feld, Lager, wulver, Stucke.
Sein Glucke hat ugleich mit ihm ſich inngekehrt;

Womiterſich eraotzt, womit er ſich ernehrt,
Wommtt er ſich bedeckt, womit er uns bekrieget,

Geld, Büffel, Waffen, Zelt und alles iſterfieget.
Ictie, wenn der ſirenge Nord die ſtarcken lugel hebt
—m a

Und aus der Hohle ſteigt, der feſte Grund erbebt;
erſchalloCenn er den rauhen Thon laſi durchdas Land en,

Sir Thurme, Thor, Pallaſt, Schloß, Hauß und Hütten fallen,
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Und dieſer Mauren-Grauß die Menſchen niederſchlagt,

Die ſein gedrehter Hauch im Wirbel auffwerts trägt,

Wenner die Walder ſelbſt aus ihren Wurtzeln drenget,

Und Stein, Baum, Thier u. Menſch in einen Klumpen menget;

So reibt des Helden Arm die Laracenen auf,

Und ſchlagtdiegantze Macht eh noch der Sonnen Lauff

Den halben Tag getheilt. So hat kuGkw geſturmet,

Den Feind erniedriget, die Leichen aufgethurmet.

Hier liegt ein halbes Haupt, dort eines Sebels Theil,
Hier ein zerſtuckter Arm, Rohr, Bogen, Spieß und Pfeil.
Demtreibt die Angſt den Schaum ausdemzerfleiſchtẽ Echlunde,

Dem ſteiget Blut und Geiſt aus einer tieffen Wunde.

Das durchgewuhlte Feld raucht von der heiſſen Fluth;

Der Grund,daraufman kampfft,wird durch verſturtztes Blut
Eo ſchlupffrig, daß man kaumdaraufkan feſte ſtehen.

xuGeyN ſteht nicht alltin; man ſieht ihn weiter gehen;

Er fliegt dem Keinde nach; doch iſt der Unterſcheid,

Daß ihn die Großmuth treibt, den Feind die Furchtſamkeit;

Der, wieein Habicht· Schwarm durch angſtliches Bemuhen

Dem Ablerſich entzieht,und ſuchetzu entfliehen.

Sucht nach verlohrner Schlacht das Leben zum Gewinn,
Zerüreute Turcken! flicht, flieht, flehet! doch wohin?

Dier ſchmettert euch kuGEN mit ſeinen Donner Flammen,

Dort drauet euchder Strohm, denn alles ſtimmt zuſammen

Auf euren Untergang. Hier lieat noch ein Moraſt,
Weil euch die Erde feind, weil euch der Himmel haßt,

Wirdder vermiſchte Platz von Waſſer und von Erden
Euch eine Zuflucht noch vor eurew Feinde werden.

Doch eure Raſcren rufft ſelbſt den nahen Tod,
Denn eurc Boßheit iſt ſo groß, als eure Noth.

Sowie die Flamme wachſt, wenn fie ein Licht verzehret,

Und, eh ſie gantz verloſcht, nochin die Hohe fährct;
Ed
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So dricht der Türcken Wuth auch noch zuletzt hervor,

ihr Schwerdt die Krafft, ihr HertzdenMuth verlohr,dn Je—
Chriſten Blut nicht Strohmweiß ſehen flieſſen,

So muzt ihr toller Armder Pferde Blut vergieſſen.

Dieß ſteckt den ſirengen Zorn des ſanfften Siegers an,
Und, daß dergleichen Wuth uns ſelbſt nicht ſchaden kan,
Rüuhrt ſemer Waffen Blitz die morderiſchen Hande,
Und macht den Raſenden, und Raſerey cin ende.
Die andern haben fich durch dieſen Knall erſchreckt,

So wie verſcheutes Wild, im Wald und Piſſch verſteckt,
m dichten Schufffverſenckt, biß die betaubten Hauffenen

Nacht, vollBlut und Angſt,dem Tod und uns entlauffen.

Es ſen der groſe Tagder Ewigteit geweyht,
Der Tag, der groſſe Taa! der Teutiniamn Eicherheit,
Den Chrnien Sieg und Macht, dem Helden Ruhm gebichret,
An dem der kuhne Feind Land, Volckund Muth verlieret,
An dem kucknN gewinnt, der beyder erſten Echlacht

Berritt auf neuen Sitg, auf neuen Ruhm gedacht;
Der nicht, ſo bald er mi den groſſen Eiegerhalten,
Mit ſeiner Stirne Echweiß den Eyfer läft erkalten.

Drum ſiegeñ du ſo offt, du Lorbeerreicher Held,
So offt ſich deinem Arm ein emd entgegen ſiellt.
Das Gliuefelaet dir durch alle deme Kritte;
Denn deine Krieae ſind nurwundervolle iege
ESo ſchwachdein Heer offt war, haſt du dennoch gekamyfft;
Wie ſtarckder Femd offtwar, haſt du ihn doch gedampfft;
Dis thut dieLuhnheit nicht, denn ihre bliude Thaten
Eind efft veranderlich, da deine ftets gerathen.

Hat deiner Lorbeern Glantz unſchuldig Blut befleckt?
Han du die Hand nach Raub wohl iemahls auraeſireckt?
Hañ du, Owahrer Hetd, mit Armer Thranen  Guen
Deiun reines Echwerdt benetzt? Greiſt wol auf dein Eniſchlieſſen.
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Dammit die ſtrenge Gluth nur Silber ſchmeltzen kan,

Der angelegte Brandder Wittwen Hauſer an?
Der, wenn er um ſich greint, und Volckund Land verheeret,

Zugleich mit Hauß und Stadt des Siegers Ruhm verzehret.

Nein, Held, die Großmuth lockt dein tapffres Echwerdt her—

aus.
Duſtreckft deinweites Lob mitTeutſchlands Grantzen aus.
Du ſucheſt CaROLs Land, und nicht dein Guth zumehren;
Doch dieſes Wachsthum iſtein Zuwachs deiner Ehren.

Die Arbeit, die Gefahr, iſt dir, O Held, gemein;
Doch, was erbeutetiſt, nimmt der Soldat allein.
Wie kandurch dieſe Laſt FuGEN beſchweret werden?

Sein Himmel— hoher Geiſt hangt nicht anGold und Erden.

Wiemancher, der den Feind, nicht die Begierden zwingt,
Hat, wenn das friſche Blut noch durch den Harniſch dringt,

Er ſturtzt ſein neues Gluck in ſeiner Feinde Grab,
Und leget Helmund Schild, und alle Sorgen ab,
IJndenen reißt derFeind,wenn ihn dieBeuten blenden,

Jhm Ehre, Sieg und Raub und alles ausden Handen.

Sowurde Hannibal um ſeinen Sieg aebracht,

Der Romer Schrecken ward darum in Komverlacht.

EuGEN. du biſt inu ſonſt, doch hier nicht, zu vergleichen;
Die Fehler muſſen dir, wie deine Feinde, weichen;
Und ielbſt der Hannbal, die Helden grauer Zeit,
Sind, wenn ſie glücklich ſind, von deinen Thaten weit.
Deewegen maaich nicht viel alte Nahmen melden,
EuGeEN iſtgroßgenug und mehr als jene Helden.

Wie ſeltſam leiteſt du der Teutſchen kuhnes Heer?
Der Zug des iHannibak war lange nicht ſo ſchwer.

Di itter Auffttitt. N

Je—
Hat

udlò.
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Hat man ihn wohl geſehn der Alpen rauhen Rucken
ynit ſchwerer Wiorſer Laſt, mit Stuck undKugeln drücken?
Auem wo führt dein Lob, dein weites Lob mich hin?

Mich düncket, daß ich ja noch auf derWahlſtatt bin.

Er eut der Feder vor aut ſeinerHelden-Bahn,
Er thut, chals man ſchreibt, was niemand ſonſt gethan.

Man meynt er ruhe noch, davon den ſcharffen Echlagen,

Von der Carthaunen Krafft diet Mauren ſich bewegen.

Die kama meldet kaum die Wurckung erſier Schlacht,

So iſi ſchon Teme:war in unſers Helden Macht;
So läſt kuGEN.us auf den erſiegten Schantzen
Den Wiendenuntergehn, und Adler gahnen pflantzen.

So wie der Donner Gott, indem ein Zorn erwacht,

Um ſeinen Feuer Thron die Schreckens volleNacht
Der ſchwartzen Wolcken zieht, die ihn verhullen muſſen,

Xenn er die Pfeile ſcharfft, und in den Finſternuſſen

Den lichten Blitzgebiert, und durch das ſchnelle Licht
Den Enfer ſchen laäſt, des Himmels Veſte bricht,

Um alles niederſchlagt, biß in den Ungewittern
Die Rieſen untergehn, und Meer und Felien zittern;

So bebet, O EuGEN, bey desGeſchutzesKnall

Der Mauren Gegendſtandt,derunbezwungne Wall;
Das Voick, das freche Volck, befallt ein kaltes Grauen,
Wenn ein zerſchmetternd Feur aus unſres AdlersKlauen
Auf ihre Scheitel fallt; wenn ſich ſein Zorn ergieſt,

Wenn Licht, wenn Fiſterniß, wenn alles u iſt,
Der gantze Himncl brennt, der durch genaumtes Krachen
Dem fenen Räuber GSitz ein Ende drautzu machen

Jhr Ouomannen, lan die Pforten eiſern ſeyn;
Auch indas hartſie Stahl dringtdieſer Blitz hinein.

Steigt
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Steigt ſteile Felſen an, ihr ſeyd doch nicht beſchutzet;

Ein Kugel freyer Wall. mit Baumen unterflützet,

Mit Mañ und Waffen voll, den Sumpff und Fluth umſchleuſt,

Und alles, was man ſonſt unuüberwindlich heiſt/

Eur End, eur Mahomeih, mag ſich entgegen ſetzen:

Diß aueswird kuUGkN nicht unbezwinglich ſchätzen.

Der Alcoran verbrennt in dieſer heiſſen Gluth;
Kein Graben iſt zutieff, kein Bollwerck iſt zu gut,
Und keine Mauer ſtarck, kein Thurmzu hoch gefuhret;
Das Waſſer trocknet aus, wenn es ſein Fuß beruhret.

Maur, Thurm, und Schantze weicht, und ihre groſſe Laſt

Jſt klein und leichtvor ihm; der ſinckende Moraſt,

Die Kunſt und die RNatur leat ſich umſonſt entgegen.

Mein Held pflegt ſchnell zu gehn auf unaebähnten Wegen.

Was kaum durch hundert Janr einſtarckes Heer verricht,

Darzu braucht mein EuGEN faſt ſo viel Tage nicht.

Wozu man Wochen braucht, dashat in wenig Stunden,
Offt ohne Schwerdt und Feur dein Nahmen uberwunden.

Es war ja Tememwvvar der Turcken feſter Schildt,
Es war ja mit Geſchut und Nahruna angefullt;

Und muß (O groſſer Ruhm!) dennoch um Gnade bitten,

Und iſt, OHeld, durch dich, nicht durch die Noth erſtritten.

Da, wo der Helleſpont kuropens Ufer netzt,

Und Jhm, nicht deinemRuhm, die letzten Grantzen ſetzt,

Spielt das bewegte Meer mit ſeinen ſchwarken Wogen,
Durchdringender kuGEw,an deine Siceges Bogen.

Weil deine Gottlichkeit auch Alien erkannt,
Hat ſein beſiegter Armdir Weyrauch angebrannt.

Es wird auchche nichtdieWelt voi Frieden ſprechen,

Biß man in Orient dich ſiehet Palmen brechen.
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Jhr Muſen, die ihr euch der rauberiſchen Zeit
Allein entgegen ſetzt, die ihr der Sterblichkeit
Der Helden Ruhmentrückt, der Helden, die mit Blitzen,
Wie ihr die Rahmen ſchutzt, das Vaterland beſchutzen;

Daurhafite Muſen, kehrt dis Blatt in Ertz und Strin,
Da wo buckx ſich zeigt, mußß nichts verweßlich ſeyn.“
Diß Blatt wie ſchwach es iſt, muß Zeit und Wetter ſchonen.
Warum:? Hier ſteht kuGEN mit ſeinen Sieges-Krohnen.

Unſterblich groſſer Held, du wunderſt dich vielleicht,

Daß da nicht mein Gedicht an deine Thaten reicht,
JIch durch ein rauhes Lied dennoch dein Lob beſungen;
Dech du bezwingſi den Feind, dieHertzen und dieAungen.
Schreib ich nicht, wie ich ſoll, ſo ſchreib ich, was ich muß,

So klingt der Ausgang doch, ſo klingt EUGENius.
v—Jch ſchweige! Doovielleicht ſiegt mein EuGEkn ſchon wieder;

Der Feind wirfft Helinund Schild, und ich die Jeder niedtr.

Was hiernechſt oben erwehnten ObriſtenLieutenant, Baton von
Pettaſch detrifft, ſo iſt derſelbe nichtwiezuvor gemeldet, nach Conſtan
tinopel aebracht worden, ſondern befindet ſich noch zuBelarad in emem

gat leidlichen Arreſt. Aus welchem 2. Echonborniſche Draaounet ſo

idaitet worden und zu Panſova wieder angelanget, von gemeldtem
Ot:ſikitutenant ein Schteiben an den commandirenden Genetal Graf
Mercy muitgedrtuacht, in dem er gemeldet, daß nachdem man ihn mit

aefangenen Herducken zu Beigtad eineevracht ſo wure

ſelbſt commandit enden Beſſa ſehe hofflich empiangen, auch mit Geld,Wa
ſche und einem Teutſchen Kleide von ihm beſchencket worden, wurde auch

dabed ſo honett gehalten, daß er uberal in der Stadt herum gthen dorff
te. Weil aber dor der Hand noch keine Hoffnung zjur Befreyung des
gedachten Obriſten kieutenants vorhanden, ſo wird ins künfftiage, an ſti
ner ſtatt der Mazor Coſtenitz die Tſchaicken commandiren. Endlich bat

man auch nunmehro ſichere Nachricht unterm 2.May von Verſet in

Hungatn erhalten, daß die oden erwehnten Proviant und andere Schii—
fe
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fe am 27. April glucklich zuPanſora angelanaet; Jnaleichen von Pe—

terwardeindaß ſich die Türcken jetztgemeldte Feſtung vorber! mit 2025.

Mann zu Pferde biß nach Bockowar gewaget und daſige Gegend icco—

gnoſeiret, iedoch, nachdemes die Kayſerlichen gewahr worden und aut ſie

angerücket, ſich nach eingenommenen wichtigen Stoſſen, mit der oroßten

Præcipitantz retiriret hatten. Weil nun ihr Anſchlag zu Lande zu Waſſer

worden, hätten ſie ſich endlich gar aufsWaſſer gemacht und daſeclbſt ihr

Heil jedoch mit ſchlechtem Ausgang, verſucht, indem am zten Map dit

bißher unter Belgrad auf dem Sau-Strom gelegene Turckiſche Flottt
ſo in einer groſſen Anzahl Fregatten, Dombaſſen, Tſchaicken und Ora—

nitzen beſtanden und mit ohngefehr aooo. Mann beſctzt geweſen, nach

Mittaas in die Donau gerucket, und den uber dem Einfluß der Theit ae—

gen Belgradzu, mit der Kayſerlichen Eſquadre liegenden Commandeur

Schwendimann angegriffen, welchen Angriff 2500. Mann Turckiſche

Cavaleerrie, ſo ſich der Kayſerlichen Eſquadre aegen uber am Strande
poſtiret, und unauffhorlich aus kleinem Gewehre gefeuret zu ſouteniren

geſucht, da aber ſo wohl die Turckiſche Flotte,mitVerluſt 8. in Grund
geſchoſſener Fahrzeuge, auch ſonſt vieler Todten und Bleßirten, als auch

die am Lande poſtirt geweſene Turckiſche Reutherey,nach dem ſie einen

Baiſs eingebuſſet, auch viel andere Todten und Bleßirten bekommen. ſich

in großter Confuſion eiligſt retiriret, und beyderitits ihre Sicherheit un—

ter den Canonen u Belgrad geſucht. Am 13.
May haben ſich des Prin,

gen kogeni von Savoyen HochFurſtl. Durcht noch in Wien befun

den, und zualtich die wnderbare Ereude mit genoſſen, welche der aeſamte

Hof und die gante Stadt uber die an ſelbigem Tage fruh um z. lht er

ſolgte glückliche Niederkunfft Jyro Maj. der Rom. Kavſtrin und die Ge—

butt einer Kavſerl Prinzeßin erwieſen. Tages darauf haben Jhro Hoch—

Fuürſtl. Durchl die Probe von einer curieuſen ln. ention tints Echwei—

tzers, da nebinlich ein Wann mit geſchultertem Gewebre, vermoe eintt le—

dernen bierzu beſondert verſertigten Weſte, durch den tieffſten Strobm

dergeſtalt geben kan, daß er nicht tieffer, als biß an die Gurtel Statt ins

Waſſer kommt mit angeſehen, undweil ſie die lnrention probai befunden,

etliche 100. deraleichen zu verfertigen berohlen. Endlich ober baben ſie

ſich, ebſt der Prinken Emanuels von Savoren Konial. Hoben am is.

Wuap dey allerſeits Kayſerl. Majeſtaten auch dem aeſammten Heſe bem—

laubet und ſind noch ſelbigen Tages auf deto ſcht koſtbarein Echifft.mit

N3 deto
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deid?nrerevncarnerenfebren. Warnun, nach dero ohen An—

tnr r de eee be guttact, merctwürdiges peiren wird, davon ſoll
—Quknue eeliedees GOit, en dem Vierd!en Aufiritt ausführliche Mel—

dung errebenoaden eiſo, wie man dißher der Lange nach gehoöret,Jbr. Rom.

garſer: Wa: denverwichen:n Winter und tkinen Frübling über, alles

gethanwas manru Fortſetzung tines ſchweren Krieges m.t einem hatt
nackiatr Frinde ven menſchlicher Klugheit fordern kan. Allem weil ſie,

dero hoben Etleuchtung nach ſattſam üderzeuget ſevn daß Muth und Sieg
vom HErru aller Herren komme, die Gnade deſſelben aber an einem
ruchloſen ſund:nen Leben kein Gefallen habe; So iſt, auf Jhrer Wajeſt.
alletrbochſten Befehl.in dero Oeſtereichiſchen Erblanden am 5. Mayv ein
ſub dato 17. April expedittes ſogenantes Policep-Patent offentiich an
geſchlagen, auch in ſelbiagem iedermann alles Ernſis anbefohlen und anbev

anadiaft.und dterlich erinnert worden: „daß ein ieder voin ſundigen Le
den. darinn er ſich benndet,in Zeit der Gnaden ablaſſen, ſich zuGOtt mit
„wabter Reu und Buße bekehren denſelben auch um Milderung ſeiner ae
echten Zotns, und wnderlich umAbwendung der dieſer Zeit tur Augen
Aſchwebenden Tincken Gefaht inſtandigſt anflehen und bitten wolle. An
owelchem Ende dann iedes Orts Obrigkeit bey dero Unteracbenen, inſon

Derheit aber ein ieder Haus, Vater der ſeinen Kindern, Geſinde und
Hausleuten darob und daran ſeynſolle, daß ſiealer GOttesLaſterung

rund Echmach-Reden, Unzucht, kLeichtfertigkeit in Kleidern, ubermaßi

„aen Eſſens und Trinckens Zanck, und RauffHandel, wie auch anderer
AUntuaenden und Laſter ſich aantzlich enthalten, und ein GOtt cefaliges
mnüchtern. und friedſames Leben führen mochten. Und aleichwie. zuEr
weckung mehrer Andacht ber dem Voick in der Kabſerl. Haupt und
„ReſidentzStadt Wien die Glocken zu dem Gebet wider den Tincken
aim Sommer früh um haib ſieden Winters-Zeit aber um ſicben Uht
„von Alters her aclaäutet würdenund alſo fernerhin zu lauten anbeſoh
Aen worden Alſo ſolte ſolches auch zu dieſen und andern bequemen Stun
en in den Kavſerl. Landen Unter und Ob der Enß uberall, wo es etwan
adkommen ſevn mochte, wiederum von neuem eingefuhret, und, bey Lau

ng ſoicher GedetSlocken iedermannialich er ſeo zu Hauſe oder auf
 Sant um Beſanfftia/ und Abwenduna des Gottlichen Zornt, und

Erdal:unz Glucks und GSiegs wieder den Cheiſtlichen Erb Jeind, auf
„den
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„den Knien oder ſonſt mit geziemender Ehrerbietung zu GOtt inbrünſtia

„tuffen, hierzu auch die Cltern und Hauß- Vätet ſelbſt ihren Kindern und

„Geſinde mit qutem Exempel vorgehen und, zu deſſen ſicherer Bewerck—

„ſielligung diePrediger und Seelen-Sorger, vermoge eines abſonder—

„lich empfangenen Befchls das Volck in ihren Prediaten zur Buße

„und Annehmung eines gottſeligen Lebens und Wandeils treulich und

„fieißig vermahnen und anhalten, auch, nach der Predigt oder Gottesdienſt

„das allgemeine Gebet ſamt der offenen Schuld dem Volcke deutlich

„vorgebetet werden. Damit der Gottesdienſt und Predigen um ſo viel

weniger verabſaumet werden mögen; So haben Jhre Kuyſerl. Maieſt.

dabey ernſtlich befohlen, „daß ſo wohl in denen Stadten als auf dem Lan.

ode, kein einiger Wein-Bier-und Meth-Keller noch andereTrinck-Stu—

„ben, oder Platze in Wirthshauſern, Garkuchen oder dergleichen ohne das

„verbotenen Winckel-Wirthſchafften, an was Ende und Ort es immer

„ſevn möchte,an Sonnund Feyertagen vory. Uhr Vormittaas nich: at—

offnet, des Abends abert SommersZeit uber to. und im Winter uber 9.

Alhhr nicht offen gehalten, auch weder Wein noch ander Getrancke aus—

„gegeben werde, es ware dann, daß ein Reilender, Krancker und andere

„dergleichen Perſonen, ſo, Schwachheit und ſonſt genuaſamer Urſache hal—

„ber, emes dergleichen Trancks bedurfftigwaren, deſſeiben beathrten. So
vſollen auch keine Cramereyen und andere deraleichen Dinge unter wab—

tender Predigt, vermoge derer ſchon vorher autgtaanaenen Gentral
„Mandauts jund Befehlen,zu Wien bey der St. Stephans-Kirche ver—

nlaufft werden. Weilauch hiernechſt vor der GOtt erkennenden Welt
nargetlich, vor dem Allerhochſten aber abſcheulich ware in ſo gefährli—

„chen Turckiſchen Kriegs-Zeiten, anſtatt des inbrunſtigen Verſohnunas

„Gebets, offentliche Tantze und nachtliche Muſic in Wirtht-Gaſt-VBiet

nund andern Hauſern zugeſtatten, wodurch gleichfalls auSunde. Laſter

aund Schand-Thaten Anlaß gegeben wurde; Als wolten, vermoae die—

oſes, Jhte Kuvſerl. Maj. alle offentliche Muſic, Tanne und andere deralei—

vchen offentliche Freude, auffer auf denen Hochzeiten.bifauf wettere Kar—

„ſerliche alleranqadiaſte Berordnung, ſowohl in denen Wirth«Eaſt-und
„Bier-odet EpielHauſern in und vor den Stadten Marckten. Dorff—

cafften,als auch an allen andern Platzen, bey heher Stralfe, durchge—Dende
abund eingeſtellet wiſſen,

Wo
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Wo nun Moſes alſo betet und ſich der Sache des HErrn mn ſol—

chem Eirer annummt, da kan es wohl nicht anders ſeyn, als daß Joſua ſie—

gen muß. Nun GOtt vertleihe es in Gnaden!

II. Venetianiſche Begebenheiten.

Am z5. Martir langete derHerrGeneral FeldMarſchall Graf von

Schulenburg aus Rom zu Neapolis an, und tratbeydem Venttianiſchen
Reſid enten daſelbſt ab nachgehends gab er dem Vice-Roy die Viſite,
und wurde von demſelben mit beſonderer Hochachtung empfangen auch

ſelbigen Mittaa herrlich tractiret. Bev dieſer Zuſammenkunfft erbielt
obaemeldter Hert FJeld-Marſchall einen Paß, daß er alle Nothwendiakei—
ten und Lebens-Mittel vor ſein Regiment von Neapolis aur, ohne Zoll

und Geleue mochte abfühten laſſen. Hierauff erhob ſich derſelbe von
hier nach Ottrauto und ſeegelte von dar, nachdem er ſich mit denen bey

ſich gehabten Volontairs zu Schiffe begeben, nach Corfu ab, allwo er ge
aen Ende des Monats Aprilis glucklich angelanget, unterweages aber
dutch eine Peote die Nachricht erhalten, daß die Turcken die Feſtung

St. Maura in Dalmatien, wovon der Grundriß und Beſchreibung in

der Dritten Etoffnunu des im 1716 Jahre gethanen Feldzuas befind
lich, 2. Taae vergedlich deſturmet, auch endlich mit groſſem Verluſt und
Schande abzichen müſſen. Es wird aber von dieſer Begebenheit, wie
auch der Turckiſchen Aclion mit den Montenegtinern, nachſtehendervon

Venedig eingelauffener Bericht die beſte Erlauttrung geben:

Bericht
Von dem mit Anfang des Monats Aprilis
geſchehenen Turckiſchen vergeblichen Anfall auf die

FeſumgSt. Maura

Mor baben alldier von St. Maura die Vachricht erhalten, wie daßge

ſjen ſelbe MeerSeue zooo. Tincken zu Fuj und zoo. ju Pferde,

unterm
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unterm Commando des Begler-Baſſa von Swinizza, angerucket; Wel—

cher den s. April Vormittagt mit einer ſtarcken Parthep die Geaend von
beſagtem Ort St. Maura alſo gleich verkundſchafften, auch einen Sturm
auf die Palliſaden vornehmen lauen; allein die darinnige Beſatzung habe

dieſe Turckiſche Parthey dermaſſen empfangen daß ſie mit Hinterlaſſung

vieler Todten unverrichteter Sache wieder abziehen muſſen; Des Nach
mittags habe eine andere Turckiſche Parthey angeſetzet, um bey dem ſoae

nannten Torretta uberzukommen; aber ſie ware auch von dorten wieder

zu weichen gezwungen worden als dazu das aus den Venetianiſchen Ga
leeren und anderen Fahrzeugen gegebene Feuer vieles geholffen.

Den 7.dito, fruhe waren die Turcken zu Fuß und zu Pferd hinter ge
dachter Torretta marſchiret,undVorhabens geweſen ſich alldort einzu
ſchneiden. Solches nunzu verwehren, habe die Beſatzung mit dem Degen

in der Faun einen Ausfall gewaget, und die Turcken biß insGebürge ver
folget; dieſem ungeachtet hatten die Turckendes Nachmittags einen Ver
ſuch gegen dieGaleeren,und den ſogenannten Torrettr gethangegen Abend

aber in ihr Lager zurücke gekehret,aldader commandirende Buaſſa eben auch

mit oo.
Mann ſich eiugeſunden, und befohlen habe, um 2o Uhr, Walſchen

Zeigers, gegen die Feſtung ſelbſten anzumarſchiren, und darauf zu ſtür—

men.

e

Wie dann deme zu Folge 20o.Türcken zu Pferde, und 405. zu Fußt an
gerucket geweſen ſo ioo rahnlein aungeſtecket gehabt, welcht auch don ih

nen durch hentiges Feuer verfochten worden; ingleichen wart die Reute

tey mit dem Sabel in der Fauſt angeritten; auf welche ſammentlich der

Venetianiſche General derer JnſulnHerr Caralier Antonio le cedino.da er

geſehen, wie die Turcken das Feuer aus den Stücken nicht viel mehr acach

tet, einen Ausfall thun lanen,der mit ſo guter Wurckung aeſchehen daß die

Tüurcken wicderummitHinterlaſſung2. Offieiern und jo.Gemeinen wei
chen miſſen;

Hierauf ware der commandirende Baſſa mit einem Theil ſeiner Reu
terey den Hugel herunter auf den ſandigten Boden aerucket, demnechſt
die unfriae nicht untetlaſſen, mit Sticken tapffer auf die Türcken zu feu

ten, aufwelches ſich zugeitagen, daß durch einen Stückſchuß der Baſſa

Dritrer Auftrutt. O xetioffen
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getroffen, und alſd getodtet worden; dahero das Turckiſche Laget in Un
ordnung artratben,und die Türcken ihte aufgeſteckte Fahnlein wieder ab—

ger:ſin ſo dann ſich uber Hals und Kopf gegen das Gebürge flüchtig zu
ruck beatben.

Sonſtien batten auch die BrieffetausDalmatien beſtatiget,wie nehm—

lichen die Wonteneariner und die von Cuzzi die Turcken neulich deraeſtalt
empfangen, dakß uüber 6oo. davon getoödtet und 200. worunter 6. Vor—

nehnie, aefanagen, auch 1000. Pferde, vieles Gewehr ſammt tiner Menge
Lebens-und Kriegs-Mitteln erbeutet worden.

So bat man auch nach der Zeit zuwiederholten mahlen die anaenth

une Nacht:cht aus Corfu erhalten, daß die nach und nach von Venedia da—

din abaeſchickten Convoden, und die darauff befindliche Mannſchafft da

 nneennnSte zu aeben, und etwas fruchtbarliches zu unternehmen; Zu welchem

Ende, nach der Ankunfft des Herrn General-FeldMarſchalls, Gratens

ron Schulenburg ſogleich aroſſer KriegsRath gehalten worden. Was
man nun in ſeibigem deſchloſſen/ ſoleves dorffte der künfftige Erfola der

Sachen wohl am beſten lehren. Die Republic Venedig continuitet

indeſſen mit ihrem Eijſer alle nur erſinnlich-und mogliche Anſtalten zu ma
chen,um denen Turcken das Entriſſene wieder aus den Klauen zu bringen.

Es athet anto noch immer eine Convoy nach der andern mit Mannſchaffi
Geld, Lebens. Mutteln und andernKriege-Nothwendigkeiten nach Dalma

nen und Corfu ab, um dadurch alles ſewohl zu Waſſer als Land in einen

ſelchen Stand zu ſetzen, daß man nicht allein wichtige Deſſeins zu unter
nehmenſondern auch mui GOttes Hulffe, auszufuhren inStande ſeyn

wird. Auf die daldige Ankunfft derPortugieſer Pabſtlichen, Maliheſer,

E un ſonberlich her Sipaniſchen Auriliar KrieauSchiffe

J

la lit arne ee vdeae go
7  Ê

Nur ſtoßt es ſich dey den lettern nemlich den Spaniſchen Schinen au
ν Nrarntinn den nn hem Saaniſaon Hole iu dieiet Dieni-
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Schiffe ſeegelfertig, auf erſte Pabſtl. Ordre, nach der Levante abzuſeegeln,

und ſich mit der Venetianiſchen Flotte zu conjiungiren. Wasdie Re—

public Genua betrifft, ſo hat ſie ſich bey Sr. Pabſtl. Heiligkeit excuſi-

ren laſſen daß ſie dieſes Jahr keine Galeeren nach der Levante ſchicken

konte, weil derHertzog von Savoyen dadurch, dab er Savonna und Fi—

nal überrumpeln wollen, genugſam anzeige, daß er etwas Ubels wiedet

ſie im Sinne hatte, und ſie dahero ihre Macht ſelbſt brauchen würde.Jm
Neapolitaniſchen iſt der Herr Vice-Rohy wegen eines von den Tuürcken

gedroheten Einfalls, auf guter Hut und hat deſſentwegen 10. Compa—

gnien Teutſche Curaßierer nach denen gegen die Levante liegenden Cuſten,

wie auch einige Jnfanterie commandiret, um daſelbſt die Strand-Wach

ten zu hallten; Ja weil er Urſache zu haben ſcheinetwegen der Inſul Sar
dinien in Sorgen zu ſtehen, ſo ſind die Guarniſonen daſelbſt aus dem Nea—

politaniſchen mit iooo. Mann Jnfanterie verſtarcket, und zu Bedeckung

der daſigen Cuſten das Kriegs-Schiff St.keopoldo mit 3. Tartanen ab
geſchicket worden. Was die Turcken anbelanget, jo ſaumen ſie ibtes

Orts auch nicht, alles Mogliche zu hartnackiger Fortſetung des Krieges

anzuwenden. Eilff Algierer und Tunetaniſche ſchwere Kriegs. auch ei

nige Galeeren und Transport-Schiffe ſind ſchon Candien vorber nach

Napoli di Romania geſeegelt, um ſich daſelbſt als auf dem beſtimmten

SanmelPlatz, mit der Tinckiſchen Flotte zu conjungiren. denen die Tri—

politiſchen, neoſt noch etlichen Algierern bald folgen ſollen. Ja zu Dul—

cigno alleinſolen eines von dar entſlohenen Sclaven Ausſaage nach, 27.
Galliotten und 2. armirte Tartanen zum kreutzen ſertia lieqen. Mit ei—

nem Worte, et mangelt denen Türcken an Schiffen nicht, nur die Ma—

troſen ſind ungemein ſeltſam, und die zu
Conſtantinopel und Smirna

hefftig graßitende Peſt hat ne an den vorhabenden Werbungen der—

maßen verhindert, daß ſie ihteSultanen mit allerband zuſammen aecrlack

ten Volckgen kummerlichzu beſetzen genoöthiget worden, welches ſich abet
weil auf der Turckiſchen Flotte die Peſt auch cingeriſſen ſevn ſoll. bauffiag

von denen Schiffen ialvirete und verlieffe. Hiernechſt aeben auch die letz

ten Briefe aus Cottu, daß man daſelbnt aus dem Türckiſchen Gebiete die

Nachricht erhalten, daß der Capitain. Baſſa, Gianon Coraq/ nebſt ſeinem

Sohne abaeſcttzet und nach den 7.Thurmen acbracht worden. weil derſel
de viel Gelder ſo zum Dienſte der Flotte employtet werden ſellen, unter

O 2 geſchla
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geſchlaaen. Deſſtn Stelle aber habe der Jdraim BaſſavonBabylonien er
balten, welcher ein Mann von ſchlechter Erfahrung in See-Sachen wa—

re, und ſich biek auf einen gewiſſen Schiffe-Capitain,Chios Alij aenannt,
der in voriaer Campaque, als ein etfahrner See-Mann, die Jntendanten
Stelle auf der Flotte bedienet, verlaſſen mußte. Der abgeſetzte Capitain

Baſſa korte leichtuch einen Sttick zum Lohne bekommen; weil man bey

genauer Urterſuchurg ſeinet Sachen eine Nillion in Turckiſcher Müntze,
ſo dann οο). Zechinen und z50005 Reales gefunden die er aroſten

theris dem Padiieo entrecen und in ſeinen Privat- Nutzen verwendet ha
ben ſol. Dem adber allen ohngeachtet drohen dennoch die Türcken mit

idter Flotte ebet als di: Chriſten in Ece zu ſern und der Kayſerl. Hof
muß ebnſeblbat aewiſſe Nachticht von einem Turckiſchen Anſchlagauf

das Neapolitaniſche haten, weil der Herr Vicerod daſelbſt auf reiterirte
Ordte don ſelbigem ſich der Anfana des Monats May in hoher Perſon mit

derceſammten Käpſerl. Generalitat nach Otranto und an andete Plate
der Provintz Barri deaben, um dieſelben perſonlich in Augenſchein zu neh
men. und die notbiaen Anſtalten zu einer tapffern Gegenwehre iu machen
im Fall, wie man daſelbſt offentlich debitirete die Turckiſche Flotte eine

Landrna thun ſolte. Die Turckiſchen RaubSchiffe preludiren indeſſen

allmahlich zu der künfftigen Tragodie. Jn den Waſſern von Barletto
hat ſich eine Dulcignotiſche Fioſte biß unter das Caſtel zu Barletto ge
waget.und, der aus ietztaenanten Caſtel auf ſelbige geſchehenenCnonade
obnaeuchtet ſich weiter hinauf an die Küſten aleiches Nahmens gemacht.

qn den Waſcern von Tarento ſind vier dergleichen Barbariſchen Raub
Schiſſen 2. Neapolitaniſch- und 2. Genueſiſche Tartanen,ſo mit Oei und

andern Ledene, Witteln nach Neapolit gehen wollen, in die Klauen aera
tren, iedoch dai ſich das Volck auf ſelbigen noch jeitlich ſalvret. Um
Minorca herum beſinden ſich biß 3.Alglerer, ſo ihrer Proſeilion, dat iſt,
Rauden und Plundern nachgehen und wenn ſie ihrem Vorqgeben nach,

mnit einer noch ſo ſtarcken Anzahl don Tunis undTripoli verffarcket wot
dender Portugieſiſchen Eſadadre auf den Dienſt lauren ſollen, welche,

wie die Briefe aus Lißabon aemeldet, Ordre gehabt, ſich w co Aprilis von

Likadon aus, ohne einen Hafen in Jtalien zu beruhren, nach Maliha ru de
arden und mit daſigen Ordens Schiffen zu coniuagiren. Am6 Mas
ſind die Maltheſifhen Krieas-Schiffe, ſo in Soanien Franckreich und
Jtalien die Redenuen ihres Ordens abgeholet, don Lidorus conjunclim

nach
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nach Maltha abgeſeegelt, nach deren Ankunfft ſo dann die Malthe

ſiſche Eſqgvadre auslauffen,und ſich mit der Venctianiſchen Flotte con—

jungiten ſolte. Mit dem Auslauffen der Spaniſchen Eſavadre hat

es nunmehro auch ſeineRichtigkeit,weilJhre Pabſtl Heiligkeit ſich end

lich ieſolviret den Abt Alberoni mit demCardinalsHut zu reaaliren,

und ihm denſelben durch den Abt Mantrio Portocarero nach Syanien

zu überſchicken, auch, was die wichtigſte Motive iſt, Philippe dem V.

den Zehenden von allen geiſtlichen Gutern mit der Spanier aroſſem

Mißveranügen, zugeſtanden hat. Die Pabſtlichen nach der Levante

deitinirten Galeeren, auf welchen ſich der Cardinal Contibefindet,

find auch ſchon biß Bozzuolo avanciret, und die Toſcaniſchen haben ih—

ren Cours, nachdem ſie, aufBefehl des Groß-Hertzogt einen Jrlandi—

ſchen Capitain ſo ſich auf ſelbigen befunden, zu Livorno debarapiret,

nach derLevante fortgeſetzet,aliodaß man nunmehro bald zu vernethmen

hoffet daß ſich die Benetianiiche groſſe Flotte in die Ste gemachet ba
ben werde. Es mangelt nur derſelben noch an dem Kriegs-Glücke,

damit ader ſolches nicht fehlen moge ſo hat die Durchl. Republic die

ſes Jahtein groſſes KriegsSchiff erbauen, und ſolchet das Ktiegs
Gluck nennen luſſen. Dieſes lag nech meclo Maji jzu Vencdiaund

ſolte eine abermahlige groſſe Convoy mit einer quten Anzahl Contan

ten, Soldaten, auch Mund- und Kriegs-Provinon/ und zwar die letzte

dor Eroffnung der Compagne, unter ſeiner Bedeckuna nach Corfu

bringen. Obnun ſelbiges bey ſeiner Conjunction mit der groſſen Flotte,

das wahte und biß datoſo nothige Kriegs. Gluck mit erwehnter Flotte
vereinigen werde, ſolches muß man von GOtt und der Zeit erwarten.

Zum wenigſten ſcheinen bey obaemeldten ſo wiedrioen Zufallen der

Dirckiſchen Flotte die Aſpecten vor die Venetianiſche deſto alücklicher

zn ſeyn, wobey man von Hertzen wünichet, daß die Durchl Re—

public dieſes Jaht was fruchtbares aufMorea autrichten moat. vor

weiches die Turcken, weil ne ihren erſten Concerten zuwider, das

meiſie Boick aus ſelbigem nach Hungarn marſchiren, iedoch die Fe—

ftungen ſtarck ſoruſiciten und julanglich beſehzen laſſen, vhne dem, und

nonderlich vor den Golſo di Lepanto und die denſclben deſendnende

Dardanellen, am meiſten aber vor die ſolche Dardanellen louteni-

rende Feſtunaen Pattaſſo und Lepanto deſoraet ſind von welcher let
tern auf dem TitulBlatt in Kupffer befindlichen Feſtung man ſchlün
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lich dem aeneiaten Leſer noch eine kurtze doch gründliche Beſchrei—
bung zu communiciten der Nothdurfft etachtet:

Lepanto,

 Ine in der Provintz Liradia, an der Meer Enge von Lle-

panto gelegene Feſtung, wird von den kateinern Naupactus,
insgemein Epactus, von

den Turcken aber kinebachti, oder klein

Algiet genannt. Selbige iſt eine Ertz-Biſchöffliche Stadt hat
ihr Lager um einen kleinen Bera herum, in der Geſtalt eines

runden Kegels, auf deſſen oberſien Spitze die Feſtung liegt, ſo

mit einer ſtarcken vierfachen Mauer, wie aus dem auf dem Ti

tul-Blatt befindlichen Kupffer zu erſehen, umfangen iſt  zwi
ſchen welchen ſich emige Thaler befinden, darinnen die Jnn
wehner ihten Auffenthalt haben. IJdr Hafen hat nicht mehr

als oo. Gchuch in ſeinem Bezirck und kan mit einer Kette

verſchloſſen werden. Der Eingangin ſelbigen iſt nicht uber

Schuch weit, dahero er nur etliche wenige kleine Schiffecinnehmen
kan, wiewohl auch dieſe nachmahln nicht allezeit

wegen Ermangelung und Seichte des Waſſers, wieder aus
lauffen können. Und ob ſich ſchon einſten der beruhm—

te Corſar Durachbeg mit ſeinen eigenen Galeeren allhier ein
gefunden, ſo iſt doch ſolchet nur aus beſonderer Sorgfalt, den

Hafenund Colfo von fremden Schiffen rein zu behalten,geſche

hen. Zu JZeiten des biinden Heydenthums ſind in dieſer Stadt

4. gewiſfe Tempel in groſſem Anſehen geweſen, nehmlich des

Neptuni, Veneris, Dianæ und Eſculapii, in welchem lettern auch

Philaſnn, um ſeine Gelubde, ſo er in ſeiner aefahrlichen Augen
grarckdeit gethan,zu volluichen, mit groſſer Muh und Keſten ein
vortrefflichet Altar aufrichten laſſen. Jetzo aber, da der Ort
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unter Turckiſchem Joche iſt, wird ervon Woywoden regiertt/

und ſind in ſelbigem 7. Moſcheen und 2.Kirchen fur die Grie
chen, ſo aber von dieſen Barbaren ſehr gedruckt und verachtlich

gehalten werden, ingleichen 3. Judiſche Synagogen anzutrefſen.

Die Ergötzlichkeiten, welche den Burgern, wegen der unbeqpve

men Gelegenheit der unebenen Stadt, innerhalb den Mauren

benommen ſind, werden aunterhalb derſelben, ſowohl von Natut

alsKunſt an der Morgen-Stite, langſt dem Meere hin, reichlich

wieder erſetzet, indem daſelbſt eine groſſe Anzahl Brunnen

Nvellen anzutreffen, welche nachdem ſie mit ihren ſilber: hellen

Bachen ſo wohl die dabey aufgerichtete PulverMuhlen getrieben/

als auch,zuVerfertigung des Corduban-Leders, womit die Ein
wehner und Burger groſſen Handel treiben, benothigte Dienſte

gethan haben, endlich einen mit 12. ſehr groſſen Ahornen Bau
men beſetzten Plat umflieſſen, und dadurch den anmuthigſten

Proſpect und einen uberaus lieblich, undzu aller Luſt und Ergotz

lichleit dienlichen Ort formiren, um welche Geaend auch die vor
trefflichſten Garten hin und wieder mit ihren dichtbeſetzten Reihen

von Eitron Limoni und PomerantzenBaumen angeleget ſind.

Die Landſchafft um dieſen Ort iſt mehrentheils mit herrlichen

Wein: Garten angebauet in welchen die köſtlichſten Arten des

Weins, ſo in Griechenland zu finden ſeyn mogen gezogen werden.

Ehe man bey Btlagerungen noch nicht von Stucken, Morſernund

anderu dergleichen Dingen gewußt, ſo hat dieſer Ort wenig von ti

ner Belagerung zu furchten gehabt, noch von einer ſtarcken Macht

ſo leichtlich bezwungen werden können. Biß Anno 1406. iſt er

den Oriechiſchen Kayſern unterworffen geweſen; nach dieſem

abet hat ihn KanierEmanuel,weil er denſelbengegen ſeineFeinde zu

behaupten nicht vermochte, der Republic Venedig uberlaſſen. wel

che ſolchen ſo lange et unter ihrerBothmaßigkeit geweſen, in einen

ſe conliderablen Stand geſetzet, daß ihm auch die gröbſieh Stucke
nichts
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nichts anhaben können. Wie denn Anno 147 5. eine Armee von
30005. Turcken ſo marode davor worden, daßielbigenach ꝓ. und
meht monatlicher Belagerung/ mit größtem Schimpff wieder ab
ziehen muſſen. Aliein Bagazeth der ll. grieff ihn An. 1499. mit

50000. Mann zu Waſſer und kLande ſo ergrimmet an, daß etſich
endlich, nach erlittener euſerſten Gewalt und gethanem harten

Wiederſtand unter das Turckiſche Joch bequemen mußte, hat
aber dennoch biß auf gegenwartige Zeit dasZeichen von St. Mar
co in ſeinen Mauren und Thurmen umerlttzt behalten. An.i1687.

im Monat Junio ergab ſich dieſe Feſtung ohne Wiederſtand an
die Venetianer, nachdem ſie erfahren, daß die Turckiſche Armee
jenſeiis des Golfo di Lepanto von denVenetianern am 14 Jun.
geichlagen wotden, blieb auch den gantzen Krieg uber in Venetia
niſchen Hinden, biß ſie endlich durch den Anns 1699. geſchlofſenen

Frieden an die Turcken, iedochmit der Bedingung daß das Schloß
Romlia an der Seite von Lepanto geſchleinet werden ſolte, wieder
abgetreten wurde.

Endlich laſt auch der Verleger dieſes dem geneigten Le
ſer zur dienlichen viachricht melden daß er bey nunmehro
ſowehl in Hunaarn als Jtalien croffnetem Feldzuge, künff
tia, acliebt esGOtt, demſelben alle 14. Tage, ohne lches
ferner in Zeitunzen zu melden,mit einem neuen Aufftritt
dieſes Theatri auffwarten, auch, wie er biß daher gethan kei
ne Koüen noch Muhe ſparen werde, durch ſichere Correſpon
denr aus dem groffen Lager inHungarn, von Wien, Ve
nedig und Regenſpurg, ſo viel ais anihm liegt und moauuch

iñ, aenaue Nachricht von allen vorfallenden merckwurdi
genBegebenheiten einzuziehen, und dieſelbe ſodann er
wehntem KriegsTheairo einverleiben laffen.

Vierdter
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Vierter Aufftritt
Des

Hungariſch- und Venetianiſchen

Föriegs-THEATRlI.
J. Hungariſche Begebenheiten.

n//  Unmehro iſt das Haupt-Kriegs-Theatrum im Konigreich Hun—

Agarn wieder eroffnet, und gleichwie dererſenigen, welche auf ſelbi
 gem agiren ſollen eine Erſtaunens-wurdige Menge iſt; alſo be—

J
S findet ſich von Zuſchauern eine faſt unendliche Anzall. Gantz
vod Europa, und viele Provintenin den ubrigen Welt-Theilen ba

gerichtet, und ein ieder wunſchet mit furchtſamer Schnſucht dasſeniee, wat et

wüunſchet,auf ſelbigem zu ſehen. Der.Hauptcluswird allem Anſeben nach das
mit heroiſcher Bravoure angegriffene und mit verzweifſelter Hartnackig
ken vertheidigte Belarad vorſtellen; die umſtandlicheAut fuhrung deſſelben

aber dependiretvonGtt und der Zeit. Die Anſtalten zu dieſer Tragodite,

die ſo wohl Rom. Kayſerlicher als Turckiſcher Scits mit den erekten Keſten
und unermudeten Fleiſſe gemacht worden, wird der aenciete Leſer in denen
vorhergehenden Aumtritten der Lange nach, beſchtieben, und urter andern ench

4

Proceßion finden, die
er nunmehro auf beygehendem Kupfferſtich gat umſtand—

in dem Erſten Aunſtritt pat. 37. ein Turckiſchet Aueſckreiben:u einer Baß—

lich aus gedruckt ſehen kan. GOttiſt esfreylich,von demSica unt Betluſt
zu allen Zeiten kemmt, ob er aber einen Wohlgefallen an dercltichen ſelkſi et—

wehltem Gottesdienſt habe daran muß man mit Grunde rzeiffeln. Et ſolten
aber die meiſten Chriſten, ob zwar nicht an der Sache ſeibſt. iedoch an dem
bey ſolchem Menſchen: Tand gebrauchten ungewöhnlichen Eifer ein Exempet
nehmen, und ihre nach dem Sinne des wahren Almachtiaen GOttes ronden
hohen LandesObrigkeiten rühmlichſt angeordnete Faſt. Bußund BetTage

P 2 mit
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mit ſo groſſem ja noch groſſerem Ernſt und Andacht, als es die uberhauffte

Menge derer im Schwange gehenden und ſo viel harte Straff-Gerichte nach

ſich ziehenden Sunden erfordert begehen; Allein wie es leyder: an ſolchen

Taaen zugebe, das wird einen ieden der Augenſchein und ſein eigenes Gewiſ—

ſen lehren Wie von vernünfftigen Chriſten insgemein alle, alſo ſind beſon

ders die ſchweren Krieaemit demErb-Feind Chriſtlichen Nahmens zu allen

Zeiten vor ſehr aronſe Straff-Gerichte des erzurnten GOttes aehalten wor—

den. Jetzo aber. iumahl da es alucklich gehet, ſienet faſt der großte Theil von

Chriſten aeaenwartigen Krieg mit indifferenten Augen an und meinet nicht,

daß er Urſache habe, GOtt um Abwendung der bevorſtehenden ſchweren

Straffen, auch ferneren Seegen und Sieg vor die Chriſtl. Streiter zu bitten.

Allein wer
kan denn dieſen ſundigen Menſchen Burge davor ſeyn, daß es immer

ſo elucklich geben werde? Die Anſtalten des Turckiſchen Hofes zu bevorſte

hendem Feidzuge ſind ungemein groß, die Wurffel liegen auf dem Tiſche,

und niemand, als der Allmächtige weiß wie ſie fallen werden. Man hat es

aus denen dißber erzehlten blutigen Vorſpielen und vielfaltigen feindlichen

Unternebmungen geſehen, dak die Turcken keine Koſten,Muhe noch Blut ſpa
ren werden, dem Chriſtlichen Heer allen erfinnlichen Abbruch zu thun und daſß

ſelbe, wo möglich, uber den Hauffen zuwerffen. Allein es liegt aller anGOtt:
woder verſohnet und mit uns iſt,wer kan wieder uns ſeyn. Wo er aber in ſei
nem gerechten Zorn wieder uns zu verfahren gedencket da ſind in einem Augen
blick alle Anſchläce die Kluaheit in VerwirrungdieTapfferkeit in Furchtund

Zagen verkehret, mit einem Worte, die klügſten und machtiaſten Anſtalten ver—

lohten. Ja, wird mancher ſagen: Es ſind die Käyſerlichen Waffen dißhet

ungemtin alucklich aeweſen. Weiſtdu denn nicht, daß dich GOttes Güte zut

Buße leue? Dieſe ſuche durch ein Gottgefalliges keben bevzubchalten, ſo

wird es auch ſerner alücklich und der Haupt. Actus auf unſerm KrieatTheatro
ſo wodl, alsbißher die meiſten Vorſpiele, von ſtatten gehen, von welchen letztern

wir nunmedre noch einige beſchreiben, und ſo dann der Haupt-Armee auf dem

Fuße nachfolaen wollen.
Am 2. April ſchickte der in Croatien evmmandirende Locumtenem und

Kapſerliche General, Herr Grafvon Draskowitz, eine Parthey von 20. Hey
ducken aut, in dem feindlichen Gebiete Kundſchafft einzuholen. Dieje ver
nahm unterweagers daß die Beſatung aus der Palancka kubia groſten Theiuls

auf Parthev ausgegangen ware und faſte dahers den kuühnen Anſchlaa, vor
zemeidie Palancka zu attagditen welches Deffein auch dermaffen glocklich

ausgefuhret wurde, dak ſie nicht allein erwehnte »Dalancka bey Nachtzeit alück

lich erſtien ſondern auch die noch darinn beſindlichen Turcken vollig maſſacrir

te. du Ouſer inBrand ſteckte, und ſo dann, nachdem alles vollig nieder ge
brannt
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brannt mit 7. erloſeten Wallachiſchen Familien,auch einer guten Beute wie nn
Lder nach ihrem Grantz-Poſten ungehindert zuruck marichirete. Einige von

nur erwehnten Wallachiſchen Familien ſagten bey ihrer Ankunfft aus,daß ſich

einige Turckiſche Trouppen bey Bihacz verſammlet hätten man wuſie aber n
n

nicht was ihr Abſehen ware; Es nahm jedoch der obengemeldte Herr Locum- 2

ergehen zu laſſen, daß ſie allenthalben aur guter Huth ſtehen, und ein wachſames Fitenens daher Gelegenheit, an alleGrantz-Commendanten die gemeſſene Ordre n

Auge auf der Turcken Bewegung haben ſolten. Dieſem loblichen Exempel in
folgte der inDalmatien commandirende Kayſerliche General. Amts-Verwal JTE

i
Herr Mayx.Ernſt, Freyherr von Teuffenbach in kurtzem nach, und brach am 12.

May aus dem bißero bey Urillo Mreſniza gehabten Lager mit ohngefehr 3500.
Wann zu Pferd und Fuß von der Grantz Militz auf um einen Einfall in das

 i

gen Mitternacht ohnweit Sluin, in einen Wald zu ſtehen kam von hier aber
ſetzte etden 13 kjosd. ſeinen Marſch gegen Zetin fort kam auch Nachmittags

um 2. Uhr ungehindert vor dieſem Orte an. Weil nun die allhier befindlichen

Tincken der feſten Meynung waren, daß der Kapyſerlichen Marſch, von dem

ſie Kundſchafft gehabt,aufJſachitz gerichtet ware, ſo haben ſie ſich zu gemeld
tem Zetin um ſo weniger etwas widriges verſehen,und daher all ihr Vieh auſ—

ſerhalb der Feſtung auf der Weyde gehabt, auch der groſte Theil von Einwoh
nern ſich auf den Feldern bey der Arbeit befunden, ſind alſo von den Kayer—
lichen gantz unvermuthet uberfallen, und was davon nicht die Feſtuna. oder den

finſtern Wald erreichen konnen, biß auf 7. Perſonen, ſo man gefangen genom

men maſſacriret auch aoo. Stucke groſſes Horn-Vieh das kleine obngerech

net, nebſt 12. Pferden erbeutet, und mit weg getrieben Kayſerlicher Seitt aber

nicht mehr als3. Mann getodtet und 15. beſchadiget worden. Ein alter Tur

cke ſo ſich unter den Gefangenen befand ſagte vor gewiß ausl paß bey Bihacz,
jenſeits der Unna, 1800. Spahi unter 3. Ali-Beegen ihr kager hatten, mit der
ausdrucklichen Ordre, allenthalben auf guter Hut zu ſeyn, und denen Karſerl
Partheyen,wo moglich,dasAuslauffen zu verwehren. Eodem marſchirten die

Kayſerlichen Trouppen wieder in das Lager bey Oluin, und ſodann,den folgen
den Taa. nehmlich am 14.May,in ihrePoſiirung bey Urillo Mreſniza nut de
nen Gefangenen und erbeutetem Vieh glucklich zurucke. Andem SauES trohm

gienges nicht viel beſſerher; denn da mit dem Anfang des Monats Mad uber

zos. derbeſtberittenen Turcken von Sabarz und Cupinova autae qanaen. um

ihr Heil durch einen Streiff in Sirmien zu verſuchen, ſo ſtieſſen dieſelben unter—

weaen auf eine von dem Hrn. GeneralMajor von, Petraſchauscommanditte
lleine Parthey zu Fuße, welche ſie ſogleich umringten,und in der erſten Furie nie
derzur euten vermeyneten; allein ſie funden von denen Heyduckenwieder Ver
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Dhmiit en einen ue
Hertzaufeinmahl ſincken ließen und, nachdem ſie einige Todte, Bleßirte, auch

biß 12 Pferde auf dem Kampff-Platz zurucke gelaſſen, ihr Leben durch eine

ſchandliche Flucht zu ſalviren ſuchten; Karſerlicher Seits hatte man bey die—

ſer tapffern Vettheidigung nicht mehr als 2. leicht Blefirte bekommen, dahin

gegen die Turcken ihre meiſten Officiets,auch einiae Gemeine, todt oder verwun—

det. zurucke laſſen muſſen. Und eben ſo iſt esam 18. May einer andern Tur—

ckiſchen Patther eraungenawelche ehnweit Razka einen Streiff uber den Sau
Strobm thun wollen, aber durch die Kayſerliche Poſtirung die ihreDe. oir mit

Verluſt i Todten und 1.Blefßirten,ſehr wohl gethanzurucke getrieben wor
den. Weit alucklicher war eine Kanſetliche Grantz-Parthey von zo. Mann,

welche jenſtiisdes Sau-EStrobnis auf 205. Türcken ſtieß, ſelbige zerſtreuttt

etliche davon erlegete und noch darzu eimae Gefangene miit ſich zutücke brach

te. Hierauff ſuchten die Turcken einige Tſchaicken undBruckenSchiffeaus

derDrina in den EauSttohm, und folglich, mit Attaqvirung Ratzka nach

Belarad knnunterzubringen; Allein ſie muſten ihr Vorhaben andern, alsſie
durch ibre Kundſchaffter erfuhren,daß die kluge Wachſamkeit des Hn. General

Majer Petraſch dieſem Unternebmen, durch 2. an dem Einfluß derDrina auff

geworffene und beſetzte Redouten vorgebauet: Dieſe OffenſwGedancken

nun denen T urcken zu vermeiden, ſette vor ruhmlichſt erwehnter Hert General

Matior,am2z5. May in aller Fruhe mit i200. Mann uber den Sau-Strohmit

und lanate den 26. Ejuzd. noch vor anbrechendem Taee bey der Turckiſchen

Palancka ſeſchnina an. Dieſe war in verwichenem Feldzuge unter andern

aanslich tuiniret und auegedraunt, dieſen Fruühling aber von denen Türcken,

wroen idtet auten Lituat on, von neuem wieder angeleget, auch mit cinem

Becq Aqgen und etliche 120. Mann der deſten Janitſcharen beſetzet. Es

ließ ich ader ſelthes vor tubmlichſt aedachter Herrt GeneralMaqjor im gering

ſten nichts itren. ſond ern attagvitete die Palancka mit auter Ordnung und ſol
chem Nacknuck, dat ſie in kurtzer Zeit erſtieatn, bik zoo. Türcken getodtet,

auch uüber
au Gnanaene. wotunter ſich detübrter Beeg mit z. Aaen iodtlich

derwundet detarden atmacht, und darbeo7 Fuahnen 2. Katzen-Kor ffe liſt eine

Art den Canonen) und irermen-Poller. erobert wurden. Drey von bemeld

ten Fabgen. weiche dieRanten im ftindlichen Blut herum geweltzet und aantz

bebnien wutden ſo dald die Kanſerliche Parther wieder in ihrem Poſto ange

lanaet. dem Merrn General. Mujot un des commandirenden Hertn Gene

ral.ieuttra:it Hoch. Fürſi.Durchi in dar Lager beb Futtack uberſandt, wel

che Dieitiven ſo ainch vor Ders Zelt aufſiecken lieſſendie andern 4. Fahnen aber

tie zetiſſenworden.
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Nur Hochgedachten Herrn General-Lieutenants Hoch-Furſtl. Durchl.

find, wie im Dritten Aufftritt gemeldet worden, am 15. May von Wien,ied och

nicht, wie man damahls erwehnet mit des Printzen Emanuels von Savoyen

Konigl. Hoheit, die ſich noch einige Tage in- und um Wien auffgehalten,nach

Hungarn abgefahren. Weil nun der Magi rat zu Preßburg Nachricht von

dieſer Abfahrt gehabt, ſo iſt an die geſammte Burgerſchafft gedachter Stadt

Befehl ergangen, daß ſie ſich mit ihren Fahnen und Compagnien in Bereit
ſchafft halten ſolten, um vor Jhrer Hoch-Furſtl. Durchl. im Vorbeyſahren ei

ne Paradezu machen, welches auch 3. Tage nach einander in ſehr ſchoner Ord—

nung geſchehen; da ſie denn endlich am i May Vormittags das Gluck ge—

habt, dieſem aroſſen Helde Dero unterthaniaſtes Devon unter wahrendem Vor

bepfahren,zu conteſtiren.Ander Donau/ diſſeits unter dem Schloſſe waren )die
Hunauriſche, 2, die Teutſche Schloß-Gvarniſon, 3, die Burger-Schu—

ten mit ihrer Fahne undOfficiren, und 4) die geſammte ubrige Burgerſchafft

unter 2.Fahnen mit ihrenOfficirern rangiret, welchevor Jhrer Hoch-Füurſtt.
 2ν  tοtννh ſamakl nan dem

Nullum Numen abeſt, ſi ſit Prudentia, Prudent

Redditus ut caſtris Cæſaris Eugenius,
Nunquam abero, dixit Patris ſapientia Chriſtus,

Me Duce tot Prudens Dux eris ecce Ducum.
Gem pia Chriſtiadum quid non ſperare licebit,

El ubi SerraiorDux Ducit ipſe tui?

S
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So bald Se. Hoch-Furſti. Durchl die hituation des Lagers in hohen Augen
ſchein genommen hatten/ lieſſenSie ſofort die Ordre ergehen, daß ſich alle Re
gimenter auf kunfftigen Tagzur General. Muſterung fertig halten ſolten. Den
23. kjusd. paßitte die gantze Armee die Muſterung, und Se. Hoch Furſtl.
Durchl defanden bey derſelben zuDero hochſtem Vergnugen, alles in gutem

Stande. Am 24. kjusd.iſtdie HauptArmee aus dem Lager bey Futtack

auffgebrochen, bey Peterwardein die Donau diſſeits nach Sirmien paßi—

ret und unter Peterwardein in dasjenige Retrenchement zu ſtehen kommen aus

und unter welchem ſie in verwichenem Feldzuge denen Türcken die glückliche

Schlacht aelicfert. Sobuld die Armee hier meiſtens beyſamen watrund des

commandirenden Herrn GenetalLieutenants Hoch-Furſil. Durchl. die Jn
terims-Diſpoſitiones, biß zu Ankunfft der ſchweren Artillerie, auch einiger noch

ruckſtelligen Reginenter, jun Dero eignen Retour veranſtaltet hatten, ernuben

ſie ſich am 25. dito mit emigen General-Adjutanten vonhieraus über Titul

nach Panſova um nicht nur die neu-angelegte Foruncotion daſelbſt zu beſtch

tigen, ſondern auch die daherum befindliche Gegend in hohen Augenſchein zu

nehimen. Jn ietztgenenntem Panſova traffen St. HochFurſti. Turckl den

im Temeswariſchen Bannat commandirenden Herrn General Mercy an, bey

dem ſie ſich desZuſtandes der Feſtung Cemeswar auch wie ſonſien die Sa

chen in ganten Bannat ſtunden, erkundigten ſodann eines und das andere

mit erwehntem Hn. General, zu deſto nachdrucklicher Fortſetzung der anfan
genen Dperationen, concertirten, und ſich endlich wieder nach dem Laget bey

MPeterwardein erhuben, in welchem Sie auch am 28. dito, Abends um 7. ühr
glucklich wieder anlangten.

Wir wollen unſern groſſen Capitain vorietzo auf kurtze Zeit in dem gror
ven kager verlaſſen, und nun noch mit werigem ſehen, was ſowohl vor als nach

Dero hohen Ankunfft an undauj dem DonauStrohm wieder die Turcken
paßiret. Undda fallt in allererſt zu meiden vor, daß bey der m dem Tritten
Aunftritt beſchriebenen ſcharffen Action deyDonawitz/ nicht 8. ſondern 11t
mitte feind licheFahrzenae in Grund geſchoffen, und die darauff geweſene

Mannſchafft theils durch das ſtarcke Canoniren, theils durch die Macht des

Waſſers ruinitet, auf dem kande aber ao. Todten, nekſt vielen Bießirten ge
funden worden. Dieſer mißlungene und zu ihrem gröſten Nachtheil ausge
ſchlagene Streich hat die Türcken dermaſſen verbittert gemacht, daß ſie den ſe
ſten Entſchluß aefaſſet, am 13. Mad abermahls mit noch aroſſerer Macht und

zu Lande mitaetührten ſchweren Stücken einen neuen Verſuch zu thun, und

dadurch inſonderheit eiren arofſen ProviantTraneport ju derbindern, in wel
chem Ddſeben ſie denn dertits dih an Cjierdenca angeruckt geweſen.

RNacddem aber in dem Lager bev Futtack von dieſem Unternebmen Nachricht

einlieff. und des Printzen von Wurtemderg HochFüurſil. Durchl. zu eben der
Zeit
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Zeit im Lager anlangten, ſo brachen dieſelbe ſogleich mi 18.Eſgvadronen Dra
gonern, 12. Bataillonen zu Fuß, und ſo viel Grenadier-Compagnien, wie auch
einigen Feld-Stücken auf um dem Feinde entgen zurucken.Als aber dieſelbe zu
Carlowitz arrivirten, und daſelbſt die Nachricht erhielten, daß ſich der Feind—
mit der groſten Præcipitantz retiriret hatte, uber dieſes auch der Proviant—

Transport,zu denen Bedeckung die Kayſerl. Eſcadrevon Donawitz biß in die
Gegend Salanckementgegen den Strohm mit ziemlicher Bchendigkeit zuru
cke geſeegelt, glucklichindie Theis eingelauffen und nach Bezkeret in das Ma—
gazin gebracht worden; ſo zogen ſichSe. HochFurſtl. Durchl mit dero Cor
po wieder zurucke, und marſchirten wiederindas kager bey Futtack ein. Eo—

dem muſterte der Commendant zu Segedin Herr Graf von Herberſtein die
Segediner National-Militz, und ließdarauff die denen geiammten Granitzern
gegebene 53.

Kayſerl. ſchone Fahnenunter ſeinem groſſen Tafel-Zelte, in Beh
ſevn vieler Kayſerl Officierermit gewohnl. Ceremonien weihen, überreichte auch
jodann der Segediner National-WMilitz, nach abgelegter Evdes-Pflicht, die ihr
zugetheilte Fahnen,und ſolte ein gleiches von vorgedachtem Herrn General auch

mit den ubrigen Fahnen geſchehen, und ſelbige folgende Tage auf denen Gran
tzen mit gleichmaßigen Solennitaten an die Capitanaten ausgetheilet werden.
Um dieſe Zeit legte man auch an der Theis ohnweit Titul viel Back-Ofen an,
woraus gemuthmaſſet wurde, daß der groſte Theil der Armee jenſeits der Do—

nau dem Einfluß der Theisgegen uber zu ſtehen kommen auch die meiſte An—
fahrt derTransportund anderer Schiffe allda geſchehen mochte. Am 18.
dito war die meiſte hohe Generalitat in dem kager bev Futtack und unter ſelbi
ger auch der Herr GeneralFeld-Marichall Graf von Palfy anaclanget. Kurtz
vor der Abreiſe des Printzen Eugenii Hoch-Füurſtl Durckl. iſt eine groſſe Pro-
moiion unter der Kapſerl. hohen Generalitat und andern Officiren geſcheben
deren Nahmen und Dignitaten nachſtehende Speciſication am beſten anjzei

gen wird:

Speciſication?
Derer von Jhro Kayſerlichen und Catholiſchen
Majeſtat in dieſem r717 Jahr promovirten hohen Officie

rer,ſobevorſtehendem Feldzuge inHungarn beywohnen
werden.

Generals-Feld-Marſchalle.
1. Pring Alexander von Wurteinberg. 3. Graſ von Rappach.
R Graf von Steinville.

4. Graf von Lichrheim.
Viettert Aufttutt.

Q 5. Frepherr

n—
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5. Freyherr von Neuperg. 7. Graſ von Vehlen.
6. Mitquis de Weſterloo. de Terraceno.

General-Feld-Marſchall Licutenonts.
Cordra. 5. Sruf J

uies Viſennvj
Galdes. 6. Frepherr von Scctendorff.

Hamilton. 7. Freyhert von Lingenheim.

Duc d Aremberg.S

o

t

3z. Rohr. 3. Jerdunead Stahrenberg
4. Marulli. 9. Printz von Ligne.

Obriſten.
1. kobkowigz. 11. Haklinger.
2. Zobor. 12. Bisrenkiau
J. Lil 33.

cngu4.
alſerlenit

on  6
5. Freyderg. 15. Ztecha.
c. Welucck. 16. L noche. J

7 Alerulano. 17. Ca'ſiell.

t. Eraſmus Stahreunbers 18. Cztifu.

9. Bohmetr. 19. Wiſel.
10. Waldetode. 20. Vehien.

Der General FeldZeuq:meiſterBerſetti, ſo am 17. dito mit ſ. ner Artilleriewo

der er auch zo FeldStüucke gehabt,juTransportirung der zuruck gediiebentn
abet etliche Schiffegemiethetauffgedrochen wurd. nachAnkunfft der Prin
ten Eugenn HochJurſtl. Murchl ſehnlio im Lacer etwattet. Am 23. May

tangte das Kayſerl. HolſteinBeckiſche Regiment zu Fuk auſ der Donau zu

Oſen an wo es deberquitet wurde und 2.Tagt in der Gegend Peſt liegen

blitd, bernach aber ſeiner Matſch weiter foriſetzete. Den 25. dito trug ſich un
terdalb Oſen auf der Donau ein unglücklicher Zuſal zu: Es geſchahe nemlich

durch Undorſichtigktit einger Schiffer, die mit eiuen. Floß, auf welchem ſich viel

Baaaqe deſand, nach Peterwardein abfahten wollten, daß derſelbe aegen den

erntcn Kahn von der flieaenden Brückt fließ, und durch ſolchen Stoß den An—

cker dejelben in die Hohe hu auch ſich hernach unter die 7.Stuen,an wejche
die
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die Seile von der Bruche angemacht waren dermaſſen verwickelte daß man
behder, die Brucke und das Floßzu ſalviren, kein bequemeres Mittel fand, als
die Stricke  womit die Brücte befeſtigetwar entzwey zu bauen. Dieſer Vor«
ficht uncrachtet aieng dennoch das Floß voneinander., alſo dakß unterſchiedliche

Merſonen und Pferde jarnmerlich im Waſſer umtomtnen meſten. Das aroffe

PtoviantHaußzu Ofen daran man den gantzen vereangenen Wumnter durch

gebauet, war gegen das Ende des Monats Mau ſo weit im Stande,daß es nut
noch gedecket werden ſolte wie man denn auch an dem Doche mit unernudetem

Fleiße fortarbeite. Und weil man in Hungarn nichtnue biot. bemithetiſt die

frind lichen Feſtungen wegzunebmen, ſondern auch ſeine eigene otgen alle be—

ſorgliche Falle in zulanglichen Defenſione-Stand zu ſetzen, ſo wird nicht allein

zu Ofen ander Stadt, und vornehmlich an dem Schloß, ſondern auch zu Pe—

terwardenn Temeswar, Denta und Panſova die Fortifications Atrbeit dermaſ
ſen pout? et das eman daraus dar deutlich ſchließen kan, der Kanſerl.hof mache

ſich ben ereatogartigem Kriege, nach den Reauln der wohren Klugheit ſo wobl
zu Qlütets-als Unglucks-Fallen parat. Die Karſerl. Flotte lieget itzo beſtän—

dig unter Donawitz und hat bey der letzten Action mit den Turcten 230. Ge
fangene bekommen. Seelbigeiſt jzungſtens mit dem Krieas. Schiffe St. Eli—

ſabeth, welches zu Peterwardein noch mehr Artillerie und Mannſchafft einge
nomen, vorhero aber das Unglück gehabt, auf eine Sandbanck u aerathen,von

der man es aber doch unbeſchadigt wieder loßgebracht. verntärcket worden,
und erwartet nur noch die drey von Wien komende Kricas-Sſdcuffe, nach deren

Ankunfft ſie naäher an die Turckiſche Eſqvadre rücken, und ibr Heil aeagen ſel—

bige verſuchen dorffte. Jn dem Bannat von Temeswar, ward bed Dentha
mit Aufang des Monats Mah, unterm Commando des Herrn General Merch
eine kleine beiondere Armee von zo. biß z6cco. Mannformiret, welche aus 2.

Eſagradrons Curaßirer und zo.Eſavadrons Draooner wie auch  Reainren

ter Huſaren, ingleichen aus z9.Battaillonen Jnſanterie, obne die Runen,
welche der Capitain Teckeley commandiret, beſteben ſoll Die erſten Rrai
meſfter, ſo ſich in dem Lager bey Dentha einfanden waren Hannover, Grae,
Vaſapetz, Alt-Lothrinqen undCroix, zu welchen nach und nach, aus Eicben
burgen, des Printzent Eugenii,und das Vehliſche Regiment, Traaener, Mar—

tigni, kobkowitz, Sultzbachund Hohenjollern, Curaßierer, inoleichen die Reai
menter Virmond HarrachBrune und Ottocar Stabrenberq zu Funß iodann

don derGvatniſonaus Temeswar die Regimenter Palfv Curafiierer, Eickin
gen Haßlinger, Wetzel und Bonneval zu Fuß, geſtoſſen. Zu dieſen allen kom
men noch verſchiedene Regimenter, und beſonders des Printzen Aleranders
von Wurtemberg Dragoner,/Regiment. Worauf es mit dieſem aus den be
ſten Regimentern formirten Corpo angeſehen, ſolches laſt ſfich aus der vitur

Q J tier
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tion der gegenwartiger Affairen zwar muthmaſſen aber nicht gewiß ſchlüſ—

ſen. So lange die Turcken Orſava noch inne haben/ muß der Kayſerl.
Hof, im Bannat von Temeswar, ſowohl auf die bey gemeldtem Ort diß und
jenſeits det Donau ſteherde Türcken. ingleichen das in der Wallachey unter den
Hungariſchen Rebellen Eſterbaſp, Bereczeni und Hozleba in 13000. Mann
ſtarck beñndliche und mit 20000. Tartatn, auch einiaer Moldau-und Wal—
lachiſchen Land- Militz zu verſturckende Corpo ein wachſames Auge haben.

Ia

Siebenburcen iſt ehncefeht mit 6. biß gooo. Mann beſetzt, und dieſe würden,
in Ermanaluma einer ſtarckern Armee, Wunder thun minſen, wenn ſie die bey

Orſava auich in der Wallachey und Moldau ſtehende Türckiſche Trouppen
abhalten, und ſelbiges Hertzoatbum, wie auch den Temeswariſchen Bannat
vor einem feindirchen Eunfall praſerviren wolten. Auf dieſe Weiſe
aber muſſen ſie ſich vor dem im Temetwariſchen Bannat poſtirten Corpo
fürchten und beſtaändig beſorgen daß Orſava delagert, oder durch eine Bom
barditung aantzlich ruiniret ingleichen, wenn ſie ewwas gegen Siebendürgen
zu tentiren fuchten, ihnen die Retirade verieget werden mochte. Hiernechſt
kan auch ermeldtes Corpo, wenn es zwiſchen Panſova und Vipalancka poſti
ret wid, denen Turcken ſorwohl das Uberſetzen wehren, als auch Belarad zen
neits der Donau ſpetrenund auf alle Fälle ſowohl Panſova, Vipalancka
Dentha. Temeswar als auch das gantze Furſtenthum Siebenbürgen gegen
alle ſeindliche Unternehmungen decken, mit der Haupt Armee aber, vermittelſt

det Kavſerlichen auf der Donau befindlichen Flotte eine beſtandige Commu—
nication haben. Diefes allts laſſet ſich auch noch zuverlaßiger aus der unge—
meinen Zufubr und Veraroſſerung des Magaazins zu Panſova muthmaſſen,
in welcher Feſtung die Grarniſon, zu deſto deſſerer Vertheidiaung, nur noch

letlich mit zoo. Mann vderſtarcket worden. Zu Denthaiſt ein dergleichen

aroſſer Maaazin und Prodiart Huauß geweſen, welcher aber als ſich gegen
Ende der Monatt Mab des Printen Eugenii von Sarohen Hoch-Füurſtl.

Durtchl. zu Panſoda in Beſichtigung der dafigen neuangeilegten Fortiũcation
beſchafftiget bdefnnden gant unvermuthet, ob durch ſeindliche Splont,
oder ſonſt durch der Kaoſetl. Unvorſichtickeit, inBrand gerathen, und dabey

alles diß auf 4000. Portiones Brodt,in die Aſche geleget worden. Jett er
wehnter zwiſchen Pamovda und Temeswar, an der Temit, in einem Winckel,
zwiichen einem in itztaenannten Fluß fich ergieſſenden Bach, ſehr vortheilhaff
tig litaender Ort Dentha wird durch die Kayſerlichen dorm herumſiehenden
Trouppen und anffaeboihene SchantenGraber mit aller Macht fortificiret,

damit man ins kunfftige vor die fteve gahtt auf der Temis und Theis deſto

weniager beſorget ſeyn dorffe. Karauſebdes, als ein wichtiger Paß nach Su
bendürgen und Waliachey iſt mit den CuraßierRegimentern Montecuculi

und
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und Sultzbach beſetzt und kurtz, alles in demTemeswariſchen Bannat ſewohl
veranſtaltet, daß ſich dieTurcken den Kutzel, diſſeits oſſenſive zu agiren, wohl

werden vergehen laſſen. Es ware denn, daß ſie Belgrad entblößen,und das,

was ſie noch beſitzen, gegen etwas ungewiſſers in Hazard ſetzen wolten. Sie—
benburgen iſt gegen die feindlichen Deſſeins von Serten der Wallachey und

Moldau, theils durch die hohen Gebuürge und ſchweren Paſſagen uber ſelbi—

ge, theils auch durch zulanglich Poſtir-und Beſatzungen bedeckt aenua. und hat
ſich um ſo viel deſtoweniger eines feindlichen Einfalls durch Polenzu beſurchten,

weil diePolniſche CronArmee par raiſon de Guerre den quntzen Sommer uber

unter Caminiec, woſelbſt dato das Lager ſchon formiret iſt, campiren,und folg—

lich per indirectum dem Kayujerlichen Hof einen unvergeßlichen Dienſt erwei—

ſen ſoll Ob man aber Kayierlicher Seits Orſava erſt weazunehmen ſuchen,

ſodann aber Belgrad attagviren werde, ſolches iſt noch nicht bekannt. Zum
wenigſten doörffte es mitEroberung dieſes Orts ſo leichte nicht hergehen, als

es mit Panſova undVipalancka im verwichenen Feldzuge gegangen oder ſich

diele zur Zeit einbilden: Es iſt aber dieſes

Orſava
Ein in dem Temeswariſchen Bannat an den Wallachiſchen Grantzen, unten langſt

der Donau, bey dem Einfluß der Czerna gelgenes Stadtgen, durch welches die Paſ
ſage aus dem Temeswariſchen Bannat in die Wallachey, und von dar wicder zurucke

gehet. Selbiges iſt in vorigen Kriege nur mit einer ſchlechten Palancka umge—

ben und auf der gegen uber in der Donau liegenden langlichten Jnſul gleiches Nah
mens, nur eine Redoutt gegen die Fahrt, nebſt etlichen Fiſcher-Häuſern, und ei

ner Moſchee beyde aber ſind in dem vorigen TurckenKriege zu ver ſchiedenen mah

leninKayſerlichen Handen geweſen; jedoch, nach Wiedererobtrung Belgradeven

neuem unter das Turckiſche Joch gerathen. Rachdem aber die Turcken in vtr.
wichenem Feldzuge Temeswar im Sticht laſſen muſſen gleichwohl aber fich eints
beſtändigen Zugangs aus der Wallathey wie auch von der Denau in den Temts
wariſchen Bannat ver ſichern wollen; So haben ſie dicſen Ort in gar beſendere

Conſide. ation zu zithen,auch denſelben, nebſt der Jnſul, auf die Art, wit das auf
dem Titul-Blat befiudliche Kupffer zeiget, noch im verwichtnen Herbſt zu ferti
ſciren angefangen, auch mit ſolcher Arbeit den gangen Winter und Fruhling durch

tifrigſt coutinumtt, hiernechſt ſelbigen mit einer ſtarcken Artillerit und Ovarvtien
beſetztja noch zum llberfluß ein ſtarckes Corpo diſſeits unter der Stadtt poſtiret,
ſenſeits aber ein Lager vor die gantze Haupt. Armte abgeſtochen alſe, daß ts

ſeinet der Turckiſche Hof habe auf dieErhaltung dieſes Oris faſt eben ſo greſſe

Reſiexioa, als auf Belgrad ſelbſt. Nord Oſtwerts von dieſemStadtgen tndet

Q 3
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ſich das groſſe Geborae, welches die Wallachey und den Temeswariſchen Banuat
von enander ſcheidet; Gegen Abend aber, na V.palancka zu, hat es auch in ſel—

biger Gegend viel Bergedaruber doch ungemein ſchwer zu paßiren,und folglich die
Paſſage mit garweuiger Mannichafft gar leicht zu diſputiren iſt. Das auff der
Jnſul angelegte ntut Fort kan zwar vom Landt beſchoſſen, iedoch ohne Schiffe nicht
formlich attaqortet werden. Es wird alio eine ſchleuaige Eroberung dieſes Orts
dentn Kayſetlichen Trouppen beſenderu Ruhm und Auſehen, du Belagerung ret
Belgrad ader um ein groſſes leichter machen.

d

Gegenwattiget Krieg in Hungarn hat diel tapffere Printzen und vor—
nehme Standes-Prerſonen tucouraalen, ſich in der Wiſſenſchafft Krieg iu

fübren, unter der Anfühtung des gtoſſen Heldens Eugenii und ſo vieler wohl—

verſuchten Kadſetl Generalen,feſte zu ſezen; Und eben daher hat der Kavſerl.
Hof dieſen Fruhling uber ſo grofſen Zuſpruch gehabt. Von denen in vorher
gebendem Aufftritt erwehnten Frantzſiſchen Printzen und Herren fand ſich

Ju allererſt det Printz von Domdes, des Hertzozs von Meine Sohnam 12.
ini Mab ru Wien ein; ſelbigem ſindſo dann in kurtzen derCheralier von Lo:raive,5

Graf von Charolois, Hettzog von Marcillac und viele andere gefolget, welche
bey dem Kuayſerlichen Hofe nach und nach Privat-Audienzen gehabt und

J—
mn ſich iodann, ohne viel Aufſehens zu machen, zu Waſſſer nach Huncarn begeben.

Eine gant andere Bewandtniß aber hatte es mit der bohen Anfkurfft derer
bevden nach Hungarn in Campaane aebhenden Bartiſchen Prinzen; Denn
weil das dikberiee Mikvernebmen zwiſchen denen o.iſt ſo aenau verbunden

i 41 geweſenen Hauſern Oeſterreich und Bavern, dadurch aleichſennaus dem Grun
r

D— de actoden, und die ebmahlige ſo zartliche Freundſchafft und Vertrauligkeit
wieder bcraeſtellet werden ſoltt; So war jedweder Wohlaeſinnter vor das

ug. man docha:dachte dedde Printzen, und beſonders den Chur. Printen empfan
aen. auh ſie ſonN am Kayſerlichen Hoſe tractiren wurde. Dieſe Beoierde

4. jn miſle:nn hat man:n Wien ein deſonderes Dierium von der Ankunfft, Auffent
mig halt und WiederAdreiſe bochaenennter beyder Printzen gedruckt. Damlit

aber ein eder des Radſerl. Hofes, auch der ganten Stadt Wien aeſchopfftes
beienderes Bert anugen aus denen in gemeldtem Diario aebranchten zartlichen

nrd eine beürndere Hochachtung andeutenden Eapreſnonen deſto deutlicher
erktnnen morne; io hat man, dem geneigten Leſer zu riebe daſſelbe vhnderan
dert audret int etiudetleiben wollen:

Bericht

S

S
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Bericht von des Herrn Chur-Printzen zuBayrn,Hn. Carl
Albrechts, und Dero Hrn. Bruders, Hertzog Ferdinands Durch

leuchten zu Wien den 21. May 1717.
beſchehener Ankunfft, auch Dero

Auffenthalt dahier und endlich am 28. Ejusd. erfolgten Abreiſe

nach Hungarn.
MAecdodem des Herrn ChurPrintzen zu Bayrn Durchleucht mit Dero Herrn

Vb Zruder Jbro Durctl Hertzog Ferdinand, Dero geſtrige Ankunfft ſogleich den

Regierend vnd Verwittibt-Kayſtrlichen Hofen zuwiſſen tuhtn laſſen;

Aie dabtn Jhre Romiſch Kayſerlichund Catholiſche Majeſtat ſelchen durch

Dero Cangatreru ſo etbenim Dienſt ware complimentiren,und zugleich dit Stund,

nach Hof uk enmen bedeuten laſſen;
Damnach Heut ale den 22. May Hochſtgedachtes Herrn Chur-Printzen

Durtdleucht, mittels jweyer Kayſerlichen, mit 6.Pferden beſpantrn Wagen, Ibhrer

Karſerlichund Catheliſchen Majeſtat wurkucher Cammerer und NuderOeſter
rtichiſcd er Regiments Vabt, Titl Herr Franz JacobGraf venBrandiß, als dazu

ernen: KayſerlicherComnuſſarius, nach der Kayſerl. Burg abgtholtt hattt; bty

daſel bſtizer Anlangung in dem innern Hef,an der Kutſchen der Kayſerlubwurk
lich geheime Raht, undObriſt-Hef Marſchall Titl. Herr, Herr Franz Adam, des

Heil. Rom. Reichs Furſt zu
Schwar zenberg re. Ritter des goldentn Dlieſes des

Herrn Chur Printen Durchleucht enipfangen und durch d e zu benden Stiten bis

in det Ritter Stuben geſtandenKayſerlickhe Leib Wacht ornen Hartſchitren und

Trabanten nach der Nitter Strben gefuhrtt, alda der Kayſerlich wurklich geheime

Naht, undObriſtHof MaiſterJhre Durchi. Furſt AntonFlorian,des Heil. Rom.

Reiche Fürſt ven undzu Lichtenſteim, Ritter des goldenen Vlit
Spaiurtn. des Herrn ChurPrunitzen Durchteucht auch empfangen, unddit ſelbe ſe

dann ge ſaniter Hand bis nach der Kayſtrlichen Anti- Camera begleitet; ven dar

aber dir Kanſerlich. wurklichgeheime Raht und Obriſt-Cammertr Tul Hert
Audeldh Siamund, des Heil. Rom Reiche Erb Schaz-Paiſter und Buragraf

in Rbeu.caqg Graſ von Sinzenderff ie Ritter der goldntn Vlit ſes, und Grand

von Srimien des Herrn ChurPrintzen Durchltucht in dit Kayſ rliche Reurrade

dirtingefuheret, alda Jhre Kayſerlichund Catholiſche Majtſiat dh an die Thur
Der ſelben entgegen gegangen und Seibige miederfitzen laſſen, auch nachdetmt wetder
biß an dit Thur begleitet hatten;

Daraur haben ſich Jhre Durchleucht zu Jhrer Majeſtat der Regierenden
Kanſerin begeben wollen weilen aber Selbe bekauter maſſen in dtn ſechs Weten
Eut deünden,alshaben Jhre Durchlenecht ſo ren Jhrer Majeſtat, der Reentrtn
den voatnrin Obriſt-Hof— Maiſtern Titl. Herrn Jeſiph Felch, des Hen Rom.
Renhe Jurſten von Cordon, Kayſerlichwur klichgihirumtn Raht und Pranden

ten

n—



VWVWiuieierter Aufftritt

ten des ebtiſten Ratbs der Kayſerlich-Oeſterreichiſchen Niederlanden in Jhrer
Majeſtaät der Kauſernn Anmt Cammera gefuhret worden, darin der Kayſerlichen

Frau Deriſt-Hef: Maiſterin, Titl Frauen verwittibten Furſtin von Auer ſperg ec.

welche ſamt den Kayſerlichen Hof-Dam:n, allda fich befunden die Bewillkom
mungs-Cemplimenten abgegeben ſodann ſich ferners nacth Jhrer Majeſtat, der

Verwittibten Kanſertn, Eleonora Magdalena Thereſia, verfuget zu Dero von

dem Titl. HerrnMar Sigmund, Grafen von Wagenſperg/rc. der Rom. Kayſer

lich und Catheoliichen Maje ſtat grheimen Raht,an ſtatt Jdrer VerwittibKayſerl.
Maiteſtat Obriſt-Hof, Maiſters, Tutl. Herrn Grafen von Martenitzac. ſo unpaß

lich geweſen Jhte Durchleucht, vm ihr Auſwartung zu machen gefuhret wurden;

Hiernechſt begaben ſich Dieſelbe zu Jhrer Majeſtat, der lejt-Verwittibten

KavſerinWilbelm:na Amal:a aldaDero Obriſt-Hof: Maiſter, Titl. Herr Je
ſeph, Graf ven Paar, Kapſerlich. wurklich· geheimerRaht: und zu Dero Durch

lenchtigſten Erz Her zoainnen, dalſelbſten Deto OberHefMaiſtet Titl. Herr

Ludwig Graf von Zinzenderf, und Waſſerburg, Kayſerlicher General und Come

mendant auf dein Spiel-Berg, zu Brun: dannzu Jhrer weiland Kaqnſerlichen

Majeſtat, Leereld des Erſten, Glorwur digſterGedachtnuß, hiuterlaſſeu-Durch

lenchtigſten Ertz- Hertzoginnen, Titl. Herr Auton Maria Graf von Thurn und

Valſaſſina,&c.Jhtet ReairrendKanſerlich·und Catholiſchen Majeſtat wurklicher

Cammerer, ind JhrerVerwittibtKanyſerlichen Majeſtat Eleonora Moadalena

Therefia/ Obrifi Kuchei-Moiſter JhreDurchleucht geziemender maſſen empfan

gen, und einage füheet hatten; wo fir allenthalben geſeſſen; Darauf fuhren Dieſelbe,

in Begleituna des verardachtKanſerlichen Cemmiſſari, Titl. Hertn Grafen von

Brand in dosStrattmanniſche Hauß als welches auf Kayſerliche Koſtrn, unb

met Kariſerluchen Spallitren auf das prachtigſt ausgeziertt worden darinnen Jhre

Durckltucdt und Dere Eeſelg auf Kayſerinche Kaſten trattiret und mit Ken
ſerlchen Seivrce beditnet, auch bdiß zu Ders Abrtiß inHungarnfrry bewurthet

werden
Eben Heute. Vormittogo, warenJhre Durchl. Hertzog Ferdinand, mit dem

Chifurſilichin Geiandtrn, Herra Graf renSensheum it. nach derKayjerlichen

Bura acfaheen. und batten geichfalls ſewehl bey den Regierend als Verwittibt
Kavrtertichen Wajeſtäten wie auch den geſamtDurchleuchtiauten Erz Hertzoginnen

Dere Aufwartung gemacht ſodann ſich wieder nach der Behanſung der Bayri

ſchrn Geſandictent els Dere Einkthrung/ zuruck begeben.

Den?: dits habden des Herrn ChurPrintzen Durchlencht mit Dero Herrn

Gruder Ibro Durcglencht, Hertzegen Ferdinand, Ders Andacht in der ſchontn

Stiſita Kactt u St. Derethea, Can. Keg. S.Auguſtini, verrichtet.

Den 24 dite aber,desMorgens Gicd nach Lerenburg erhodben aldert mit

m.  Daerrehlencht zu
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Wittag geſpeifet auch nachdeme mit Deroſelben geſpielet, da indeſſen des Herru

Hertogen Ferdinands Durchleucht bey dem Kayſerlichen Herrn ObriſtHofMai
ſter das Mittagmal eingenommen, hiernachſt wieder anhero gekehret; darauf des

Abends in dem Strattmanniſchen Hauß ein ungewohnlich groſſe Zuſammenkunfft

eines hohen Adels zuſehen geweſen.

Den 1. dito haben beyde Durchleuchtigſte Printzen aus Bayrn mit elner unge
meinen Menge der vornehmften Miniſtern und Cavalieren auf die Kayſerliche Reut

ſchul Vor/und Nachmittag zugehen: die in der Menge ſchon und gut abgerichtete

Pferd mitgroſſer Zufriedenheit in Augenſchein zu nehmen: auch Jhre Durchleucht,

der ChurPrintz Nachmittagin hochſter Perſon ſelbſten 4. Pferd zu reuten: und

drey Cours mit einem ſeiner Cammerern, zu aller Anweſenden btſonderrr Vergnu

gung Caruſel zu lauffen ſich gnädigſt belieben laſſen.

WMeitwoch, den 26. Mah. Gleichwie Geſtern des Herrn ChurPrintzen

zu Bayrn Durchleucht Sich gefallen laſſen unter andern einem Printzen wohlan
ſtandig-Ritterlichen Ubungen auch von Jhrer in der Reut-Kunſt erlernten Fuetref

lichkeit, zu aller Anweſenden ungemeiner Vergnugung eine Prob und Maiſterſtuck

zu erweiſen; Als haben darauf Sich Dieſelbe mit Dero Herrn Bruders Herte
gen Ferdinand Durchleucht, und einem ſtattlichen Gefolg deren vornehmſtenMini
ſternund Cavaliern, nach dem Rennweg erhobenund allda ſowohl den ſchonenGar
ten, als das herrliche Gebau des inHungarn Commandirend-Kayſerlichen General

kieutenants Jhrer Durchleucht Printzen Eugenny von Savohen beſehen ſedann

Sich wieder, gleich dieſe Tag durchin die Geſellſchafftdaben der hohe Adel in Men
ge ſich eingefunden, des Abends erhoben; Wie dann auch

Heut abermahlen vlele ſo wohl Jnn als Auslandiſche Miniſtern in dem

Serattmanniſchen hauß bey des Herrn Chur. Printzen zu Bayrn Durchleucht das

MWittagmal eingenommen; Des Abende aber haden bey Jhro Majeſtat der Ver

wittibten Kayſerin Eleenora Magdalena Thereſia und Vero Durchlauchtigſten
ErnHertzoginnen des Herrn ChurPrintzen Vurchleucht geſpeiſet.

Donnerſtag, den a7. WMany. Heut, als am hohen FrenleichnamsFeſt wurde

dahier der gewohnlich- groſſe Umgang durch die Stadt gehalten, twelchem

Jhre Kanſerlichund Catholiſche Majeſtat, in Begltitung der Herren Botſchaff
tern, Rittern deo geldnen Vlieſes, Kayſerlichen Herren gemeinen Rahten
reren, und anderer Cavalieren, wie auch der hitſigen Univerſitat des Jnnern Etadt

Aahis Stadtund Lands Gerichts, mit Vorhergt hung der mtiſten Geiſtlichkeit,

und Baurgerlichen Zunfften, ſamt ihren koſtbaren Fahnen, und dentn Spitälern,
auch ſounſten einer ungemeinen Menge Volcks beygewobntt; Welchen lmgeng

des

Su. ehar· PruntzenVurchleucht mit Dero Herrn Bruders, Hertzoezen Ferdimands

Duroenqht, aufdem Graben, in dem Selbiſchen Hauß zuzuſehen Sich auch gefal
lenlaffen, ſofort nach dem Umgang wiilen Dero fernere Rein nach Hungarn

auf
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Worgen feſtgeſtellet wordener ſilichen bey Jhro Regiertnd Kayſerlichund Catho
lijſchen Mojtſtat Selbſten dann beh Jhrer Majeſtat der rigierenden Kayſermn
durch Dero Fran Obriſt-Hof-Maiſterin, die verwittibte Furſtin vonAuerſptrg,
des Herrn ChurPrintzen Durthleuchtund nach Deroſelben des Herrn Hertzogen
Ferdinand Durchleucht auf das zartlichſte ſich beurlaubtt;

Weiche Beurlaubung auch bey Jhro Mojeſtat der Verwittibten Kayſerin
Eleonora WMagdalena Thereſia, und der letz-Verwittibt-Kanſerlichen Majeſtät
Wilhelmina Arnalia bey Dero und Dero Duchleuchtigſten Ertz-Hertzoginnen
Heut Abends des Herrn Chur Printzen Durchleuthtauch ju Nacht geſpriſet,dann
geſamtDurchlenchtigſten Ertz.Hertzeginnen,von berden Durchlruchtigſten Prin
ten geſchehen  ber Dero Comduit der geſamt KayſerlicheHof tunt groſſe Vergnu
gung gebabt.

Senſten hatten fichauchdes Herrn Chur. PrintzenDurchltucht belitben laſ
ſen, Heute, Nachmittags dee unlangſt in das Waſſer dahier gelaſſeuKayſerliche
Kriegs:. Schiſſe, nebſt dem ubrigen Schiff Ban, und ſammentlich Heut, als

Freytag, den 28. duo Vormittags, das dahier angekommen und in Kayſerli
chen Dienſt und Pflicht genemmtn; Marggraf Anjpachiſche Regiment in Augen
ſchem zunehmen, ſodanndes Nachmitiags Dero Reiß inGOttes Nahmen ferners
nacher Hungarn anzutreiten um daſelbſten unter demHeidenmüthigen Pruntzen

Eugenioven Savenen inſte hendem Feldzug beyzuwohnen;

Zu dem Ende dieſe Durchlenchtigſte Printzen in ciner Kayſerlich offenen

Chaiſe, mit 6. Pferden beipannet, durch die Stadt nach dem Kahſerlich- grünen Luſt
Hauß (biß dabin auch der Kayſerliche Commißarus, Titl. Hr. Frantz Jacob. Graf
ven Brandin Jhrer Kapleriich- und Cathouſchen Majeſtat würklicher Cammerer,

und N. O. ReguneatsRahe,diejr Pruntzen beglertetund nachdeme mutieis der Poſt
ſich nach Larenburg beaebta, um ihte Kaynſerlichen Maſeſtat von neſer Durch
leuchtigſten Pruugen Adteiß die Nachrichtzu hinterbringen,  ſich verfuget jo denn
aldert un Dero LeibSchin, wiches blan und weiß angt ſtrichen auch mit vieltn
laffeten Jahnen ven deraleichen Farhen geueret: dann inwendig ſchon aus ſpallutet:
vern und hinten aber der Bayriſw geldne Lon zujehengeweſen inogt ſamt get retten/
und mit Hinterlaßung groſſer Wertzeichen Dero Hochfurſtlichen Ireygt begkeit u

dem viele ven Denſeiben ſtattlich beſchenket worden, unNamen und Geleite des Al
lerhorvſten unter vielen Gluckwunſchuagen nacher Hungatn frrners ju Waſſer ab
gtfahren. dahen auch kngt:gen Megaat 2. Chur: BaneriſcheRegimenter zu Fußz,und

Jagoaet Regiment ſe zu Jhrer Kahitrluhen Majeſtat Ditnſi geſchicket
1 J1
werden ſotatn ſeen.

Die kutnrot hochaedachter Prinzen Ankumnfft zu Wiengeſchehene Chur
Bade riſche Reichs Belebnunag und ſonderlich das liebreiche und magningde
Traciament hoch zemeldiet Pringen haben ſo gute Wuckung gehabt,daß kutt

diet auf
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hierauf der langſt vorgeweſene Tractat, wegen Ubernehmung einiger Bavri
ſchen Trouppen, nach Jhrer Kayſerlichen Maj. allerhöchſten lntention,zu ſei
ner Richtigkeit gediehen, vermoge deſſen Se. Churfuürſtl. Durchl. inBayern

an Jhre Kayſerliche Maieſtat s. Bataillonen, iede von 6oc. Mann inaleichen

goo Mann zu Pferde auf 3. Jahr lang dergeſtalt uberlaſſen, daß Jhrer Chur.

furſti. Durchl. nur das Eigenthum uber bemeldte Trouppen verbleibet. Hin—

gen ſollen ſelbiae keiner ChurBayriſchen Ordre ſondern lediglich des Printzen
Engenii von Savoyen Hoch-Furſtl. Durchl. hohem Commando unterworf—

fen ſeyn. Weilaber bey iedem Kauſerl. Regiment zu Pferde ſich eine Com—

Durchl. von Dero  Gvarde 150. Mann mit, jedoch unter der Bedinguna, daß

ſelbige nicht zu den ordinairen Feld-Wachen und Bigveten ſonſten aber zu

allen andern Dienſten gebrauchet und ubrigens auf den rechten Flügel des

Bayriſchen Dragoner-Regiments geſtellet werden und campiren ſollen. Die
ſe Trouppen werden unter dem Commando des Chur-Bawriſchen Generals

Maffay ſtehen und nach dem Fuß der andern Kayſerlichen Regimenter ver
pfleget. Die kunfftige Recroutirung nehmen Jhre Churfurſti. Durchl. übet

ſichJhre Kayſerl. Maj. aber bezahlen an Chur-Bayern vor ieden Mouſaue
tirer 20. Rthlt. vor einen Reuter aber ſamt dem Pferde 80. Rthlr. dieſe haben

den 1. Junii aurbrechen, am 8. kju.dem bey Paſſau von den Oeſterreichiſchen

ůñLandesCommi arien ubernommen werden,und drn 16. dito zuWien die Mu
ſteruna paßiren ollen.

Am as. May erhoben ſich Ahre Kayierliche Majeſtaät in Bealeitung vie—

ler Generalund anderer hohen StandesPerſonen nach Jntzersdorff, woſclbſt

ſie das Marqarafliche Brandenburg Anſpachiſche Reaument zu Fuß inho
hen Augenſchein nahmen und ſo wohl uber die ſchone und aunerleſene Mann—

ſchafft als rertige Kriegs-Erercitien dieſes Regiments, ſo ſich ſchon vor dieſem

in Niederlanden, Polen undPommern beſondern Ruhm erworben, böckſtver—

gnüget dezeiget auch deswegen nicht allein dem die Ober-Aufſicht und das

Commando daruver führenden Könial. Polniſchen und Chunfürſtl Sachſi—
ſchen GeneralLieutenant, Herrn Friedrich Heinrich Frenberrn ron Sccken—

darff welchen Jhre Kayſerl. Maj. wegen deſſen eclatanien Meriten nicht allem
durch ein gewohnlich Patent aus der Kriegs-Cantzlen zu Deto würcklichem
General Feld-Marſchall-Lieutenant auf-und anaenommen, ſondern ihm auch,
nebſt erwehnten Regimente beſtalten Obriſten-Lieutenant, Herrn Heinrich
Kriedrich, Baron don Mufflina, ſonſt Weiß aenannt, die hode Enade erwie
ſen und ſie zuDero HandKuß admittiret. Bemeldtes Reaimeut iſt ſodann

Schiffe und ſo ferner zu Waſſer nach Hungarn ge

n—
R 2 Dat
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anDas HeßenCaffeliſche Reaiment deſſen Obriſter Prinz Maximilian von Hefſen, am 8. iunii zu Wien angelanget, dorffte nunmehro auch

wohi bald in der GegendWien anlangen. Denn obgleich unterm 23. May
ausFranckfurt am Mayn debitiret werden wollen daß beſagtes Regiment
aus der Urſache contramandiret worden ware, weil esJhre Kayſerl. Majenatnicht wie Heſſen-Caſſel intendiret in Abſchlag der von dieſem zu zahlenden RomerMonate annehmen wellen; So befindetſich doch alles falſch; Denn dieRomerMonute werden beſonders abgetragen, das Aegiment aber iſt durcheine Capitulatnon auf 3 Jahr an Jhre Kayſerliche Majeſtat uberlaffen worden.Dieſem werden des Printzen Georgen von HeſſenCaſſel Durchl. ehiſtens alsVolontair nach Hunaarn folgen

Am9. Junii haben Jhre Kapſerl. Maj. denen ohnlangſt ausderWallachey am Kapſerl. Hofe angelungten Deputirten, nemlich Damaſceno di RitoGriechiſchen BiſchoffvonRibnico; Serbano Bourano BornickoDraghijlStrembans Serdro, und Mattheo Steuuleſio Sciatraro nebſt ihrem Secretario, Nicolao de Porta, Audiens ertheilet, und darauff von dem aecheimenReſetendario nicht ullein ihre Abefertiaung, ſondern auc koſtbare Prarente
empfanaen, indem der Biſchoffein mit Diamanten und andern koſtbaren Stei
nen beſeztes Creutz,dieandern 4.Deputirte Bojaren ieder eine goldene Kette

aber eine goldene Kette empfangen, worauff ſie mit groſtem Vergnuaen ihrtucktreiſe zuWaſter diß nach Ofen angetreten von dar aber uber Siebenbir
gen wieder nach Hanſe aehen wollen.

Sonſien paßitetdato
am Kauſerl Hofe nichts auſſerordentlicheralsdaß

man taglich demuhet iſt, die Atmee in Hungarn mit allen Nothwendigkeiten
zu verſorgen, dumu die mit ſo entſetzllichen Koſten veranſtaltete Operatione:
im acringſien nicht gehindert werden. Faſt taglich gehen kleine Trantportemit Rectonten, Victualien und deraleichen ab; wie denn der Kapoſerliche eldApothecker, Hert Paul Leondardt Gvmmich, am 4. Jumi abermahl 46. ſchwe
te KuſtenmitArhneren, theils für Ofen und Peterwardein, theils für Eßeck
und noch 2. andere FeldHoſvitäler, nach Hungarn abgeſchicket. Ubriagenterwattet nunmehro ein ieder mit ſehnlichem Verlangen wat alle bißherder
Lange nach deſchtiebene Kayſerl. Anſtalten vor eine Witckung haben, und
wie ſich die Tircken dagegen verhalten werden.

Dieſt haden diß dato ihr Heil auf alerhand Weiſe gegen die Kapſerl.
verſucht, er hat ihnen aber niemals recht glucken wolen, ſoudern fie haben ſich
jederzeit mit Echlagen begnugen, und es vor einGluck halten muüſſen wennſee, ohne zanhlech ruinirt iu werden, uch durch eine ubereilte Flucht ſalviren
tönnen. Dergleichen Zuſal iſt ihnen begegnetals ſie ſich jungſt unterſtanden,

miu
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nit einer Parthey biß unter Eſſeck zu ſtreiffen; wie aber ihre Anſchlage ſon
ſten bißher fehlgeſchlagen, deßen wird ſich der geneigte Leſer noch aus dem,

was
er ſchonin dieſem Auftritt geleſen haben wird, erinnern. Wieil es alſo offen-
ſire zu agiren nicht recht fort will, ſo icheinen ſie nunmehr auf andere Gedancken,
nemlich deſlenſive zu verfahren, getallen zu ſenn. Das von Zemlin biß an die
Donau gezogene Retrenchement iſt mit aoboo. Mann beſetzt, welche noch
taglich an der Fortiſication arbeiten muſſen. Belgrad hat 2coco Mann
der beſten ausgeſuchten Leute zur Gvarniſon, und, nebſt ſeinem ordinairen
Baſſa, einen alten Chriſtlichen Ingenieur, der den Turcken im vorigen Krie
ge groſſe Dienſte gethan/ und bißhernebſt frehem Religions-Exercitio, eine
Penſion vom Turckiſchen Hofe genoſſen,jumVice-Commendanten. Dieſer
hat die Fortification um gedachte Veſtung hinund wieder verbeſſert und mit
allerhand Auſſen Wercke vermedret,auch wo ſie nur anzubringẽ geweſen, Minen
verſertigenhiernechſt langſt der Donau, biß nach Orſava hinunter, neue Tſchar
daicken auffrichten laſſen, dieſelbe mit Canonen und einigem Fufvolck,aufOrd
re des Turckiſchen Hofes beſetzt, ingleichen zwiſchen ilchen Tſchardaicken ei
ne Poſtirung von Tartarn angeleget, welche dieſelben allenfalls ſecundiren
ſollen. Aus Belgrad ſelbſt ſind alle Kinder und die meiſten Weiber nach Semendria, Niſſcund Widdin geſchafft, und die ſo genannte Zigeuner- Jnſul ſo
ohnweit Belgrad in der Donau liegt iſt mit einem ſtarcken Detachement dat
ſich bißan die Zahne eingewuhlet, und mit 24 halben Carthauen beſettt. Mit
V

e

ormirung der Turckiſchen HauptArmee aber gehet es etwas langſam her.
ie haben zwar ausſpreugen laſſen, daß fie die Bewegungen der Kapſeil.

Haupt-Armee mit einem ſtarcken kager obſerviren, mit einem andern Corpo
Temeswar belagern,und mit dem dritten in Steyermarck einzudringen, und
denen Kayſerlichen dadurch eine ſtatcke Direrſion ju machen ſuchen wolten;
Auein alle dieſe Anſchlage beſtehen inWorten. Es haben jwar die Türckenin ihrem weitlaufftigen aber auch ſehr weit auseinander gelegenem Reiche eintgroſſe Anzahl Mannſchafft auf den Beinen, allein, auſſer dem, daß ſie der
Europaiſchen Lufft nicht gewohnen kan, auch uber dieſer nicht aat viel tauat,ſo iſt ſie ins gemein gar langſam zuſammen jubringen, und die beſte Zeit zu aau
ten verſtreichet indeſſen unvermerckt. Der Groß-Vezier /welcher einige Zert
unter Niſſa geſtanden hat mit Kummer undNoth kaum zooce.Mann juſam
men gebracht, und iſt damit biß unter Orſava marichtet; hier aber ſoll er durch
die Tattarn und das von den Hungarüchen Rebellen zuſammen aeplackte
Geſindel verſtarcket werden. Der GroßSultan hingegen ſoll mit dem Hauptkaaer noch ber Adrianopel ſtehen, und daſelbſt die Ankunfft der AſiatiſchenWicker abwarten, ſodann aber nach Belgrad marſchiten. Man dat ſich dier—
nechſt inTeuiſchland bißher mit einer kiſte ron denen in Hungarn witer die

R 3 Kay
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Kayſerlichen und in der Levante wider die Venetianer zu ſtrhen kommenden
Türckiſchen Trouppen geſchleppet. Es giebt aber dieſelbe, ſowohl der darin
nen aenennten Provintzen undNationen, als auch ſelbſten der Anzahl halber,
Anlaß zu allerhand Scrupeln. Die darauf exprimirte groſſe Menge von
Soldaten ſcheinet ſehr formidable zu ſeyn, es iſt aber das beſte dabey, daß ſie nur
auf dem Papiete ſtehet. Doch der geneigte Leſer maa ſelbſt urtheilen was
davon zu halten und damit es deſto fuglicher geſchehen koönne, ſowil man ihm
dieſelbe ſo, wie ſie eingelauffen, mittheilen:

Specification
Dererjenigen Volcker, weledie Wuſelmanner
in dieſem 17177 Jahre, ſowohl wieder den Rom Kayſer,

als die Republic Venedig ins Feld ſtellen
wollen.

Wilder den Kayſer. Wider Venetianer.

Janitſcharen
cd artarnZbellachen

14
Rorsmacken
Arnauthen

Armenier,vder Einwohner der
Provintz Alanduli

Moſnhantr
Armenianet od.Trreomañianer

Africanct 1

Perñnianeraus der Landſchafft
Diarbecker

Breſilianet
Morlacken
Aut Atanpen
Aus den Wureland.

ſchen

Jnfuln

Aus Bulgatien
Aus Modtenland

Cavaler.

30209
3205
ooo
4000

J

1000
D01

10000

Jnfant.
60009

J

3000

4200
t1ooo

Cavaler. Jnfant.
40000
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Wider den Kayſer. WiderVenetlentt.
Cavaler. Jnfant. Cavaler. Jnfant

Aus dem Konigreich Chine 4000 16000 3000 120do
Aus Macedonien 4000 16000 400o  z0co

2000 i14000 2000 1 1020Aus dem Szaboiſchen

6000 16000 q40co
i

2009
Aus klein Aſien 2000 15000 2c0o0o

ſ
10od

Auo Meſopotanien
Arns Griechenland Je 1000 2oοο

l

ioοο

1ooooò 22tooo0o ſ960οο ſa y6οο
Wider den Kayſer an Cavalerie und Jnfanterie z 1000
Wider die Venctianer 292000

Summa Summarum 6630.0 Mann.

I. Venetianiſche Begebenheiten.

dErStaatvonVenedig iſt bißher mit lauter Anſtalten zu heurigem Feko

 juge beſchafftiget geweſen, es iſt aberbißdato auch nur bey den Anſtalten
geblieben, und manhat zuwunſchen, daß die Exeeution aller ſolcher Anſtalten
mit aleichem und noch groſſerm Lifer, als ſie ſelbſt poußiret werden mochten.
Endiich iſt die grone Venetianiſche Flotte, ſo von dem Ertraordinair- Capi—

tain der Kriegs-Schiffe Ludovico Flangini commandiret wird, und inzs6.
ſchweren KrieasSchiffen,. Brandern,; groſſen Galiotten, ſ. mit Proviant,
und einem mitSchiffsMaterialien beladenein Schiffe und z Corvetten be
ſtehet am g. May von Corfu ausgelauſſen, und hat, wie man voraiebt, ihren

Cours nach dem Archipelago gerichtet,um der feindlichen Flotte, welche zwar
feegelfertig. iedoch noch bey den Dardanellen mit 42. Sultanin 28. Gaiteren
und o. Galiotten, unterdem Commando des wobhlerfahrnen WBaſſa di Ceida
liegen ſoll, darAuslauffen zu verwehren. Der Hert Capitain Ciencral Piſa—
ni aberiſt mit der kleinen Flotte und 8. ſchweren Kricgh-Schiffen iu Corſu
lurücke aerieben, in der Abſicht,die noch rückſielligen

ten KrieqsDchiffenemlich den Venetianiſchen Krieas· Ruhm unt Slucke
von Venedia wie auch die Ankunfft der Portuaiſichen, Dpaniſchen Pabſt—
lichen Toſcainiſchen, Neapolitaniſch. und Valth. iſchenAnrutar- chuffe ab
nuwarten, und ſodann die Operarion 1gegen din Feini rerinnehmen Von
ieterwehnten Auriliar- Schiffen ſollen die Portugitſiſchen ſchon die
Meer-Enagae bepv Gibraltar paßiret ſeyn und ihren Courr nach der kerante ae
rich et haben. Die Spaniſche Eſevadre lieget auch zum Autlauffen parat/

uno ſoll aus nachfolgenden Schiffen beſiehen:
1. Gtan

n
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1. Gran Monarca von zo. Canonen.
2. Der Cammer-Herr von 6o. Canonen

3. Realen von 60. Canenen.
4. St. Roſa von 6o. Canonen.
5. Sechs in Biſcaia erbauete neue Kriegs-Schiffe von 6o. Canonen,

Die Perle von co. Canonen.z
Der Klieaende von 40. Canonen.

9. Zwed Brander.
10. Ein Hoſpital-und

1. Proviant-Schiff.Wenn
aber dieſe anſebnliche Eſavadre auslauffen werde,iſtnoch unbekant; Es

dorffte aber lanaſam dumit zugehen, zumahl wenn diejenigen Schiffe ſo ſich in
denen an dem Muttellandiſchen Metre befindlichen Haſen auffhalten, die 6.
neue in Biſcaja erbauete KriegsSchiffe abwarten ſollen. Von den Pabſtli
chen haben ſich4.von den Toraniſchen aber 2. Galeeren am 13. May zu Cor
fu eingefunden; Wenn aber die vceapolitaniichen und Maltheſiſchenanlan
gen werden,iſtnoch ungewiß. Zu kande machet der endlich einmabl inDalmatien anaelanate neue Proveduor, Sebaſtiano Moceniao,nun auch Anſtal
ten, den gegen idn anmarſchirenden Baſſa Ciuperli erforderter maſſen zu em
pfangen, und des Herrn General-Feld-Marſchall Schulenburge Exrcellentz
ſind dato meht deſchafftiaet, Butrinto, Corfuund St. Maura, welches letztert
den Herrn Ruberto Papafava züngſtens zum Commendanten bekommen in
einem zulanalichen DefenſionsEStund aegen die feindlichen ungemeinenAn
ſtalten zu ſeten, als auf groſſe Congpeſtenzudencken. Was man aber bifher
von einem in dem Archipelago zum Vortheil des Staats von Venedig vorge
fallenen Sce-Treſfen debitirtt, das iſt eine SchifferZeitung welche pwiſchen
Quind und Wellen aezeuget, und endlichzu Toulon an das kLicht der Welt

ge
bracht worden, die iedoch von dernünfftigen keuten denen die Situation der Lan
det dekannt iſt, aus wichtigen Urſachen nicht gealaubet werden kan. Zu wun
ſchen ware es. dat dergleichen geſchehen ſeyn mochte; Allein wem die Mari
men und allzuaroiſe Behutſamkeit der Derren Venetianer bekannt ſind, der
wird juaeſtehenmuüſſen, dal ein ſo alücklicher Zufall vor die ſich im Archipelego
eten nicht allzuſtarck denndliche Venetianiſche Flotte meht zu wunſchen,als zu

heffen ſev.

anα p  p t,
konmen werde.
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Funffter Aufftritt

Hungariſch- und Venetianiſchen

Feriegs-T HEATRI.
J. Hungariſche Begebenheiten.

M Ndlich beginnet es einmahl im Konigreich Hungarn Ernſt zu

werden, und diejenigen, welche bey Anfang des verwichenen Früh
w lings geurtheilet, daß die Haupt-Operotiones kaum vor medioJ

unii angehen wurden, haben mit ihren Gedancken ſehr nah ans
wSchwartze geſchoſſen. Solche wichtige Feldzuge erfordern groſ

Werck offt gar lange auffhalten. Es ſcheinet aber, dakß es auch hier heiſſen

werde: Lange aeborgt, iſt nicht geſchenckt. Zum wenigſten haben die Kauſer
lichen denen Turcken ſchon in etliwen blutigen Vorſpielen aewieſen, was ſie

von der HauptTragsodie ſelbſt zu hoffen haben; unter dieſe aber iſt bauptſach
lich dasjenige mit zurechnen, ſo zuAnfang des Monats Junii auf den Croati—
ſchen Grannen vorgeſtellet worden. Damit nun demſelben an ſeiner um—

ſtandlichen Beſchteibung nichts abaehe, ſo wollen wir hier einen aueſuhrli
chen Bericht derjenigen Feder mit deyfügen, deren Fuhretdie Action mit an
Leſehen.

Ausfuhrlicher Bericht von dem herrlichen Vor
theile, wechen dieKayſetlichen Grantz- Volcker, ohnweit

St. Catharina, ani 3. Junii 17 17. von den Turcken
erhalten.

—S innerten
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n

innerten denſelben die bbdde VierCommendanten von Coſtaniza und Zrin Herr
Frantz Matatich und Herr PeterParaminski, daß ſie einen Streiff in das Turcki
ſche unternebmen welten, um dem beruffenen Capitain Begh und Commendanten

derer Feſtungen Novi. Kamingrad Maydan Crupa ja des zantzen Flußes Unna
Cztrich genannt, ſo nicht alltininvorigem fordernauch ittzigem Kriege die Kayſerl.
Gräntzen offters beunrub:get, mitbin bty dem gemeinen Manne ein groſſer Schro
cken iederzeit geweſen einen tmpfindlichen Streich zu verſetzen damit man ven die
ſem Ertz Feind der Cht.ſten n.ts widriges kunfftighin mehr zu beſorgen haben
mochte: welches dann wehlgedochter Herr Locumtenem Bannalis ihnen auch erlau
bet. Die ſemuach haben dæ Herrn ViceCommendanten ſich mit 1000. auserlt
ſentn Pferden und 52. Heyducken

Ven 1. Juanin eintm Thal, Uranovaglava genant, poſtirt: 200. Heyducken
aber in dut Schifft verſtecket, und ſoelche an dem Fluß Unna, unweit der Feſtung

Nori verdeckt gehalten, um, wann der Turckiſche Capitain Bead Cjerich ſo die
Unna zu paßiren bätte aus dieſer Feſtung von jenen herausgelocket ſeyn wurdeihn
ſodann den Paß abruſchntidten;

Alliin der rerderührte Capitain Begh Cjerich hatte die Zuſammenziehung

nuſſerer Gran. ger aar zu ztitlich verkundſchafftet und derohalben in aller Eyl und
Seult aus 22. Turckijen Feſtungen und Schloſſern die voruthmſte Capitaint,
Aoen, Oſficurs, Epahitn undbe ſeldeten beſten Granitz Turcken zuſammen gezogen,
auch ſo fert mit 1200. auterleſentn Lrtuten ebenfalls den 2. dieſes bey tinfinckender

Nacht. uber die Unna griete:,din Marich nach den Kenſerlichen Zriner, Granzen
nehmend, wofeldiſen nebinlichen an dem Ort St.Catharina atnant, der Capitain
Grah Ciet ch ſich derztuclt peſtiret batte, daß er ſo bald die Unirige gegtn der

Jeſtung/ um ihaberans:ulecken, angztrucket ſeyn und Lermen. Echuſſe ren Novige
boret wurden, ruclwts dieſeKayjſerliche Parthey umringen, angrriſfen,und felg
lich ſcnl agen m at;

Wetil aber der Altrhochſte das Gluck derKayſerlichen Parthey zueignen woltt
und bende Herren VierCemmendanten, nachdem fit ihre MannſchaſſtinTroup
pen ausatiherlet eben um Mitternacht von dem angtordneten Ort Uranoraglara
auszerücket wortn auch in Nahmen des Allerhochſten den Marſth vorgenemmen
hatten ſo merckttu. uncracht der ſtockfiuſtern NathtdieVorTrouppen cintn areſ

 Dufictlaa welcher ren dem Fluß Umn aus dem Turckiſchen in das ZrinerFrid
acagengen war; da donn leichet zu erachten geweſen, daß die Kricgsliſi dieſes

Car.ian Bish Czer dahen geielet, die Kayſerliche Parthey ruckwerts anzu
greifen;

Nerauff tntictloſſen ſich dit HerrenVierCommendaaten dieſem Hufſch lag

alſo alt.ch udu rtuten. und die Türcken, wam fie ja fich ſehen laſſen ſolten/ hern
hafft anugrt:ſſta; bevet aber, als ſolches geſchehen,waren die inden rorgemeldten

SAnil n
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Schiffen verdecktegelegene Heyducken betordert worden: daß ſit unverzuglich aus
ſtrigen, und den Turcken, ſoba'd ſelbe angegriffen ſeyn wurden, vorbeigen,auch ihnen

den Paß,ſo gut als moglich, verwehren ſolten; darauf wurdt der Marſch in moglich-

ſter Ordnung biß zu anbrechendem Tage, als
Den 3. dito fortgeſetzet, und in das kleine Feld ohnweit St. Catharina Kir

chen gerucket wo im Jahr 1691. ſchon mit den Turcken ein guter Sita befochten

worden. Die Turckiſche Vor-Poſten wurden der Unſrigen Anmarſch gar ge—

ſchwinde gewahrund der Capitain Begh Cpzerich ſtellte ſeineMannſchafftzur heſf

tigen Gegenwehr machte auch allerhand erdenckliche Gegenanſtalten ſtiner ehedeſ

ſen bekanten greſſen Kriegs-Erfahrenheit nach;
Die ſem alem iedoch unangeſthen haben die UnſrigeimNahmen GOttes, die

Turckenin beſter Ordnung angegrifſen, und anfänglich von ihnen eine gantzt Salre,

ehne den geringſten Schuß zu thun, ausgehalten ſo dann ſeynd ſie mit dem Sabel

in der Fauſt auf die Turcken dermaſſen losgegangen, daß dieſelbe nach tinem hart
nackigen Widerſtand glucklich geſchlagen, und nech uber das bis 2.Meil Wtats
verfelget, auch von den 200 Heyducken ſo aus den Schiffen an tinem ſichern Vrt
poſtiret geſtanden dergeſtalten empfangen worden daß ven ihnen 400. allein auff

dem Platz getodtet worden, ohne was ſonſten anfanglich, und in der Flucht hit und

da todt geblieben; Unter den Todten hat man den brrufftnen Eapitain Begh Czerich

ſelbſten, und ſeinen Sohnauch BruderHaſſan Aga genant Feſful Effendi, Muffti

dertr Hogien in Boonien Capitain Baſſa Rurbtg, diſſen Baſſa ren Beonien
Chuhadar nebſt 13. Agen, gezehlet: ſo daun deren Kopfft theils zu Coſtanitza theils
aber zu Zrin GranitzBrauch nach, auffgeſtecket. Unter der Beute waren4.
Fabnen darunter die Leib-Fahne des Capitain Begh, und auch uber zoo Pferde
nedi noch 20 gefangenen Turcken, glucklich eingtbracht: bey allen dem aber mehe

nicht als 7 Maun,ſo ihr Leben verlobren und 20. Mann, die einige Wunden be
kemmen von den Granitzern geminet worden.

S

Dieſes iſt einer der wichtigſten Vortheile,den die Kayſerlichen Grantz-Vol—

cker dieſes Jahr über gegen ihre Feinde erhalten; Noch weit wichtiger ader

iſt die Untetnehmung der Kayſerlichen Haupt-Armee, welche man in dem Vier
ten Auftrtitt dieſer Kriegs-PIheatri in dem Lager der Peterwatdem verlaſ
ſen, von ſelbiaer aber itzo melden muß: Daßſie kELGRAD berennet und
vollig eingeſchloſſen habe. Wiees mit dieſer ſo ſchleuniaen Veranderung
maeaangen, ſolches wird aus nachfolgender umftandlichen Beſchteidun« zur
Genuge

erbelien:
Nachdemam 1. Junii dercemmandirende GeneralderCavalierit, Oert

Graff Mercu, alles zum Ausmarſch aus Verſctz veranſtalten laſſen, ſe cieng
derſelbe

dÑ

5

Den 2 dito vor ſichenndererde das erſte Paaer; a Allabonar geſchlacen,
alwo Se Am
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Am z. kjusd. der commandirende Herr General Mercy nicht allein ſein

vollig Corpo zuſammen rucken ließ ſondern noch ſelbigen Abend voraus gieng
und das Jnterims, Commando vonder Jnfanterie dem Herrn Feld, Mar
ſchall-Lieutenant Herrn Graf Broune de Camus, von der Cavallerie aber
dem Hertn Feid-Marſchallkieutenant Furſten von Lobkowitzaufttug. Es
ſtieß aber

Am a. dito das vollige Mercyſche Corpo zuſammen, und lagerte ſich un
ter der Anführung des Hertn General Mercy bey Juanſcha.

Den 5. Eusd. kam es bey Oppoda zu ſtehen, uudhielt, weil es einige
ſchwere Marſche aethan allhier RaſtTag.

Am 6. dito wurde der Marſch continuiret und
Den kjusd. langte aemeldtes Mercyſche Corpo ohnweit Panefova an

und ruckte in das daſelbſt abgeſtochene Lager ein. Miltler weile hatte ſich die
Kapſetliche HauptArmee in denen Lagern dey Futtack und Peterwardein
gant ſtille gehalte n man kunte auch das eigentliche Abſehen des commandi
rtnden Hertren GeneralLieutenants nicht errathen. Denn ob zwar, uber die

Theis, Beahe und Demis verſchiedene Brucken geſchlagen, auch die Wege
ausgebeſſert und die meiſten Kayſerlichen leichten KriegsTransvortsBru
cken-Prodiant- und andere Schiffe biß unter Donawit, groſten Theils aber,

biß nach Pancſova abgeſchicketwurden,ſo war man doch in beyden Lagern der

beſtandigen Meynung, welcher Bruit auch mit Fleifß, um die Turcken zu amn
ſiren, noch meht ausgebreitet wurde, daß ſolcher alles zu Facilitirung des Her
aus/ Warſches vor das Metcyſche Corpo unternomnmen und man, bev deffen

Anlanaung im Lager unter Peterwardein, ſodann die Donau paßiren, hiet
nechſt das in Sirmien über dem Sau-Strobm angelegte und wohlbeſctztte

Tirckiſche Retrenchement ſotciren und auf dieſe Art Belarad bevzukommen
fuchen wärde. Allein wie alles don Peterwardein diß Pancſova, zu Erleichte
rung eines o beſchwerlichen Marſches ſowohlzukand als Waſſer veranſtal
tet wat; So ergienq, wider ales Vermuthen,

Am 8. dito bey der Haupt. Armee die Ordre daß man ſich auff den mot
aenden Taa zum Mario patut halten ſolte wobey denn jugleich dem Herrn
General-Feld-Marſchau- Litutenant Grafen von Hauben Beſehl ertheilet

wur de, daf er mit denen ihm angewieſenen Trouppen in dem Retrenchement

unter Peteiwardein ſteben bleiben, auf die ſeindlichen Bewegungen ein wach
ſames Auge baden die Cormunication mit dem am Sau Strohm comman
direnden Geueral Majot Petraſch zun unterhalten, und mit ihm beſtandignach

Beſchaffenheit det Umſtände, gegen den Feind de Coacert zu agiten fuchen

E Alch aber drachfelleIm
Epon.deHauptArmee aus beyden Lagern bey Peterwardein
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Entwurff der gantzen Gegend, wo dit Konſerl. Haupt  A
Theis, Beghe, Temisund Donaupalſittt.

Palſagederen ſich die gayſerlichen
ten nach lancſova zu kommen.
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nud Futtack auff und avancirte ſelbigen Tages biß in das bey Kobila atge
ſteckte Lager.

Am 10. dito marſchirte die vollige Armee biß an die Viloger. Bruücke
welche man allda, zu Vermeidung des groſſen Umwegs, den aantzen Frühling
durch über einen Moraſt gebauet, aber kaum in vollkonimenen Stand gebracht
hatte. Gegen Mittag fand ſich der Herr General Graf Merchingedachtem
kager ein, um des commandirenden Herrn General-Lientenants Hoch-—Fürſtl.
Durchl. von ſeinen gemachten Anſtalten zu informiren, auch, was ſerner iu

thun Befehl einzuhohlen. Dieſer erzehlete, daß er mit denen vor ſeiner Ab
teiſe aus Pancſova von Vipalancka cinaelauffenen Briefen die Nackricht er

c

g

halten,es waren verſchiedene feindliche ahrzeuge von Orſava nach Belarad
hinauff gerudert, denen man zwar bey ipalancka die Paſſage durch beffti—

ges Canoniren diſputirlich zu machen geſucht, iedoch wegen Breite des
Strohms und einbrechender Nacht nichts fruchtbarliches ausrichten kon—

nen.
Den 11. kjusd. paßirte die feindliche Armee die Violaerer Theit-/und

Beghe, Brucken, hatte aber ſelbigen Tages, wegen der beſchwerlichen Defileen
und aroſſen Hitze, einen ſehr ſchweren Marſch, und kam gegen Abendin das
bey Czighe an der Beghe formirte Lager zu ſtehen. Wegen vorher erwehn
ten ſo ichweren Marſches ward

Am i2 dito ein Raſt Tag aehalten, der General-WachtmeiſterBaron
von Dießbach aber mit 3.Bataillonen und 20o. Mann zu Pferde an den Ein—
fluß der Donawitz abgeſchickt, um die 2. alda zur Bedeckung der Paſſage lie
gende Kriegs-Schiffe vom Lande zju ſouteniren undzudem Ende eine Redou
te in daſiger Gegend anzulegen. Die nur erwehnte Donawitz in ein kleiner
Arm don der Donau, ohngefehr 40. Clafftern breit, gehet durch ein marra
ſtig Terrain biß an den Einfluß der Temis in die Donau und conjungiret ſich
ſo dann wieder mit dem Haupt-Strohm, wie aus dem bey dieſem Aufttur
in KupfferStich beſindlichem Entwurff der daſigen ganten Gegend ſehr dent
lich zu erſehen.

Eo bald der vorgedachte Hr. GeneralWachtmeiſter hier angelanaet,ſo
dernahm er, daß die von Peterwardein abaegangenen 3. Kriegs-auch viele
TransporiBruckenund andere Schiffe dange Gegend ſchon pafiret und die
Donawit hinauff nach ihren angewieſenen Poſften geſegelt und gerudert wa
ten Den 13. kjoid brach die Haupt. Armee aus ihrem Lager ber Ciiahe auf,
paßirte uber die Temis und kam bey Oppava ju ſtehen. Mier nun befanden
ſich nicht allein die vorerwehnten Kriege-DTransport-Brucken und andere
Schieffe in gehoriger Ordnung rangiretſondern auch ſchon der großte Theil

daron
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davon mit dem Fuß, Volck von dem Mercyſchen Corpo beſetzt welche aus

der Donauwitz in die Temis, aus ſelbiger aberindie Donau gebracht und ſo—

dann die nach der Zeit ſo alucklich abgelauffene Uberſchiffung thun ſolten. Da—
mit aber nirgends einigeHinderung vorfallen mochteſohatte der bißher rubm
lichſt erwehnie Herr General Merch einen Theil von der Brucke bey Pancſova

abbrechen, und die Pfeileraus dem Grunde heraus reiſſen laſſen. Hierauff
avuncirte

Am 14. dito die Haupt-Armee zu kande biß ohngefehr eine Stundeober
halb Paneſoval an der Donau hinunter, da dann auch alles,was auf dem Waf—

ſer war, ebenfalls in geberiger Ordnung biß an den beſtimmten Ort anrüuckte,

mit der Abſicht und auten Hoffnuna, wenn das Wetter und die übrigen Um—

ſtande,wie bikber, ſavoriſiren würden. gegen künfftigen Morgen die Pakirung
der Donau anderthalb Stunden jenſeits Pancſova zu tentiren, und wurden zu

ſelchem Ende denen aus 27. Bataillonen und 24. Grenadier, Compagnien/ un—

terni Commande des Hn. General Mercy, und nach ihm des Herrn Genetal—

Feld-Warſchall-Lieutenants Grafen Btonne de Camus, dann derer Herren
Generai-Wachtmeiſter Wobeſer, Wallis und Odwyr, beſtehenden Troup—

pen auf einiae Tage Brod, wie auch zulanaliche Munition und Schantzzeug

denen Gtenadietern aber auch über dieſes Grenaden ausgetheilet. Endlich

aber aieng
Den 11 Ejosd. mit anbrechendem Tage, ob ſich altich die Feinde jenſeits

der Donau die aantzt Nacht uber bey ibren hin- und wieder auf den Bergen

verfertiaten Wach-Feuern hatten blicken luſſen, die Paßnung des Donau
Strohmns in ſolcender Ordnunavor ſich:

Eints von oden eppehnten z. Kriegs-Schiffen leate nch vor die 2. auf

beraebendem Kuoffer Sitich anaedeuteit Juſuln an dem AusflufderTemes

vor Aucker, um alles was deſelbii ſowodi zu Waſſerals Lande paßiren muſit
zu bedecken, die andern 2. Kneas. Schiffe aber rückten mit denen ber ſich ha
benden Tſchaicken nnd Dramtsen weiter hinunter,und ſetzten ſich am Ende er—

webrtetr Jmuln unttr dem Dorffe Wuniſch, techt- und lincker Hand, wo die

Brücke arſchlagen werden ſolte ſeſte um ſolde gegen alle feinduiche Unter—

uthmunaen ſerohl von Belarad herunter, als anch von Orſova herauff, ſe—

dam auch das zum trans portiten eingeſchiffte Fuk-Velck in die Flangve zu

decten Hirtauff tuckten die TranspotteSchiſffe in verſchiedenen abgetheil

ten Trerrer ſotaender Geſtalt an: Erſtlich kamen ein Obriſter und Major
mit Coin, ae: ien Gtenad itiern; hicrauf ein heneralWachtmeiſterObriſter

tienienan: und Deennt mtia Compaamen Greradierern, dieſen folaten wieder
um ein Vdinſter rd Naiet mit 7. Compaonien Grenadierern, denen 6. Regi

ments. Stücke na hgefuhtet wurden, um ſich derſelben vot der Fronte, oder wo

er
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es, nach tecognoſcirtem Terrain, nothig ſeyn wurde, bedienen zu konnen. Hier
auff avancirte das ubrige Fuß-Volck, nach dieiem die BruckenSchiffe und
endlich einige Tſchaicken, die ſich jenſeits der Brucke, die man ietzt zu ſchlagen

im Lager begriffen war, nach Orſava ju poſtirten.

So bald nun dieſer Transport biß uber die 3Jnſuln auf das hoheWaſ
ſer undden SauptStrohm avanciret war, wurde das Loſungs-Zeichen mit el

nem CanonenSchuße gegeben, und ſogleich lieſſen die embarqvirten Troup
pen ihre Fahnen fliegenaleDrommeln wurden auf einmahl gerühret und die

RegimentsPfeiffer lieſſen ſich durchgehends tapffer horen, alſo, daß dieſer vet—

miſchte und unverhoffte Thon ein entſetzliches Getoß, und bey denen am Stran—

de poſtirten Turcken ſo groſſe Furcht verurſachte, daß ſie ſich nach der Flucht
umſahen, und ihre Retirade au die vor Belgrad liegende Geburae nahmen.

Als nun hierauff die Kayſerl. Transport-Schiffe auf dem feindlichen

Ufer landeten, ſtiegen zuerſt die Grenadierer, und nach und nach das Fuß. Volck
in guter Ordnung, ohne allen Widerſtand,ansLand. So bald ſolches ge—

ſchehen, wurden alle nach Belgrad gehende Paſſagen mit Spaniſchen Reutern

verlegtunddie RegimentsStucke an die Zugange gepflantzet, da in deſſen das

FußVolck,unter Bedeckung der Grenadierer, von den bey ſich habenden Fa—

ſchinen einige Redouten verfertigte, und ſich auffs moglichſte gegen
alle feind—

liche Anfalle ptæcavirte. Mitlerweile als dieſer Tranvport geſchabt batten ſich die

4. DragonerRegimenterSavoyen, Würtembera, Vehlen undE chönborn von

Panſova herunter diß an die Donau pofiiret um ſo bald die
Brücke,

anwel—

chet indeſſen mit allem Eifer aearbeitet wurde fertig ſeyn würde, überethen iu

konnen. Es kamen auch dieTransport, Schiffe mit moglichſter Eiltertickeit

wieder heruber, und nahmen ſodann wieder die in Bereitfchefft ſiehende Gre—

nadier-Compagnien und Bataillons vom Fuß-Volck enn mit welchen zueleich

die Herrn GeneralFeld Marſchalle, Graf von Heiſter und Prirs Alciandetr

vron Wurtemberg, ſodann der General-Feld Zeuameiſter bitefeen Veecel

überſetzten, um auf jener Seiten alle nothige Anſtolten ecern die tert ichen

Beweaungen vorzukehren. Liuf gleiche Weiſe wurden mu Uteaiſ une des

Fuß. Volcke ſo lange continuiret,auch einiae JRieuleren und Hrſaten üetge—

ſetzet, bi man ſich im Stande zu ſevn erachtete allen ſeunt lihen Zuſcnenat—

wachſen urſeyn. Dieſe Abſicht ſecundiretedievortheihbaffte Stuaunen det

daſigen Gegend, weil man ſich mit der ſamtlichen trautnettirten Wrilin ſo po—

ſtiren kunte/ daß ein Moraſt die ganne Fronte bedeckte. Unterdeſſencker kam

auch die Schiff-Brucke, ſo aus 84. Echiffen beſtandzu Stande. aifs, daß der
Reſt des Fuß-Volcks noch ſelbigen aber ubergehen kunte.

Am 16. dito aber vor anbrechendem Tage fingen die ven Pancſova biß

an dieDonau poſtirte Dragoner-Regimenteran uber zugehen welchen der

Lunffrer Auffttitt. T Reſt
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Reſt von dem Mercoſchen Corpo folgete. Hierauff avancirte auch nach und
nach die Ariillerie und die in dem Lager oberhalb Pancſova aeſtandene Reute—

rev, ſelbige aber lanate ſehr ſpatin dem Lager an, das ſich mittlerweile biß an
Witnitza, einen anderthalb Stunden von Belgrad gelegenen Ort extendiret.
Bev dein leten von oderwehnten Transporten befanden ſich des Hrn. com—

mandirenden Geueral-Lieutenants Hoch-Furſtl. Durchl. wie auch ſamtliche
vornedme Volontairs,nekſt 4.Compagnien Grenadiers zu Pferde und eini—

agen Compagnten Catabunnter,auch2co Huſaren. Die abet am is. dito zu—

letzt überaeaangenens Bataillonen unier dem General. Majer Odwor blieben
duſeus an der Donau-Brücke ſtehen, um dieſelbe gegen alle feindliche Untet—
nebmunaen nut der aantz ſpat uberpakirten Reuterer zu decken, auch zugleich

auf die der Orſava ſiebende Turcken einwachſames Auge unbaben.

Denin Eiri folatt zwar die Baauge nach und nach uber die Brucke
kunte abet doch ſeldrgen Abend nicht vollig anlangen. Oberhalb Wirna
ließ ſich der Feind zu Waſſer und Lunde ſehen, nach dem man aber 4. Regi
ments. Stucke auſ eine obe gebracht und damit gegen ſelbigen zu canoniren
anniena zogſer ſich unvertichteter Sache zurücke.

Am id. dito kam die Armee in beygeſetztetr SchlachtOrdnung bev Viſ
niea zuſtehen. Sobald nun dieſelbe rangiret war, ſo recoanoſcirten des
commandirenden Herrn GeneralLieutenantsHoch Furſtl Durchl nebſt dem

groſten Theil der Generalitat,unterBedeckung aller Grenadierer, ſowobl die

Donau, als cuch die Feſtuna Belgrad; dieſe aber wurde hieraufſo aleich durch
den Herrn Seneral-Feld-Marſchall, Grafen von Palfv mit allen Carabini
rer. und Srer edierCompacnien ru Vſerde, inaleichen 48. Eſadadtenen Cu
rakitern und Draconetn detennet, wobed denn als ein groſſer Vortheil mit
zutechnen dat nich: allein die vollige Turckiſche FeldArtillerie die man diß

zu Anlanzuna der Turckiſchen Armee unter denen Canonen vor Belarad po
ſntet. ſendernauch der atente Theil ihter Zlotte, ſo unter gedachter Haupt-ge
ſtuna auf dem Sau Stredm lieget, und endlich auf einmablalle Comunication

Jirui —iſer undeeed abaeſchnitten worden. Hierauff wurde

Am udo
det Matſch ron der aeſamten Kayſerl. Atmee dermaſſen angette

ten, daf dit ſuniinche Sitenadier und CarabinerCompagnien, nebſt 6. Regi
mertet Cutakrretn. zu Bedeckung derer Ovuttiermeiſter und Foutiers die A

dant. Goatde ederden Vorzua hatten; dieſen folate darauf die aantze Armee

ing Ceionen. Sobald die Türcken des Kadſerlichen Matſcher acwaht wur
den. inenſ aſe biß zo.idter atonſen und kleinen Tſchaicker auch halten Galeeren

von Belated berunter geaen Wifniha abagehen, welche ſo wohl auf die an dem

Donuu liret marſierende Reutereb, als auch Bagage ohnaufftorlichiedoch

duc ſondetiche Wurckung canonirten; Altein dieTürcken mußten mit ihrem

Cano
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Jn welc Anhohen von Belgrad den 18.

Junii 1717.
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ORDRE de BATTAILLE, pat. 140

Jn welcher die Röm. Kayſerliche Haupt-Armee von Viſnitza uber die Anhöhen von Belgrad den 18.
Juniigeſtanden iſt, entworffen in dem Lager bey Viſnitza am 18. Junii 1717.

In Capite

Jhro Hochfurſtl Durchleucht Printz Eugenius von Savoy, &c. Rom. Kayſerl. Majeſt. General-Lieutenant.
kincker Flugel. Corpi de Bataille. Rechter Flügel.

re acel Herr Gref n. te Durchl Vrintz Aleramer don Wurtenberg Ihjoteenget dune, Jbro tucell. herr Stof Palffv
General FJeld. ari. hall Genttol Feld Mrſehail. Eenerol:Jebb bi.aſcbail.
jte ieeen. Geueral iooeeeneulſt,
GSeneral der Carallerie Mtoe ẽx eil.Graf Rigal. General Jhro Excell. Graf Waxr. Etahrendberg, d ta: Graf eigai, Ab üuc. Bar kbergreri,

Generalell Aarſehall. Lient. Ceoin, Vehlen Jeib Jenameiſter. Giencral. ß. ld Jeugmtiſtor. Eecnder Carallerie. HGen.det Cavilieite.

Generel uα Cordaa, Orſerti, Offeln Din Venctal Wachtendong, honntral, keimbruch, Bliſchau, Akumada, Felb Merſ baſi. Lieuesa. Harte:, Walaaerodes
diich gratz tergrt. Wobiſer, Markilli. Ato  o, Rotieohes, Jõ: tet, Galb.s.
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Canoniren bald einpacken, als man ihnen Kayſerl. Seits verſchieden
nen am Ufer entgegen pflantzte, und mit viel wohlanaebrachten S

den Wea wiedernach Belgrad zurucke wieß. Zeit-wahrendem M
Haupt-Armee wurden der Herr Geneaal von der Reuterey Graf
mit 6. Regimentern Cavallerie ingleichen der HerrGeneralWadl
GrafOdwyr mit 6. und der Herr GeneralFeld-Marſchall-Lieutena
mada mit 4. Bataillonen zurlicke gelaſſen, um ſo wokl die noch ri

Baaage, als auch die Donau-Brucke zu bedecken. Zwiſcheny und
Vormittags langte das kager in der Ebene vorBelgrad an

und ob ſich
Feind ſowohl zu Pferd als Fuß ſehr ſtarck vor der Palancka oder V
ſehen ließ, ſo kehrte man ſich doch Kayſerl. Seits nichts daran, ſondern
einem Zuge biß anden SauStrohm fort. Sobald die Kavſerl. Ava
an die Ufer iektgenenten Strohms zu ſtehen kam, fiengen die auf ſelbige
de feindliche Tſchaicken und Fregatten an ein entſctzliches Feuer
Canonen zu machen, es wurde aber Kayſerl. Seits unverzuglich eine
angeleget und mit einigen Canonen beſetzet, mit welchen man denen
ſchen Schiffen ſo ſtarck zuſetzte, daß ſie ſich unter die Feſtuna zurücke zu
nothiget wurden. Ebenderagleichen Batterie ward auch noch dieſen
dem rechten Flügel, der an dem Uter der Donau un ſtehen kemmen:a
um die reindlichen Schiffe dadurch abruhulten/und, zu Erleich: erunad
ſehens das bißher an dem EinflußderTemes geleaene ardſſe Kricas-S
ordert, ſich hieherzu verfugen und ſich unter erwehnte Batterie rultaen
das Lager vor Belgrad gantzlich iormiret und folglich die Feſtuna von
nau an biß den SauStrohm eingeſchloſſenwar: Soſolate eecen A

vollige Baaage und wurde darauf Oddre ertheilet, die Echiff-Br
dem Dorff Wuniſch abzubrechen, und die zeraliederten Schiffe we
auff diß unterdiean der Donan angeleate Batterie und das daſelbſt
Kriegs-Schiff zu bringen, um ſie daſelbſt wieder zuſammen rufüret
Communication mit dem Temeswariſchen Bannat und den Feſi.n
ſova zu haben. Die benden ber iettgemeldter Brucke aelecenen Kriteeſind indeſſen an dem Emfluß der Temes acblieben um die durch die D
dato noch gehendeFahrt zu decken, auch auf die ber Orſava noch
Türckiſche Schiffeein wachſames Auge iu haben. Endlichabet iſt d

eines von ietzerwehnten 2. Kriegs- Schiffen am 25. Frucdem die Doauf aefahten um ſich daſelbſt vor die neuanzulegende Brücke zu ſctzen
ſelbezu decken.

Am21 dito aber hat man fruhe anaefanaen an denen Cucumn
travallations-Linien zu arbeiten, auch zualeich eiwan naber ataen dieC
einer gtroſſen Moſchee Poſio gefaſſet. Als nun ſolchet die Btlacerten erſeben,
daben ſie angefangen mit J auch gantzen Carthaunen heraut zu ſchieſſen.und da
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mit bißin die Nacht iedoch ohneSchaden der Belagerer continnuiret. Wo
von nachſiehender kætet eines Vrieſes mehrere Particularia eroffnen wird:

Auezug eines Schteibens aus dem Laget vot Belgrad
de dat.22 Junii 1717.

ö find endlich nach glucklich bewurckter Uberſeung derDonau, ſo ohne Ver
Lluſi eines tenigtn Manns zur Verwunderung aller Welt geſchehen ver Bei
grad geruget und haben die Feſtung ſemt der darin befindlichen Turckiſchen Feld
Artriernet und Echiff Armementeingeſperrtt auch bertits an einer greſſen Me ſchte
in drr anſſern Vorſtadt Poſto gefaſt, und dieſes haben wir ehnt deſenderen Wider
ſtend bewerckſteligen immaſſen die Turcken nach etlichen Stück-Schuſſen ſich ſo
geich zuruck aezogen

Es lutiſennſich
var 2afängʒlich die Turcken, Tartarn und Corrutztn aus beſagter

Feſtung ſehta nachdem aber unſere Velentairs,Huſſartn und andere auf ſie leßzan
gtn, hoben ſie ſich inverzüglich retiruet; inzwiſchen aber die Beſatuna ſo, aller
Lunſege uc ſtht ſterck ſein ſoll ans ihrtn Siucken unablaßlich und watmeiſtens
auf dier cenmmamnd.ttadtn On GentralLitutenanis Hechfurſtl. Durttl. wie auch des
Prunen ron Portuzal Zelten; daren die Kugeln meiſtens 35. 3. 4 und 5c. Pfund

B

ſoaſtendie aufge fangrne S pionen verſichernſol in der gentzen Turckeh,
we

grn der ſe beherztvon derKadſerlichen Armet vorgenommenen Uberſetjung tint uw
gnenur geue Veſturtzung ſetn.

Eeuſtenwil man auch aldier Nachricht haben,daß endlich der GroßESulten die

ven dem Taaliſcten Murſtro githant rie dens Verſchlage angehotet, und fch it

Rrtt daũ er
u Tonſi antine pel nnit ihen oriter daven frrtchtn wolie. Heutt ju Nacht

i ĩ

ta Jagua:enſo von Geburi tin Tent ſcher ſern ſol aur Belgrad zu unsubergeleunf
ſen, und ſel dem Printzen Eugtmo offtritet haben, ihen den fortgehender Delage
mung ale ſemndi Miunrrn ju encdeacken

Darſe cn eine derherhaffteſtaber auch zagleich kühneſten Unternebmun
cen, da aan ſichunterſtandenhat, hinter einer ſeindlichen auſ das ſtatckeſte ke
dcen Haupi. Fenng, unter welcher pugleich eine ſeint lcheArmet von eiliche

ſo arviſen und behenden ãluß, im Angeſicht der Feinde mi ſetzen, und in kas
ſeundicbe Gedelt em;undrinaen da man im Geatntheil, aufallen wiedrigen Fall.
den :t æ Gaaden derhüte! nichte als cine ſeht dielen Jatalitäten auf einen

ſ ſchneen Setrohen ale dieDonanſſt gemachte Brucke zut einhigen Acttita
de dat. Alern es hat dij dato das aemeine Sprichwort: Audices ſortans
rν  qqu tepe:it. ſehe wohl eingetroffen, und folchch dieſe Unternch
ria n io diel brwundernsund merckwun diger gemacht alſo duß ſie nachſol
nde Botaduna anet geſchickten Feder, und ſonſten noch viel hertuchete

Loder  Cidedangenſeſt wohl verdienei;
kpigtinns
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Epigramma

Diſparem Fortunam duorum Belli Ducum,

Alexandri M. Granicum,

Principis Eugenii lſtrum tranſeuntium.
MAGNUS ALEXANDER Granicum qui tranſit amnem,

Hoſte quidem ſtrato: non ſine cæde tamen;
EuGENIuS MAiOR, vaſtum qui tranſiit ſtrum,

Milite nec læſo, ſed tamen Hoſte vago.
Auffugiunt Lepores, veluti panthera, ſagitta;

Nec Lipus his Ovibus transfuga turbat aquam. (a)
in pontem obriguit tantis virtutibus Iſer;

Si ſileam, vates Piſcis lſter erunt.
Ah, Abmet! tranſit Rubuonem JULIUS alter;

Aea nunc jacta eſt. ALBA PELASGA tuet.
Aliud:

Mars noſtri ſecli terris dominatur c undis:
Vix Meſes (c) tranſit, Syx Pharaonis (d) adeſt.

(a) fab. Æſop. (5) Carolta VI. (c) Priuc. Eugenius. (d) Achmet llI.

Teutſche Uberſetzung des vorherſtehenden Epigrammatis:

Miilippens grofſer Sohn, da ſich der ſtoltze Rucken,
 Des blauen Granicu bezwungen mune bucken,

Gieng zwar aufſeinenReind mit vollen Siegen loß,

Doch ſo, daß auch ſein Heer in eignem Blute floß.
Diß that Phiippens Eohn: Doch wer die kuhnen Thaten,
Die unſerm Printz kugen volllommener gerathen,

Mit mehreren Verſtand und Wunder uberleat,

Wie er ſein mimters Heer auf ſichern Händen trägt
und uber deine Fluth, beſetzte Donau, fuhret,
Nicht einen eintgen Mann, ja nicht ein Pferd veruieret,

Durch ſeiner Augen Blitz die Muſclmanner jaat,
Eich, wie einJonathan zu den Philiſtern wagt,

5ue T3 Der
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Der Haſen freyes Heer in Furcht und Schrecken bringet,
Und wic ein ſchneller Pfeil ins Hertz der Wolffe dringet;

Der warlich nennet diß weit mehr bewundernẽwerth;
Der Woln, der fluchtig ſfich von ſtiner Stirne kehrt,

Kandenen Schaaffen nicht, die ſeinerDrohung lachen,

Den Uberaang zu ſchwer, dasWaſſer trube machen.

Die Donnau ſteht erſtarrt bey dieſer ſeltnen That,
Die unſer Joſua entbrannt gewaget hat,

Es wird, wenn Nienſchen ja von dieſen Dingen ſchweigen,

Der Fiſch und Donau Strohm von ſeinem Degen zeigen.

Emandrer Cuſar geht itzt ubern Rubicon,
Befirtzter achmer! ſteig, ach ſteig von deinem Thron,

Sein Lager iſtgeruſt, ach ſorge vor dein Leben,

Denn Belgrad wird dir bald den Stoß ans Hertze geben.

Ein anders.
Der Alauon (4) unſter Zeit fiegt uber Land uud Fluth,

Kaum daß ſein Meſes H neoch die Uberfahrt aefimden,
Eo iſt ſchon Pharao (c in lethens Schooß verſchwunden

Sagt, ob, nechſtGOtt, kugen nicht groſſe Wunder thut.

(4 Catolus.  Eugenius. (c) Achmet.

Die Turcken hat ſolcher unvermutheter Streich freylich in aroſſen Echre

rannote eten tierereinter Atirenchememwenig nueenaunei ray
es jut Bedetkuna derauf der Donau legenden Türckiſchen Flotte dienen kon
te. werl det itene Theil derer unter Belarad poſtirt geweſenenT urck iſchen

z*

z
Blicaandetet Retrenchementer dot Belaradniche meht denn  ann

—V u dert ordert pen Goarniſon urucke aeblicben ſevn, und ſie noch uber dieſ.

ſes dee ſefte in Enmien gelegene Schanhe Kopinoda verlaßſen haden ſollen
ß
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Bey allen dieſen glucklichen Begebenheiten iſt man dennoch am Rarſetl.Hofe, wegen der Turcken, nicht auſſerSorge; ob man zwar dieſe nicht unge—

grundete Furcht aus bundigen Uriachen zu verbergen ſuchet. Denn eints
Theils dorffte esmit Eroberung Belgrads ſo leichte nicht heraeben als mit
Temeswar, und wenn die Belagerung iektgenenter Feſtung einmabl unternom—
men iſt, kan dienelbe, ohne den groſten Schaden und Schimpff auch die ſchen ſte
Avbantage vor denFeind,nicht auffgehoben werden. Bey Orſava ſtcheten
ſtarckes Turckiſches Corpo, das denen Kayſerl. Fouragierern beſtandia in Ei—
ſen liegen, auch ſonſt alle erſinnliche Anſchlage ſchmieden wird denen Belage
rern vor Belgrad allerhand Diverſionen zu machen. Und eben deralei—
chen Auffuhrung hat man ſich von denen unter Belgrad ausgceriſſtnen ʒum
wenigſten in zoco. Mann beſtehenden Turckiſchen Trouppenzu beſorgtindne
noch dat;u von dem Groß-Vezier, welcher das Commando in daſiaer Etecrd
übernehmen wird, mit einem anſehnlichen Renfort verſtarcket werden ſollen.
Was aber das haupfiſachlichſte, ſo ſtehet das Groß der Türckiſchen Armee un—
ter Commando des Groß-Sultans zwiſchen Adrlanopel und Nifa dermaſſen

poſtiretdaß es mit faſt ſo luchter Muhe unter Coſtanitza in Croatien, als ohn—

weit Belgrad in Servien zu ſtehen kommen kan. Wenn nun das erſiere er—
folget wienvird es ſo dann mit denen nahe an den Croatiſchen Eirantzen licaen
den Oeſtereichiſchen Teutſchen Provintzien ausſehen. Cramund Karndten
ſind mit keiner Haupt-Feſtung, und alle vorliegende Oeſtercichiſche Prtovin—.
tzen mit ſehr wenig Soldaten verſehen, alſo, daß man auf allen Fall, welchen
GOtt verhüte!miteigenen Tronpoen nicht im Stande ſevn wurdtdem Fein—
de eine Armee entgegen zu ſetzen. Die wenigen Granitzer dörfften auch ſodann
den Stein des Anſtoſſes nicht heben. Zudem ſo liegt denen Türcken ſeht viel
daran, daß ſie mit dem euſſerſten Harard und Koſten den Krieat-Sitz don der
Donau weg und an einen andern Ort traneportiren, damut denen Karſcrlichen
dieZufuhrealler Nothwendigkeiten und beſonders der Artillerie cher itewer
als wie ihnen fallen, und die bißherrae Commoduat in gairen un die ereſten
Schwieriakeiten verwickelt werden moge. Ubetrdieſet ſtebenauchdie belan—
ten Hungariſchen Rebellen mit einem ſtarcken Corpo inder Wallecker, urd
lauret nur auf eine gute Gelegenheit, denen Kapſertlichen durcheinen En faſin Siebenbürgenoder den Temeswariſchen Bannat, eine ſtatcke Tiveiſion
zu machen. Heernechſt ſteckenimKoönicreich Hunaarn nech binund wicdet
diel Naleontenten, ja die Animoſität des in beſaantm Kemereicheicher uſem
men rottirten Rauber-Geſindelr iſt ſo groß, daß faſt kein Menſch ehbne anua—
nme Convod,auf den Straßen ſicheriſt. Aus dieſem allem ſiebei man, dafder dentige Feldjug dem Rahſetl. Hofe nicht ſo leichte ankemmen werde cisſich viel Leute eintilden. Die Liebe und die allernrterth inieſte En crbit: una/
welche alle auffrichtige Pattiolen vor das Hochlobl. Citz-Haus Deſterteic de

J

gen,n
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gen, beiſſen zwar dae beſte wunſchen und hoffen allein es ſtehet alles inden Han
den des Alimaächtiaen. Man deareiffet auch dieſes am Kayſerlichen Hofe meht

als zuwohund hatnicht allein ſeht lobliche Anſtaltengemacht,allem uppiaen u.

ruchleſen Weſen nachdrücklichen Einhalt zu thun, ſondern auch GOtt durch

fleißiges Gebethe um ſeine Gnade undSeegen zu Ausführung dieſes ſchweren

Krieges anzuflehen, im übrigen aber alles zuthun, was die Klugheit und Vor
ſichtigkeit von einem ſo weltberuhmten Hofe, als der Rom. Kapſerliche iſt, er
fordern. Wallauch derer Officiert und Soldaten Abweſenheit von ibten Re—

aimenter insgemein gar uble Felaen zu haben pfleget als hat ſelbigen der Kad—

erliche Hof durch nachſtehendes Patent gar behutſam rorzubauen geſucht:
Rayſeil. Patent. vermog deſſen alle zuWien befindl. Officiers u.Soldaten

zu ibten Regimentetn u.Poſten nacher Hhungatrn ſich verfugen ſollen.

Moa der Romn Kadſerl auch zu Hiſpanien, Hungarn und Boheim Konigli
 chen Maeſtat c. unſers alleranadigſten Herrns wegen, werden hiemit alle

bodennd niedere Krieqs. Ofitiers zuRoß und Fuß, was Stande und Nation
ſelbe ſeynd, erinert. Demnach Jhter Kayſerl. Majeſtat c. Allerhochſter Dienſt
erfordert, dat beb ſchon würcklich indem Konigreich Hungarn wider die Otto
manniſche Protten eroffnetem Feldiug ſich alle dahin gehoriae Officiers obn—

verſaumt daſelbſt einünden; Als werden alle dahier anweſende Officiers und

Eoldaten, welche nicht, auf eine Zeit allhier zubleiben, von dem Kayſetl Hof
Krieasath ein ſchriffiliche Erlaubniß haben hiemit in Hochſtaedacht Jeter
Kadſerlichen Maj. Namen aemeſſen und ernfilich beſehligt,daß ſich ſelde ohnver
züauch und jvat lanaſtens innetbalb acht Tagen. ruihren Reeimentern u. Pe
ſten ſubecaſſanns beaeben ſollen; An demwund mehr Allerhochſternent
Joret Karſttl Main anadigſter Beſehl/ Willen und Meinunag dolioagen Krafft
demen Der: Eccret Jnſiegel dietunten geſtellet worden; Actum Wienden 11.
Monuats-Taa Junn, im Siedenzehen-Hundert und Siebenzebendem Jaht.

Am is Jumi lanate dat HeſſenCuaſſeliſche Regiment zu Fuß von Reaen
ſrura auf der Donan zu Wien an und hatte die Ebre, daß esam 17.ditovon

Joter Kavſert:chen Majeſtat jwermahl beſehen wurde und ppat das erſte mabl
zu Prerde/ in Bealeitung einer ſeht aroſſen Stnite von vornehmen Standet
Petiobren, da deme!dtes Reaiment ohnweit der Favonittain4. Revhen ran
c:ret ſtund. und von oter Maj. tund um deruten wurde. So duld ſolcher ge
ſhtben ſtnten ſich Jore Malt. vor die Fronte des Reaimentt und ſaben daflel

denn: enden Fahnen und klingendem Spiele denluten wobed Sie gegen

den 5*Ô MWeruan den Heſſen Cuſſel der Jtrer Man. allezen an der

Sie w  SnadenBeztucungen bircken lieſſen. Eodem marſchiteie

be: a ſtinem gehabten kLaaer wiederum nach der Donau durch
112

das aente Loor der Fadoena, woſelbſterJhte Mai. nachmahls beſaben. und

wat
dee Anjadi donCavallierennod anderm Wolck ſawohl zu Pferde Wagen

und
all
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und Fuſſe unglaublich groß, weil das Regiment daſelbſtan Kayſerl. Maſcſtat
den Edd abgelegt und folglich in Kayſerl. Dienſte getreten. Bev dieſem Actu
hatten der Obriſte Wurgenau und der Obriſte Lieutenant von Serffertitzdie
Ehre, von Jhrer Kavſerl. Majeſtat alleranädigſt zum Hand-Kuß admninet zun

werden, und befanden ſich bey dieſem Regiment ubet go. Heßiſche Volunta:ts,
wovon der am ſelbigem Tage gleichfalls noch angelangte Printz Geotge von
Heßen-Caſſel der Chefiſt.

Am 22. Junirſind auch die von Kayſerlicher Majeſtat ubernommene Ckur—

Baporiſche Volcker aufder Donau zu Wien angelanget, und nachdem ſie in

der favotrita von beyden Kayſerlichen Maj. Maj. mit beſonderem Veranü—
gen beſichtiget worden, ſo ſind ſie am 26. Ejusd. ferner nach Hungaarn auff—

gebrochen, um ſich nebſt dem Heßen CaſſeliſchenReaiment mit dem ber Pe
netwarden unterm Commando des Herrn Genetral-Feld-Marſchall Licute
nants, Grafens von Hauden, inrück aebuebenen Corpo. ſo aus 2. Reci—

mentern zu Pferde, nemlich Caralfa und Metch und hataillons, nemlich

2. von Loffelholtz, 2. Juna-Lothtingen und 3.
Anſpachiſchen beſtebet, zu

conjungiten, und ſodann diſſeits des Sau-EStrohms die Operationes etgen
Belatad anzufanaen. Endlich aber ſoll ictztaenennter Herr Genttal-Ftid
Meutſchau-Lieutenant, aufdieam 21. Junii zur Nacht aus dem Haupt-La—
get erhaltene Otdee, noch ſelbigen Taget, ohne die Heſſen und Barern ucrwarten, gegen den Sau-Strohm mit denen auff Wagen bedv ſich cetüdtten
lontons auffgebtochen und am 22. Dito, ohne Anſtoß „diſſeus Belctad an
dem Ufer der Sau-Sttohms arrivitet ſeyn, auch ſogleich alle Anſtalten qe—

macht haben, damit die zut Communication mit der Haupt-Armte notb'at
Grütcke detfertiget werden moge. Sonſten hat man auch Nachticht, daf
die Karſecliche Fleite, ſo bif dato noch oberbalb Belarad an der Dencuce—
legen, mit denen Kriegs-ESchiffen s. Stephanus, S. Mana und S. Ergtn us

detnatcketworden.

Dieſes ſind alſo die merckwürdiaen D.nee, ſo rurmtbibrmurd in

Bilarad palũten, außer ſeibigen aberin noch aus dem auf dem Zhoeje?
ſchen Citanzen defndlichen Poſten Ribnick die Nachticht ancunetn

deß
am 21. May 2525. Turcken. ohnt eimee Kundſckeſit,vor Iun. ceilcti,und
dem S beln der Faſt crobert, und die 40 dormm aclerent Corduckentt
auſ 20. mallartitet habtn. Duſe lettern betten ſilhnſnn eteretn
deiA
nact dem det Zeind tinacktochen, über diet Marren lolrntt ird cru veen—

»darennet 12. Mann glückich durckachaucn, danand am 2.2.
unſſret Aufftintt. u r:

IA

AC.
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jndeſaatem Poſten Ribnick, odie fetnern Anſtoß zu haben, angekommen.
Hietnenrſt lieff euch die Zeitung aus Siebenbürgen cin, man hätte durch
ſichete Kundjcharft etfahren, daß unter Buckareſt in det Wallached eiliche

1222. Tutcken und Tartatun camopirten, welche ſih mit dem Eſtetheſi und
ſeinen ceben Grſellen cor aceirten ſolten, ingleichen daß die Turcirſcht At—

met mu Aufanag des Mondts Juninbey Adrianodel dit Muſie:una paſſi-

tet und in 4. diß a522. Mann, iedoch ſollecht dewrhbiten auch nech

ſchlechtete Leſt jum ZJechten habenden kenten beſtanden watet, don weichen
in kartzet Zert mebt denn c505. deſertitet waren. Das Vepalancka ge
gen über an der Donau arlegene Tüuurkiſche Berg-Sthleß Ram, iſi durch

ein unvermuthetes Feuer und dadurch angezangenes Palver Macarin in die

kufft geflogen und aantzlich uinitet worden. Jn dem Bannatvon Tewes
war heben die Tincken Orſada nach ſtarck beſetzet, auch diſſeus der Do
nau ein kleines Coerpo ſteben, um die Kanſerlichen Poſtitungen alda beſtan
dia danut zu allarm:t Jn ditſem Abſehen find ſie auch am 12. Jrrri,
auf erbaltene Nadricht, daß ein Theil don der Schantze zu Cararnſedes

durch das lanae Zeit aneebaltene Regen-Weiter eingefallen, mit 13055.
Maun atarn dirſeide afacbrochen, um ſich ihrer bey dieſer auten Gelegen—

he:nt ju bemacht:aen. Weil ader der zu Caranſebes commandirnde Kariet
liche General Viard zeuliche Nachricht davon etoriten: So bunczr den

Feind in da Nade ntt abwatten wellen, ſondern dir dey ſich tebende tet
Curat:ct, R::merter von Montecuculi und Suldach ſoiort a. fren, und
nedſt den Rarz ſchen Huſaren aeaen die Turcken anmatjichten

lafſen, de ſich

dern deri:lot, odne die Kayſerlchen zu erwarten, mit der atoſten Sſratia
feit ue ο: inennoch aber denen Käuſclichen Heiſten, die:dntn

14

mit groiſem Eritet ra dageſeret, ein ae Geſangent überlaſſen btrenn Jrn
groſſen Ravniernnchen Laaet dey Belarad jollen ſich noch ſedt d.el Turck ſdt Spio
nen dennden,. ja als die Armee noch auff dem Warſeh von Petetwardem nach

Pan:ſon atweſen. ſo dat man am i 3. Junii einen deraleichen Voaetl in enem
Krru.: Seuf: ertarper, weichetſo dielPflockgen in die Erde arſtecket, als er

Fubnenund Standarten dotbey darten ſchen, der ader dot ſe St Mahe tintn
erſen Pa:E, oder wie es in Hungarn brauchlich, eintnn Ptohl zum kodae
betoninnunda:in ſſetwetrden ſelen. Zu Weenintendlich dar loſtdatt Pia-
ſen:. ſo Joro Kadſiliche Ma,. weaen ethaltener alicklichen Echla!dey Pe
terwardein, dem Saaden, Biide ju Matiagell aclobet, ſtrig und jungſt nachae
meidiem Vrte idenichicket worden. So hatte man auch, zegen Ende der Mo

nat
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naits?Junũ  vor dleſer Kayſerl. ReſidentzStadt in dem ſogenannten Jugatten das

atoſſe vortreffliche Zelt, ſo dem gebliebenen Turckiſchen Groß-Vezier nech der

Edlacktbey Peterwardein abgeuommen worden, auffgeſchlagen, weld d:e

curieun Aueender meiſten Hof. Standesauch anderer Perſonen hartez auff

ſich inten.“
Senſien iſt noch alswas beſonders anzumercken, daß der Frantoſiſe

Priutz Mareillae auff ſeinerReiſe nach Hungarn zuOfen an einem ditzaet g chit

geſtorben, und alſo den Endzweck ſeiner Reiſe nicht erhalten. Salbiger iſt am

Korpſerlichen Hofe, wegen ſeiner ungemein artigen Condurie, ſchr bedauret wor—

den. So baben auch ZhroChurfl. Durchl.zu Coölln in denen Carholiſchen Kir
chen zu Maniricht einallgemeines Gebet anſtellen laſſen, um die Gottliche Gute
anzuflehei, damit dieſelbe die gerechteſten Kayſerl. Waffen wider den Eibe Feind

ſennen und dieinHungarn dem FeldZug beywohnende Bavriſche Printzen tr

halten mochte. Dergleichen Gebet ſoll auch in dem kuttichſchen anaeſtedetwer
den, und es ware ſcht wohl gethan, wenn viele von unſern Chriſten, diehre Zeit

auff Tlustichtung allerhand monſtreuſer Zeitungen wenden, odet dieſelbe ſonſt

mit nichtewurdiaen Unternehmungen verderden, ſolche zu einer ſo ruhmlichen und

bey gegenwartigen gefahrlichen Conjuncduten hochſtnothigen That emploitten.

lI. Venetianiſche Begebenheiten.

Jeſe ſind dato noch ſo rar, daß man nichte merckwurdiect dabon auf—

zujzeichnen findet, es ware denn, daß man dieſet vor etwas beſondeJJ
res

Moenare Jimii Sicilien vorbth nam Corfu aeſceaelt, item, daß Conju mit

9222. Mann beſetzt, und in gutem Deſenſions. Stande ſco, die ateſſt Ve—

netianiſche Flette aber oberhalb der Juſul Sapientza nochin tinet beſten uul
lnaction lieat, und auff die Türckiſchen Bewegungen laute. Damu cbtt
der geneicte Leſer doch bey dieſem Articul nicht ſo eat leet gharweeſtnwerde,
ſo hat mann

zu deſſen Contentement cine kurtze Beſchreibnnader auff dem Ti—

tul· Blait befiudlichen Jeſtung Modon mit beyfügen woulen.

Modon
Eine in Morea an dem Nittellandiſchen Meer in der Provirg Meſienia at—

legent, von Kunſt und Natur gebauete Feſtung, welche mu einem guten

uü e und
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und ſichern Hafen verſehen iſt, hat ſchon vor dem Trojaniſchen Ktiege ge—

ſtauden, und iſt damahls, nach der Tochter Portaonis, Matone geuennet

worden. Gegen ubet beſfindet fich die Jnſul Sapientza, ſo zwiſchen ihren
und denen Küſten von Morea einen kleinen Canal formittt. Die Stadt
ſeibſt liegt plattam Waſſer, und zwar auff einem lebendigen Felſen, der

rom Mett weiſi umipuhlet wud, der ubrige Striech Landes abet ſi mit
deprelten Steben und dicken Mauren verſehen. Der hertlufe
ctas alldret wiid von emem dohen Berage geleitet, und an dem Ori, wo it

die Edbene etteichet, umerſtußen denſtlben 6. in gleicher Diſtan: tidaurte
Thurme biß nach der Stadt ſelbter. Jn alten Zeiten hat Modon baid un—

ter dieſer dald jentr Hertſchafft aeſtanden, wie ſich denn die Jurter dtet
mit kiſit bemachteet, dieſelbe ausgerlundert und zerſtohret hanen. Kopſct
Trapaus dat idt nech der Zen wicder auffgeholffen, und ſie ru tiret freven
Republie gemacht, weiches ktiregiom aber Kanſetr Conldantinus dald w!e
der auffetbeden, und ſie denen Karſern unterworffen hat. Jm 13. Lecu-
lo iſt kie endiich unter die Bothmäßigkeit der Venetianer geratben, un!et
deren Reatrctung fie ſich ſeht wohl defunden. Endlich aber hat ſie ſid im
16. ecrlo unttr den Turck ſchen Stepter dequemen und das batbat.ie
Joch ſo lanae itagen müſſen, diß nie Anno 1586. durch den tapffern Kö—

riasmatck daren deſrtyet und wieder unter die Regierura deo Siaats iu

Venedia aedtacht worden. Allein im Jahr 1216. muſie ſich d.eicide mit
den üodtigin Feſtunaenn Morta, durch eine unerhotte hataltat abermadis

det Otiemannſher Pfotte untetwerffen.

Edllf! b dtrerdem Gentiaten keſet noch zur Nachricht, dak er berkünfftiatm

Sechſter Aunſttutdeneegentttiehen Grund, Rehda Feſtuna Belatad rekſtibter
uniaer fott “can. arcken Auſſenwercken, zu ſhen bekommen ſen: Jn—

al: Atndit derdem Veorltacgdeeſes Krieat-Theaterr'cht aliem alle Anfrritte
det

ĩ ttianichen Kritos. Theateron ienigem, ſondennauch
 2 eo 22

adt cen ert Erenpiataben vortien: Jeld Zuge umlicigen Prej
zu dekemmen ſeryn.
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Hungariſch- und Venctianiſchen J

Köriegs-THEATRlI.
4

ß

J. Hungariſche Begebenheiten.

Nund vor Belgrad giebt es nunmehro vor tapffere Soldaten
ein rechtſchaffen Stuckte Arbeit. Die Fcuerſperenden Drachen
haben das guldne Vließ zu Colchis nicht mit ſo aroſier Ciferſucht
und Wuth verfechten und bewahren können,als die Belocerten
zu Belgrad ihre Feſtuna. Wie aber die herthaffttn und uner—

mudeten Argonauten, eine Compaanie der tapfferſten Helden des berübnnen
Griechenlandes unter Anführung eines tapffern und klugen Jaſonis, endlich
dennoch das ſo ſorgfaltig verwahrte güldne Vließ eroberi: Alſo iſt kein Zwe:
ſel,et werde der nur zu ſieaen gewohnte Jaſon unſter Zeit, unter deñen An
ſuhrung ſich eine aroſſe Aimee der tapfferſten Printen und Helden unſerer
Zeit befindet, das ſo eifrigund hartnackig deſendirte Belarad, durch cinkl.—
ger Kunſt-Stucke einer mehr als Koniglichen Medea, ich mevne ſeinet Wer
derubmten Kriegs-Erfahrenheitzu rechter Zeit unter derareſſenC.erc Sc:
maßigkeit brinaen. Es wird aber hier nicht, wie ehemabls zuColchee. ehne
viele Muhe und Blutvergieſſen abgechen, ſondern man denmcictantuten
Feinde faſt ieden Fußbreit Erdreicha mit Gewalt abacwirren mi ſen irei
ches aus nachſtebender Beſchreibung der bißher ceninnucten Bacectungt
mit mehtern zu ciſchen ſetn wird.

Als die Karſerliche Haupt-Arniet, wie in dem Lunfften Auſſttitt dieſet
KirieqeT heatii gemeldet werden /amzn Junmin Sectvien ohnwen dern

ſtung Belarad,ber cuner aroſſen Moſchee Poſte actanitt. ſoferc mai. ſ.
an einer Contra-und Circumvallatient-Linie nit creſiem Eintr an:natte:
ten und ſetzte ſolche Atben ungueſetzlich feit, rriden auch, wegen id nt

T 2 L.t
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cer Berbrina- und mürcklicher Abſchickung der zu der Belaaeruna beſtimten
Artrlierie und Munition die Ordres nachPeterwardein,Eſſeck,Ofen und Se—

cedin wiederboblet. kod. ſchoſſen die Belagerten nicht ſo ſtarck heraus als
am rorberaebenden Taae; und meinten die zwey Nachmittaas aus der Fe—

ſtnna ceiommene Uberlauffer, es geſchahe deſſentwegen,weil obnacfaht einen

und die Jrrnenendenert auch vorwaärts extendiret wuürden, welches auch am
22. kinn durch iwey andere Uberlauffer beſtatiget wurde. Jndeſſen fuhr
man Kadierlicher Seits ſort die Contra-und Circumvallations-Linien in au—

ten Stand ru bringen, ſuchte auch die Brucke über die Donau, ſo nahe als
moenchan die Fefiung u machen. Der Feind ſtund in Gedancken die Brucke
ware ſchon ſjertig und ließ daher drey unter Belgrad vor Ancker aclegene

EScghi. Muhlen den Strohm hinunter lauffen in der Abſicht die Bructe ea
durch zu rummen, allein ſelbiee wurden durch die Kayſerlichen Tſchaicken auf
grfaugen und ans Ufer gelübtet.

Ann2zz und z4. tind ſente man die Cirtum und Contradallations- Li
nien-Arbeit emſig fott. verſertiate auch am Ende des rechten Flugels an dem

ESauStrohm eine Brucken.
Schante, um die Brucke auch alida, ber An

lanauna des Hanbiichen Corpodeſio ſicherer ſchlagen zukornen; Gegen Adend

wurde die Schijf. Brucke ader die Donau ſaſt zu Stande gebracht, da man
denn zugleich Anſtalten machte übder die am zenſeitigen Ufer im Temeswari
ſchen Batnnat atlegene Maraſte Brucken, und die Communication mit dem
aanten Bar not deſto leichter ju machen, zuwelchem Ende denn nicht allein et
liche Bataillenen, ſondern auch 4. Gtenadier. Compaanien und einige Com
mat ditte iu Pierde binüder geſchicket wurden um ſolche Arbeit beſtdern zu
heiffen. auch acaen alle feind icheUnternehmungen zu decken. Diſſeut der Do
nau Brücke wurde mit allem Fletß an einer Aedoute zu Bedeckuna derſel
ben aeardeutet, welcher die Belagerten durch 16. ihrer Ftea atten, ſo ein unauff
herlicher Jeuer machten, ingleichenaur der Stadt und Schloß durch eine ſtar
cke Canenade pi verhindern fuchten, aber wenig ausrichteten; indem man
rbonen von Eenender Belagerer mehts ſchuldig biteb, ſendern am 24. kiudd.

rermutaae um in. Ubt eine Türckiſche Fretaatte, nebſt einer Schif. Müdle
zu Stunde ſcheß wor;zu das Kaoſerl KritasSchiff St Leopoldurdar Sti
ne redeih bertiua. Die Tirncken thaten. aus Mangel auter Connegadler,

lauter Siücks,Schuſe. Denn wenndieſes nicht gereſen,ſo hatten ſie denen

noch arenen Theils undedeckt ſtehenden Belagerern weit aroern Shaden
thur kenren, allein ſe muſten jene dieſen weichen und ſich über 400 Echtitte
werter brerff untet die Jeſtung nehen, denen man auch ſo weitalsmialich,

nachedigett. Am
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Am25.dito, wurde die Tonau-Brucke, ſo aus 127. Schuffen beſtthet,

fertig und man ar itete mit allem Fleiß an denen Brucken über die Marraſte,

um dieſelben archzu Stande zu bringen. Eodl. erhitlte man im Lager Nach—

richt daß 1z. Turckiſche Fregatten bey Semendria angelanget, und allda un—

ter Bewillkommung der Canonen gelandet waren, welchen noch mebhrere fol—

gen ſolten. Auf dieſen Bericht wurden ſogleich die Kaprſerlichen Krieas—

Schiffe St. Eliſabeth und St. Carolus Borromaus befehlicht, auf der Do—

nau weiter hununter zu fahren,und ſichan die drey Jnſuln,wo vorher die Kav—

ſerl Brücke geweſen,zu ſetzen, um allda die feindl. Schiffe zu obſerviren/und ſie

von fernerer Heraufftunfft abzuhalten. Sonſten ward auch nunmebro die

Anſtait in dem Lager gemacht daß Jhro Hochfurſtl. Durchl. der commandnen
de Herr General Lieutenant, und unter Deroſclben die General-Feld-Mar—

ſchalle Palfv und Heiſter die Bedeckung der Belaaerung haben, des Printzen

Alexanders von Würtemberg Durchl aber das Commando in denen Tren—

cheen, iedoch alles unter dem Haupt- Commando Hochgemeldten Hn. Genetal—

Lieutenants führen ſolte.

Am26. dito langete der Herr GeneralFeldMarſchall.Lieutenant, Graf

von Hauben jenſeits des Sau. Strohms vor Belgrad an und poſtirte ſich mit
ſeinem Corpo an der Hohe des Uſers dem diſſeitsinServien ſtebenden rechten

Flügel der Kayſerlichen Armee gegen uber. Weil nun dieſes Corpodurchdie
Saun von der Haupt-Armee gleichſam abaetrennet iſt auch ſein beſender Ceri—

mando hat, ſo wird man hinführo alles daejeniae, was darber merchwürdiets

pußiret in einer Suite beſonders beſchreiben, iedoch allemahl das, watim
Haupt Lager vorgehet, peemittiren. kodem trieb eine Tinckiſche Partbev
zu Pferde von dem Kayſerlichen Artillerie-Vieh —2. Stucke von der Warde

binweg welches ihr aber cine Kavſerliche Huſaren-Parthed aufa mabl wie
der abnahmu.dabey einen Grantz-Spahi, nebſt funffMalcontentenHupcarn

worrnter ein Lieutenant und Fahndrich war, gefanaen bekam Eben an dunm
Taae wurde auch jenſeits und oberhalb der Kävſerl Donau-Brucke, ſo
wohl zu Sicherheit derſelben,alsauch Abhaltuna der Feindlichen Tſchaicken.

und Richtigſtellung der Commnnicativn mit dem Temcewariſchen Vanrat
eine Rcdoute nut

2. Flugeln an der Ecke der Inſuln,wo die kleine Denawit
einflieſſet.anaclegetund io Canonen darauf acpflantet. Du Belegerttnſuchten
zwar dieſe Arbeit aus einer geaen uber geleagenen Schante zu verbindern auch
in ſolcher Abſicht unterſchiedene mahl mit ihren Tſchaicken zu landen.wut den

ader durch derBelagerer am Uſer poſtirte Bedecknna alltmabl iarffer abet
trieben. ob zwar dieſe auch durch die CanonenEſchüße aus der Stadt und
ron denen Tſchaicken einige Todten und Bleßirten bekamen.
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Am 22 kijud puhirte nicht viel beſondersauſer daß die Arbeit an den

Circum und Contravallations Lunen emſig fortgeſetzet und zugleich ſoweohl

an das Haudiſche Corpo, als auch nach Peterwardein an die Gvarniſon Be
febl ertbeerwurde. ibres Orts. ſo viel als moglich, Fnſchmen zu machen, und
dreſeloen inn das Haurt-eaer zu liefern; weil man in Servien wenig Gele—

genben tand ſich mit denſelben zulänelich verſehen zu konnen.
Am 28 dite war man mit Verfertigung der Brücke über den Sau—

Etroden deichan:nqe, und legie enſeits in Sirmien eine Redoute zu Bede—

ctuna derieiden, weiter bunauff aber gegen die Feſtung eine andere Schantze

an, um die Tſchaichen der Belagerer dadurch abhalten zu konnen.

Am29. Eieusld. ſuchtend:: Belanetten vor. und mit anbrechendem Tage
durch anen zwerriabagen Austall oon der Belagerer hintern Liniedes lincken

Frucge!s enieet Jer. Poſten auffruheben fanden aber alles wachſam und auf
auter Hurtd, und mußten ſich deßwegen unverrichteter Sache zurücke ziehen.

2

An der Nacht lienen die Beragerten eine von ihten Schiff-Mublen loß, und die

ſeide
t die Kaſcrinche Donau-Sckiff Brücke anlauffen, welche zwat eini

c?n Stad »ti daten deturſachte, der aber in wenig Stunden wieder repari

retrat Die ſeldraen Tages angekommene Uberlauffer beſtatiaten, daß die

Btlaaerten ſeht ſtatck an Erhohund Applimirung ihres verdeckten Wegesar
beneten. auch ataen die Waſſer: Stadt ein Retrenchement verfertiqten um ihre

Cavallerne deſto beſier dadurch zu dedecken; inaleichen, daß man  allier ſolcher

Anſtalter odnarachtet,in aroſſer Furcht und Beſtinkung in der keiagerien Ae
ſtun wete, zumadbl da dieſelbe auch nunmehr jenſets des Sau-Stteftms
durd daer Handiſhe Cotro vollia eingeſchloſen worden, welches auch den

Corimend anttn vetanlaſet babe. das in Semdim gelegene Voici zurücke zu

auauhh—eder eedden deũctn Raziichen Einwohnern die Erlaubnif zu geben, fich

nach dtern Stdenn dinjneenden,wo ſie wolten.
Am ie kiasd. erdeeite man un Haupt-Laatr Nachnichn daß der erſte

T: rreori von deraus Ofen. Emſeck, Peterwutdein und Scaedin etwanieten

Jt
S

Warnadetennden Eumuß der Temes aerücketwart, und ſich tu

tuit erdeiaeſt dndiene erente ſtitat Schißfen, uniet Conttanto
Jhdart:.i Andetten. vor Aucker acleaect, 2. andte ſadnrecte Kirces—

S!  jn Nedeckuna der Dennu- Blucke unter dem Tommatndtn

an z;u gel vſen hatte.Q

Al44
V.— 244 z59

1 urd don eintr ausgeweſeren utaren. Parideven. tiait
ee—

 tacht veicher aneſaate,daß die Pautheb, ber der cret eſen
c:  coo  ntis hetauff, untet einem elaa angugeet wor
52 Tara ſict den
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den wate, welcher Ordre gehabt das Kayſerl. Lager zu reedanoſciren,urdGt—
fangene einzubringen; von der Turckiſchen Armee wuſte er nichte ruverlaki—

geszu ſagen,alsdaß zuSemendria 12 Schiffe mit Volck anaclonrctt wa—

ren. Eod waten die Belagerten mit ihrer neuen an der Waſier-Stadt an—

geleaten Batterie fertig,und fienaen darauf ſebr hefftigauf der Belaceter an
dem Einfluß der kleinen Donawitz gemachte Redoute,und daſtlkſt roſterte
Mannſchafft zu canoniren. Abends um rolUhr lieſſen dieſelben 1.

mitGrena—
den und Mordſchlagen gefullten Brander welcher mit boben Oveer-Hoitern
uberbauet, und auf denen Over-Stangen mit viereckiaen Anckern, um

ſichde—

ſto leichter anhangen zu können, verſehen und anaezundet war, den Sirobin
hinab auff die Kayſerliche Donau-Brucke anlauffen, allein ein Sud-Oft—

Wind trieb denſelben ans Land, wobey ſich denn ereianete, daß die rondem
dberhalb der aedachten Brucke faſt unter denen Stücken von Belaradeunter
dem Herrn Commandeur ESchwendimann ſtebende 2. Kricat. Schiffe Et.
Leopoldus und St. Carolus Borromaus eine Chaluppe abſchickten die
Gondel, ſo beſagten Brander angezündet, nebſt z.von erwehnten viereckichten
Anckern zur Beute bekam, welche letztere ſogleich, zu füglicher Abhaltung det
gleichen feuerſpevenden Machinen, zugerichtet wurden.

Am 2 Julii lanate der erſte Artillerie-Trantport von Pancſova im aroſ
ſen Lager an und wurde mit Aueladung deſſelbentin Anfera aemacht. Ven
leder Bataillon wurden o. Mann, nebſt ſo diel Mannſchafft von der Rerthe—
red commandiret, um in dem nechſt eine Meile vor der Frente eriltetntn

Waldeſowohl zu Verfertigung derer Linien, als Belaaerunas- Vorrath ernt
Menae Faſchinen, Flechten und Schantz. Korbe ju machen. koden ſdutacir—

ten die Belagerer auſſerhalb der Aeſtung nachdem aber von dem Knicaun—

Echiff St. Leopoldus ſtarck auf felbige gefeuret wurde, ſo tctirkteten fie ſich

mit Verluſt in groſſer Unordnunag.

Amz.dito ward mit den Faſchinen, Machen continuiret. auch dem

General-Feld-Marſchall-Lieutenant Hauben die Ordre znacſckueli. un: dem
berhabenden Corpo nach Semlin iu marſchiren, ſich daſelbn in lactrn und

Moſtozu faſſen; zu welchem Ende zualeich denen an dem Einfnt der Torg—

wit bißhero aelegenen berden Kricas-Schiffen der Beſcklinctinndunte:de—
ſich nach aedachtem Semblin zu begeben,und allda,zru Bedechune det Hrntu
ſchen Corpo. vor Ancker zu legen. Eodem erthielt man Nachtidet. dat das
HeſſenCenteliſche Reaiment iu Peterwardein angelanati, an relchte ſoalcich
die Ordre eraiena, daß er aerad durchE irmien an den San-Tlnt manicturn,

undſer ſeits der uder aedachten Fluß geſchlactnen Biücke tenwtnci: Salihl
abwarten ſolle Eben dieſen Taa rückte auch dat Haubiſche Corpe der dem

an und un Semblin abgeſtochenenen kager ein dem man ſogleich cinigt Ca
1onta
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nonen zuſchickte, ae auff daſige Hohe aefuhret und auf die feindlichen Fahrieu—

ae gerichtet wurden, welche dermaſſenguteWutckung thaten, dß ſich gemeidte

Fadtzeuge retiriren, und abwarts unter die Feſtung ziehen muſten.

Den4 dito ward die Kavſerl. Haupt-Armtee, wie beygehender Entwurff
weiſet, in Ordre de Buatuaille geſtelet. Die Beluagerten canonirten dieſen

Taa und Abenduber ſtärcker,als vorher noch nicht geſchehen, auff das Kay—

ſerliche Lager, edoch ſonder aroſſen Schaden. kod. kam auch ein Ratziſcher

Capitain, der mit ſeiner Partheb, unterhalb Semendtia, biß an den Fluß
MWorada geſtreiffet wiederim Lager an, welcher unter andern erzehlete, daß

man von ſeibiget Seite von der aroſſen Türckiſchen Armee noch nichtt wüßte;
beb Semiendrtia ſtunde zwat ein kleines Luger, das abet nicht viel zu bedeuten

batte.
Amz5. kſusd. paßitte ein hefftiaes Gefechte unter den Schiffen auff der

Donau; weil abet ſeldiges jenſeits der SauStrohms und im Geſichte des

Haubiſchen Corpo vorgejallen, ſowollen wir die Vorſtelluna deſſeiben hiß un
ten zut Beſchreizung der Merckwürdigkeiten bey dem in Sirmien ſtehenden
Huauduchen Corpo verfraten.

Den Evsd. war man mit Perfectionirung der Circum- und Contra
dallauons- Linien, auch mit Ausfertigung einnund anderer Ordren beſchaff

v— Den ?7 dito brachte man mit Ausladung der erſtangelanaten Arntillerie

zu. Eden dieſen Tag lanaten auch co. dij 60 Schine mit vielen haiben Car
thaunen, Pollern, Pulder Kugeln, Bomden, und anderrKtieauRegdiſuendon

Segedin durchdieDonawitz undTemes, unterhald der belaaerten Fennug
in dem groſſenDonau Strohm, und von dannen unter Bedeckuna des Herrn

ViceAdmmals Andetſon, im kaaer an. So fouragirten auch die Belaget
ten abermadls dor det Leſtung, und attaquitten zugleich die VotPoſten dertt

Belagererzukande; Ers wurde adber ſofort von dem Kriege Schiffe St. kes

poid fliarit auff ne canonirtt, woruber ſie:. Todten und 2. Verwundete be
kamen/ die ſie enuig auff die Pferde packten, ſotteileten, und ſich nichtAa ν

Am 1.
58 reirde mit Ausladung

wieder ſehenu

man mit Tinfuhtung des Faſchinen Schartz Korb-Flechten und Palliſaden
Vorraths deſchaffnatt war. Die Cucunwallationskinie wurde bineund wrie

der verdefſert, und ſowohl gegen den DonaunalsSauD nodm eine rene At
beun zu Bedeckuna der Brücken angelean Vem Femde dekam man Rach
richt, dan der Geoj Veuer mit ernet zahleeichen Armee  Nita angclanget:

inai.ichen duj anter Oriava und laugn der Donau, auch jen ſeusderDonaun

anWallachey und Moldan derjcheedene Cotps ſtunden.
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Von Jhro Romiſch jeſtatarmee in Hungarn,

Jhro HochFurſtkral-Lieutenant und Cheff.

eeo tnceil.General:Jeld: Marſchall, Ev Eacell Eraff von lalt.
weneral der Carallerie, Graff Monticvaff Mattixni Ibertzeny.

G aerai  Jeld Marſ hallLieutenant, cedetich
Wurtenberg, Iautoit, Wilmerode.

Oeneral WachtMeiſter, Cordaa, Origa, Rotenban, ger, Galbe:.
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158. Anderter Entwurff

ORDRE de BATTAILLE,
Von Jhro Romiſchen Kanſerlichen, auc Koniglichen Catholiſchen Majeſtat armee in Hungarn,

um Lager vor Belgrad, vom 4. Julü 1717.

Jhro HochFurſtliche Durchl. Prince Eugene von Savoyen, KahſerlicherGeneral-Lieutenant und Cheff.
ell; Gr. non Heiſter. Abto kaceli Etaff ren lalt.rt

GSentcral derCarallerie, Geaff Aoaun ol. n. ein an ittar, Ibetgeny.Ves tĩ nceil. Genetal·Jeld Naichal, Geeffvon kali. ProDurchtPring Alexander. JIbrto
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Am 9. dito brachte man die Haupt-Arbeitanden Circum- und Contra—

vallations-Linienzu Ende. Selbige gehen von dem lUfer des Sau-biß an das

Ufer des Donau-Strohms. Die. Graben davor ſild 16. Schuh breit und

10.
Schuh tieff, auch die Bruſtwehr 10. Schuh dicke. Jedes Regiment bat

5. liß 6.Canonen bey ſich, und damit die Helffte von den einwärts reichenden

Linckeln zu beſtreichen. Die Oeffnungen davon ſind mit Fleſchen verſehen,

von welchen man alles, was vorkommt, faſſen und abhalten kan.

Den 10. Ejusc. wurde eine neue Linie von dem bintern Treffen des

Kapyſerl. rechten Flugels, biß an die bey dem Sau-Strokm diſſeits cemachte

Redouten gezogen, mithin die Arbeit an einander geſchloſſen. Jane des
commnandirenden Herrn General LieutenantsHoch: Fürſtl. Durchl. auch vor

aut angeſehen, die Turcken jenſeits der Donau aus der an dem Cinfluß der
kleinen Donawitz inhabenden Schanke zu vertreiben, ſo wurde ſolches Deſ—

ſein auszuführen dem Herrn Generalder Reuteren ErafvonMatch, welchem

das jenſeitige Terrain ſthr wohl bekant, comnuttiret. und ihm der Hr. Obriſte,

Baron ron Menpera zugegeben, auch zu ſolchem Ende 4.Bataillonen, nebſt 10.

Grenatier. Compaanien, und 2400. Mann Reutherey, inaleichen einige Stü—
cke tabin commandiret. Ob nun aleich alles ſehr wehl veranſtaltetwar, ſo

kunte man doch in dem Haupt-Werck nicht reußiren, weil ein breiter Marraſt
jenſeits der Donawitz die Türckiſche Schantze bedechte. Manhat aber den—

noch ſoviel dadurch aewonnen, daß die Feinde hinterrücks gantz enae einae—

ſrerret worden. Der groſte Unfall, ſo bey dieſer Unternehmunag arrwiret be—

traff den Herrn General Mercy welcher unter wahrendem Marſch mit einem

Schlaa-Fluß dermaſſen befallen wurde daß man an ſeinem Auffkommen
zweiffelte.

Dentnn. dito ſtießeine Kauſerl Hußaren-Parthey auff eine feindliche,

ohngefebrt 3. Meilen von Belgrad, machte einige davon nieder und brachte
Tüurcken undTartarn gefangen ein, welche einhellig berichteten, dak ure
Haupt. Armee ben Nißa, verſchiedene andere Corps aber ber Orſava. Semen—

dria und lanaſtder Donau ſtunden. Einausder belagerten Jeſturgüberae—
lauffener Jaunitſchar ſagte aus, daß die inBelarad befind licheJarnuſcharen,
deren ehnedieEpahn, Tartarn und Einwohner uber 15270 .waren, ſich zu—

ſammen verſchwobren hätten, daß, wenn ihre Armee, welcher ſie durch einen
Ausfall getreulich beyſtehen welten,die belagerte Feſtima zu entütken ſuchen.
aber unglücklich ſern und aeſdhlagen würde ſie ſodann din Jenuna ehne wei—

tetn Wiederſtand übergeben wokten; Et dorffie webl aber nie man in Bil—

grad der aäntltehen Meynungwäre. uſſolchem Entſare iicht kenmer. Es
hat auch ſolches der in Belarad befind licheCemmendent dem Crret-Vre—

uier durch einen  pion,denman im Koyſerl. Lager nut Briefen ailrarut ar—

Sachſtet Aufritt. y. a ten
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160 Sechſter Aufftritt
zurathen geſucht, unter dem Vorwande, daß das Kayſerliche Lager, welches
man aus der belagerten Feſtung vollig uberſehen konte,ſo ſtarck als eine Fe
ſtuna, und alſo dargegen nichts auszurichten ware: Er der Groß- Vetzier ſolte
nur mit ſeiner Armee die Belageret durch ſtarckeDiverſionen abzumatten ſu
chen,et ſeines Orts wolte es ihnen ſo ſauer machen daß ſie ſich eines andern
beſinnen ſolten. Doch man wird ſehen, wieweit ſolche HertzhafftigkeitStich
halte, wenn nun erſt die Trenchten eröffnet ſeyn werden.

Am 12. kjesd. ruckte das Heſſen-Cafeliſche Regiment in dem Haubi
ſchen rager berSemblinein. von dem Herrn General-Wachtmeiſter, Baron
von Petraſch aber war die Nachricht eingelauffen: daß er mit ieiner unterha
benden Gräntz-Militz in Bewegung nacher Sabaczſey, um zu ichen, ob, und
was etwan acaen dieſen Ort, ſeiner vortheilhafftenSituation balber zu unter
nebmen ſeyn dorffte;Zu welchem Ende gedachtem Herrn Generalauch etwas
von Artillerie und Munition aus Eſſect abgefolget: und von der aroſfen Ar
mete aus, der Caraffiſche Obriſt, HertBaton Lulier mit zoo. Pferden dahin
abgeſendetworden.

Den 13. dito Abends entſtund ein ſo groſſes Wetter mit Sturnwind,daß

es nicht nur die Donau-Brücke faſt uber die Helffte zerriſſen, ſondern auch die
Sau—-Brucke aeſencket, und nicht weniger einigesProviant Munition, auch

Schantz und andere Erforderniſſen, dann verſchiedene Particular-Proviſions
Schiffe verunglucketund abgeriſſen, wovon doch dar Mehreſte, ſonderlich von
der Munition wieder ſalviret, und beygebracht worden; mit dieſer Gelegenheit
iſt auch eine feindliche Galeere mit z.Stücken in der Nacht loßaetriſſen und zu
den Brlaattern gekommen.diedarauff geweßte 2. Roß.Schweiffe,nebſt ande
rer Rteiduna, Turbaunden und Sachen, zeiaten an, daß was rechtes darauff ge
weſen ſeh und muften dit Leute,wie ſie itr Unglück vorgeſchen ſichvermuthlich
erttäncket, oder ſonſten noch beyrtiten das Schiff verluſſen haben.

Den. k;orj. wurde die SauBrucke wieder ausgebeſſert, auch einige
Donau. Sehiffe cufa:fanaen und ſuchte man die noch abgangige beozubringen,
umau di ſe ſo ſchleuniagls moöalich, in Stand wieder auffzurichten: der Feind
in denm Al ſeben die ierſeite unter der Sau-Brucken angelegte Redoute, wie
auch dit Brüccke ſelbſt völlig zu ruiniren, und ubern Hauffen zu werffen, that

nNormiticas einen Ausfallmit ungeſeht icoo. Mann zu Pferd und Fuß die,
nachdem ſie üdetageichiffet waren ictzt aedachte Redoute mit allerGewalt an
nielen doſienan ſchon das Paraptt.oder Bruſtwehr, wurcklich beſtiegen, ſo hat
ſich doch der datnn mit 64. Mann commandirt-geweſene Heſſen-Caſſeliſche

Ha.n
n detaeſtalt ſtandbafftig, und ſo lang gewehret bit der Hert

General Weachtmeiſter, Gtaf von d Duwet mit den beeden Heiſter-und
1. Ni

ut Pelfeſchen Gtenadier. Compagnien: dam der Herr General-Wacht
meiſter
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meiſter von Eltz, welcher, die ander SauBrucken geſtandene Furagirers auch

in Ordnung und Gegenwehr zu ſetzen, dahin eilends geſchickt wurde, zu Hulffe
gekommen; womitder Feind, mit Hinterlaſſung go. biß 6o Todten allein an—

und um die Redoute, ohne was bey der Retirirung in denen Marraſten todt und

verwund verblieben zuruck getrieben worden. Die Belagerer haben von ihrem

FußVolck biß 20. Mañ und ungefehr 4. Mann von der Reuterey, welche ober
wehnter maßen von der Fouragirung zuruck marſchiren und die Reparirung
der Brucken abwarten muſſen, Tod-und Bleßirte bekommen.

Von dieſem unglucklichen Zufall mit beyden Brücken, inaleichen von
der kurtz darauff vorgefallenen Rencontre und einigen andern Merckwurdig—
keiten wird nachſtehender Auszug eines Schreibens die beſte Erlauterung ge
ben.

Auszugeines Schreibens aus dem KayſerlichenFeldLager

Bel rad ro 60vor g miu.guun,i717
(5S wird ſchon bekant ſeyn daß ſich dahier am 13 dieſes des Abendt, um7

uhr, ein groſſer Sturmwind erhoben, ſo uns und dem Feind einigen Scha—

2—

J

den verutſacht; wie wir dann von ihme nicht allein ctine Halb-Galeere, ſondern
auch zwey mitallerhand Sachen beladene Tſchaicken, ſo wahrendem Sturm—
Wetrter abgeriſſen worden glucklich erbeutet.

Des andern Tags, an den 14. dito, da man eben imBeariffware, die

Brucken zuzurichten, um die von beeden lincken Flugeln ausgeweſene Furaai—

rer herüber zu bringen, hatte der Feind, inMeynung wegen der zerriſſenen Brü—
cken des Vortheils ſich zu bedienen, aus der Feſtung uber die Saubiß 1020.

Mannzu Pferd und biß iooo. Mann zu Fuß überfuhren laſſen, welche auch ge
gen 15. Uhr Vormittag in vollem Gallopp unſere Fouragirer angefallen, dieſel—

de auseinander geijagetund ſich gegen die Brucke aewendet mittlerweile abet
der Herr Obriſt-Wachtmeiſter vom Heiſteriſchen Regiment von Oderwolff mit
einigen GrenadirCompagnien von beeden rechten Flügeln beordret worden,die
Brucken jenſeits zubedecken; weilen aber die Schiffe aanz kleinaeweſen ſo
hatte derſelbe ſich nur mit einer Heiſteriſchen Grenadier-Compaanit und dem
GrenadierHauptmann, Herrn Pittermaß, konnen überfuhren laſſen mit wel—

cher derſelbe dann auch gleich gegen den Feind avanciret, und dieſen alſobald
angehalten,daß er weiter nicht kommen konnen;

Zwiſchen dieier Zeit wagten ſich die Janitſcharen aegen unſere uber die

Sau gelegene Schantzwelche die Brucke bedecken ſolle darinn ein Haupt—

mann von dem Heſſen-Caſſeliſchen Regiment mit 64 Mann die Wachi hatte

ſo die Janitſcharen in aller Geſchwindigkeit umringet und bereits 1. Fahne auf
die Bruſtwehrgeſtecket hatten; Auf welches vorgedachter Hr.Obriſt-Wacht,

P 2 meiſtet
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162 Scchſter Aufftritt
meiſter da immittelſt die 2. Heiſteriſche Grenadier-Compagnien völlia übtrae
ſetzet. waren. mit dieſen argen den Frind angerucket, und ſelben dergeſtalt ange—

fallen, daß er in aller Eilfertiakeit die Flucht nehmen muſte hinterlaſſend über

6o. Toden, obne dieienige, welcheinNachhauen, und ſonſien in dem Mar—
raſſt tedt aebueben.

Souſten ſeynd unter Commando des Herrn Generalen von der Reuthbe—

rey Baron von Mattian, z. Reaimenter zu Pferd, wie auch das Bapdriſche

61
Da aoner Reerment, zu dem Haubiſchen Corpo nach Semblin commandi—

—aueret word die 6. Bapriſche Bataillonen aber ſollen Morgen, als den i—
dieſes, dahier in dem Lager eincucken; als welche bereuts zu Peterwardein

ſannnentich anagelane

Ubrigens int der Kapſeri. General von derReutherey,Herr Graf Metch,
von ſeiner jünaſt. gabling uberfallenen Unpäßlichkeit,ſoichtron einem Schlag,
ſondern ven einem Schwindel herkommen völlia wieder aeneſen,um feruer Jh
to Kabiſerl. Wageſtat aute Dienſte wieder die Turcken zu leiſten; deren Armee,
wie die rrangenen ausſagen.;u Jagodina anagekommen ſcye.

Man kan ſowohl die Hertzhafft,und Standhafftigkeit des in derRedoute
commandirtarweſenenen Hanptmanns und ſeiner Beſatzung, als der obbe
ruhrten 3. Grenadier- Cempagnien um ſo mehr nicht nnagerühmt laſſen; als
ſie den Femnd mit Bajonnetten charairet ihn mit beſonders loblichem Eyffer
und Tapfferkeit abagetrieben,auch zurück gewieſen haben. Die Arbeitan de
nen Circumvallations- Linren dif und jenſeits, wird immer beſſer; es iſt
auch

mita Rertann is Stucken. dann ſo viel Ovattier-Schlangen beſetzt worden,
um die ſendineben Fahtzeuage damit inmer enger zu halten; wie dann etben zu
dem Endte heut das Krieas-Schiff, St. Eugenius zu den berden ber Semblin
ſtebenden angetücket iſt; ſo lanate auch dieſen Nachmittag der auf Parthbey
ausorveſene Freb-Caritain Thodordier wieder an, welcher bißan der Ao
rava arweſen und bey Hanan Baſſa Palanka auf eine feindlicheBedeckung
gcſtoſſen. die des Baſſa von Ram Sohn nach der Armee zu dem Groß-Vez'er dealeiten ſollen, davon er einige niedergemechtund u. Gefangent zu Pferd

e:nb kt. Deent deſtatiaten daß der Groß-Begzier mit der Armte von
M.rin Anmarſch ware, auch daßzu dem Ende die zwerte Brucke zu Paña
tod die Metava geſchlacen wurde; von eigentlicher Starcke der Ar

2J

mee vat:.n e nichts, als daf ſie ſeht ſtatck und zahlreich ſevn ſolte. Und ſo
mei vor dieſes wahl quo dem Lager vor Belgrad in Servien.

Nunmehro
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Nunmehro wollen wir auch ſehen wie es bey dem Haubiſchen Corpo,
oder in dem LagervorBelgradin Sirmien ausſiehet, vor allen Dingen
aber beſchreiben, was ſich bey demſelben, ſeit ſeinem Auffbruch von Peterwar—
dein biß dato zugetragen hat:

Den 1. Junii lieff bey beſagtem Corpo von Jhrer Hoch-Furftlichen
Durchl. dem PrintzenEugenio von Savoyen die Ordre ein, daß daſſelbe, ſo
damahls in 7. Bataillons und 14. Eſgvadrons beſtand, nebſt denen aut Wa—
gen geladenen Pontons auffbrechen und ſich andem Sau-Strohm mit der
groſſen Armee conjungiren ſolte. Zu dieſem Ende aeſchah am22. dito der
Auffbruch mit anbrechendem Tage uber die Donau-Brüucke bey Peterwar—

dein, und rückte man gegen Abend in 2. Stunden über Carloewitz bey Zarde—
nofsky aeſchlagene Lager ein; Weil aber die Pontons, weaen der viclen Ge—

burge nicht fortiommen kunten, und erſtam23. Ejusd. des Nachts im Lager
anlangten ſo muſte man ſell igenTages einen Raſt. Tag halten, brach auch

nicht eher als den 24 dito Abends um z Uhr wieder auff, damu die Jnfau—
terie wegen der exceßiven Hitze auff dem Marſche durch die Hevyde, wo
kein Wuſſer anzutreffen watr nicht allzuſehr ruiniret wuürde, da ohnedem ſchon
auff dem erſten Marſch io. Mann vom Loffelholtziſchen 3. vom juna-Lothrin
giſchen, und 1. vom Anſpachiſchen crepiret waren. Am 25. Ejusd. fruhe
gegen den Tag langte das Lager zuSalanckement an, woſelkſt es

den Tag
uber wieder taſtete, am 26. dito aber fruh um 1. Ubr den Marſch wiedenfert—
ſetzte, da es denn abermals an der Donau zu Panofska,2. Hunaariſche bei—m.
len von Belgrad zu ſtehen kam. Am 27. kiusd. mit anbrechendem Tace ward
der Marſch gegen den San-Studhm fortgeſetzet. Belgrad ließ man ohnae—
ſehr 1. Stunde lincker Hand liegen und campirte an der Hohe von dem

Sau-Strohm bey einem Raitzen-Dorffe, Beſanicka aenant; So bald die

Pontons, weiches geqen 12 Uhr nachmittags geſchah, im Laaet ankamen ſo
ſchiug man eine Brucke uber den Marraſt, um auff die ſoeetnante Rartn
Jnſul iu kommen. Um a4. Uhr Nachmittaqgs war die Brüucke ſeruc,welche
ſogleich i0o. Grenadierer und 200. Mouſapetirer pafireten, denen die ubrnagen

Pontons,die man an den SanStrohm bringen wolte, folageten.Dem Jen—
de ſpürte nian nicht das gerinſte. Sobald Jbhre Hoch Finiſil Durnl. det
tommandirende Hr. General- Lieutenant vernonmen/ daß das haubncie
Corpo nunmcehro ſo nahe avunciret ware, ſchichten Sie ſoaleich auf cinem
kleinen Schiffe Ordre hetuber, Faſchinen zu Reparurnnader 2Weageauf der
fehr Marraſtigen Jnſul zu machen, lieſſenauch darbey berichten doßSie ien—
ſeiis des Sau Strohms ſchon hatten anfangen laſſen eine Brückeuber be—

meldten Strohm zu iſchlagen. Dieſe Brücke war ſbr nabe uutet der be—

lagerten Feſtung angelegt, iedoch don einem kleinen Buſche bedechet. Am
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164 Sechſter Auftritt
28. ditv fruh um 4. Uhr war bereits die Brucke mit ç8. Pontons rangiret, es
entſtund auch ei: Allarm, als ob die Belagerten mit ihren Tſchaicken etliche

155 Mann ausageſetzet hatten, um die bey der Brücke poſtirte Wacht zu at
taquiren, worauff ſogleich die Grenadierer und das Piqvet zu Fuß und Pferde
ausrückten, man befund aber den Allarm falſch und marſchirte ſofert wieder
in das Laager ein. Aus Mangel der Schiffe wurde die Brücke nicht eher,als
den 29.

Abends fertig. Die Belagerten canonirten ſtarck darauff, thaten
aber keinen Schaden. Man fieng auch zualeich an eine neue Schantze um
die feindlichen Tſchaicken dadurch abhaltenzu können, anzulegen. Gegen
Abend verlieſſen und verbranten die Belagerten Semblin, welches die Bela—

gerer darauff beſetzten, undihrLager biß an die Donau extendirten. Am zo.
Ejusd. kamen des commanditenden Hn.General-Lieutenants, Hoch— Fürſtl.
Durchl. zu dem Haubiſchen Corpo heruber und recognoſcirten das Terrain
biß an Semblin und machten die Anſtalt, daß einenähere Communication
von Semblin aua dißh

an den Sau-Strohm durch die Marraſte angeleget

werden ſolte. Wodurch man nicht allein faſt eine Stunde Wegs gewann,
ſondern ſich auch dadurch von den Hohen ſo diſſeits des Sau-Strohms das
Lager und die Bruücken incommodirten entfernete. Eine von den Partheyen
der Belagerert ſo aegen Sabuitz ausgeweſenbrachte die Nachricht mit, daß
in aemeldtem Orte ohnaefehr 2500. Mann lagen, welche aber auf dem Sprun
ge ſtunden, ſich zu retiriren, ſodald man ſie attaquiren wurde. Des com—
mandirenden ſon. General:Lieutenants Hoch-Furſtl Durchl. waren nicht zu
ftieden, dak der GeneralMujor Petraſch ſolches, wie er doch Ordre darzu ge
habt, nicht ſchon lanaſt aethan. kodem wurde der Obriſte vom Caraffiſchen
Xreiment aleichfalls den Sau-Strobm auffwarts mit 5o. Teutſchen neu
tern und allen Raitzen comma iditet um das Terrain biß geaen Sabacz zu
recoanoſciren, damit wenn bey Ankunfft der feindlichen Armee, ſelbige etwan
Luſt dekame uber den SauStrohm ju ſetzen, und diſſeits eine Diwerſion zu
machen man ihr in Zeiten verbauen könne. Selibige Nacht bekamen die
Raitzen. welcheaus Belarad aejaget worden, und ſichineinem Dorffe auf der
Jnſul, die zwiſchen den Sau. Strohm  und berden Armeen liegt, bißhero auff
aebalten von des commandirenden Herrn General-Lieutenants Hoch-Fürſtt.
Durchl. Ordte ſich ſogleich von hier weg und nach Peterwardein zu begeben,
weiches auch erſolate.

Am 1. Julu war man den aanten Taguber beſchafftiget, ander Sau
Brucke die Panage uber den Marraſt weiche durch einen ſtarcken Reagen
und Menae der Fouraairer ziemlich undrauchdar worden, zu repariren. Die
Belaactten c romtten ſtarck auff die ider den Sau Strohm liegende Brücke
und Ardenet der Belagerer, iedoch ohne einigen Schaden. Deu2. dito war

man
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man beſchafftiget eine nahere Communication uber die Marraſte nach der

Brucke uber den Sau-Strohm zu machen. Amz kjuosd thaten die Belage
rer einen Ausfall mit 2ooo. Mann, wobey Kayſerl. 25. Turckiſcher Seits aber
uber 70. Mann auff dem Platze geblieben. Eodem war man abermahls in
beyden Lagern mit Faſchinen-machen bemuhet wozu man das Holtz aus einer

in dem Sau-Strohm liegenden Jnſul herbey ſchaffte. Zwey Knechte von
dem Mercyſchen Regiment, ſo zwiſchen Ecemblin und Panefska fouragirten,
wurden von dem Turcken;, welche einig Volck ans Land geſetzet, attrapitet
und gefänglich in die belagerte Feſtung gebracht. Am 4. dito machte man, auf

die Abends vorhero von des commandirenden Hn. General Lieutenants Hoch—

Fürſtl. Durchl. erhaltene Ordre, mit dem diſſeitigen Corpo ein Movement
rechter Hand, und mit demrechten Flügel an die Donau auff die Hoöhe vor
Semblin mit dem lincken aber ſetzte man ſich gegen den Marraſt amSau—

Strohm. Gegen Mittag langten 4.
ſechs-und

3. dreypfündige Stucke im
Lager an, mit welchen man die feindlichen Tſchaicken gegen die Stadt zutrei—

ben ſuchte, auch qlücklich damit reufirte. Die Belagerten ſparten zwar ihrer
Seits auch nichts, ſondern canonirten ungemein ſtarck auf das diſſeitige La—

ger und die in dem ruinirten Schloſſe bey Semblin poſtirte Grenadierer, wo
dey iedoch nicht mehr als ein Grenadier von Anſpachiſchen blefitet ward. Am
5. kjusd. ſchnapten die Belagerten abermal 5 Reuter von dem Hanovetiſchen
CuraßirerRegiment weg. Fruh um g. Uhr kamen die 2. Krieas, Schiffe St.
Franciſcus und St Stephanus, wovon das erſte z2. das andere aber 24. Ca
nonen fuhret bey Semblin an, und legten ſich daſelbſt vor Ancker wodurch
denn vorher erwehntem Caperey der Belagetten das Handwerck auff einmal
geleget wurde. Dieſes verdroß ſie dermaſſen, daß ſie noch Vormittage, als
ſie bemeldte Kriegs-Schiffe durch etliche leichte Fahrzeuge recoanoſciten laſ
ſen mit einigen halben Galeeren und Tſchaicken angeſtochen kamen, und ae—

gen die berden Kayſerl. Kriege-Schiffe canonirten, welchen aber von dieſen
dermaſſen begeanet wurde, daß ſie eine inGrundaaeſchoſſene
im Suiche laſſen, und ſich an eine Jnſul unter die Feſtung retiriren muften.
Dieſen Verluſt zu revangiren ruckten ſie Nachmittags um 2. Uhr mit ber nake
zo Fregatten Halb- Galeeren und Tſchaicken von neuem wieder an, und
avancirten gegen erwehnte Kriegs-Schiffe in beſter Ordnuna. Em Mobr
commandirte ihre Avant-Garde,und ruckte mit ſeiner aroſſer Galcert biß auff
39. Schritt unter die Kayſerlichen Schiffe, welchem die übricen behertt fola—
ten, und ſodann ihre Attaque mit aroſſer Gewalt und Geſchredb, auch eintm ent—

ſetzlichen Fener anfiengen. Der Capitain Storck ſo dar Schiff Et. Fren—
ciſeus commandirete, und der Capitain-Lieutenant Pomereſch der ſich auff
dem Schiff St. Stephanus befand, konten dieſe Kühnheit nicht langer anſe—

ben
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hen, ſondern lieſſen von berden Schiffen gegen den geind eine vollige Lage

aus
den Canonen geben. Nichdem aber die Türckiſchen Schiffe ſolche ſiand—

*u.baftt ane rhalten fo drungern ſie mit deſio aröſſerer Wuth auf die Kayſerlichen

volem Feuer waren Ethiche Tſchaicken ſuchten dieſelben von binten zuatta
e6qoiren um die Ancter abrrhauen und folglich ſolche entweder abwarts nach der

get:en i222. Mann Tadallerie unrd einige i100. Janitſcharen, nebſt verſchiede—

nen Canonen anbem Emrrßder Scumdie Donau überſetzen und waren wil—

lens auchenonder Land-Seite denenbebdenritgs Schkißen Tort mibun. Al—

lein das Pievetvon dem Haubſſchen Cerpo, inaleichen die herden Cavallerie

DNDeaimenter rückten ſogleich in die Ebene bey Semblin und euf den Ftern lef
der ſich aber nichtweiter zuanvaneiten getrauete ſondern die Kapierlichen nut
durch Schatmiutznren an ſich zu locken,und unter die Cun.onen deter under Flan
qgue liegtnden25. femdtichen Tſchaicken zu locken ſuchten, welches aber die Kuy
ſernnben aatwobt merckten und deßwegen in ibren Poſten, ohne weiter anzu
marſchiren ſiehen bdaebken. Mitlerweile avancirte auch die Kaoſerl.Jnfante—

rie untet Anfbrung der berden Herren General FeldMorſchall-Lieutenants
Haudben und Seckendorff. da denn ſoaleich die bevde Loff. lholkiſchen Batail—

lons nnter dem Obriſten Diller aegen den Feind command iret wurden welche

dieſen mit 2. Sulsen zurücke wieſen, daß er ſich unverrtichterer Sache wieder
uber den Saun. Strohm ret:riren mußte. Damit aber die Tichaicken miit—

letreit ncht etwan Vol? cusſetzen möchten, ſo poſtirte mandie Erenadieret
lanaſt dem Urtr.und michte ſonſt alle erſinnliche Anſtalten, die bepden Kritas
Schifft zu ſecunderen. Dieſe hattenſich indeſſen tapffer acwebret, und nebſt

den 4 an Uſer ſtebenden Canonen, unter einem beſtandiaen Feuer denen Tur—

cken mit Ketnen-Kugneln, Schrott und Kartaiſchen detgeſtalt tarffer und ſtand—

bafft zugeſetzt dak. nachdem der Mohr, ſo dieſe commantiret tedt aeichoſſen

worden.ſie ſich endlich, nach einem dritthald-ſtündiagen biniaen Sefechte- wo
ber mar vielmabl vor Dampfkein eintziges Swhiff ſehen korinen,mit Vetluſt

von 4 Fttonmten 1. Glleere und etlichen Tſchaicken auch 250 Todte. Ertrun
ctenenund Betpundeter/ balbretlaſtert retiriren muſſen. Karſcrlicher Seits
benenbee ditiemſo unleichen Tireffenauf den Echfen 4. Tedie und 120.

adeue, un Land eber p.Mannund 4 Vrerde an Todten, und 31. Wann
undin eeetrdan Biekitienbekonimen. Am- dito aeatn Percen kamen des

teminenditerden vettnSereral ditutenants Hoch Fürſit Turdin tu dem

Heudiſen Coreso und teeoaneſerrten die Geaend wo die Turcke veorrsin
1

e Kaoſ.tl Kriegs  Schiffe attagvutt, apptoduten dadey die guieCon
duite
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duite der commandirenden Generals-Perſonen und Officiterruhmten auch
die ungemeine Bravoure der Soldateſca zu Waſſer und Lande, und ſaaten da
bey ſie hätten die Schiffe vor verlohren, und die Affaire vor ſo deſperat ge
halten, daß ſie aus dem groſſen Lager 3.Regimenter Cavallerie heruber mar—
ſchiren, und die Fechtenden dadurch ſecundiren laſſen wollen, waren aber nun—
mehro deſio vergnugter daß ſolche Hulffe nicht nothig geweſen. Hierauff
machten Se. Durchl. verſchiedene Anſtalten dergleichen Unternehmen der

ð

Feinde ferner vorzubauen, und jandten Ordre nach Peterwardein daß ſich

das daſelbſt befindliche Kriegs-Schiff St. Eugenius ungeſaumt nach Semb—
lin begeben, und ſich daſelbſt zu den ubrigen beyden vor Anckert legen ſolte. Zu
Lande hingegen wurde herwarts der Moſchee bey Semlin eine Redoute ange—

legt, und mit Canonen gegen den Strohm beſetzt, auch dem Capitain Storck,zu

Ausſetzung der BrandWachten 4. Tſchaicken zugeſchickt. Zwen Wallachen,
ſo auf den Turckiſchen SchiffenalsSclaven gedienet, kamen ſelbigen Tags
mit ihren Eiſen aus dem Marraſt hervor gekrochen, und referirten, daß die
Tüurrcken bey der geſtrigen Action groſſen Schaden gelitten hatten: Man ſpurete
dieſes auch gar mercklich weil ſich ſeit der Zeit kein einzig feindlich Schiff blicken

laſſenauch kein Schuß davon geſchehen. Gegen Abend retognoſcirte der Hr.
Geuetal-Feld-Marſchall-Lieutenant Baron von Scckendorff mit einigen Gre—

nadierern jenſeits der Donau das Ufer, wo die Belagerten noch cinen Po—
ſten haben, in der Abſicht ſelbige zu delogiren.

Am 7. kjusd. hielten ſichdie Belañerten ziemlich ruhia, und tbaten rur et—

liche Canonen· Schüſſe aus der Jnſul auf die Arbeiterber derRedoute,ſo man
tieffer unten am Waſſer angelegt, und mit vier Canonen beſctzt.

Den 8. dito fieng man eine neue Redoute zwiſchen den beyden Marraſt—
Bruckenum ſolche zu bedecken, an/ war auch beſchfftiget eine ſtebende Brücke
uber den Marraſt zu ſchlagen, um die dato darzu angewendete Sdhiffe u euret
zweyten Brucke uber denSau-Strohm brauchen zu können. Ander Cicum—
vallations-Linie wurde in dem diſſeitigen Lager ſtarck acarbeitet, iedech die At—
beit etwas gehindert weil gegen Abend ein ſtarckes Donnerund Regen-Wet—
ter einfiel welches die gantze Nacht wahrete.

Am9. kjusd. continuirte das Regen-Wetter geaen Abend rückte derHert GeneralWachtmeiſterPrintz Maximilian zu Heſſen-Caſſel mit ſeinem
unterhabenden Regiment in das Lager bey Semblin ein. Mit der Circum—
vallationsLinien.Arbeitfuhr man am 10. dito emſig fort, und wartete mit aroſ—
ſem Verlangen,wie die von dem General Mercy autzuführen unternemmene
Entrepriſe gegen die jenſeits der Donau liegende Schantze ablauffen würde;
allein es ward ſelbigen Abends nichts daraus, weil der General Mercd alt er

vor dem Regiment her titt, von einem Schlag-Fluß dermaſſen befallen wurde
Secchſter Auftrutt. daß
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daß er vom Pferde fiel, da ihn denn ſeine Leute ſofort aufhuben und in ſein Zelt
brachten, et ſahe aber und hörett nicht. So bald des comandirenden Herrn
General Lieutenants Hoch-Furſtl. Durchl. ſolchen Zufall erfahren, erhuben ſie
ſich ſo fort mit vielen andern Benerals Perſonen zjenſeits der Donau, und be—

ſuchten den Herrn General Mercy, mit demes ſich damahls in etwas zur Beſ
ſerung arließ. Dus Commandeo uber das diſſeits gegen die feindliche Schan
tze ſtchende Detachement ward ſofort dem Printz Alexander von Wurtemberg
auffaetragen, wilcher mit noch4. Bataiſlonen ans dem groſſen Lager binüber
muarich:reie,und am un. diro ſich der Jnſul bemächtigte; Gegen die Schantze
aber kunte

wegen einer davor lieoendenMarralis nichts aerichtet werden, feind
licher Seits dingegen ward ſowotl von den T ſchaicken als auch denen auf der
IJnſul vor der Echantze lieaenden Batterien ſtarck auff das Detachement ca—
nouniret. doch wurden die trſiern mit denen diſſeits am Ufer ſteherden Stücken
bald zutucke aririeben. Sonſten erwartete man in demdiſſeitiaen Laget tag
lich die Bupriſchen Troupren welche aut nachfolgenden Regumentern beſte
hen:

1. Das Churfürſtl.Leib, Reaiment zuFuß, unter dem Churfurſti. Cam
merer und General-Wachimeiſter, Herrn Johann Bapiiſt Chevalict
de Mercy.

2. Das CburPrintziſche Leib-Reaiment zu Fuß unter dem ChurPrintii
ſchen Cammerer und GeneralWachtmeiſter Chevaliet de Metch.

3. Das Lerchenfeidiſche Regiment zu Fuß, unter dem Churfurſtlichen
Cammerert und Obriſten, Herrn Baton von Lerchenfeld.

4. Die Grenadiet Goarde zu Pferdet urter dem Obriſten, HertnEmanuel
Grart:nvon Taufftuchen.

5. Hertzog Ferdinands Draaoner: Regiment, unter dem Churfürſtlichen
Cammeter und Obriſten, herrn Gtaſ Joſeph von Tauffklirchen

Sobald dieſelben im Lager angelanget ſeyn werden dorfftewotl mit Eroff—

nung der Trencheen ein Anfang gemachet werden, zu deren deſſtrer Bedeckung
man uder eine Millwon Faſchinen, auch viel Schautz-Korbe und Sande Sä
cke verſertiaett. Es werden auch zu einem ſo ſchweren Wercke,als dieſe Bela
aerung iſt, wichtiqge Anſtalten erſordert. Beigrad iſt ſchon Auntd 1696. von
TCornard zu einer ſehr ſtarcken Feſtuna aemacht wocden, don deren Grund
rſſe aritzo die KupfferStiche mit Hauffen in Teutſchland herum fliraen ob

ſie zwat thciis verkehrt ſind, theits aber ſonſten ibte Manael baben. Aultin ito
ſiedet dreſelbe aus aans andetn Auaen und iſt, dieſes Jabr uber, um die Heiffte
ſtartter cemacht worden, als ſie rorher Cornaro angeleat. Aue veer clien Pa
lancka. ſe um die Raiteen-Stadt lieget, iſt einer derſtarckſlien Reirencemen
ter verfernget und vor demſelden ein tief und breiter Graben angeleget wor

den,
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den dasvorwerts mit ſtarcken Palliſaden, an ſtatt eines bedeckten Wegeswver—

ſehen iſt. Hinter dem Retrenchement ſind die nächſtgelegenen Hauſer abae—

brochen und Batterien daraus auffgerichtet worden, von welchen das Kayſerl.

kager ſtarck beſchoſſen wird. Hiernechſt haben die Belagerten noch 3. andere

neue Wercke zu ihrer Defenſion angelegt, auch verſchiedene neue Bartterien

bey der Waſſer-Stadtan der Donau. zu Bedeckuna ihrer Schiffe und ſon
derlich des Haafens verfertigt. Sowohl die bey Belgrad in dem Donau
Sttohm liegende IJnſul Varos als auch eine andere nechſt an Belgrad im

SauStrohm liegende Jnſul ſind von den Belagerten beſetzt, und mit Re—

douten um Schantzen auch zulanglicher Artillerie und Ammunitionwohlver—

ſehen. Auſſer der Artillerie, welche ſich auff dem Caſtell, ſo die gantze Feſtung
bedecket und ſebr hoch auf einem felſichten Berge lieget wie auch auf den ubri

gen Feſtunge-Wercken undSchiff-Armament,weiches in7o. biß zo.Fregat—

ten, Galeerenhalben Galeeren und Tſchaicken beſtehet, ſollen noch ico. Cano
nen ir Zeughauſe ſeyn. Die Gvarniſon beſtehet ohngefehn in oooo Mann
und wird von einem Seraskier, einem Janitſcharen Aga und etlichen Baßen

commandiret. Weilauch die Belagerten geſehen, daß ſie mit der Cavallerie
nicht viel richten mochtenſohabenſie ſchon zoo. Pferde die aber alle geläk

met geweſen, aus der Feſtung heraus geſaget. Woraus alſo ſebr wobhl abzu
nehmen daß es mit Eroberung dieſer Feftungemenſchlichem Anſehen nach, ſebt

ſchwer hergehen werde. Allem Schein nach muß derjenige Kanyſerl Jnaenieut.

Hauptmann,der mit einem Dragoner in die Feſtung überqgelauffen iſt ſelbiage

gar vor unmoglich haiten, weiler ſonſten die aroſſe Unbeſennenheit von der

Welt begangen zu haben ſcheinet. Kapſerlicher Seits hat man eine unaemei

ne
Menge Artillerie undAmmunition zur Hand aebracht, und mird derſelben

taglich noch ſehr viel zugefuhret; wie denn nur jungſtens noch eine aroſſe An—

zahl Schiffe mit Pulver, Bley Grenaden und übrigen dergleichen Krieas—

Nothwendigkeiten von Wien nach dem Lager vor Beigrad abacaancen ſind,
bey welchem Vorrath ſich auch soo. Vaßgen mit Glaſernen aeſullten Grena—

den befunden,und ſind ſelbigeVaßaenaptiret,daß man eints meinen Morſet
ſetzen und wie eine Bombe heraus werffen kan. Zu Eßecd befindet ſich das Am—

munitios-kaboratorium,uberwelches der daſigeCommendant Hert Genttal—
Feld-MarſchallLieutenant, Baron von Becker die Auffſicht hat. Dieſet ſen
det immer einen Transportvon ſeiner Feuerſperenden Waare nach dem an—

dern gegen das Kayſerl. Laaerzu,bey deren erſtem iedech das Unalück raßiret,
daß einSchiffmit 500 Bomben noch unterhalb Eßeck zu Grunde otgangen.
Eben dergleichen Fatalitat ſoll nur noch letzlich ein ander deraleichen Trar«
ſoort Schiff auf der Donawitz betroffen haben. Worant abet nicht viel zu

machen iſt. weilman Kayſerlicher Seitevon ſolchen Kriege-Regpiſitis eine un

3 2
glaub—
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glaubliche Menge beyſammen hat, alſo, daß ſolcher Schaden gar leicht wieder
erſetzet werden kan. Aus allen bißher erzehlten in leichtlich abzunehmen, daß
man Belgrad ungemein ſtarck mit Feuer angreiffen werde, welches ſich aber
alsdenn erſt auſern wirdwenn die Trencheen werden eroffnet ſeyn worzu iedoch
der Directeur von denen Zngenieuts, Monſ. Beuf,nicht chet ſchreiten will, als
biß die vollige Artillerie an die von ihm angewieſenen Oerter zur Hand ge
bracht ſeyn wird.

Ubriaens befinden ſich bey der Kayſerl Armee in Hungarn folgende Prin
tzen, nemlich

Printz EuaeniusvonSavoyen, als Due de Aremberg.
Chefder Armee. Printz von Culmbach.

Printz Emanuel von Portugal. Printz vonTaxis.
Chur-Printz Printz Curſie.
Printz Ferdinand dvon Bayern. Printz von Schwartburg.
Prinz von Charolois. Zwey Printzen von Anhalt-Deſſan.
Print von Demdes. »Vrintz von AnhaltBernburg.
Printz Alerander) printz Lubomirskv.
Printz Friedrich »von Wurtemberg  wtyvrintzen von kothringen.

Printz kudwig 4

A

Srev Printzen von HolſteinBick.
wrintz von Bevern. Zwey »vvintzen von Lobkowitz.
vrins Wildelm Awey Printzen aus Moſcau.
Printz Marimilian bvon Heſſen. Printz von Hoheniollern.
Printz Geott Printz von Lichtenſicin.
Printz Emaruel

don
Savopen. Printz Piafatelli.

Wor:u dit ungemeine Menge derer Graſen und Herren nicht einmahl ge
technet wnd.

Mutder Tinckiſchen Armee heiſſet es biß dato noch: ſellina lente. Wenn
man aber denen neueſten Nachrichten aus Wien trauen darff, ſo mochte ſit
dennoch wohl denen Belaaerern vor Belarad zur Unzeit ankommen, wie aus
nachſtehendem Ertract-Echreiden ju erſehen iſt.

Extract eines Schreibens aus Wien, den 24. Julii,
Anno 1717.

Mdt aeſtriaen Brieſen aus dem kaaer iſt eben nichts ſonderliches eingelauf
auner daß uns eine ziemliche faralite begegnet nemlich es iſt tin dermaß

ſen ar oet un
ehemenmer Sturmwind gekommen, welcher unſere bevden

v

Schmf.
Brucken

uder die Donau und Sau vollig zerriſſen, die meiſten Schiffe

nchſt einem Maragpetenter Schiff ertnanckt, und die ibrigen denen Turcken zu
gejagi

uil
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gejagt dieſer Schade iſt ſehr groß,und wird etliche Tag koſten, biß beyde Bru—
cken mit groſſen Unkoſten wieder konnen gemacht werden indeſſen aber wird
die Armee an ein und andern Victualien Noth leiden. Sobald nun die Tur—
cken geſehen, daß beyde Brucken zerriſſenund ruiniret ſeyn, haben ſieſogleich

2coo. Mann Janitſcharen uber die Sau geſetzt, welche mit dem Sabel in der

Fauſt unſere Redoute, ſo die Brucke bedecket, zu attaqviren willens waren,
allein i. Heßiſcher Capitain mit 64. Mann Heſſen, ſo darinnen gelegen, hat ſich

dermaſſen deſperat gewehretdaß ſie ihm nichts konten anhaben.Sobald nun un—

ſere Armee davon Nachricht bekam detachirte der Printz Cugenius gleich 400.
Mann Grenadiers und ließ ſie uberſetzenum ermeldten Capitain zu ſecundiren,

allein als dieTürcken ſolches gewahr wurden, retirirten ſie ſich in aller Eil mit

Hinterlaſſung 200. Todten. Dieſe ungemeine Bravoure, ſo ermeldter Capitain

mit ſeinen Leuthen bezeugt, ſetzt das gantze Heßiſche Regiment in ziemliche Re-
nommee. Bey geweſenem Sturm-Z2etter kam auch ein Turckiſches Kriegs—

Schiff worauff 2. PferdSchweiffe,waren, in unſerer Schiffe und Galiotten

Handeworauff viele Kauffmanns-Guter, ſo man auf 40.
biß5 ocoo.fl. ſchatzet.

Die keute ſodarauff waren, ſturtzten ſich lieberinsWaſſer,als daß ſie in der Un
ſern Hande kommen wolten. Die Turckiſche Armee iſt nun vollig von Nißa
aufgebrochen, und ſtehet nicht weit von uns, wie dann unſere Hußaren und Rai—

hen taglich auf Parthey ausgehenund ſo glücklich ſevyn, daß ſie immer aefan
gene einbringen,eskan alſo ohnmoglich ſeyn, daß nicht eheſtens tine Bataille

vorbey gehen muß. Die vollige Beſatzung in Belagrad iſt reſolvirt und hat
beſchloſſen, ſobald eine Bataille vorgehet, heraus zu fallen, und die Unſrigen in

Confuſion zu bringen, deswegen ſeynd die Trencheen noch vicht eroffnet wor
den ſondern es ſetzet ſich allesinPoſitur, den Feindzuempfangen.

Amoobern SauStrohm iſt es anietzo gantz ſtille, dochverdienet angemercket

zu werden, daßals am; 5. Julii der Raitziſche Ober. CapitainUdwarael aun
warts des SauStrohms mit Viſitirung der Wachten und Patrollen beſchaff

tiget geweſen,erauf 250. Turcken zu Pferde, ſo ſich bey Kabaſch beſunden, und
auf die unter einem Baſſanachkommende Parthey aewartet angegriffen,er ſel
dige, ohne Verluſteines Mannes zerſtreuet, undverſchiedene Schiffe und Fab
nen erbeutet; Jngleichen,daß zuBrod die Vachricht emaclauffen, dak zu

Banujalucka 1ooo. Mann zu Pferde aus Hertzegovina und Gliſch anackom

men auch die BaanjaluckerGvarniſon willens ware, mit 2.S chiffen, bon de
nen zedes biß 25. Mann trüge die, Kayſerl Poſtirung zu Swinart anzugreiffen,
wogegen man aberbereits Kayſerl.Seite zulanaliche Anſtalten aemacht. ZJn

der Wallachey hat der Baſſa von Meſopotanienein ſtarckes Corro ron Janit
ſcharen, Tattarn und Wallachen zuſammen gezoaen welcher aeſinnet ſern ſoll

mit den Hungariſchen Malcontenten einen gewiſſen Linſchlag auf Sitken—

33 bürgen
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bürgen auszuführen. Es ſtehet aber der in dieſem Furſtenthum commandi—
rende Kurſerliche General-Feld-Marſchall, Hert Graf von Steinville, auf
ſehr auter Hut, und hat mit Zuziehung der . Draaoner-Regimenter, Hauben
und St Amour, wie auch einigerHuſaren-Compagnien von dem Dettiniſchen
Regiment /ſich an den Grantzen dermaſſen wohl poſtiret,daß nichts Widriges
zu beſorgen ſtebet. Orſavaiſt von den Turcken noch ſtarck beſetzet, und hat
ein kleines Turckiſches Corpo unter den Canonen ſtehen, daß alſo aus der
Belagerung deſſeltben, welche der Commendant zu Temeswar Herr Graf
don Wallis, mit dem groſten Theil ſeiner Gvarniſon unternehmen ſollen, wohl

aar, oder doch ſobald nichts werden, ja es mit deſſen Eroberung nickt ſo leicht als
mit Vipalancka hergehen dorffte, von welchem letztern auf dem Titel-Blatt
in Kupffer-Stich befindlichen Orte man hier eine kurtze Beſchteibung mit
beyzufugen der Nothdurfft zu ſeyn erachtet.

Vipalancka.
(FJn auf einer kleinen Jnſul in der Donau unterhalb Belgrad gelegenes und

Sju dem Bannat von Temeswar gehoriaes Stadtgen, deſſenNahmen ſo
diel, als eine neue Palancka heiſſet, wurde Änno 1697. als die Kavſerl. Armee

wieder aus Boßnien zurücke kam, am zo October von dem General Rabutin
belagertinder Mevnuna, ſich des Orts mit der erſten Attaque zu bemeiſtern;
Autein man ſand denſelden feſter zu ſeynalsman Anfangs geglaubet, weil er

mit doppelten Graben und drevfachen Palliſaden umgeben war. Uber die—

ſes ließ ſich auch ein ſtarckes Turckiſches Corpo mitleichten Schiffen anf der

Donau ſehen, welches Mine machte, den Ortzu entſetzen. Dieſem aber allen
obnatechtetlies der Genetel Rabutin den Muth nicht ſincken, ſondern machte

allerhand Anſtalten. den Ort durch Sturm zur Ubergabe zu zwingen. Als
nun ams. Nodembris die Attagbe an jzweven Orten vorgenommen wurde,ſo
traff man allenthalben einen ſo verzweiffelten Wiederſiand an, daß es An
fanas ſehr weiffelhafft ſchien, indem Deſnſcin renßiren iun konnen, zumabln
da die Turcken Nachrs vorher einen ſtarcken Renfort, inaltichen viel Ammu—

nition in den Ort atdracht wodurch ein ſo ſtarckes und ohnaut geſetztes Feuet
aemachet wunde, daß die Chriſtlichen Soldaten ſich bald hätten abtreiben
ſaſſen/ wenn ſie meht das aute Erempel und vieles Zureden der Officirer ſo

weint eucomauitet, daf ſie, alles Feuers ohnaeachtet, die Palliſaden mit Aerten
und Beilen niederaehauen und die Belagerten in die Flucht aetricben auch
dadurch Anlaf bekommen hatien, mit ſelbigen tugleich in das Statgen eir—

zudtunaen und nach einem hartnackigen GeſechiedenCommendanten Hab
bea mit dir in 400. Munn deſtehenden Goarniſon zu maffactiren. Sobuld
der Ort erobert war. deliderirte man,ob er ju deſehen oder zu demoliten ware;

weinl
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weil es aber gegen den Winter gieng und man uber dieſes Belarad und Te—

meswar im Rucken hatte ſo wurde die eroberte Artihlerie und Munition ber—

ausgefuhret, und ſodann alles demoliret, auch der Ort in Brand geſteckt. So—

bald die Kayſerl.von hier weg und nach Siebenburgen marſchiret, beſetzten die

Turcken das ſowohl gelegene ob zwar von Grund aus ruinirte Neſt von neuem,
haben es auch ſeit dem Carlowitziſchen Frieden ruhig behaltenbiß es der Kav-

ſerliche General der Cavallerie, Herr Grafvon Merey,am 16. Novenibtis
1716. auf Diſeretion erobert und mit 2. Bataillonen beſetzt, die darmn ae—

weſene Turcken aber nach dem Berg-Schloß Ram jemeits der Donau con—

voyren laſſen. Schließlichen hat man zu deſto beſſerm Verſtande deren auff

dem Titel-Blattbeydem GrundRiß der Feſtung Vipalancka befindlichen

Buchſtaben nachſtehende Erklarung mit beyzufugen nicht undienlich erachtet.

A. Jſt die Feſtung Vipalancka, ſo mit groſſen Balcken und Erde, wie die Fe
ſtung Temeswar fortificiret.

B. Bedeutet die auſere Berſchantzung, ſo mit Erde ausgefullet undverpalii
ſadiret iſt die man nach der Turcken Abzug auch ſo gelafſen nur das

hinund wieder,wo es ungleich geweſen, die Gleiche durch Faſchinen zu

wege gebracht worden.
C. Uberichwemmung der Donau um Vipalancka herum ſo 12. Schuh

tieff.
D. Brucke uber nurgemeldte Uberſchwemmung ſo die Turcken abgewerf

fen, als die Kayſerliche Trouppen angerucket.

x. Eine Brücke von 8. Schiffen 10. Ruthen lana welche die Kapſerl.

Trouppen mahrender Zeit verfertiget, als die Beſatzung capituliret.

F. Graben der Palancka 8. Ruthen breit.

G. Altet Blockhauß mit dicken Palliſaden befeſtiget.

H. Weg nach Paucſova.
1. Weg nach Orſava.
K. Bad der Turcken.
L. Sand-Bancke die ſich in der Donan hervor geben, wenn fie nut6

Schußh hochiſt jwiichen den Buchntaben M. und O.
M. Die Gegend, wo ſich die Kayſerl. Volcker poſtiret hatten, als ſie Vi—

palaucka attaqviren wolten,unddie Turcken dadurch veranlaßten wca—

pitulirenund ſich als Krieas-Gefangene, zu ergeben.
N Ram ein jenſeits der Donau gelegenes Fort, wohin die Türcken aut

Bipalancka gebrtacht wurden.
O. Verpallifadirt mit viereckigten Balcken,faſt wie Vipalantka befeſtiget.

F. Lager der Turckeun, wie man davor halt von 15 bif 1600. Mann.
Vorſtadt.

K. Straße von Temeswar. li. Je—
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jl Venetiäniſche Begebenheiten.
NaAnae geborat iſt nicht geſchenckt. Endlich ſollen die Portugieſiſch-Toſca—
Vtuiſch und Maltheſichen Auriliar-Schiffe zu Corfu angelanget und mit dem
General-Capitain Piſani ausgelauffen, auch ſo glücküch geweſen ſeyn, daß ſie,
nach Conmunction mit der groſſen unter Commando des Herrn Zanibefindli—
chen Flotte die Turcken bey der Jnſul Jmbro amii. Junii attrapiret, und ſich

mit ſeldigen von 22 Ubr Welſchen Zeigers biß z.Uhrin die Nacht, ſodann am
16. Ejusd. wiederum die Nacht uber, biß gegenMorgen, gantzer 5. Stunden
herum geſchmiſſen haben ſollen Ein Courier, ſo die Nachricht davon über—

Oiranto nach Venedig gebracht hat nicht eigentlichzuberichten gewußt. wie
die zweite Action abgelauffen; Allein die letzte Nachrichten aus Jtalien geben/
daß ſelbige zu groſſem Vottheil der Chriſten ausgeſchlagen, wovon man die
Conñirmation erwattet,und eine umſtändliche Relationvon allem, was vor
gegangen,dem Siebenden Aufſtritt dieſes Kriegs-Theatri mit einverleiben

wird. Zu Lande ſoll Dulciano belagert,und dieſes der Handlung und gartz Jta
lien ſo ſchadliche Weſpen, Neſt zerſtohret werden, wenn es aber geſchehen wird
das ſtehet bey den Gottern. Der Romiſche Hoff hat ſich ſelbſt uber das Zau—

dern des Staats von Venedig beſchwehret, und ſein dißfalls geſchopfftes Miß
deranugen, durch ein nachdruckliches Excitatorium zu verſtehen gegeben, aber
darauff zut Antwort erhalten, daß aller Verzug an der langſamen Ankunfft der
Auriliair-Schiffe lage. Wo man aber darauf warten will, ſo wird die beſte Zeit
verſtreichen. Die Spuaniſche Hüulffs-Flotte iſt noch untet Weges, und dem
Himmel dekant, wenn ſie ankemmen wird. Sonſten machet man zu Venedig
die Anſtalten der Türcken argen ſelbigem Staat ſehr aetinge, allein ſelbſt zum
groſten Nenhiheil deſſelben,weiles noch unverantwortlicher ſcheinet, daß gegen
einen in ſo

ſchlechtem Stande befindlichen Feind bißhero wenig tentiret,und der

Kavſetlichen Armee in Hungarn die gantze Laſt allein auf dem Hulſe gelaſſen

worden.
Schlieklich wird der geneigte Leſer nicht ubel vermercken, daß er den der

ſorochenen Grund-RKißß von der Feſtung Belgrad ber dieiem Aufftrit nicht
findet. Ale diejeniaen in Kupffer-Stich gebtachten Grund-Rife von beſaatet
Feſtung womit die Welt izo augefüllet wird, weiſennut wie Belatad A. iy5.
aus aeſehendabe Wer aber bedencket,daß ietzo faſt ein aantzes Jahr an Ver
ſtarckung der Fortiſication aearbeitet, u.

d dieſelbe dadurch um die Helffte ſtar—

cker aernachet worden der wird die Güte baben und ſich ſo lange aedulden, kiß
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mau ihimn mit cinem atcuraten Grund Riß den man mit nachſtem aus dem
Lager gewatiig iſt, wird aufwarten konnen.

ESicbender



Siebender Aufftritt

Mungariſch- und Wenetianiſchen
L—

Vorſtellend die in Morea gelegene Tüurr—

ckiſche Feſtung
COnROO

Lernerer Jnbalet dieſes Siebenden Auftritte iſt auf foluendet Seite leſtn
Mit Konigl.Pol. und Churfi. Sachſ. ſonderbahrenn ki lln Cio.

Leipzig, zu haben im Durchgange des Rathhauſes, in det houuque
zum Contoir-Calender, Anno 1717.



Jnnhalt des SiebendenAufftritts.
Ji Nebſt einer ausfuhrlichen Beſchreibung alles deſſen, was im

Lager vor Belgrad, auch ſonſten im Konigreich Hungarn

2J

J

wider dieTurgen merckwurdiges paßiret; maueichen emer
J vollftandiaen Relation von den drey tagigen Treffen zwi

ſchen der Benetianiſchen und Turckiſchen Flotte. Wobey

 ntns Beigrad in Proſpect, ium

aν

ĩñ



J

Êt ſag d





 D—Qe—a—
 ν llen e Per u.

ſnng

J

denſ ſnnnnacheeteeeett dep— Drin gurdardetrtaauLien
Bierieroat S et Sttintrzrargs. toe Êetete et

 ent

 414 12 7?7?t G Rerfternctir etiie eor

uul 2..— .4 deren Ie 1 utrs 12222 Ieeee— e .4  eÊ te à te eber t«214 25t. tie
S—  du dn

ie andet Abeniene ruder retett et iztattt: A, it  ν Amrz rheattn Etſten hottſetzung zu finden.—i  n  ai eerrteiſtieundibentite Scuit ::e ttnnnte

—eeee Leirtm
Durchgangt

det Rathhauſet in der konngee
zum Cenien.Cale: det.d.t Siad t eone e.

2

ttu—





Siebender Aufftritt
De s

Hungariſch- und Venetianiſchen

Foriegs-THEATRl.
J. Hungariſche Begebenheiten.

WE naher die Belagerer und Belagerten zu Belarad an einander

—ommen, ie ſcharner gehet es her. Manch tapfferer Soldat
mwird allhier ſeinen Tod und unter den ruinirlen Schantzen nnd

J W Mauren ſein Grabmahl aber auch manch berenſes Gemüuthe

es Gelegenheit finden, ſichdurch Heldenmaßiee Tin.ubhrunanor an—

gerten mit ſoichem Eiferalswenn ihre gantze Wohlfahrt mit ſeltigem verleh—

ren gehen; die Belagerer hingegen ſuchen der belagerten Feſtung mit ſolcher
Emſigkeit eyzukommen, als wenn ſie durch ihre Eroberung das böchſte Gut
uüberkommen ſolten. Am allerbeſten wird man ſolchts aus nachſtehendercon
tinuirten Beſchreibung des belagerten Belstads ſchen.

Am 16. Julii langte die Bayriſche Jnfanterie,nebſi der Eirenadier-Enar—
de zu Pferde in dem Lager bey Semblinan, und errvariete daſelbſt das iht ſol—

gende RegimentDragoner. Aus dem groſſen Laaer marſennten die 4. Re—

gimenter ju Pferde, Darmſtadt. Martiani Lobkewntz und Niirt Cmanrelvon
Savoyen, nicht nur wegen beſſerer Bequemlichken zum Fonracziren, undu
Verſtarckuna des jenſeitigen Corpo ſondern auch dem ankommenden. Bay—
tiſchen FußVolcke Platz zu machen, uber die Tau-Strobmn Briucke, wobes
zugleich dem Herrn General von der Cavalletie, Grafen en Nartigni/ das
Commando uber das bey Scmblin ſtehende Corpo auffectragen wurde Nach
deim man auch bißhero vor hechſtnothig ael alten, ienſeus der Seun. Strokme,
bey dem Einfluß deſſelben in den DonauSirohm Po ſio zu ſaſſen. nd ſich da—

durch der WaſſerStadt zu nahern; So wurden zu ſolchem Ende unter dem
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Herrn GeneralWachtmeiſter Marcili 3. Battaillons und s. Grenadier.Com
pagnien, nebſt 1200 Arbeitern ſodann zoo. Pferde commandiret. Man ruck
te mit anbrechender Nacht an den beſtimten Poſto, und arbeitete etliche Stun
den gantz unvermerckt an der abgeſteckten Redoute und Linie. Sobald aber
ſolches die feindlichen Tſchaicken gewaht wurden, machten ſie ein entſetzliches
Feuer auf die Arbeitenden, und wurden in ihrer Canonade durch die etucke
und kleines Gewehre aus der Feſtung unterſtützet. Ja damit ſie der Belage—
rter Vorbaben noch beſier entdecken moten ſo wurde mit gluenden Kugeln
auf ſelbige, iedoch durchaebendsalſo geſchoſſen daß man wenig dabey verloh
ren. Weil nun die Belagerer aar wohl merckten, worauf dieſes Unternch
men ab, ielete, ſo waren ſie ungemnin dadurch ombrogirtt, und ſuchten dafſelbe
durch alle nur erſinnliche Muttel zunichte zumachen; Jn ſelcher Abſicht ſetz
ten ſie

Am 27. dito fruh um Uhr mit vielen Janitſcharen, unter einem beſtan
digen Feuer ven ibten Schiffen undWercken uber den SauStrohmund landeten an dem Ufer des Donau-EStrohms denen arbeitenden Belagerern im
Rücken an. Sodald ſie ſich nur ein wenia geſtellet, drungenne aeaen das
Kapyſerliche noch nicht aenugſam dedeckie Fuf Wolck mit der groſten

an, und brachten daſſelbe, ſowohl durch ihren undermutheten Amal, als auch
das unauffboörliche Feuer don den Schiffen und Feſtungs-Wercken in Unordnung und folalichzumWeichen. Ja es würde alles totaliter ruiniret werden ſeyn, wenn ſich nicht der mit zoo. Pferden zur Bedeckung commandirtgeweſene Odriſte Lieutenant von dem Heſſen. Darmſtadtiſchen Reaiment, Herr
Baron don Miglio, vor den Riß geſtellet, und, ales arauſamen Feuers ohnge
achtet, die mit euſerſter Wuth embrechende Janitſcharen herthafft angegrif
ſen auch ſie dadurch zu einer ſo uübereilten Flucht auf ihte Schiffe genothiget
hätie, daj nicht allein viele dadon imNachhauen maſſacriret,ſondern auch der
roſte Theil in Fluß aeſturtet, und dem Neptuns auffgeopfferi worden. Von
Eeiten der Velagerert ſind dey diefer Action der tommandirende Hert General
Warchtme ifterMarciln der Herr Obrifie Graf Rudolph von Heiſter  dem
berde Schenckel abseſchoſſen worden der Herr Obriſt Leeutenant Viconte

7o—

de Torrer von al Candett der May-Stahtemderainde Major, Baron von
Jraaer, 5. Haurilente, 11. Lieutenants undi vielgerngereOber und UmterOffiriere, auch der aroſte Theil vomFußVolck tod geblieben und eine pemli
che Nenee dießretworden; Deoch hat es die Belagerten ſowohl bey der Acnion
ſeldſt als auch prcipitanen Retirade noch mehe Boie gekoſtei. Wie ſich
haun ein Unter-Lientenant von dem VBirmondiſchen Regunent, Marteſeld ge
nannit, mut Grenadieren ſorbohl gehalten,daß er nicht alein2o. Turckenauf
der Seene erlegt, ſondern ihnen auch eine Fahneabgenemmen,die er, nach ge

ecndigten
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endigtem Scharmutzel, des commandirenden Herrn General-Lieutenants
HochFuritl. Durchl. überund dadurch zuwege gebracht, daß ſie vor Dero
Gejelt auffgeſtecket worden. Sobald die Belagerten die Flucht genommen,

hat man an dem ſtrittigen Ort wieder Poſto gefaſſet und die angefangene Ar
beit unter herbeygekommener ſtarckerer Bedeckung dermaßen fortgeſetzet, daß

man
Amis. kiusd. eine neue Redeute gegen das auf einer Jnſul in der Do

nau befindliche feindliche Retrenchement anlegte, auch eine Linie von 1600.
Schritten langſt dem Donau- Uſer zog, um iwohl von den Ufern des Do
nau alsSauStrohms Meinter zu ſeyn dieCommunication mit denen Re—

douten zu haben, und denen Belagerten das fernere Uberſetzen und Ausſteiaen
zu verwehren. Eodem ruckten die z.Bayriſchen Regimenter zu Fuß in das
groſſe Lager und auf den lincken Flugel an den Platz der 4 jenſeits des Sau—

Strohms commandirten Regimenter zu Pferde ein. Eine Karſerl. Hußaren
Parthey von go. biß 9o. Mann, welche in einer Rencontre mit 200. Tartarn
a0. getodtet, brachte einige Gefangene ein die den Anmarſch der feindlichen
Armee einhellig beſtatigten und ausſagten, daß ſie expreſſe ausgeſchicketwor
den, um Gerangene, oder genaue Kundſchafftvon dem bißherigen ſtarcken
Canoniren einzubringen.

Den 19. dito wurde die durch einen ſtarcken Sturmwind ruinirte Do
nau-Brucke,nach inuhſamer Auſamenbrinaung der darzu erforderten Schiffe
wieder zu Stande von dem Herrn Vice-Admiral Anderſon aber die Nach
richt eingebracht daß ſich eine Meile unterhalb der Kayſerlichen am Einfluß
der Temes liegenden KriegsSchiffe, 10 feindliche Galeeten und go. Tſchai
tken nebſt andern Fahrzeugen, unter Bedeckung einiger am Ufer marſchiten
den Cavallerie denen ausgeſetzten Kavſerl. BrandWachten genahert, etliche
Schüfßee auf dieſe gethan, und ſich ſodann vor Aucker geleget. Die Uberlauf—

fer,ſo ſeit dem letzten Aut fall ins aroſſe Lager gekommen, ſfagten einhellig aue, daß
die Belagerten bey erwehntem AÄusfall viel gelitten und mehr als man An
fangs vermeynet, unter andern aber den Baſſavon Romelien, welcherdeu Aus
fall commandiret, eingebuſſet hatten.

Amaodito joge ſich das nicht weit vom Einfluß der Temes angelanate Schiff
Armement wieder nach Semendria zurucke. So erbielt man auch von dem

Hn. Geneal. Wachtmeiner, Baron von Petraſch dieNachrichtdaß denſelbe mit
der bey ſich habenden GranhMilitz, und dem mit zoa. Pferden dabin comman
dirtenObriſten Herrn Baron von Lullier jzwar vor Sabacz gerucket. den Ort
aber nicht nur mit iehr ſtarcker Beſatzung verſehen, ſondern auch ſenften in der
maßen gutem DetenſionsStande gefunden daß ohne Tentſche Anfanterie
und ſchwerer Geſchutz der projectirte Anichlag nicht hatte werckſtelna gemackt,
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und dieſer Paß bezwungen werden können; doch hätteer ſich indeſſen zwiſchen

Sabacz und Mitrowitz aeſetzet,um ſowobl die Communication mit Peterwar—
dein zu unterhaiten/ als anch die Fouragierung von der Haupt: Armee zu decken
und in übrigen auf die feindlichen Beweaungen ein wachſames Auge zu haben.

Am 21Ejusd. bekam man abermubls von vorerwehntem Hertn Gencral
Wachtmeiſter Nachricht daß die Türcken, alleswas nurGewehre traaen konte
in aantz Boßrien, ber Straffe des Haratſch,das iſt eines jahrl.von denChriſten
zu jablen üblichen Kopffaeids/ oder der auff ausbleibende Zuhlung erfolaender
Gefangenſchafft,auf und zu der groſſen Armee zu ſtoſſen acboten hätten. Eo—

dem kam die ſe.t etlichenTagen her verfertiate zweyte Brucke uberden Sau—

Strohm zu Stande, und nachd.n man an der jenſe:tiaen Attagrt, iu mehter
Bedeckung ein-und andere Arbeit angelegt, auch an benen Redoutcn, Batte—
rien und Communications-Linie daſelbſt unaus geſetzt fortaefahren, ſo ward

Am 22. dito daranff das dahin beſtimte Geſchüte, ſo in 26 balben Car
thaunen und ic Merſern beſtand,aus dem aroſſen Lager uber die neue Brü
cken jenſeit des EauStrohms aebrucht, auch auf die Batterien aeführet, um
die Belaaerten mit nechſtem die ziemlich warm haltende Wurckung davon em
pfinden zu laken. Eodem erhielt man auch Nachricht daß die groſſe Türcki—

ſche Armee wurcklich die Worava vaßiret ware /und ſichbeyHananPaßa Pa
lancka aeſetzet hatte. Senſten ſmd iowohl dieſen,als auch yorherechende Ta—
ae die dey Semblin liegende drey Kapſerl. Krieas,Schiffe beſtandig von der

Belaaerten Fteaatten, Galeeren und Tſchaicken attagviret werden, die ſich

aber iederzeit ſowobl aehalten daß die feindlichen Echiffe ſich mit Verlun reti
riren munn; Wober iedoh den die Kapſerl. SchiffecommandirendenHerrn

Capitain Etorck das lu rluck betroffer daß er in einem deraleichen Scharmu
tzelam Korfft/ auch ſonſt einieutenant nebſt 1. Matroſen verwundet: einem

von dieſen aber der Arm durch einen CanonenSchuß dinweg geriſſen wor
den.

Am 23. dito ſiena man bey andrechendem Tage mit der jenſeite des Sau
Strohms auf dieBatterien aebrachten Artillerie andie WaſſerStade zu
beſchienñ̃ ataen die Nacht aderru dombendiren, und zwar mit ſoanter Wor
ckrra,

dak
dit aegen Mend die meiſttn Canonen von der rechten Fianodede

montite:. auch in der Nacht dermittelſt des durch die Bomben entſtandenen

Feutrs, ſo diß geaen den Tag aedauretein auter Theilvon derWaſſerStadt
in die Anche geleaet wotden. Man ſetzte dieſe feuerfpevende Attaave

Arn 22. kius. mit Etucken undMorſernſo tayffer und emſig fort daß die

ſeind!n prn Wercke noch meht ruinittt, und den Belagerten dieDerenfion auf

ſeltraer Seren ſaſt aantzlich denommen wurde. An der oderhalb der Sau
Drucken ſitnnritn Jnſul legte man eine Redoute mit 2.Flugeln, ſodann eine

Com
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Communications-Linie vomSauStrohmbiß
an die Hohe des Martigniſchen

Lagers an ſo,wegen der darzwiſchen gelegenen Marraſte eine Diſtantz von ti—

ner Stunde betragt, um bey etwan kunfftig anruckender feindlichen Atmee, die

Communication zu gemeinſchafftlicher Vertheidigung ;u haben. Und aleich—

wie man von der an dem Ufer der Donau angelegten und zu Stande gebrach—

ten Redoute die feindliche Jnſul-Schantz zu canoniren und bombardiren an—

gefanaen; Alſdo iſt
Den24. dito ſowohl aus dieſer als der gegen die WaſſerEtadt formir

ten Attaqve denen Belagerten ferner mit unauffhorlichem Feuer zugeſcktt, cuch

vonSemblin herunter gleichfalls eine Communications-Linit lanaſt der Do—

nau,biß an dieHaupt-Trenſchee,ſoman diſſeits des Sau-Strobms amz2 dito
eroffnet hatte, gezoaen worden. Tages vorhero lanate Printz Ferdirands in

Bayern Dragoner-Regiment jenſeits bey dem chmahligen Haubiſchen nun—

mednro Martigniſchen Corpo an. Won dem Feinde hatte man Kundſchafft
daß er von Haßan Baßa Palancka auffgebrochen und nach Kollar marſchi—

ret, auch ſodann nach Semendria zu gehen, und einige Taae ſein zu Weſſer
nachfolgendes Proviant daſelbſt abzuwarten, hiernechſt aber mit geſamter Ar
mee aegen Belgrad anzurucken geſinnet ware. Wie ſich nun die Belagerer,
auf dieſe Nachricht verhalten, ſolches wird aus folgenden Auszugeines Schrei
bens ju erſehen ſeyn.

Extract eines Schreibens aus dem Kayſerl FeldLager

vor Belgrad vom 26. Julii,r717
edJeſer Tage haben unſere Hußaren einen Türckiſchen Aaa, ſo einen
HOyvartiermeiſter abgegeben, gefangen einbracht. Dieſer iſtſofort vor det
commandirenden Herrn General. Lieuienants Hoch Fürſil. Durchl. gefuhret
worden, welcher in einer langen Audientz viel particularia von der Beſchaffenhtit

des Turckiſchen KriegseStaats erzehlet, auch vieles von der Starckt ibrtt at—

gen uns anmarſchirenden Armee zu ruhmen gewuſt. Uber dieſes hat et auch
ESt.Hoch-Furſtl. Durchl. eine Liſte von der ſeindlichen Armet üderceben, nach

welcher ſich ihre Jnfanterie, worunternur 600o. Janitſchaten, auf 145000
die Cavallerie aber auf 92000. und folglich in der aantzen Summa auf

337000.Mann belaufft. Doch hat er dabey erinnert,daß unter dieſer Rech—

nung biß 10ooco Mann LandVolck aus Bofßnien und andern nechſt aele
genen Provintzien begriffen waren die man allererſt bey dem Armarſch auff
geboten hatte. Man hat alſo ſeit dem noch auf nahere Nachricht von den feind—

lichen Beweanngen aewartet und aleich iho Augenblicklich kommt die tin
nellige Kundſchafft, daß die feindliche Ärmet heute zu Kollar anaclanget, und
ſich morgen bey Semendria lagern daſelbſt aber ihren Proriant und Artile
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marntttnrie abwarten wollen. Auf dieſe Nachricht iſt ſogleich Mann und Pferd auf
14. Tage mit Proviant und Fourage verſehen auch bey der Parole anbefoh
en wordendaß

man ſich zu einer Schlacht in Bereitſchafft halten ſolte; wie
lJ

denn denen Regimentern zu ſolchem Ende noch mehr Ammunition ausge—

theilet auch noch 140.
Canonen auf die einer Feſtung gleich ſehende Circum.

vallationsLinie gefuhret. Sobald der Feind anrücket, werden wit ihm kei
ne Zeit geben, ſich zu formiren, ſondern ſelbigen ſogleich zuruck iu treiben ſuchen;
Es dorffte alſo wohl unſere Reuthetey, als auch das fordere Treffen vom Fuß

J. Volck uber die CircumvallationsLinie hinaus und der ſeindlichen Armee ent—

aegen rücken. GOtt verleihe uns nur ſeine Gnade und ſtandhafften Mutb.

l

Daßdie Turckiſche Armee ſo ſpat ankommt, ſoll Urſache ſeyn daß ſie allererſt
neue Artillerie haben aus Aſien müſſen herbey kommen laſſen; weil ihre volli
age Feld-Artillerie in Belarad eingeſchloſſeniſt. Alle Soldaten haben einen
ungemeinen Muth zu fechten undBeute zu machen; Dodhſtehet alles in den
Handen des Allerhochſten.unter deſſen gütiaen Schutze ich bald etwas erfteu
liches zu berichten hoffe, in welchen ich Sie hiermit

Und ſo viel vor dieſes mahl aus dem Lager
ver

Belgrad in Setvien,
nunmehre wollen wit auch ſehen, was das kager vor Belarad in Sitmien, ſo
ſich amtzo unter Commando des Herrn Generals Martiani befindet, ſeit dem

t 11. Julu vot aluck-und unglückliche Beaebenheiten gehakt.
J Am: 2. Julu arbeitete man unauffhorlich an derCircumdallations/ Linie

auf dieſer Sene, und da die Turcken durch den Marraſt etliche Leute weagenom
men, auch einer Frau den Kopffabgehauen, hat man langſt demſeiben etliche
tieine Redouten gemacht ſolches zu verhindern; Man balancirete noch auf der
andern Seite von der Donau, ob man die feindliche Redoute wegnehmenoder

nut ſich aegen ſeldige verſchautzen wolte.
Den 13 dite begunte man an einer Communication uber die Marrane

—SSoHoln. Gegen Abend kam ſo ein terrii ler Wind, daf die Sau, undDonauBrücken tuimmet, und anj der erſten viele Fouracitrer ins Waſſer geſtürhet
wurden, und ernuncken: Der Windhatauch die 2 groſſen Krieger Schiffe
adwarte aetrieden, man ſie jedoch bey Zeiten wieder ſeſt gemachet, daß ſie
den feindlichen Wercken nicht zu nahe gekommen.

Am 14. duo ſahe man, daß der geſtrige ſtarcke SturmWind die
Doeneun Brucke aant ruinmet, auch unter denSchiffen, ſo mutAmmunition
beladen, groſſen Schaden aethan hatte. Eine feindliche Galeere war anch ber
den Kavſetl.Krieas Schiffe angetrieben worden, wovon dar Voick pwar ſal
direi, adet noch allerhand Guih darauff geweſen. Bey Eindtechuna ver

Brücke

2
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Brucke an der Sau waren viel Leute und Pferde ins Waſſer gefallen, doch aber

auten Theils ſalviret worden. Ohnerachtet man ſo gleich an Reparirung der
Brucken gearbeitet, ſo haben ſolche doch nichtſo geſchwind koönnen verfertiget

werden daher die Belagerten mit etlichen 100. Pferden und einer groſſen

Anzahl Janitſcharen uber die Sau auf die Jnſul geſetet und geaen iz Uhr
erſtlich mit ihrenSpahis den alldort poſtirten Lieutenant mit zo. Pferden,weg—

gejaget, hernach in die Kayſerl. Fouragirer, deren eine groſſe Anzahl ſich wtaen
der gebrochenen Brucken allda aufgehalten, eingebrochen, etliche niedergebauen
auch viel Ochſen und Pferde weggetrieben; mittlerweile attaavirten die Janit,
ſcharen zwey Fahnen ſtarck, mit vieler Bravoure,die diſſeitz mit 1. Heſſen Caſ—
ieliſchen Hauptmann und ohngefehr 70. Mann beſettzte Redoute an der Sau—
Brucke,wie dann auch etliche wurcklich ſolche beſtiegen,dieandern aber von hbin

ten zu, wo die Oeffnung ſo mit Fachinen nur verlegt war, einzudringen aetrach—

tet alleinderHauptmann defendirte ſich ſo lange, biß die in Schuffen uberae—

ſetzte z. GrenadierConwagnien von der groſſen Armee zu ſeinem Succurs ka—

men, worauf der Feind weil die Spahiohnedem ſchon bey Annaheruna der
Kayſerl. Cavallerie aus hieſigem Lager die Flucht genommen, ſich in atoſter

Conſuſion retirirte, und bey go. Todte, worunter auch etliche Officier, zuruck

ließ: Von der Belagerer Commandirten ſurd geblieben 15. Mann tedit, und
22 bleßiret was aber von Fouragierern und der andern Armee abaanaen
wüußte man nicht; Manhat auch etiicheGefangene bekemrien nilche ausſea—

ten, daß des Feindes Vorhaben geweſen,die Brücke über dieSau totautteru
ruiniren undzuverbrennen. Doches wird von dem aanren Verlouff dieſer

harten Rencontre nachſtehender Auszug eines Schreibens noch denüchere
Erlauterung geben:

Extract eines Schreibens aus dem Kayſerl. Feld Lager

vor Belgrad, vomi6. Juliin77
S vird ſchon bekannt ſeyn, daß ſich allhier am 13. dieſeedes berdenurie.

D uht,ein aroſſer SturmWind erheben,ſouns und demendeenau Scha—

den verurſachet, wie wir denn von ihm nicht allon eine halle Eelecren ſondetn
auch zwey mit allerbardSachen beladene Zſchaicken, ſe nehiendem Sturm—
Wetter abgetiſſen norden, alücklich erbheutet Des andern Teces, als den

14. ditoda man eben im Eeariffwar die Bruclen wicder rtnnickien. im die

von bedden lincken Flügeln ausaeweſene Fouracirer herüber ubrreer,hai der

Feind in Mernung mwegen der zerriſſenen Biüchen der Ventheut ſickzu be—

dienen, aus der Feſtung uüber die Saubiß icor Marnzu Picid und 1c0c Mañ
zu Fuß uberſübren luſſen, welche auch acgen 10. Uhr Vormititact in rolem
Gallopp unſere Fouraaierer angefallen, dieſelbe aus einander acjaget. und ſich

Subendet Aufſſttitt. Bb crren

ee



*a

S

aui

vnn

 eÊeÊe

a

—t

S

1

—a

152 Sibender Aufftritt
craen die Brucke eewendet, da indeſſen der Hr. Obriſt-Wachtmeiſter vom Heiſteriſchen Regiment von Oderwolff, mit einiaen Grenadier-Compaanien von
berden rechten Flugeln beordret worden, dieBrücken jenſtus ubedecken, weilader die Schiffe aart klein aeweſen, ſo hat derſelbe ſich nur mit einer Heiſteri—
ſben Etenadier  Compaanie, und dem Grenadier-Hauptmann Pittermaf
terren uberführen laſſen, mit welcher derſelbe dann auch aleich geaen den Feind
ao eiet und denſeiben alſobald angehalten,daß er weiter nicht kommen kon
ner ZoiſchendieſerZeit waaten ſich die Janitſcharen geaen unſere über derDuau eelecene Schans: weiche die Brucke bedecken ſoll, darin ein Hauptmann
von dem Heſten.Caife liſchn Reaiment mit 64. Mann die Wacht hatte, ſo dieJanutſcharen in aller Geſchwindiakeit

umringeten, und bereitsFakne auf derBruſtnehr geſtecket hatten; Auf welches voratdachter Herr Obriſt-Wacht
miettter, da nnmitelſt die 2 Heiſteriſchen Grenadier. Compaanien vollig uderge
ſett waren. mit dieſen atgen

den Feind angerücket, und deraeſtalt attagviret,daß
er ingiler EuſfertiakeitdieFlucht nehmen müſſen, und uber so. Todte, ohne die
jen:ge. welche im Nachhauen und in dem Marraſt todt geblieben, hinterlaſſen.
Sorſten ſeynd unter Commando des Hn. Generol Baronvon Martigni, z.

Recimenter u Pferd, wie auch das Bayriſche Dragoner-Regimem zu dem
Haudiſchen Corpo nach Semblin commandiret worden; die 6. Bavriſchen
Bataillonen aber ſolien moraen alsden 16. dieſes, allhier in dem Lager eintü—

cken/ als welche dereits zu Semblin anatlanget. Ubriaens iſt der General
Ht. SranMerco von ſeinet jüngſt jhlinas überfallenen Unpaklichkeit, ſo nichtronen:entEn!n ſendern von einem Schwindel herkemmen. vollig wicder ae—

neſen, um iernet Jbro KarſertMaj aute Dienſte wieder die Pfortezu leiſten.
D., D  ſ Atrit: iſt rie dit Geſangene ausſagen, zu Jagodina ankom
ne  nt nun unnet naher aecen uns an, x.

ota Jul arcen Abend die von dembatten Sturm. Winde ruiunirie Brucke ür erden Eau Strehm wieder repatuttt worden; ſo brachte rian
Am ic. dite mit arbrechendem Taae vier 12. Pfund iae Caronen petübet,

um ſich derſeldieen, dey Verfertuna einer Redorte/ ſowodl aeaen die ſeindruche
tetrerchitte Jrſulen der Donau als vorrehmlich iu Verhinderuna der Tſchai
cken bedienen zukonnen. Ju ſolchem Ende wurden noch ſelbiaen Abendn.
Oburnet mit s. Grenadier- Conmpuarnien

undi Okriſter. Licrterant mit 220.P. en dieſet Arbeit ſe ſebht nabe an der Etadt lieat, ju bedecken. 1. Obniſtet
o enant aber mit irgo Arbeitern das Werck zu verfertiaen ct mmanditet.und ven man wutte, dat der Feind mutelſt ſeiner Tſckaicken und Teanspert—
Echiiſe n Stande wätt 4200. Mann auf einmabl überſetzen zu können, ſo
mut:e dt iein das oarte Piet naher herbev tücken, ſondern ſich auch die
am nechſten ſtebenden Regimenter

parat halten, auf erſte Ordte marſchuen
2
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zu konnen. Sonſten kamen auch des Commandirenden Herrn General Licu—

tenants Hoch-Furſtl. Durchl dieſen Morgen in das diſſeitige Lager herübet, um
die Arbeitunddas Terrain nochmahls in hohen Augenſchein zu nebmen, da

demn auch bey dero Gegenwart das Sr. Hoch-Furſtl Durchl. weliberühm—

ten Nahmen fuhrende Kriegs-Schiff unter Semblin ankam, und ſich u den

andern beyden vor Ancker legte. Dieſe gantze Nacht und auch an dem

Am 16. kjasd. anbrechenden Morgen, brachte man ſo wobl die Redoute
als auch eine Linie von 6oo. Schritt nach dem Marraſi zu, inaleichen eire

Batterie von 4. Caronen in vollkommenen Stand, auf welche mit anbrechen—

den Tagedie Canonen gefuhret wurden, und haben die Belagerter die aant:e

Nacht uber keinen Schuß gethan. Eine Stunde nach angebtochenern Jace

fiengen ſie zwar an von ihrer Redoute mit c.Canonen zu ſchieſſen allein ſonder

Schaden. kodem brachte eine Raitzen-Parthey 10. aefanacne Türcken ein,
welche von des Baßa zu Semendria Svite und im Beariff aeweſen waren
ſich zu dem GroßBezier nach der Türckiſchen Armee zu beaeben. Ber dieſen

Gefangenen fand man auch ein Paqgpet Brieſe, ſo inTaffet einacwickelt und

an den GroßVejier, auch andere TürckiſcheKrieas-Haupter addreßiret wa
ren die man um deren Jnhaltzu wiſſen, verdeutſchen laſſen. So kam auch

dieſen Tag der Herr General Martigni allhier mit 4.
Regimentern Cavalle—

rie aus dem groſſen Lager an, um denen gleichfalls heute in dieſer Gegend ange
langten Bayriſchen JnfanterieRegimentern, ſo ſich jenſeits zu begeben Ordre
hatten, Platz zu machen.

Am i7. Julii u Nacht continuirte 1. Obriſter Lieutenant mit 6o0. Mann
die Arbeit an der Redoute und Linie, und legte auch eine neue kleinere rechter

Hand am Marraſtan. Die 4.
Canonen, ſo die Belagerer auſ eine Redoute

gepfiantzet, wungen die feindlichen Tſchaicken, daßſieſich retiriren mußten.

Von der groſſen jenſeits ſtehenden Armee faßte man aleichfalls diſſens des
SauStrohms bey den der feindlichen Vorſtadt aegen über aeltcenen N—
zenWirtheshäuſern Poſto und ſuchte daſelbſi Canonen zu pfiannn. um

die

reindlichen Tſchaicken, ſo vorige Nacht ſtarck in die Linien aber nicht
mebr als

1. Mann todt geſchoſſen und; blehiret,zudelociren. Geaen 9. Ubr Moracns
that der Feind einen Ausfall iber den Sau-Strehm auf dieſe neue Arber:t

und delogirte de daſelbſt poſtirten Bataillons und Grenadier.Compacnien,
unter Bedeckung ſeiner Tſchaicken, bey welcher Geleaenheit der Genetal—

Wachtmeiſter Marcilli, Obriſte Heiſter und andere mehr acblieben: ee ward
aber derſelbe unter dem ObriſtenLieutenant Viigiio mit z0o. Pferden wieder
in ſeine Tſchaicken mit groſſem Verluſt zuriſche acjaaet. Bedo der diſicitiagen

Arbeit bekam man dieſen Tag nur 2. Bleßirte. Eeodem ubernahm auch der

Bb 2 mit
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l

—n omit 4. Regimentern Cavallerie diſſeits gekommene General Martigni das
Commando uber das Haubiſche Corpo.

Am is. kjaid. wunde vor anbrechendem Tage die an der Donau anaeut leate Redoute zu Stande, auch noch 4. kleine Canonen darauff gebracht, die
andre Arbeit aber ließ man theils wegen des beſtändigen Regen-Wenters,unn theils auch, weil man nahet Poſto zu faſſen geſonnen war, liegen.

tf Am 9. dito avancitte man noch vor angehendem Tage auf der Seite
ven Semblin nach der verretrenchitten Jnſul in der Donau uber 2000.

Canons nebſt einet Redoute. Zu dieſemEnde wurden 1520 Arbeiter und

41 Schritt nabert, und verferrigte an dem Ufer det Donau eine Battertie von 3.

1414
u

4 Compaanien Srteradiret nebſt 400. Mouſgrttitern urter Cemmando eines

a4
Odriſtenaie aadb o Peerdecommandiret und obaleich dn Belaaetten der—nvj
ſet ein.werles Wander- Schein und ziemlich helle wat, zeitlich wahtgenomen,

ut
und dadero entfe elch zur ſie canounitet, ſo ſetzte man doch die Arbeit in ziemlichen
Stand, und ließ. ſelbige zu pertectieniren, noch isoo Arbeitet herbeb kommen,
wober man denn die Nacht übder 5. Todie und 14. Bleßirte bekemmen. Mit11 anbrechendem Tage ſahe man von denen Belagerten viei Fahnen Janitſcharen14 nach denen Tſchaicken zu matſchirendaher manſich, weil ein ziemlicher Nebel2

auf dem Waſſer watr, eines Ausfalls vermuthete,nud in gute Poſitur ſetzte; Al—
Ju lein es erſolgte nichts, und der Heßiſche Obrinte Wutgenau  ſo die Bedeckungan commandirte, wurde mitlerweile mit einer kieinen Kuagel durch das Kinn, ieJu J

doch nicht todtlich bleßitet. Man arbeitete hierauff die folgende Nacht undli
auchA Am25. kjrsd. die Redoute zu perfeclioniten, und die Commun ication in

zu decken anaefanaen, inaleichen Canone auf die Batterie, um dieTſchaicken
zu beſchieſſer und 2in die Redoute, ſich deren gearn die Ausfalle bedienen zukonnen, gebracht. Aus der andern Seite von der Martaſt. Brucke ward
langt dem Sau-S trodm ſchon ven etlichen Taaen her an einer Battenit
von 20 Canonen und einem Keſiel von etlichen Mortiers geardeitet mit wel
chen man die Wercke der Belaaerten in der Flangpe zu ruiniren vermeintt, und
bekam man dabey nicht meht als i. Todten und 1. Blefjgen.

Am r1. dito ſuchte man mit 200 Mann dor andrewendem Taae di Redentt m Derſtctient Stand zundungen, ſo ward auch daber an emtm Epaule
men: vot die Cavallene rechter Hand am Marraſt bev der Redonte accrdei
tet von der andernSeite adet wat man biß an dieBrücke des Marraſis und
Canals ſo m die Sau flieſſet, adanciret, und ward dabev Geleagenhent undTer
rain geinnden, dit Communmcation von der Donau diß an die Attaqre von dem
Eun Sitohin ju haben. koden Rachmitiags wurde die jweyte Vrucke uder

den
1
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den SauStrohm fertig, auch einige Canonendaruber gefuhret, um ſolche auf

die Batterien zu bringen.
Am 22. kju:dem wurde mit angehendem Tage das Epaulement fertig

und ein Commando von 100. Pferden darhinter geſetzt: So brachte man auch

die neu angelege Redute in ſehr guten Stand.
Amn2z. dito arbeitete man an einer Communication geaen die Attaove

am SauStrohm, und wurden 4. Poller von is. Pfunden an dieier Seite auf—

geführet um die hinter der Jnſul liegende feindliche Tſchaicken damit zu de—

ſchieſſen; Jn der Attagve beym Sau-Strohm waren die Batterien und Keſ—

ſel im Stande, und fieng man ſelbigen Moraen an auf die ſeindlicht Deſenſion
u feuren; ſo continuirte man auch an der Circumvallations-Linien. Arbeit

Tag und Nacht damit man bey Annaherung der feindlichen Armte deſiod ge—

ſicherter ſeyn mochte.

Den 24. Ejusd. ſahe man wasdie Artillerie auf den Batterien vor au—

ten Effeet gethan, denn es waren nicht allein die Canonen derer Belagerten

meiſtens ruiniret, wndern auch das ſteinerne Ravelin ſo vor dem Thor ae—

aen die Hohe des Berges liegetſchon hart beichatiget. Man continuirtedie

Communication von dem Donau nach dem SauSirohm zu ziehen, und an
den ausgeſteckten Circumvallations-Linien wurde denen Regimentern ihte
Arbeit angewieſen.

Am 23. dito verfertigte man zu Nacht eine Brucke uber den Canal nach
der Attaqve vom SanSirohm zu. Das Canoniren und Bombardiren wur
de ohnausgeſetzt continuiret, doch brachten die Belagerten auch ſelbige Nacht
eine Batterie zu Stande wovon ſie mit 5. Canonen ju ſchieſſen anſiengen.

Am a6. kjuscl wurde man ſaſt mit der Communication fertia, wodurch
beyde Attagven aneinander geſchlonenund zu deren beſſerer Berfolgungnoch

4. Canonen aufgefuhret wurden. Mit der Canonir-und Bombardirunawur
de deſtandig fortgerahren und dadurch der belagerten Feſtung cewaltiatt

Schaden gethanwie aus nachſtehendem Ausjug eines Schreibens mit meh

rem zu erſehen iſt.
Extract einesSchreibens ausdem Kayſerl. Feld: Lager vor

Beigrad vom 26. Julii 1717.
Machdem die Trencheen in Stand gebracht, und von den Unfriaenan dem
dufer der Sau, wo ſelbige in die Donau flieſſet ſeit einigen Tagen dergeſtalt
eine Linie gejogen worden dan man biß auf einen MufqgvttenEchufan die
Waſſer-Stadt avancirete; Als hat manam 23. dieſes bey Anbruch der Ta
ges, von denen zugleich verfertigten Batterien zu canoniren angefanaen, auch
den24. huj als am Sonnabend unter Commando der Feld-Marrſchab Licut.
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m

Taod Atemberas ſo ſtarck ennonitet,daß dieMauren in der Flangve nieder lie
cr.esiſt auch ein Thor ſamt z. reindl Batterienir Erund ceſchoſſenwelches
anch des Baſſa neu-erdautem Hauſe wiederfahren,ſo daß dieſe Seite ron Bel
arad einet alten ruinitten Stadt rollkommen gleich ſiehet. Weil nun die
Türcken wider alles Vermuthen von dieſer Seite aitaquiret und ihnen alle
Batterien tumitet ſo ſindſiedaruber um ſo viel raſender worden, und werffen
zwar gewaltiagmitSteinen aus der Feſtung thun aber danui aar wenia Scha—
den. Als aeaen den Adend mit Canonen zu ſchieſſen aufgeheret worden, ſo
ſiena ma wie alemahlin Belaaerungen ſonſtgewohnlich, darauff ſo fort mitdem Bomben-Werffenan, urnin der WaſſerSitadi Feuer zu erwecken, welche
auth dieſelbe vollig rumret. und ſeht viel Häuſer in Brand aeſtecket. Ob
nun gleich der Feind nichtatſchlanen, ſondern wiederum Bombden aemerffen,
ſo hatman dennoch obſerviret. daß derſelbe nicht mehrals Morſels babe, odet
aebrauchen knne. Man mus geſtehen, daß auf ietice Art die Atiaaque ſehr
wohl angeleget iſt, das Stinmen aber dorffiewegen der rauhen Felſen ſeht
ſchwer fallen. Wenn man, wie achoffet wird, den Feindaus einer gewiſſen

Jnſu! ſelie vertrieben daben, und um Theil ubber das Waſfer dergeſtalt ſchieſ
ſen konnen, dak man die ſeindliche Artillerie ruiniren kan, ſo konnen unſere
Schiſfe gant ſicheer hetunter geben, folalich wird man dadurch meht austich
ten. als wenn man von der LandSeite die Feſtung attagritenſolte, weil daſelbſt
ales unterminuet iſt.

Am Unter. Sau-Strohm iſt der bekante Herr General Wachtmeiſter,
Baron von Pettaſch, ſo daſiger Orten das Commando fuühret, mit einem Teei
le ſeinet unterhabenden Grantz. Militz den 24. Julii in dit Geaend Sabacz
auf das dinſeige Land gerücket hat aber ber ſeiner Ankunfft dieſen Poſten
medbt als vordin verarbeunet,auch um und um ein Tirckiſches Lager von eili—
chen icceo. Mann aefunden. Gleichbev Ankunfft der Kurſetlichen Troup
penwuten die Turtcken im Beatiff mit ihren arnutten Fahr:euaen diſiens des
Eun /Strohms zu pafiten und mit der auf euigen kle:nen Dſchiffen baben. den

Jrtarntertie die allda denndliche Gebüſche zu beſetzen, ſolchen adet zu vetbin
dern. liek erwehnter Herr General Wachtmeiſter ſoaleich 2oc. Huſaten von
den Vor Trouypen abſiten ind das Praverire ſrielen. Die Lurcken de
weoten ſich zwat unter acwodnlichem Cieſchrey zu

verſchiedentn etitr nurt

dten Schiffen als ſie aber ſaden, daß man ihter Karſeil. Seits ſtandeaft er
wartent, ſo haben ſie ſich nicht getraueteiwat zu tentiren, ſondern ſind denan
koninenden Karſetl Tſchaicken entgegen gefahren, udoch ron dieſen unl de—

nen ju Lande geaen ſie gepflantzten Stucken wiederum zuruccke aetricben  auch

da man ſiers auf ſie aeſchoſſen, auszuſteigen, und die armurte Fahtpuge.acc ſt
iheen Ech.iſ/ Nuhlen ſo ziemlich durchlöchert geweſen zu derſencken gezrun

get
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gen worden. Hierauff haben ſich in der Nacht zwiſchen dem 24. und 25. dito,
wegen des ſtarcken Canonirens Weib und Kinder,auch alles was zu Pferde
geweſen, aus der Palancka Sabarz in das verſchantzte Laaer ſalviret,die Kay—

ſerl. Heyducken aber Mittel gefunden mit kteinen Schiffen an 4. ſeindliche

Schiff- Mühlen zu kommen und dicſelben en verbrennen daber die
Türcken die ubrigen 3 noch tieffer verſeucket. Sonſten ſuchten auch die

Tincken aus Boßnien von Bannjalucka unter Bedeckung von zoo. Pferden
mit einiaen Schiffen,ſo ſie zu Lande nachgeſchleppt, überdenSau-Snebm
zu

ſetzen, und einen Streiff in das Kayſerl. Gebiethe emebern Sau-Strohm
zu thun, allein die Kayſerl.Partheyen geriethen auff thhre Spur, ſeten ibnen
nach, und jagten dieſelbenaus einander, wobey Türckiſcher Scrts cintee tedt
geſchoſſen, von den Kapyſerl. aber4.Fahnen und h. Pſerde erbeutet wurden.

Am KRayſerlichen Hofe zuWienwartet man mit ſehnlichem Verlanaen,
wie es mit derBelagerung Belgradsablauffen wird. und iſt im ubrigen bemü—

het, nach und nach ſo viel, als man nur auffbringen kan, von Ammunitien und
Proviant nach  Hungarn zu ſchicken. Wie denn aegen Ende des Monats Ju
lü abermahls ein groſſer Tranſport unter Bedeckunader beyden KriegsEchif
fe St. Thereſiaund St. Johannes Capiſtranus von Ofen nach dem Laaer vor
Belgrad abgefahren. So ſoll auch der Kavſerl. Abaeſandte im Haaa, Baron
von Hems, ahermahls mit dem Rußiſchen Ambaſſudtur, Print Kurakin, u

Amſterdam, wegen des Türcken Krieges in Conferent; aeweſen, und dabera fs

Tapet gekommen ſeyn, daß ſich Ahre Czaariſche Mai. cutwedet ſell ſtnit Ikr.Kom. Kayſerl.Maj. und dem Staat von Venedia wieder die Türcken enra—
giren oder, widrigen Falls, Kavierl. Maj. zodoc. Mann acaen billiae Cordi—
tiones überlaſſen ſolten; ſo hoffte man ſodann, mit der Hülffe GOntes die
Türcken vollig aus Europa zu delogiren. Wie weit man aberin ſolchen Tra—
ctaten aeckommen ſev,iſt noch unbekannt.

WasdenTurckiſchen Hef betrifft, ſo ſcheinet ſelbieetr dato noch ſchiechte

inclination ju einem billiagen Frieden zu haben. Nach dem Gerichtdes in der
Türcker befindl. Hollandiſchen  Abaeſandten Colvers, ſollen ſich die Groſien
ſelbigen Reichesin zwey Lheile getheilet, und davon der eine die Noikwend:
keit des Friedens, der andere aber mit aroſſem Eiſer und Hochmuth die Foriſe—
tzung des Kricars behauptet, auch endlich die erſte Partber dabrnndiſrenutt ha
ben, daßſie im Divan einig worden noch den Verlauff der heuriaen Cam
paane abruwarten. Hiernechſt hätte ſich der Groß-Sſultan aecaen den Hol—
landiſchen Geſandten erklaret, daß er dieVermittelnna der Herren Generel—
Staaten anzunehinen aeſonnen ware, wenn nur der im verwichenen Jahlte er

luttene Vertluſt einiger maßen wiedererſetzet würde.

J
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Gleich da man dieſen Artickul ſchlieſſet, kommet die Poſt aus Oungarn,

dak ſich die Turckiſche Armee am zo. Julii nur eine Viertel-Stunde von der
Kanſerl. Circumvallations-Linie geſetzet und unter beſtandigem Chatgiren
bepderſeits Parthevenein Lager abgeſtecket auch ſich in ſelbigem zu verſchantzen,

und aufdie Kavſerl. Armee zu canoniren angefangen habe. Kayſerlicher Seits
hat man hierauff alle benothigte Anſtalten zu einer tapffern Vertheidiguna ae
macht, und iſt aus erheblichen Urſachen in dem Lager ſtehen geblieben. Was
nun endlich darauff erfolaet, ſolches wird man in dem kunfftigen Achten Auff—

tritt ausführlicher melden.

ll. Venetianiſche Begebenheiten.
Ndlich iſt es zwiſchen der Venetianiſchen aroſſen und der Turckiſchen Flot

Fte einmabl ru einem bartnackigen Treffen aekommen wober die Venttia
ner zivar den Platz behalten, ader, nebſt demcommandirenden Admiral eine

groſſe Menae wackerer Leute eingebußt und noch mehr Bleßirte bekommien

wonon nachſtehendes von Vencdig nach Wien überſchicktes Diarium die
beſte Erlauterung geben wird:

Nachdem derauſſerordentliche Capitain derer Venetianiſchen Schiffe,
Herr Ludovico Flangini,am 26. Man nach vorher gehaltenem groſſen Kriegr
Kath und darmn aefaften Schluß, ſich in die See beaeben, und ſeine in27.
Echiffen von der kinie, ohne die Branders und Fahtzeuge beſtehende Flotte
in 3. Reihen dertheilet hatte jo paßmete derſelbe

Am 4. Junn,dieHohe vot Andro und Capo d'Oto vorbeo, nach Limro,
in der Abſicht denen Tüurcken, weil in daſiger Gegend ein beſtandiger Nord
wind wehete. die Oberhand oder den Wind abzuaewinnen. Alt er nun

Am 5. duo zu Limno angtlanaget ſo erbielt man Beticht, daf die Tincki—
ſche Florte iſchen der erſter und andernDardanelle an der Aſiauiſchen Sti
te vor Ancker lage. Heraumf zoa ſich die Venctianiſche Flotte

Am 3. kiund aeaen die Kuſten von Imdro biß obncgefedt 18 Jtoliar iſche

Meilen don der Ausfahtidey denen Dardanellen, woſelbſit ſie eince Taae vorAncker klieren dneb, um die Bewe aungen der ſemdlichen Flotte aufdos gencut
ſte radeodehten wer:nn man auch ſeht elücklich teußitete, und don den aus
geſeten Braud, Wuackten die Kundſckafft erhielt, daß die feindliche Flotteim
Begtif wart. aus;ulauffen. Man machte ſich deßweagen

Den 15. dito patat, derſetlren ein Treffen zu lieffern zumall da der

nidend Vord. Weſt wehete, und der Venetiamſchen Flotte den Vortheilin die
FAeaod: cab; indem ſich aber der Wind, wieder Beromnuhben,in einen Nord
Szurirn verkedtete, ſe kunte man das prejecirte Deſſein nicht aueſuhren, ſon
detn mattte auth, weaen anhaltenden contrauen Windes

Am 11 Doid. nurt leviten, und ſich die Gedancken, die ſcindliche Flotte
dieſen Tug za Gefichte zu bdekommen, vergehen laſſen. Ja man mujte
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Am 12. dito bey unausgeſetzt-ſortwehendem Nord- und Nord-Oſt—
Wind gar beſorgen, daß die Venetianiſche Flotte unter den Wind verfallen

mochte dehßwegen ward von dem Herrn Extraordinair-Capitain beſchloſſen

ſich unter Jmbro zu ſetzeninHonnung, daß ſich der Wind zu ſemem und der

von ihm commandirten Flotte Vortheil, hinaegen zu der Turckiſcken Flotte
Nachtheil wenden ſolte. Mitlerweile bekam man Venctianiſcher Seus die

Tüurckiſche Flotte ins Geſichte die ſichohngefehr 15. Jtalianiſche Meilen vor
der Chriſtlichen Flotte vor Ancker legte; Nachdem ſich aber der Wind zu ib

rem Vortheil Nord-Oſtwarts wendete, ſo aienq dieſelbe mit 32. Eultanen und
viel andern Fahrzeugen unter Seegel,in der Abſicht die Venetianirche Chriſt-
liche Flotte anzugreiffen. Dieſe ſaumte bey ſolchem Zufalle auch nicht lange,
ſondern ſtellte ſich in orm eines halben Monds, und ſuchte der feindlichen in ſol
cherPoſitur den Wind abzugewinnen. Auein, da ſich der Wind abermabis

jener Flotte zum Vortheil kehrete, ſo konte dieſe auch bey widrigem Winde ein
Treffen nicht vermeiden, ſondern mußte ſich in ein bartes Geſechte einlaſſen.
Ohugefehr um 2 1. und eine halbe Uht Ztalianiſchen Zeigers. ruckten aus der
hintern Reihe der Türckiſchen Flotte Sultanen aegen die in 7 Schiffen be
ſtehende,und von demOrdinair Capitain derer Echiffe Warco Antonio Dicdo
commandirte Venetianiſche Arrier-Gvarde mit groſſer Furie an. ESobald es
zum Angriff kam, ſo ward derſelbe Venetianiſcher Seits mit ungemeiner
Standhantiakeit ausgehalten,und den feindlichen Sultaren ſeiert mit cinem
entſetzlichen BonnernderCarthaunen geantwortet. Hicrauff ſuchten derder
ſeits Schiffe naher an einanderzukommenund ſich die Turcten ſoi derlich mnt

aller Gewolt an des Herrn Diedo Schiff zu hengen, der ſich aber über alle
maßen tapffer wehrete, und in dieſer heldenmüthiaen Deſenſior ron den 2.

Schiffen,die Taube und St. Lorentz ſecundiret wurde. Esverfiet aber die
Taube in eine ſolche Canonade, daß ſie ſehr zugerichtet wurde und weaen 2.

gefahrlicher Schuße zu Grunde zju gehen beſoraen, auch ſich deſſentweaen ab—

ſentiren mußte, doch ward ſie wiederum ſowohl ausgebeſſert,daß ſie im felaenden
Treffen wieder Dienſte thun kunte. Dieſer unelückliche Zufall der Taube
machte den Hetrn Diedo nicht verzagtſondern viclmehr bekeitzter, den feind—
lichen Sultanen allen erſinnlichen Wiederſtand zu thun, wie er denn auch ſo
glucklich war, daß er nicht allein einen auf ihn lohaehenden feindlichen Brander
in Gtund ſchoß, ſondern auch endlich um 1. Uhn in der Nacht die feindlichenSultanen obligirte, ſich, ſehr ubel zugerichtet, zurücke zu zichen Mutlerweile
muin, als die Venetianiiche Arrer-Gvarde mit einem ſo auten Stücke Arbeirbe—
ſchafftiget war, erwieje ſichderHerr Extraordinair-Capitain Flaraun nicht
müßig, ſondern war theilt bemühet ſeine Flotte in geſchloeſiener Line
ten iheils denen BeyEchiffen den Zugang zu verſichern, und hatte ſich wab
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reuder ſolcher Bemuhung gegen 23. Uhr biß auf einen Stuck-Schuß an dieTurckiſche Floite genahert. Sokald der Turckiſche Capitain Baſſa ſolchesgewahbt wurde, rückte et mit ſtinem Schiffe, auch vtrſchiedenen Eultanen undeinem Brander auf die Venetianiſche Capitana, oder Haupt-ESchiff loß, in derMeununa ſoiches auf einmablzuGrunde zu richten; Alein er fand ſich in ſei
ner Rechnung gewalnag betrogen und ward durch das unaukſthliche Ftuerdes Venetianuſchen Haupt-ESchiffes genöthiget, ſichzu retiriten. Doch wasihm bier miflungen war das ſuchte er endlich an der Venetianiſchen ArantGrarde auezufuhren welche er mu ſeiner Flotte ſehr behend und unceſiüm
anfiel, abet ſelchen Wiedetſtand antraff, daß er nach einem drutehalb Stundi
aen bitiaen Gefechte ohngefehr aegen balb dreh in der Nacht, da ſich derWond jum Unteraana neiate, ſeinen Abſchied nehmenund ſich ſeht übel zugenichtet, tetirnen mußte wie man denn in folgenden beyden Treffen in Obacht
aenommen  dak er um 3.Sultanen weniger erſchienen. Da nun auf ſolcheWeiſe die Venttianiſche Flotte Meiſter in der See blieb ſo ließder HetzEriraordinairCapitain das Loſungte« Fever auf ſeinem Schijſanzunden,
um dadurch der feindlichen Fiotte ihre Flucht auffurucken, und ſre zu einem
neuen Treffen einzuladen. Wie man denn auch den Lauffmit der Flotte aegen
Abend genommen,um den Wind zu gewinnen, und ſich dadurch einen nenen
Wegs zu Ruhernvurdiaen Unternehmungen zu bahnen.

Am 13. duo artwirte die Benctianiſche Flotte mit anbrechendem Taae
an die Errre rot tdinmo, woſtibfit man die Tincknſche Fiotte aberriahls zu Ge
ſichte bekam. welche obuncefebt ic. Jtaliäniſche Meilen daren laa und denQCnd ium Voritheil haite. Ditſer Avantage ſich nun mit Nuteen zu bedie
nen fam dieſtine mivellem Scecein auff dee Venetianiſche Flotte angeſtr
chen, uud iet  Suonmen aus ihrer hintern Reihe auf die berden, weatn
Mamel der Wirder an der Epinc der Wenetiar iſcnei. Flotte ſchrekenten
Saiffe die Caruuna urd En. Lorertzo mit ſelchetMactht anſehen.daf ſie ob
ne Aweiffel veriebter ataer aer raten, weinn naicht der HerrErtraorduair.Ca
pitain curtch ſeme Preiſn ürdige Cen diite, die Echifſe cilfertia iu menden,
und den Winduuncewinrtnſeen i, ulſſe, daß er det Eeſahr alücklich er tkem
men, und ſich wit dem at.dern Eckiffe an die Flotteeſd  leftn. Die Turcti
ſche Florte kerte dueſenArcrtwrart Jeretl der Windet urd eintrec ender
Vd d n citen irttte artiitchten, ſerdern verleht fich abermablo aue dem: Geßſch
te der derttten iſchen/ zur deutlichen Beneit, dak ſie abermabls derieiten
weichetund der Platz leñen miſien;: Daelſe hinaraen tich tete ibren Lauffaber
m.is Aderdivatte.un wrrtein ihrer Atficht durth einen Nord. Weſre Wind
ſecutduererd dekn da kmre verber ſeenclte ſich aber ſo dorr, weeen ahlmg
ttiſtanderet Din Tute eutetiten muhle, da ſich denn ditſeibe

Am
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Am 14. Ejusd mit anbrechendem Tage ziwiſchen Limnound Morte Santo
befand, und daſelbſt abermahls die Türckiſche Flotte entdeckte, auch ſelbiger den

Wind abzugewinnen und ſievonneuem in ein Treffen zu engaairen ſuchte.Als

aber die Türeken ſolches gewahr wurden ſo zogen ſie ſich nach Or;a zurucke,
um

den Venetiauernaus dem Genchte zu kommen. Diieſe hinaegen ſeeoelten

Am ir. dito mit leichtem Winde zwiſchen den Jnſuln die Sinatti und
Monte Santo hin, mußtenſich aber in iolcher Gegend wegen einer unverboffi
entſtandenen Wind-Stillebiß um 20.

Uhr verweilen. ſobald ſich aber der Wurd
wieder erhob, welcher gegen Abend Nord-Weſtwarts cieng ſo ſuchte man
mit Un.wendung des Bordte ſolchen zu gewinnen, und ſeegelte dieſelbige gantze
Nacht, biß man endlich

Am 16.dito, mit anbrechendemTage die Turckiſche Flotte abermals ent—

deckte welche nur 6. Meilen von der Venetianiſchen entfernet laa, und einen
Nord- Oſi-Wind zum Vortheil hatte. Sobald dieſe die Venetianiſche Flotte
anſithtig wurde ruckte,ſiemit vollen Seegeln auf ſellige an, welche ſich auch
ebenfalls nicht furchtjam finden ließ ſondern, des widrigen Winder ohngeach

tet,dieZeichen zum Treffen ausſteckte, und ſich zu cinem hitzigen Geſechte fer—

tig machte. Da nun beyde Theile ihre Anſtalten,ſo qutals moalich, vorgekeb-

ret, ſo kames gegen 15. Uhr zu einem furieuſen Angriff. Die Türcken hatten
abermals ihre Abſichtauf denRuin der Benetiaiſchen Capitana,oder Kaupt—

Schiffs gerichtet und fielen deswegen ſelhiges mit etlichen Sultanen rucleich

an: Aliein dieſes machte ein ſo entſetzliches Feuer, daß ſich die Türckiſchen
Sultanen retiruen und andern die ihr Glück von neuem verſuchen wolten,
Platz machen mußten. Dieſen aber ergieng es nichtbeſſeralsihren Vorcan—
gern, indem ſie ſich mit gleichmaßiger Bewilllommung mußten abweiſen
und der Beretianiſchen Capitana den wohlverdienten Ruhm laſſen,daß ſie ſich
kiß um 2o.

Uhr undalſo ſ. auntzer Stunden wenigſtens aegen 3. Qultanen, die
ſie allemahl Wechſels-weiſe angepaclt, ritterlich vertheidiget und dieſelben ju

einer ſchimpfflichen Retirade gejiwungen. Mutlerweile nun als das Haupt
der Venetianiſchen Flotteeinſo wichtiats Stück Arbeitvor ſich batte.ſe aieng
es denen Gliedern derſelben nicht beſſer, ſondern es wurde die aantze Lirnet der
Venetianiſchen von der Türckiſchen Flotteanaeatuffen. Das Geſechte cienq
binterwarts und zwar mit einer ſo entſetzlichen Canonade an dafß man meinen
ſolte, die Turcken wolten die Venetianiſchen Schiffe auff cinmahl zu Grun
de bohren, alleinder OrdinairCapitain, Herr Narco Antonio Diedo— ſe das
bintere Treffen commandirte, ward durch ſolches acwaltige Feuer der Tücken
nur erbitter eemacht, alles datjenige gegen cinen wüttenden Feind uthun—
wes die Rlugheit und Heldenmuth von einem tarffern C.puern aterdern.Die gewiß gefaßten Schüße wurden nach und nach vertdorpelt und denen

C c 2 Jur—
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L

CLurcken ſo ſchatff zugeſetzt daß ſie des vom Winde habenden Vorthteils obn
geachtet, ſich endlich zu einer ſchimpfliichen Flucht beqgvemen und ſich dadurch
von dem devorſtehenden gantzlichen Untergang reiten mußten. Jedoch in
dem Auaenklick als das undeſtandige Gluck denen Venetianernden Siea mit

J
der rechten Hand zu uberliefern ſchien, ſo wolte es ihnen denſelben mit derLin
cken witderaus den Honden reiſſen, weil der Herr Extraordinair-Capitain
Flangini mit einem Mukßcveten Schuß dermaſſen geſahrlichinden Halß aeſchonen wurde. da er vor den Augen der Seinigen niederſanck, auch alle ineia
ne unctmeint Conſternatien ind die auntzliche Meinnng ſetzte, daß die Helden

1 müthiae Seele uuraleich mit dem hauffig ans der empfanaenen Wimde bervor1

J

l

ſenbeitder Sachen acmäße Reſolution zu faſſen, wodurch denn die Turcki

I

rinneuden Blintuhten Abdſchied aerenien hatte. Ter dieſem ſo fatalen Falleri des Hrupts wurde dieStanddaffiokeit der ſo aetreuen Gliederindue euſerfteCrinn aeſezet
und niematd wuſie vor Schteckentine der damuatlgen Beſchaf

ti ſche Flotte ſo vicl Zert dekam, dat ſie entrinnen und ſich ihrem volligen Rum
J

ril. der Ventrnan. ſcher Flotie aroftem Ruhm und Vortheil aegen20.Unr, und
J

J

die Türctiſche Flottenehm ibren Leuff gegen Limno, nach dem ihr ein Brard
WM Schiff in Grund und 7. Sultanen Maſt-und Rhedeioß giſchoſſen, auch ibr
J 1J

HarptSchiff ibe! tugerichtet auf den Etrand getrieben worden,daf ſie  Galmt leotten, ſeibiaes zu entiedieen anſtrenaen muſte. Mitlerweile batte ſich der An
m J

fanas vot todt aebaltent Ertraordinair-Capitain Flaneini wieder einiatr maß
tunnd ſen erdodlet urd den Hetrn Diedo zu ſich auffs Schiff deſchieden welctitt uch

JJ
mnun ju Jolge dreltt men ſich mit der vollneen Flottezhe Am
Wet ſallenwar  auf urn ſorodl denen Feinden als der aanten Wenn zu weiſen, daß

J

JJ

J

J

au

J

8
in dithen ſe derneckiaen Treffen erüttenen Schaden zu repariten; arch allen

tu man ſich mit gaatintt compieten Victorie zu rübmen barte. Weil ſichabct

n an ſinſem Waſſer zn baben, ſo ward der Echluß aefaſſet, ſch nach St. Geet
mnn eio di Scird in degeben Es traff ader die Flotte ein ſo heffnaer NordWind,

dat ſie eeetrn Ardro getrieden wurde, aber daſelbſt weeen Hefftiakeitdet Win
des

t en anffer karte. Man mukte ſich alſo nach deren Kuſten ron
J

uad
Lim:e wender um daſceldſt ſiſt JWanſft zu ſucher, und an den Schifien den

av Ab

3

J

rrarttr. wem

nung
etofſt Jlotte anſtartdes Hetten Jlangini würde auffgenragen merden. Denn

ama
da maant
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Am 22. Ejusc. mit angehendemTage einige Seegel inder See wahr—

genommen, und ein ieder dafur hielt, ſelbige waren von der feindlichen Flotte
abgeſchickt, die Venetianiſche zu recognoſciren, ſo ließ ſich der in dem letten Ge
fechte todtlich verwundete Herr Extraerdinair-Capitain Flangini oben auf

das Schiff bringen mit dem heroiſchen Entſchluß ſeinen Helden-Geiſt mit—

ten unter dem hitziaſten Angriff der feindlichen Schiffe auszublaſen,oder aber—

mahlszu ſiegen; Ällein ſo wenig er ſich eines feind lichen Angriffs u beſeraen

hatte, deſto ſcharffer ſetzte ihm der Todt zu, daß er endlich ſem ſo tapfftres zZit—

liches Leben mit dem ewigen und die, wegen befochtenen Sieget,beyder eantzen

Flotte ſich euſernde allgemeine Freude mit einem allgemeinem Trauren ver—

wechſelte iedoch alle, ſowohl Offieirer, Soldaten, Matroſen und Knechte,als

unverwerffliche Zeugen ſeiner Preißwürdiaen Auffuhrung hinterlieſſe. Unter

denen Verwundeten, ſo man bey dem drevfachen Treffen bekommen befan
den ſich der Edle Herr Marco Flangini, ein wohlgearteter Bruder des

verſtorbenen Herrn Extraordinair, Capitains; dann der Edle Hert Zuani

Moroſini Cavalier deSt. Michael, bevde Freywillige, auch verſchiedene Ober
Officiers und Subalterne an ubrigen Bleßirt. und Todten aber biß 1500.
Wobty man hoffet, daß ſich der Turckiſche VBerluſt noch aufein weit hoheres

erſtrecken ſoll.
Durch dieſe ſo unverhoffte angenehme Zeitung, ſind die Herren Venetia—

ner und alle Atalianer, ſo biß dato zwiſchen Furcht und Hoffnung aeſchwebet,

in die groſte ereude verſetzet worden. Man hat deſſentwegen ein drey Taei—

ges DanckFeſt zu Venedig angeſtellet, den Herrn Antonio Diedo in der

ad interim iibernommenen Extraordinair Capitaine-Charge confirmutct, des
geblicbenen Hn. Extraordinair, CavitainsFlangini Herrn Bruder, der ſich

gleichfalls ſehr wohl gehalten, zum Ritter von St. Marco ernennet, und ſich

im übrigen vorbehalten, die erledigten Charaen nach Meriten zu beſeten. wevon
man bereits an dem Hn. Admiral Franciſco Correr einen loblichen Anſana,
und ihn an des Herrn Diedo ſtatt zum Capitain Ordinario otmacht. So in
auch zu Rom der Geiſtlichkeit anbeſohlen worden, eint acwiſſe Anrabi Meſſen
vor die Seclen derer in dem 3. Tagigen Treffen aebliebenen Chriſten zu hal
ten. Die Tüurckiſche Flotte ſoll ſehr ubel zugerichtet, wiederum bes denen
Dardanellen cingelauffen, und bemühet ſevn den erlittenen Schaden aufs
moglichſte zu verbergen, allein ihre allzuaroſſe Confuſion verrietheihren Ver—
luſt neht als zuſehr, und man wate daher der aanslicen Meimung.dafk ſie die
ſes Jahr ſchwerkich wieder inSee kommen wurde: Zumabl da ſich am 4. Jul
der Capitain General Piſani mit der aroſſen Venetian iſchen Flottt tonzungi.
ret, und dieſelde durch ſolche Conjunctiovn wo n.icht ſtarcker doch ſaſt noch ein,

mahi ſo ſtarck gemacht. Zu Lande fungt man ſich nunmehro auch an, almah
Cc j kich

—m
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lich in Dalmatien rutegen; denn dant der Proveditor Ertraordinario zu Ca—
toro Sign Molin ſchleunia nach Caſtel Nuovo abgereiſet,und den 11. Julnid:e cantzt Armee unterm Proveditor General Mocenioo von Spalatto aufforboghen auch nach eineina Täg:aen Marſch;u Triul an dem Fluß Cettinaancclacnart, ſeloigen tu paßiten, und das voſlige Laager allda zu formiren. Someidet man auch, dak in aedachtes Lager ein Corpo von 6.02. ManntheilsSoldaten, theils Morlachen: uruck gekemmenwarenſo nach Muſtar commandirt aeweſen um25. Far:ilien, welche ſichinVenetianiſchen Schutz beaeben
wollen uueſtoruten deſebarten auch ihren Anſchlag wohlzu Wercke aerichtet,ndnch untet Weses rut eirem Turckiſichen Corpo, ſo ihnen den Paßatſne:den wollen, iedoch rudeſſen eiaenem Schaden herum balaen müſſen,weil ſie es tut Verluſtvon 120. wann und Uberkommung 4. Fahnen und ci

runer
Geraneenen

rutück cerrieden,
auch daber eint aroſſe Beute von Vichund andern Sachen erhalten und einigen Familien ſo ſich nicht ſubmittirenwoller. die Hauſtt ceplundert und abaebrandt, die oberwehnten 200. Familien hetetuclich an beaehrten Ort gebracht hatten. Vielleicht wirdes nun

16—

mitben beſſer, als bifber gebhen Das Jtalianiſche Sprichwort heißt ohnedem Qurra piaao,aſ no nint daßes ſich nichtallemahlbey deſperaten Affairenprtacicutnlaſt. Die Venetianiſche Fiorte kan nunmehto aar ſicher inMerenlanden, von deſſen Feſtungen bikhero etliche auff dieſem Kritgs, Thecito inVotrath vergeftelle und deſchrieben worden. Unter dieſe echöret auch die aufdem ierigen Titul-Slatt in Kupfferſtich befind!che Feſture C d
J

j orcn, ecrenGSluck und Unglucke Falle man aus nachſtebender Beſcheibnng glichſchen wird. i

4 zu.an ct

1  1
C a,

ſ. Jain Motea andertechten Seiten des Flußts Panid, odet Spirnatta,aufCoein Bttae T. eaatha. andt.n Meer litaende Feſtuna und Hafſen, ſoll ibrenNahbmen von kpimelis. det mit einerColonie von Corone,ſo in Beotien l:cattſich alnet mederatlaſſen, dekommen haben: Andre aber find derWernuna.dat ſie idren Nahmen von einer Metallenen Krahe, die bep Auftichtona ibret
WMoerren. in der Erde aefruden worden hetſrhte Jort Laae iſt zucllerrechſt
an dem Urer dernriaep Neet-Buſene, der von ibt Gollo diCorone. ber dem

 νννα,agteturet Capo G. ↄ cen nt, welchesauch ſorſt Promootariom

Actras beiſitt.Sitte enanet die Fiegut eines Trianatis,und iſt aufeinem gegen Oſt-Sud—On indea MWeet betvorteibenden Stück randes auffget auet und wirdven
dey g. ſen. woron der eine, wie oben gemeidet, Pamuo. der andere aber Biente

beiſſet
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heiſſet, umgeben. Die au ſich ſeltſt hohen Mauren, womit ſie umfancen iſt,
ſtehen auf einem in die 14. biß 15. Schuch hoch erhabenen Felſen. ſind :war nech
auf alte Manier gebauetiedoch aber von beſonderer Starcke und ming feſien

Thurnen verſchen, unter welchen der höchſte und ſtärctute Anne 1403. von den
Venetianern aungerichtet worden. Sie het auch ein Caſtel ſo an dem bech—

ſten Ort gegen Nord-Nord-Oſt hinſtehet, aus welchem, nebenſt der Stadt,
auch das dort herum liegende Terrain und die Vorſtädte vertheidicet werden
konnen. Ob nun wohl dieſer Platzan einem Ufer lieact, ſo hat er doch rinas
herum und ſonderlich gegen Nordenzu einen ziemlichen Strich Erdreicks, da
ſich unter den Canonen des vorgemeldten Caſteis eine ſchone Vorſtedinon
mehr denn gjoo. Hauſern befindet, welche ſich lanaſt der Mauren hin bif an
das Meer hinab ziehet,u. vonGriechen undJuden die allbier are ſieHandelſchefft
treiben weil ihnen die Turcken in der Feſtung nicht wobl trauen/ meißerthe.ls
bewohnet wird. Jn den erſten Seculis hatte ſie nicht wenigelant von dem bier be
ſindlichen und uuter das ErtzStifft zu Patralo gehori gem Biſchoffthum. Die
Anunehmlichkeit der herum liegenden Gegend iſt unaemein; Daher auch dieſet

Ort einer von den beſten und bewohnteſten in Morea iſt, und mit autem Recht
ein Magazin und Kauff-Hauß der gantzen Provmitz aenennet werden kan. Die—
ſer ſoangenehme, feſte undwohlgelegene Ort, hat zu unterſchuedlichen mablen
ſeinen Feinden herhallten, und ſich unter das Joch fremder Natieren keertnen
müßſen. Einige Zeit hatſie denen Deſpotenin Morca ueriren müſſtn: ker—
aui iſt ſi Anuo 1204 mit Gewalt in derVenetianer Hande kommtn. Dec—
ſen hat ſie wiederum ein beruhmter Genueſiſcher Corſar abgenommen und:n
einem RaubNReſte gemacht; allein ſelbige hat ſich dennoch von neuem urnner
die Veuetianiſche Bothmaßigkeit beqvemen müinen. Auno 1452 werde ſie

von dem Türchkiſchen Kayſer Ottomanno veratl lich belegertt. Becruen!s
aber, als B.jazeth der i. bey dem glücklichen Fortaana ſciner 2.
don hinweg genommen,ſo belagerte erauch Coron zu Waſſererud vrnden ued
machte ſich endlich Meiſter davon. Doch Anno 1 3. truen dicEraria l

bigen, nach einer hartnackigen Belagerung, aus den Klauen Stlerttnnn e
nuuueeeeU. Alleumdie Turcken wendeten alle Force an, die Sranitt niccerde trs

in deloairen. Dieſe wehrten ſich anfangs ſehr deſperat. wenlaber
der Ort

allzuweit von Spanien entlegenund er alſo nicht achörieer meſicn ſecnndret
werden kunte, ſomuſien ſich die Spanier euplich entſchlicſſer, ſcibieen deb Nocht

zu abandoniren, und den Türcken wiedetzu übctlaſſſen. Unter deren Jochet
auch biß auf das Jahr 1685. geblicbhen. Denn in crtgemeldtem Jabte em
26. Jnmi ſetzte die Venelianiſche Flotte gzco Mann, untert Cemmarde des
GenetalsSt.Polo und des Maltheſiſchen Commandeurt de la TeuiMau-
bourg, an den Uſern von Coron ans kand Am— Jun wunden die Ttes4theen vor Coron eroffnet und weil der Ort nur nut Land Volc

beſtet wen.ſo
mcunte

S
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meinte man Anfanas, daß er ſich bald ergeben ſolte; Allein der Bafſſa von Mo4 rea hatte auff erhaltene Nachricht, daß die Venetianer Coron belagert eine

I

Iri; Atrmee vons biß ioooo. Mann zuſammen gezogen, und kam mit ſeltiger am z.
Julii zum Vorſchein. Sobald die Belagerten ihren Succuts erblickien fien

m

ii
gen

ſie eniſetzlich auf dieBelagererzu feuren, welchen abtr die Brnetianer
tapffer antworreten, und im übrigen, weil es nicht tathſam ſchien, dem Feinde

mnun
auſſerhaid denen CircumvallationsLinien entgegen zu rücken, dieſt mit aller—

I

hband neuanatleaten Wercken verſtarckten. Am 24. Jul. lieſſendie Belogerer
1 eint Mine, iedochmit gant wid rigem Effeet ſpringen alſo daß der projecturte

124 Sturmunterbleiben muſte. Doch was hier die Venetianet unterlieſſen,dat tha
ni ten die Turcken an denen Venctianiſchen Circumvallations-kLinien, welche ſieJ

mh

noch ſelbigen Tages mit groſſer Wuth beſtuürmeten,und die zur Bedeckung an

IJ

I

J

nn

J

ſ

gelegte Redoute nach einem blutigen Gefechte zwat etoberten,aber nach einem
unin ungemein hitzigen Anfall der Maltheſer und noch tinem klutiaern Gefechte  wie

der vetlaſſen muſten Die Türcken continuirten hierauff dar Chriſtliche Lagerſu!
i

auſſen beſtandig zu alarmiten, Venetianiſcher Seits aber ſente man die
—th. Actdbeit mit Sappiten fort Am zo. Jul.wurden die Eircumvallations.kinien

voun neuem durch die Türcken aber vergeblich, deſturmet. Endlich ruckten die

me
J

Benetianet am7. Auauſt, mit einem Theil ihter Armee int Frld, attagvirten die
t Turckiſche mit aroſſer Bravoure und jaaten ſie mit Berluſt von mebt als oo0.

li Todten und Bleßitten auseinander. Dieſe Bictorie wurde den Belagerten

wnt
um ſogltih notificitet, allein ſie kebrten ſichan nichte ſondern aaben zun Antwort
nnhh ne waten entichioſſen in der Feſtuna zu lehen und zu ſterben. Mitlerweile ver
R aeeÊ be

J

fettiate mar art cren Wengander Maurt und wolte ſelbige ſpringen laſſen,

mini
welpeegautbeen:nti Aug mit guter Wutckung

ptacticitet wurde, alſo dan die
ul. Maltdeſet nedſt tintnta Cerire ndirtenunddenBolontausSturm lieffen

rr
ader nach emnem hatti.ackigen Geſechte nichts,als nur einen T hail von derBreud ſche debaudten kunte.BenttianiſcherSeite wurde man ſelliaen Tag noch mit ei

unt
n

i

netcudert Nine ſertia; Alsnundie Türcken merckten, daß man ſelbige wolte
9 ſetinrtn lanſen, ſteckten ſie weiſſe Fahnen aus und begaehtten zu cabitulnen.

S

Manacdirtt auchin iht Anſchen; allein nutten unter dem Capiteliten—hl— lieſen die Belgettten tocaden ſetincen, und eine mit Cattetſchen aeladent

RT
ue

t

Car:daune untet die aui der Breſche ſicher herumgebende Venet:aner lobbten

I— ren. dnch dte Veret Soldaten dermaßen erbittert wurden, daß ſie von
 vl alt Sree uſtrneritumr die Feſtung attaquitten auch nach kunt
in r d

ir ſelbraer riederdieten. Es ward bietauff die
Jem

14. cior d teer cunchert,die deſchadigte hoct fieion teparitet,und

dett  Certec eatzio Benzon mit einet zulan Archen Goarniſon

ſcher Jriedent ne Jadt iniin Benet. Danden achlieben,in ittgemel
tern Jndte aber eſt dera. durch que fatale Vegebenheit wieder unter das
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Sweyten Geldzugs,

Vorſtellend den im Temeswariſchen Bannat
liegenden Kayſerl.feſten Grantz-Poſten

taνν ahñ— bieſrs Ichten Ameritt in amrnerecrrrgnteeaMu Koniul Pol. und Churfl. Edchſ.ſenderbahremnkidlin B.
Leipzig, zu haben im Durchgange des Rathhauſet, in detbouuqgee

zum Contoir· Calendet, Auno 1717.
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Jnnhalt des AdJten Aufftritts.
VDieſer ſtellet vor eine zulangliche Nachricht von der continuirten

Belaaeruna derFeſtung Belgrad, auch Ankunfft, Niederlaß
und Verſchantzung der TurckiſchenHauptArmee vor gedach
ter Feſtung ingleichen was ſonnen im Konigreich Hun—

garn, ſodann Venetianiſcher Seits Merckwuürdiges wider
die Turcken vorgefallen. Nebſt beygefügtem Plan, oder
Grund Riß der Feſtung Belgrad mit allen ihren Auſſenwer
cken, Attaaven, Kayſcerlichen und Turckiſchen Lagern, und
endlich der volligen Gegend ober und unterhalb der Donau,
von Siget biß Pancſova.





PLAN. oder Grund-Riß
Der Feſtung Belgrad, mit allen ihren Auſſenwercken, auch den Kayſerlichen Contra-und Cir-

cumvallations-Linien um beyde Lager, ſamt denen Attaquen, ingleichen die vollige Gegend unter-und oberhalb
bemeldter Feſtung, wie auchdas Turckiſche Lager.

Wilge

J

E

Atmee ber Siart den 11 Junu an dergk. koaerder Lorin! 452eh ven Par a K. Lauet det Karſerl. Armee dot Atlarad.
Zf. kaact dace de H. Geri Dionro geſtandenen 25. Xe.Zt. Karſert ichiet Eckiff. Atückt ven 126. Schuff un e da eg Generai ODanbenn

tet o den Armeariede der Hat·At Z. Kabietl S e  Atneedie Dona peſſti.. Ente hedoute mit cinott Carell. und lalont beichi jn Be Arteqve auſſdieWalſerSitadi.JJ

ate dm vν ν daeul unte tiintt tt e. mα 4 dickunader Echiff. Atincke 1. Doer Lirckuice kaget.
Ach ſiet vot l. oandat ini. Carn d latiae. ſenſato der doz5 S ĩ

engn aro  Zcfandeewrg 563*8

 Docadu, Ano ain:  Caral. urt  lau det Ktiil.  der Xie,a dires J.tu.
i.

Dit Et Deucke ubetde Sau. leewusg un Du mae der Rathhauſet
n. D

1 5 v an Conton Cauendet.
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Hungariſch- und Venctianiſchen

Feriess-THEATIRI.
J. Hungariſche Begebenheiten.

mſd  Unmehro fangt ſich auf dem Hungariſchen Kriees-Theatro die

14HauptActivn an nachdem die Türcktiſche gioſſe Atmee untet
L] /AiCommando des Groß, Veriertz am zo. Auli nicht weit ven BelJ—egrad anaelangetiſt, und ſich im Geſicht der Käpſeil:chen Aumee,

vanur eine ViertelStunde vor den Karſerlichen Cutcrn.vellattens

groſte Theil der Welt hat ſeine Angen und Gedancken cuf dieſes Theatiem

gerichtet,und wartet mit ſehnlichem Berlangenauf den Ausaara der kevorße—

henden HauptAction,welcher lediglich ron dem Rathſchluß des Aberbechen
dependiret. Beyde Theile unterlaſſen indeſſen nichttſondern nebhmen alle
Mittel zur Hand, die ihnen menſchliche Klugheit, und der Eiſer, einander Ab—

bruchju
thun an die Hand aeben, wovon nachnolaende centinuirte Beſchtti—

bung von der Belagerung Belarad einen lebhafften Abriß acben wird.
Am 26 Julii wurden in der rechten Attaaue übernm Sau. Strotm abet—

mahls 2. Batterien cine von 4. und die anderevon Cantrenereelten. um
durch die erſtedieam obern Schloh neu eingeſchnittent Stucke iu deneniiten.
und durchdie andere denan der Donau gelegenen Waſſer-JTturm jzu beic ieſ
ſen; Wie man denn auch dieſen Tag mit der Cennnnicotiont nut don Ecint
lin lanaſt det Donau fertig wurde, und ſie an die daſigen Tiencheen ſchleß

Vler
Am 27. dito ubergelauffene Leute von den feindlichten Tichaicken baben

den Verluſt, welchen die Belagerten bey jünaſtem Ausfall, da der Gtnetal
Majot Viutcilli und viel andete brabe Leute aclacect. etlitten, ſtht betgrt ñette

Dd 1 und

n
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und nochmahls beſtatiget, daß der Zdbrahim Baſſa von Romelien damahls todt
aeblieben. So berichtete auch der HerrGeneral-Wachtmeiſter, Baron vonRPetraſch,daß er ʒwar mit ſeinem Detachement unter Sabacz, auch daſelbſt ſo
clucklich aeweſen, denen Türcken, unter Faveur eines dicken Nebels, eiliche
Echtn Müb!en verbrennen zu konnen. Weil aber ein feindliches Corpo auf
der

Hede
vor Sabacz in einem derſchantzten Lager geſtanden; ſo hätte er fich

mui
ſernen Leuten wiederrach Zatack zurückt gezogen,und durch kleine Poſti—

tunter allentbalben die Suche dermaſſen veranſtaltet, daß die Tutcken denSauu Sitebm obnvermercktnicht wurden paßiren, ſondenn man ſolches ſchleu—

nig wiſſen, und alſo den ſeindlichen Anſchlagen aehöriger maſſen beaegnen kon
nen. Udriaens ware durch aeaer wartiae Anſtalten ſowohl die Communica
tion mit der Armee als auch die Fourga:tunag ſicher geſtelltt. Aus dem Ban—

nat von Temeswar langte auch eodem die Nachticht an, daßdat feind liche La
aer cines Thenls bit Semendna, andern Theils aber biß nach Koruzka avanci
tet, inaleichen auch ein feind licherCorpo bey Orſava uber die Donau gegan
aen ware dech wüſte man nicht ob es Meadia, oder ſonſten einen andernOrt
gelten wurde Soweohl an dieſem als auch vorigen Tagen war man im Haupt
Laser beſchafftiget in denen Contra-und Citcumvaulations- Linien dit zu
Auffübrura der Artillerie nothige Bettungen zu verfertigen. Man brachte
auch ene Qvantitat Brücken-Schiffe aus dem Donau- üder Land in den
Sau—Etrohm, um auſildiaen,auff betd ürfſenden Fall, keinen Wancel zu ha
den. Wie mar nun dieſen Tag üdet mit Auff, undEn.ſübtung der Suückeei
nen Anfana aemacht, aljo wurde

Am 22 Ejasd. mit ſelcher Arkeit continuiret. Von der Türckiſchen Ar
met licven ſich mitaraedendem Tage etliche 100. Pferde ſeden, ſo datr Kavſerl.
kactt iter andictitn. Jn ditiem aber war man mit Austhe:une der Nunilion
ver die au teArmet occupnet, und machte zualeich alle erſirenliche Auſtelen,
det ſtudlichen Armet tar ffer zu beatanen, womit manAm 15 dno ſort fuht. Nach angebrocherem Tage liek ſich abermable

eimnae Turckiſche Reutheter ſeht nahe vor der Fronte dce Kaprſerl. lincken
Fiucals ſeden, es joa ſich ader dietelbe nachden ſie einige Stunden mii den
Kiwjerl. Rauten, Dufetenund Velentaus charantei, wiedert zu ibten in der
Dete nebende: Ttenroen zutuücke. Die Belagerten rückten zu albichet Zeit
nin: ibret Cadallee aſtatcker Mencencus der entuna, ullein ſic jocet ſich

ragdemrendeti Cerit. atera tiunte einiac Canerer Seüſe urtetſie at
ſcebn mnedetndeting etet Sache zutüche Vis ader ſornenduſe Tage
idet mertn driges toigetalen, dat iſt aus folgendem ExtraciD chtuden ab
zanchnen

Autpag
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Auszug eines Schreibens aus dem Kayſerlichen Feld Lager,

vor Belgrad vom zo. Julii 1715.
ESither 4. Tagen laſſetſichder Feind vor unſerer

Circunivallations-Linie

ſehen und haben unſere Hußaren und Freywillige immerhin mu denen

Tartarn und Spahi zu thun, wie dann geſtern beyderſeits einiae aeblieten. Der

Feind war ungefehr 1ooo. Pferde ſtarck,und ritten viel vornehme Türcken tinqgs

um unſere Armee des vorderen Treffens,/ ſelbige zu recognoſciren, auf iedes—

mahliges Stück-Schieſſen aber zogen ſie ſiczurucke. Heute iſt die vollige
Türckiſche Armee mit dem ſamtlichen Fuß-Volck und Reutertpim Anmarſch
und ſiehet man von dem Parapet unſeres Retrerchements daß die Türcken

ein kager ausſtecken. Das Scharmutziren zwiſchen unſern Frerwillicen und
Hußuren mit den Türcken dauret itzo noch, und glaubt man, daß wir dieſer Ta—
ze eine Echlacht haben werden, weil ſich der Feind nur eine Viertel- Sinnde
m unſerm Angeſicht geſtellet, auch wircklich Faſchinen zu machen arcetan—
gen. Beolangend ſonſten unſre Linie, iſt ſie mit allem wohl verſehen auch

ſeynd uberall die Stuck aufgefuhret,daß wir uns nichttzu fürchten haben, und
hoffen, wann dieier Succurs zurucke geichlagen wird, daß ſodann die Feſtung

baldin unſere Hande fallen werde. Die Beſatzung in der Feſtuna iſt voller
Freude, und that genern einen Auttall andem Sau-Strohm, wurdte aber ſo—

gleich durch unſre Stücke und das Bayreuthiſche DragonerRegiment zurüc
getrieben. uc.

Nachdem man im grofſen Kayſerlichen HauptLager ſahe daß es mit ra—

herer Herbeyrückung der Turckiſchen Armee Ernſt wurdeſo ſchickten des cem—

mandirenden Hn. GeneralLieutenants Hoch-Furſtl. Durchlauchticket
Am z60. Julii dem jenſeits des Sau-Strobhms das Conmando ſubten

den Herrn General Martigni, die Ordre zu mit 5.Reaimentern Cavelicrie
und s. Bataillons von ſeinem bey Semblin ſtehenden Corro an den Sau—

Strohm zu rücken und ſich an daſige Brücken zu peſtiren, urnauf btneibieten
Fall in das aroſſe Lager marſchiren zu konnen. Zuaoleichet Zeit leate man auch
jenſeits obtthalb gedachter Brücken,dem diſſeitiaen rechten Alitethetatnuüber
eine ueut Batterie an, um das Thal von daſtaer lincken Hand erffirétgiu
beſireichen. Von Pancſova lieff Nachricht cin, daß man cuf daſicer Se.te
die Tütckenſſchen ſeit 2. Tagen vorber marſchirenaeſeben, mar! keonteabetei—

aentlich nicht wiſſen, wieſtarckihre Armee ware. Ein Ubcrlauffer.ſe neulich
nnnt dem Obrifien kieutenant Petraſch gefanagt worden itrr aberanf dem Marſch

entlan er. und u Tipallancka angelanget wäre, hätte ausecſact dak cin iem—

lign. Thrilder TunckiſchenArmee aut Janitſchanen und det Carauetie, der

greſt. Tbeil ces übrigen Auß-Velcks aus uuſmenceraffiem Cieſirdel be—

ftünde, wotunter Jungen vonn. i2. 14. bif 15. Jahten dieſe aberiraceſennit
Dd;z3 ſchiech
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ſchlecht dewedret, und theils mit Sabeln, theils auch nur mit Prugeln ver
ſehenwaäten. Zuund um Pancſoda hatte man zeitwaährenden feindlichen
Wuarſches deſtandig in Waffen aeſtander und ware durchgehends auf autetHut, indem man beſorgt ſeyn müſte daß die Türcken über die Donau ru ſetzen,

und daſiats Macazin ju verbtennen ſuchen mochten. Die am 29. diid in dem
groſſen Lagervon tiner Kapſetl. Hußaten Partbey eingebrachte Tattarn mel
deten daß ihre Leute emſig beſchaftiget waren, Faſchinen und Schantz-Korbe
zu machen. weil ſiehen Entſchiuß gefaſſet, die Kapſerliche Circumvallation s- Li—

nien an z. Orter, nehmlich an
dem Sau. Strohm, an einer Hehe richt wert

vonder Donau, und endlich andet Donau ſelbſt zu attaguiren Nun obſer
virte man dierauff auch daß dieſes die drey begvemſten Oerter waren, wo dem

Kapſetl. Laaer am brſten deyrukommen, allein es heatte die Vorſichtigkeit de
men commaeditenden Officirern ſchon vorhero ſo viel an die Hand aegeben daß
die Cucumeallat:ons, ſiie an beſagten Orten nicht allein an ſtarckſten forunci
ret ſondern arch mit vielen halben Curthaunen deſeket rerden. So bekam auch

die Cavallerie Befedl ſich mit ihren Hacken an dem Parapet emzufinden, die
Jnſantetie aber wurde uderall mit SpaniſchenReuthern verſehen.Sowohl
heute, els

Den zu. dito tecdanoſe tten die Türcken mit etlichen io20o. Pferden die
Kanſeti CucuawallanensLrne und Lager ziemlich gerau, und uvar am alller
nechnen geaen den EauStrobm. So lieſſen auch die Belagetten in der Nacht
ariſchirdenzzund  kizgber zbrenende? kiffe mit allethand Jera.e chla
gen: Jeund Grenaden ana i: an die Krneſcrliche Donau Brürcke an
laufftn, allemes haden ſo 29i die 2. Capſetlichen daber defindlichen Kincas—

idtet Anlnnnie eiolchetrrid arſencket/ drer dadon adet die Brücke ohne
den geniutin ESeen ne rd

InArni dagunn urrende: Tutcten von der croſſen Atmee abermols, wie
ſhorn enee Tarbe: arſeh net, und reesanetirten dat Kavſeil. Laact,
ſunten ſichaubr ditſtt Jltet bat ſlbſt cn racetaus, weiches fie aegtn

Au:r it en Areie de:e adancb dtun idt crgerron dem Karſert.

ethde dkan die Vode des Kor ſerlichtn rechten glu
uu

tderpoer orinrrte, dem Entitns von Veclartad auf alede  ua herrn ſediel medt der der Kavſert. Armee

u atde eSeeatadekineo und die TürckiſcheCa—

daletie t  u2 trten toönen und ſich deſſentregenin
deſtan::z:: Brtuntiant zu.n ſed:en dielt. ZWWaus aber ſonſt bey und nach

ſo
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ſo nacher Anruckung der feindlichen Turckiſchen Armee in berden Laägcinor—

gegangen, davon giebt nachſtehender Auszug eines Schreibens die beſte Nach
chtint.
Extract einesSchreibens aus dem Kayſerl. Lager vor Belgrad

de dat. 4. Auguſti, 1715
GSeit einigen Tagen haben ſich ſtets 3biß 40oofeindliche Mann zu Plerde

vor unſrem Retrenchement ſehen laſſen, welche hin und her nitter, undeer—

muthlich unſer vortheilhafftiges Lager recognoſciret; Viel Volontairs und
Jager giengen aus dem Retrenchement, um ihr Glück zu verſuchen, welchen es
auch gelungen,daß ſie verſchiedene Türcken von den Pferden herunter aeſcheñtr,
und unter Faveur unſerer auf der Circumvallations-Linie acpflantien Stteke,
die Todten ausgezogen auch verſchiedene Pferde mit toihen Echweiffen rur
Beute cingebracht haben. Denn. dieies fruh um 6 Uhr, ſahe manüber ec
Pferde vor unſerm Lager ſtehen, welche aber nachdem ſie mit unſern Etuücten

bewinkommet worden, ſich gar eilends in das Thal etwas zurück zieben münſen;

Das Sckarmutiren zwiſchen unſeren Volontaits und Jaaern mit denen Tar
tarn und Spahis, continumet noch und kommen berderſcnts einige obne Korff
zurück, dann die Turcken keinen Kopff laffenweil ſie einen Ducaten von iedem
bekommen. Dieſe Manieriſt auch bey uns einaefuhret, auſſer daß unſeteVo—
lontaits und Jager ohne Geld den todten Turcken noch dau Riemen aus—
ſchneiden, wie man denn viel liegen ſiehet, ſo faſt aant aeſchunden. Eden den
1. dito um 3. Uhr Nachmittags, ſahe man die atune und rothe Zelte in oreüer
Menge aufſchlagen,und erſtrecket ſich die Türckiſcht Armee von der Donau din
etwan einen CanonenSchul von dem Sau-Strobm; Man ſitbet nichts als
lauter neut und ſchöne Zelte, ſonderlich einet, ſo eine rotbe Wand pat und icht
grof iſt, welches vermuthlich des Grok Vejiers ſeyn muk. Die Femde konner,

weaen ſo vieler Deſileen oder engen Wege ilre Stücke unt Bacact ſoct—
ſchirind nicht haben, doch ſiehetman daß ſie ſich ſchen verſtanten. nat nenferner einund ander Seits allbier vorgenommen irerden mecket, ſtebet et—

watten weil das vordere Treffen gant Marſchferticnſt, und wann wun tine
Viertel-Stunde marſchiren, ſo ſeynd wir hinter einender; kurt winedenſer
ne und binten Feinde,und muß es hier gcefochten ſeon. Dasvaeer dert ſeindk
chen Armee ſtehetwie ein Amphitheaitum em Beree miche?

ietren dei icke—

nen Zelte  ſe uns ſehr in dieAuaen ſtechen) recht curntns aninſcher ord rei—

get einSeldat dem andetn, wilchet Zelt erbabenweke. ctae ctiene fem—

men wir nicht auteinander,GOtt aebe nur unſeren Woffern Clücke. Die
Feinde ſuchen allerhand Mittel unſtte Brckezurrinirer. idechrrſerſtwen
glaubt ater. dak der Feind Botterienanſwerſfenn und ſtit:etin tticten ſa
chen wetie; wie et auch ſchen cine Lunie zu machtn und ſewehl ma tlanern

alt
n
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als atoben Geſchütz zu ſpielen angefangen, da dann den Kayſerl. General-Feld
Zeucaneiſter und Odriſten über ein Regiment

zu Fuß, auch Commendanten der

Jenunc Oten Herrn Grafen von Regal das Ungluck getronen, von einer

Stück. Krael in ſeinem Zeltan dem linckenSchenckel hart gefireiffet zu wer
de dat erin Lebers. Gefaht daruber gerathen und endlich ceſtorben, ſelbiget
wird wegen ſeinet aroſſen Tapfferkeitund guten Kriegs-Etfahtenbeit ſehr be—

urtt. Hingegen haben unſete Bomden dem Feindein der Feſtuns ſeinenVorra:d
von Gtenaden angezundet,und u Schanden gemacht; Nicht we—

nicgt
in wie die Uberlaufftt vetſichern. durch unſer ſtarckes und arauſames Feuer

der
Beſatzung

all idt Mehl und Wuaitzen verbrannt worden daß alſo die arefte

Noth datinnen ſcyn ſoll und demnach die Udergabecheralsman vennerrt, er—

felgen doörffte. Heute daben die Belagerten abermahl einen Anctiff auf die
ESouBrüucke cewaset/ ſie ſeynd aber init idrem groſten Vetluſt wieder zurück

gewieſen worden. Wobey x.

Am 2. Auauſti leaten die Turcken von der Armee auf einer zwiſchen ibrem
und dem Kedſetuchenkager liegenden Anhode, dem auf dem lincken Flürgelſte

zeuden Recal:ſchen Reament aegen ubet eine Batterie zu Stück und Pollern
an und derfetugten dererſelben zu aleicher Zeit ibrer Seits lincker Hand roch

wev woraus ſie gegen Mittag amengen das Kayſerliche Lager und Haurt—

Qvatnet ſtarckzu canoriren und zu dombardiren. Ed iflantzten auch die

Gelagertten an dem ſogenanten Varos bey einer Moſchee eimae kleine Sturcke

und beſchoſſen dami die auf dem Kapyſerlichen rechten Flugel ſtebt:.de Reei
mentet. Od man run ſchon dieſen Kayſerl. Seits keine Antwort ſchuldig

dued.io lonte man doch das Canoniren aus der belagerten Feſtuna nicht ver
wedren, weil dieBelagerten demeldite kleine Canonen bin, undwieder ſchlerv

ten und bald diet bald da ſcheffen. Zu aleicherZeit erhielteman aur dem Te
meswariſchen Bannat die Nachticht daß diebey Orſara uber die Doncu ae
gansene 3ccο. Titcken und Tattarn vor die auf dieſem Achten Anfftrutt
in Kurffer Etich deünd liche feſte Echante Mecke gerucket ſelbigemu are ſſet

Furn attagditet, und, nach drevmahligenſchrharten Sturmen, nodber die

Türcken uüder z025. Mann ſfiten laſſen, endlich mit den Anſtaltenzum vierten

Sturm, den in aenenter Scante commandirenden Walcjeckiſchen Motet
Hetleval odlrgntet, ſich mit detBedinguna zu eraeben, dat der noch in 400.

cann Geſunden und zes Kraucken und Bicßirten beſtebhenden Beſatuna der
fitot Jorua nach Temerwat mit Eack und Packauch Obet und Unter Ge

neo:  Stucke aus aerommen, verſtattet,ihr 6.. Wagen etaeben.und

ſie tdich int: Marn nach Temerwar comnortet worden, welche Erobe
rnura denn auch den deb Katanſeder mut 2.Regimentert Cavallerie poſtut gewe

ſenen Genetel Diard dewogen, fich mut ſelhigen, um nicht abgeſchr.inter j

werden
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werden, gleichfalls nach Temeswar zurucke zu ziehen. Eo brrichtete man
auch dabey, daß nachdem ſich

die Turckiſche Armee Semendria herauff
Jnaher unter Belgrad gezoaen; So hatten die Türcken zwiſchen Pancſova

und Belgrad einige auff Wagen bey ſich gefuhrte Oranitzen in die Donas
gelaſſen, ſich der von gemeldtem Pancſova nach dem groſſen Lager gebenden
Proviant-und Marquetenter-Schiffe beiachtiget, die darauff gefundene Vi

27etualien herausgenommen und die eroberten Schiffe mit Volck und Canonen
verſehen, auch mit denſelben uber die Donau, und daſelbſt einig Volck ans J

Land geſetzet welches etliche Brod-Wagen angetroffen, 2. bij 3. Proviant L

Knechte niedergehauen,und das Brodt mit den Wagen nach ihren Schiffen ge 40
ſchleppet, und ſich ſodann eiligſt wieder auf die Seite begeben auch mit dieſet .1
Uberſetzung zu verſchiedenen mahlen continuiret, und folglich die Fahrt zwiſchen J

Pancſova und dem groſſen Lager ſehr unſicher gemacht. Nachdem nun der
an dem Einfluß der Temes mit 3 Ktiegs-ESchiffen vor Ancker lieaende Kayſerl.

11Vice-Admiral Anderſon ſolches erfahren, hatte er gleichdas KriegsSchiff
St Eliſabethnebſt 3.Tſchaicken deren iede, auſſer den Schiffleuten noch

1*
Jmit to. Grenadieren beſetzt geweſenmit einem demahls favorablen Winde in E

ter Commando des Capitan Bockelmanns herauff ſeegeln laſſen, da ſie dem
die Turcken mit bemeldten Schiffen angetroffen, ſelbige an Strand gejaat
und die in den Tſchaicken befindliche Grenadierer und Schiffeleute, unter J

iBedeckung der Canonen von dem ſehr nahe am Ufer ſich poſtitten Krieas—
i

Schiffe St. Eliſabeth, ans kand geſetzet, ſowohl die auf den Schiffen aeweſene
Türckiſche Manmchafftalsauch die ihnen zum Succurs herbed eilende Reu
terey angegriffen ielbige zuruck getrieben,undwas ſie von den feindlichen Fabr 9

zeugen nicht in Grund bohren konnen, zerhauen und vtrbrandt, 6. Oranitzen 1i

aber mit ſich hinweggenommen,und auf ſolche Art die Fahrtwieder ſicher ae
macht. Sonſten ichoſſen die Türcken aus dem Lager von ibren Batterien die
gante Nacht uber ohnaunsgeſetztaufdie Kayſerl Armee, da denn der Hr Ge
netal Feld-Zeugmeiſter, Herr Grafvon Reaal, das Unaluckbatte, daß er

Am z. dito Morgens,in ſeinemPoſto auf dem lincken F.irnel. dunch eine
StückeKugel am rechten Schenckel ſtarck verwundet wurde, daf man ibn
auch anfanglich, wie in obangefuührtem Ertract-Schreiben vom 4 Aucufn at

Achter Auffſttutt. Ee eind

meldet worden, vor Tod gehalten; Allein nachdem ibn die Feld Medici und
Chiturgi unter ihre Hande bekommen und ſelbiagem cinige ſtarckendt Medicindevgedracht, auch den Schenckel, an dem die Rohre nur etwat acſchollert. abernicht zerbrochen, verbunden, ſo hat ſicht zuſehends mit ibin acheſſett und manAnſtalten gemacht ihn biß nachSemblin, und von dar u deſto beqremererFottſetzung ſeiner Cur, zuWaſſer nach Ofen, aln woſelbſt erCemmendartiſt, iudringen So wurden auch dieſen Tag. indem man nicht wuſte, war der

n
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 a——Ê-Feind tentiren würde.c. Regimenter Cavallerie von dem Martigniſchen Cor

po ins aroſſe dager herüber gezogen, und auf den lincken Flügel langft dem
Sau-Sttrodm aber, iedoch noch jenſeits 8. Battaillons poſtiret,um ſich derſel
ben auf bedurffenden Fall gleich aller Orten bedienen zu konnen. Gegen Mit
tag zogen die Turcken auf einer ver ihrem kager gelegenen Hohe eine neue Li
mie gegen den Karſetlichen rechten Flugel,undfiengen darauff

Am 4. kſusd. an, das Kapſerl. Lager und Haupt-Quattiet gewaltig zu
bomdatdutenund jucanoniren. Vor anbrechendemTage hatten die Türcken
einen biinden Allarm in ihrem Lager, alſo daßdie erſte Linie ſelbſt auf einan
der feuerte. Mulerweile als das Kayſerliche kager beſchoſſen wurde, ſehte

man eenſeus des Sau-Strobhmnsdie Attagre gegen dit Feſtung mit deſto groß
netm Liſer fort, utd wat ſo cluctlich, daf durch eine Bombe cin L.boratorium
der Belagetten m Brand gerieth,und mit entſthlichem Knall zerſprenget, auch
ein Theil von denen in der Nahe gelegenen Hauſern niedergeworffen wurde,
welcht daruber in Brand geriethen alſo daß das Feuer

Am a.dico ber andrechendem Tage noch wahrete. Aus dem Turckiſchen
Lager continu:tie man indeſſen auch dem Kayſerl Lager ſeht ſtarck mu Stücken
und Bomben zuruſeten  und hatte noch eine Butterie verfertiget, daſſclbe deſto
beſier deſtreichen zu können. Aulein man hat Kapſerl. Seits einige Epaule
ments dagegen aemucht und das ſtarcke Feuer dato denen Kapſerlichen noch

feinduchen wenia Schaden aethan. Gegen Abend ertheilten des commandu
tenden Kar ſerl. Herrn Gener:ldreutenants Hochſurſtl. Durchl. dem Hertn
Genertal Feide Marſchal dieuntenant Broune de Camus Ordte, dafß er ſich pa
rat halten ſoite, kunfftige Necht mit z. Bataillons und eben ſo viel Etchadiet
Compuanien auj einer nahe u der RaizenStadt liegenden Hobe Poſto zu
fafſen welcher denn auch eil.elich bewerckſtelliget worden, wie aus nachſteben
dem Auszug eines auch mit andem gat merckwürdigen Umſtanden angttül—

ten Echecibent mit mehrern tvirdzu erſthen ſern:

Ertract eines Schreibens ans dem Kanſetl. Feld Lager vor
Belgrad,/ voin 6. Augufli 17 17.

 Niere Pattheven ſernd noch allezeit alücklich, und weiſen die Janitſchaten,
Lop ſich bij an unſete Lin:en atr, icder;eit hertzhafft ab, und inrt mit ibren
Vetluſt: wie dann auch dieſerTagenderJdradim Baſuſo die dtn:e Per—

ſon rach dem Eroße Bener iſt und auf welchen dieJamtſcharen meht, als
auj dern Grot Venet ſeieſten, und all andereOfficiets iht Bernauen geſchet,

netſt mebt vorreemen Turcken todt aeblieben iſt. Den 4 dieſesum Unt frube

heng der Feind ars ſeiner auj dem uncken Fluael armachten Batter: und Keſ
ſel n ſcha fen.und Bonden ins Lager ju werffen an, weiches den ganhen Teat

und
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und Nachtauch biß ietzo unauffhorlich gedauret; er hat weniaſtens bey 130.Ca
nonen aufgefuhret, welche theils gantz nahe, und faſt nur einen Flinten-Schuß
bon dem Retrenchement ſeynd; Wir unterlaſſen auch nicht Tag und Nacht in
ſeine Batterien und Retrenchementſo wohl als in die Feſtung Feuer juwerffen und zu canoniren, wie man dann augenſcheinlich die Wutrckung ſiehet. und
viele Türcken in die tufft geſprenget werden; Hingegen iſt der Hr. General—
Feld-Zeugmeiſter, Gram von Regal mit einer Stuck-Kugel durch das diecke

Bein ſo verwundet worden, daß man ihn ſchon vor tod achalten; Sonſien
aber ſeynd biß dieſe Zeit kaum ioo. Gemeine, und etwan 13. OberOfficirerts aetodtet, auch verſchiedene beſchadiget worden; unter welchen erſtern ſich auch
ein Frantzoſiſcher General-Lieutenant, ſo bey dem Printzen de Dombes Gou—
verneur geweſen, ſamt ſeinem Page, befindet. Es iſt allhier nichte, als aeaen—
einander Bombardiren und Canoniren, weiches wohl noch niemablen erboret
und geſehenworden,und die Turckiſchen Kugeln flieaen im Haupt-Ovartiet
ſo hetum, daß kein Menſch darinnen ſicher iſt. Dahero auch auf Jbro Durchl.
Printz Eugenii Anſinnen die Bayriſchen Printzen ihr Lager aufhebenund ſich
an einen ſicheren Ort niederlaſſen müſſen, indem ihnen leicht ein Unaluck mi—
geſtoſſen ſeyn mochte, maſſen ohnweit vom Chur Printzen, als er bev der Taſel ſaſſe deſſen Zier Gartner durch eine StuckKugel beede Fuft ierſchmet—
tert worden, auch eine andere Kugel in ihrCappellenZelt emackallen. Ein
kieutenant war kaumvon ſMhetie aufgeſtanden um Thee zu trincken, ſo ſchlug
eine Kugel gerade auf ſein HauptKüſſen hinein. Jn dem Poſi-Amt iſt ſchon
dato die vierte Kugel eingeflogen und dadurch ein Poſtillion, und ein PeſtPferd todt geſchoſſen worden; deſſen allen ohngeachtet ſcheinet es nicht, daß
die Türcken nns weiter anzugreiffen geſinnetdie ſonſten wobl konten empfan
gen werden, da alle unſere Borwercker untermimret ſevn und ibnen der Printnicht einen Fußbreit zu weichen willens iſt. Die Soldaten binter dinen Li—

nien ſevnd ſicherer, als die im HauptOuvartier,weil ihr Parartt io bech daß
ihnen die Kugeln nichts thun konnen. UÜbrigens ſind die Janiticharen ſeo der—meſſen, daß ſelbige, auch ungehindert unſers kleinen Gewebts aus ibrem Restrenchement auefallen, und ſichſo gar unterſtehen, aus deren rer dem Reirenthernent gemachten Brumnen. das Waſſer zu holen, welcher abet riele mit demreben bejadlen müſſen. Geſtern in derNacht.bat man vor der Palancka mit
1. Bataullonen und z. Grenadier-Compaanien,wie auch etlich bundert Ardeitern, ohneVetluſt einer Mannes, qaantz alucklich Peſto arſanct.und einc Rcdorie anaeleat, darinnen ein Keſſelmitzo Morſern, und eine Batterie nut 24. haiden Carthaunen auffaeworffen werden ſoll, im die Jeſtuna, roch boſer
zu beanqnigen; der Feind hatte in der Palanckanz Stück welcte erabet
m Eu juruck gezogen, weil cin Grenadier in dit Feſtung uber aanoen, und unſer

Eern Vor



2os6 Achter Aufftritt
Vorhaben verrathen; Morcen feube wird man ans dem neuen Poſto beffer

canoniten und bombarditer: Dieſes alles wirdwie man alaubt, uns zur baldi
gen Eroderung der Fetuna Belarad, darinnen das Schloß, wie die Waſſer
Siadt ſchon zum Stein.Hauffen aemacht worden auch Brod Salt und an
dere Lebensvdittel abacher ſeht behulfflich ſeyn, zu welcher die ſchon eiliche mal

auf der Feſtuna anaezundete Racketen, ala ein aewiſſes Zeichen der hochſten
aonne

dn

tee dvae
e

otb,wie dann datin auch nichts als Roß-Fleiſch.und dieſes ſeht theuer zu daten—
arone Hoffi.ung geben. Und aleich ich ſchtieſſe, gehet der Ruff,

dafß man verwichene Nacht jenſeits einen Sturm auf die Waſſer-Stadt ge
than, und ſeichenut wenia Verluſt erobert habe. Soetwas daran, melde

ſoiches künfftig umſtandlich. Ubtigens x.

ſind, ſo diel man izo weiß. die Beaebenheiten bew dem KRſirl.Laget
Belgtad

gerrotBelgtad inSumien biß dato jugegangen dasiſtaus folgendem

zu erſeben:
Am 2. Junini zoa man ſich mit derTrencheenund kLinien- Arbeit weiter

lincker Hand nach der Donaun, und leate eine Batterie von 4. Stucken an,
durch welche man die neuangelegten Wercke der Belagerten zu ruiniren und
ihnen in die lar gen zu kommen ſuchte. An derCircunwallationsLinie wur
de unaueſetzlich gearbeitet

Am 2 dito zu Nacht avancirteman mit der Linievon dem Sau biß

an den Donau Etroum, und lkeate daſeilbſt,wo ſichdie berden Sttehme vereci
nigen eine nene Redoute an,wodurchman denen Belagerten, wenn ſie en kreut
oegen der Rauſeri Haut-Armet ſtehen, volligin Aucken kam. Die aut dem
ſeindiichen Laatt jurick gekommene XRundſchaffter ſaaten aus, daß die T urcken

inre beſte Raaaae zuSemendniazurücke aciaſſen, und ſich hinaeaen unr vieien
k5

Armee binier theen Linien, es koſte was es wolle, an:uateiffen
Raſchinen und Schant  Koeten derſehen hatten, in der Abſicht die Karſerliche

Am :9. knedem wurde die am Einſinj der Dau n den DonauStrohen
ange legteRedoutt,auch eine neue Datnterie,von welcher man ewen Tdurm ven

der wanſet Stade und die Mauer an ſethigem dollia zu ruiniren dermemtt,
ſertia, und mitierweile auch an Perfectiontruna der Eircumallatie nukinit
tifftia fortaeſahren. Wie man denn zu aleicher Zeit auf zjener Eeue der Ecu
EScirodms noch derſchiedene feſte Redounten vornehinknch zu Beſtrenchuna eiret
Tohels aurth auf dermm SanEtrohen lienenden Zigenner. Jnſul ein Werck
anieate n danmit den Jemd j derhendern, daßer nicht Poſto draufffaſen. vud

dee Schiff. Brücke iber den SauSttohen ruintren mochte. Vormittogs
ven 10 Uhe lieff diens aus dem groſſen kaaerdie Nachticht ein, daß ſach dit

Turckiſche Armet ſcht nahe an den xayſerlchen Cirtumdallations. Linien vie
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derzulaſſen angefangen wobey zugleich an den General Martieni Ordre kam
daß er ſich mit 8.Bataillons und 5. Regimentern zu Pferde Marſchfertig hal
ten ſolle um auff bedurnenden Fall in das jenſeitige Lager rücken ru konnen.

Es erfoigte auch gegen Libend noch ein ander Beſchl,daß nur erwehnter Herr
General auffbrechen, und den Marſch ſo einrichten ſolte, daß er

Am zo dito mit anbrechendem Tage an der Brücke uber den Sau—
Strohm ſtehen konte; welche Ordre auch ſoaleich zur Execution acbracht und

der Marſch angetreten wurde. Zu Bedeckung des diſſeitigen Laagers blieben

2. Battaillons und 2. Regimenter zu Pferde, unter Commando desHn Gene—

ralWachtmeiſters, Grafens von Windiſchgratz zurückt.
Am z1. dito kamen die mit dem Herrn General Martiani wea martſchu—

te 5. Regimenter Cavallerie wiederindas Lager bey Semblin zurücke, die 2.

Battaillons aber extendirten ſich unter Commando des Hrn. General-Feld—
Warſchallkieutenants Seckendorffs bißan die Brucke uber denSau-Strokm,
und wurde ihnen der Poſto ſowohlan der Circum-als Contravallations-tinie
don dem Sau-Strohm biß an das Harrachiſche und Ravrcuthiſche Reciment
angewieſen. Die Tüurcken machten dieſen Tag uber mit ihrer Armee unter—

ſchiedene MarichundContraMarſche, und daurete das Charmutiiren den

ganten Tag. In den Trencheen lincker Hand wurde eine neue Batterie von 6.

Canonen,um die Tſchaicken damit beſchieſſen zu konnen, auch in der Redoute

an der Donau ein Reſſel iu g. Morſern in gleicher Abſicht verſerticet.
Am 1. Auguſti ließ ſich die Turckiſche Armee auch jenſeiis det Sau—

Strohme aegen den remten Flügel der Kadierl. Haupt Armee ſeben. und ſette
ſich ohnaefeht eine halbe Stunde von derſelben Circumvallatiens Linne, doch
ertendirte ſichihrkager nicht biß anden SauStrohm man machtt auch diſ—

ſeits alle nur erſinnüche Anſtalten ſelbige tapffer ju einpfangen, und continvir—
te amſer dem die belagerte Feſtuna, vornemlich aber von der neuen Baltet:e
die Türckiſchen Tſchaicken icharffzu beſchieſſen und berderſcus att ſſen Echa—

denzu thun. Solleffauch heute Nachrticht ein,daß die Türcken mit e:nigen
Fahnen ohnweit Sabarz denSauStrohm recoaneſciret. Und damit dieBrucken auf dem SauStrohm noch mehr aeaen alle feindl:che Anſchleet
fichert warden ſo fieng man an einem ſtarcken Retrenchement auf det Raintn
Jnſul an zu arbeiten

Am2. dito fiengen die Turcken an ihre Gezelter auff;uſchlacen und ſich
hin und wieder ju dergraben, doch naherten ſit ſich nieht biß an den Eau
Strohm. Unm Mitternacht entſtand ein areſſer Allarm in beoden Cheilichen
kagern, und man war der Meynung, die Türcken würden, ſowobl aus der Fe
ſtung, als kLager, die Brucken auf dem Sar-Strobm mut anachendem Taae
attagdiren, ließ auch deßwegen ein iedes Regiment nach ſeinem enaeruſſenen
Poſto martſchiten. Allein die Turcken tentuten nichtt, auſſet daß ſie due Babr-
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208 Achter Aufftritt
tion des Karſerl. Lagersrecoanoſcirten. Durch die Ankunfft der Türckiſchen
Armee war der Goarniſon in der belagerten Feſtung der Muth auf einmahl
ſo cewechien. dat ſie nicht allein vom Caſtell ſehr ſcharff carenitte ſondernauch dor neuem in der Raitzen Stadt Poſio faſſete, und hinter der daſigenPalancka von einer kieinen Battetie das Kayſerl kanet ziemlich incommodir—
te, det man ader Kaoſetlichet Seits von denen Redounten an der Contravallation« Unie das Handwerck bald leate.Am Eini fruh um 3. Uht rückter die Türcken mit ihren Janitſcharen
au? dem Lager undweilein iedet eineFaſchine dey ſich trug ſomeynte man, ſiewürdendie Karſerl. Circumpallations-Linie attagpiten und ließ deßweaen eu
nen ieden aui den ibhm akianirten Poſten einrucken auch da ſich die groſte
Ferece des Feindes nach dem Kayſetl. lincken Fluügel:eg, den

Hertn Genetal
Martiani mit ſener Carallerie dahin matſchiren; Allein atgen Mittag ſahe
man, daß die Tincktn ſich dem Reaaliſchen Reaiment aegen uber einzuaraben,
und nach dem Kavierl. rechten Flügel zu mii Approchiren,auch eine Baticrie
anjuleaen rrd, nechdem dieſelbige rertig,aufdas Lager zucanoniten anfienaen,
woded der General Feld Zeuameiſter, Hert Graſ von Regal das Ungluck
batte mit einet Canenen-Kuagel an dem techten Schenckel hart geaveiſchetzu
werden, iedech war die Rohre nicht jerbrochen, und et. nach angewandien erſten Flteik der Feld Wedtzotum und Chiturgorum, auſſer klebent. Ecfabt:114

Oden in dem cen:muuten Tage. Bucht aus dem Laget ror Belatad in
Secvien, hat man in dern daſelbſt angeführten Erttact eines Brieſes aus
dern Laaer dot Belerad dom 1. Aucuſin die Puſſugt daß der ert Genetal Leld Zeinzmetſier Graf Regal, 1. Stunden nach dem ibm zuntſleſfner 8Ungluck. Verſtorben, nut Fleik ſtehen laſſer, zum deutuchen
wer dak dienrn:

aent:re grre Schwachheit beathenm elche denen Brieſen
aus dentan enre Jria? duutat zuſchteiber. und deiſelben Wahthert efttit: quaſ t to, detſechten.,

Am a und Auauſti wurde in dem dinſeitiaen kager deftandig mit Caneerten und Bomberdeten cegtn die belagerie Jeſtuna fortatſahttn, ſorſien
aber ruchtsnννn, wotl ſich der oe. Genetal Trutligiu mit dem grſten
Theit des dine ftehenden Cerro nach der Haurt  Armee begeben. Ausaleri dert  deere eeieeeterbellet meht als pu deunrlich, daf der Prinzen Ercttnnon Seorben Hoch FurſtiDurckl. ieto eun ſolches Siüce Ar—
den dtn, wel her aut Jhte ehemolnage Entteptiſen weit uberweegl v4 8

urd die derieltta erderitauie ſo ſtatckt Armee! mer ſchuchem Anſeben nach in

det euittt e ſzetteretetjnwerdenagher auch derſelben die allerſchon
ſte Seettnnt ereſeet, datch alückuche Ausfühtrna einte ſo ſchrerenWarck ſid aund. dochſte Staſel des tapffern und lugen Helden gebäb
rerden Rubnis zuctheden. Docher iſt an einem glücklichen Ende des zan

en
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tzen Wercks faſt nicht zu zweiffeln; Weil ſeine Hoch-Fürſtl. Durchl. ſich in
allen Dingen ſelbſt zu uberwinden, und den Sieaallemahl erſt von dem Aller— 9
hochſten durch Gebet zu erkampffen ſuchen, ehe Sie denſelben ihren Feinden

i

nnabzugewinnen anfangen. Solches wird nachſtehend zwar kurtzes, aber ſehr qlne
Geiſt-und Sinnreiches Gebet, welches Jhro Hoch-Furſtl Durchl. taglich be—

ten ſollen, und man aus einer gewiſſen Frantzoſiſchen Memoirt überſttzet, 2—
aber niemanden vor authentiqr auffdringen will, noch mehr bekrafftigen.

Tagliches Gebet des Kayſetl. qn. GeneralLieutenantt Printzen
Eugenii Franciſci von Savoyen.

Mcoh glaube an dich mein OOtt ſtarcke aber meinen Glauben; ich heffe auf dich,

J

Vyrerſichere aber meine Hoffnung; ich liebe dich verdoppele aber mtine Liebe: Es

iſt mir leid, daß ich geſundiget habevermehre aber meine Reue. Jch bete dich an, als linn
meinen erſten Anfang ich verlange nach dir alsmeintm letzten Ziel, ich dancke da, als L
meinem ſtaten Wehlihater, ich ruffe dich an, als meinen hochſten Beſchuner. Meun
OOtt wurdigt mich durch drine Weißhtit zu leiden durch deint Gerechtigkeit mich

in
u o

Almacht ju beſchütgen. Jch opffere dir auf meine Gedancken,Wort und Wercke: t

alles mein Leiden und Widerwartigkeit. Hilff,daß ich hinführs an dich gedencke von
J

dir rede, mein:hun und Laſſen in deinem Nahmen verrichteundum deinetwillen ltide. 11
Gieb mir gegen denen, ſo mir ihre Heimlichkeit anvertrautt haben Ver ſchwit gen
keit, Beſcheldenheit,

J

J

deit, in Gefabrlichkeiten Herthafftigkeit, inTrubſalen Gedultund inWehler jl

in mtinem übrigen Weandel eine gewiſſe Ordnung herfur leuchtte. Macht meun
1

GOtt, daß mein Hert deine Gute anbett ich meint Fehler haſſe, den Nachſten lit I

de und die Welt verachte. Gieb mir mein GOit in meintn Unternehmungtn Weih 1

gehen Demuth Ertleuchte meinen Verſtand vert.lge meinen Willen, rrunige mei
nun Lrib und hrilige meine Stele. Ach daß ich ehnt unterlaß mich befltißugtn m
ge, die Natur zu bezwingen, deiner Gnade nachzufelgen, das Geſetz zu dehalten und
dao Hehl zu trwerben. Endecke mein OOtt und effenbahrt mir die Kleinhtu
derErden,die groſſe des Himmels,dieKure der Zeit, und d.e Lnge der twigen

j

ESerligkeit. Mache mein GOtt, dah ich mich zum Tode bertitt, dtin Gerſctte
fürchte die Osle meideund endlich das Paredith erlange, dutch JEſum Chri 4
ſtum, in Kraijt des heiligen Geiſtes Amen.

Endlich hat man noch, dem aeneiaten Leſerzu kiebe, nachſtehende Beſchreibung von der auf dem Titul-Blatt in Kupffer- Stich befindhchen ſeſten

Schante Medi oder Merdia mit beyfugen wolen.

Meadia, auch Media
OJeat ohngefehr 5.Stunden von Orſava, und iſt eine mitttlmafiat Scharte—

J

Vwie La. A anzeiget, ſelbe ward im verwichenen Jahte, nach Erobei ader
Feſtrng
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Feſtung Temeswar von den Tartarn gantzlich ruiniret. Nach dem aber der
Herr Genetal Merch Pancſova und Vipalancka erobert und zu Verſiche
rung des Temeswariſchen occupitten Bannats, auch die Streffereven der
Tartarn ju derhindern,andem Gebürge, langſt den Wallachiſchen Gtantzen.
gewiſſe Poſtirungen anlegen wolte; So fand er an dem Paß der lanaft und
durch das Geburge nach Orſava gehet dieſe ruinirte Schantze zu Beforderung
ſeines Zwecks ſeht wohl gelegen, und ließſiedeßwegen eiligſt repariren Es wurde alſo laut B. dievon neuem von Erde undFaſchinen verfertiate Btuſtwehre
i. Schuchdreit u. auch C. Der Graben, vor welchen man nach und nach Palli—
ſaden geſest.iſ. Schuch. D. Zeiaget einige von Tartarn ruinirte Dorffer und
E. Den CzernaFluß an, welcher hier von einem Berae herunter nach Orſava
und bey ſeibigem in die Donau laufft. F. weiſet auf die Straße nachKaran
ſebes; G. Aber die Straſſe nach Orſava.

Dieſe Schande ſo klein und ſchlecht ſie ausſiehet, hat dennoch Sturme
aus gehalten, und iſt endiuch bey dem aten, wie oben gemeldet, dutch einen Accord
in Turckiſche Hande getathen.

Schlutßlichen iſt noch zu melden, daß die TurckenvorBeigrad am 16. Aug
nach einem u. Stundigen Geſechte totaliter mit Verluſt von 20ooo0. Mann
geſchiagen, und iht gantzes Laget ſich mit allemſodarinn befindlichu tetititen
gerwungen worden. Woden kunfftig ein mehrert.

ii. Venetianiſche Begebenheiten.
cBund wie die nunmeht comdinirten Venctianiſche und Auriſiar Jlottenden neulich ae aen die Turcken beſochtenen Siea verſolaet, dadon bat man
zur Zeit keine Nacheicht. Gtoſſe Sieae haden intaemein, wenn man ſich
derſelben techt zu dedienen weik, atoneFolgen. Und eben aus den Soviten
wird man pudiriten müſſen, od der Siea der VentnaniſchenFletie ardß
oder klein aeweſen. Wuas diernechſtdas Kricas Weſen zu Lande betrifft/ ſo
ſcheinet er munmehto in Dulmatien mit den Opereeionen auch Ernſt iu werden.
Denn es meiden die Brieſe aus Dalmatien vom 21. Juln daß die Venetianet
und Morttacken der der juneſten Excorſion maemeine Beute gemache reei
Tutckiſche Dorffet und ionften aronen Schaden aethan. Ferner daß ven
neuem eine ſtaicke Patihey geaen Seraalio in Boßnen antigelauffen; Der
Hert Proded tor  Genttal Mocenugo ader mit der Armer in 3 Colonnen
nedſt ieler Munition, Ptodeſion und 30 Canonen, maleichen diel Baticrie
Stucken und z. Notnets den Fluß Cettma alucknch pafitet, und bierauff
wertentti re etiſetetwate So hat man auch mit den neuſten Bniefen Nath
ticht. das tinn  Deta dement von dieſer Atmetvor Jfmuſchinn Herttao
dina actuckt and edraes nedſt dem Caſiel glucklich erodert ingleichen daß dee

groſe Venetnan:ſche diotte ohenden Caena am i9. Juln die Türckiſche auntzlich

jeſchladenurd ii Saltarta tuntet habe, wodonin kürfftigen Neunderen
Aufftrut diet Serdißdent und ein autfühelichet Beticht etjeletn ſol.

Neundter
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FZwehylen Seeldzugs,
Vorſtellend

den durch die in kurtzerZeitvollendete ſchwere

Velager- und Froberung
der TurckſchaFirme eyung

HABELGRADaufdie hochſte Staffel des billigſten Ruhms erhobenen

Kayſerlichen Herrn General-Lieutenant,
Printz EUGENIVM FRANCISCO

von Savoyen.
Fernerer Jnhalt dieſes Neunten Auftritts iſt auf foluendet Seite zu leſer.
Mit Komgl.
Leizig,ju haben im Durchgange des Rathhauſet,in der houuque

zum Contoit- Calendet, Anno 1717.
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FKriegs-THEATR
J. Hungariſche Begebenheiten.

u vſon MElgrad iſt unſer. So ruffen ietzo alle woblaeſinnte h

ev/einander, wie ehemahls Konig Philipp der in Erci
Vſeinem fronen Zuruff: Antwerpen iſt unſetatcen ſeint

te Printz eßin Clarim lſahellam kugeniam acthan, bochſt

—/u. Und wer wolte denn nicht freudig ſeryn? da, wiev

nnmer eine froliche Nachricht der andern folat. Kaum wat ctin ingenden etſchollen, daß die Venetianiſche elotte am 19 Julii der Tin
13. Sultanen ruiniret und ſie in die Flucht aetrieben, wie auch dak de
ral·ProreditordiDalmatia Mocenigo, die in der Provintz Hertzecorir
ne Turckiſche Feſtung Jſmuſchi erobert, ſo hießes ſchon wieder: dit
ſche Armee iſt ami6. Auauſti vor Belarad aanklich ocſchlaa?n weide
dieſer Ruff noch in den meiſten Geſellſchafften roulirte,ſo ruffie man ſct

neuem einander zu: Belgrad iſt unſet.
Was uns nun die uberhauffte Freude bier kurtz iuſammen in ſ.

ſohlen, daß wirddieſer Neunte Aufftritt des Hungariſch.undVeneno
Kriegs. Toeatri durch vorlauffige Viachrichten deutlicher vorſtellen.
hat man mit ſichern Briefen aus dem Kavſerl. Lager vor Belgrad
vien, daß

Am. Auguſti die Turcken aut ihtem Laaer der Karſerl Hauptmit Canoniten und Bomdarditen/obzjwar ohne ſonderliche Wurckun
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212 Neunter Aufftritt
zugeſetzet, und man dadurch Kayſert Seits veranlaſttt

woiden,
das Haugpt

Qvartiet zu verandern und naher nach dem lincken Flogel an einen Ort,
den man bed Beziebuna des Lagers ſchon darzu auseriehen hatte zu tranzteti-
ten. Jn det Nacht jwiſchen dem 5. unds. ditoward auſſerhalb der Contra—

rallationteenue, aut einer Hohe ohne daßes dieBelanerten wabraenommen
Poſio cernet und ar etete anin ſich ſo lanq et acht war obnachindertein.
duts abetnt Belagerten nrt anbrechendemTage ſolches Unternebmen der
Belaceret weotrabmen, ſo fiengen ſie zwar an ſehr ſtarck aus der Feſtung
allein obne

beſondern Schaden, zu canoniren, auffer daß ein Gtaf von kürde
und tin Page vom Print de Doenbes, und pwur deode an das lincke Bein de—

ſchadiget wrder das
nan hnen dieſelbe ſeqeich abnchmen mußtt.  Man

ſute abet der: Belne ten cuet der heute fenig geworlenen Kedoute von
Canontn das Oandrverck zu legen, und fiena aegen Abend an ſcharffansdie

belatt. ecung jucaronnen. Sonſten ließ ſichder err Gencral-Feld—
bl Eir von Hemſter, wegen einer ihm ber ſetnem bohen Alter ruct—

n uen  t, us dem Lagernach Semtlin dimgen/ in der Abriche,
den

ö—DE Eckift in ſein Gouvernement nach Raab j baga
uzd det Seſancdeit ja iegen.

Anmre dito diebendie Türckennoch immer in ihret Siturticn, anſſer dan

ſie dre Bertetnen lanan dir eoll'arn Fronte der Kadſerl. Certv debi:aiæe
te. Att und eetenebeier Aus dem Temeswiundien Batinu erbielt man

ec. d.e aν:.  diein dleattia geeſent Raunſil Btſonuria r acbdem ſit

don denen Tatcken. ſ denen Ktarcken und Verwundeten.uncetatin tielautet

ctitantit Oreia corrteicorden;u Temeswaranatlancet, dan Turckijche
I—Co.e udet io Mleitia ctodert,bdeoOrſaru die Donau tepatitei wat. vmn zu

det gronen Torckuchen Atmte zu ſoſſen, und ſodenn ati grſanuntt cſetten
Eiefften das Kovieil Retrerchement zo ſotcirtn, doch eadtn auch andete
α Attn, daſß erwehmes feinducheCocpe aeaen Temt eirat ativcket wote.
Sonſiten ſoü an dieſem Taac, als an etinem Sonnadend etine auu beſondete

dere t idt e ctoſchen Kaſe Due Juden eniſchuld ir: c ſich nui derE
atter  ñerer. auſ inſtand aes Zur eden teſolvirten

deneete hter, untet dem Pratert daf ſelb:aet n die Ttenche
e  t mir lnterdail verjorgen müßte; dieſen Entich!:nt wiedet

 beſerten ſich die; Dothermer Auben nndnanjen den E abbaith doi/ an mii
chem ſit eta en onfften. Uder jolchem Stren wurde der Getra

d:ct
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dier endlich ungedultig, daß er denen Juden alles Boſes fluchte, mit dem
Wiunſch: daß die z.Mannheimer Juden von von einer Stuck-Kugel wel—
che damahls häuffig im Lager herum flogen, niedergeſchlaaen werden möchten;
Allein die Juden mogvirten ſich über den Grenadier, und ſaaten: Erſolte ſich

nur ſelbſtin acht nehmen daß ihm nicht etwan dergleichen Zufall beecane:e.
Doch ſie hatten kaum zureden auffaehoret/ ſo ſchlua eineStuück,Kuael in die
Hutte und alle ʒ.Mannheimer Juden uber den Hauffen, der Grenadier bin—

gegen, und die2.Franckfurter Juden blieben unbeſchadiget. Dieſe, ſo ror
Schrecken halb todt waren, bathen hierauf den Grenadier, daß er ſich nicht
nur vor 1. Groſchen, ſondern einen gantzen Kaſe umſonſt nehmen. doch vündit—
ſer Begebenheit niemanden etwas ſagen, vielwenigerins künfftice andern der—
gleichen wünſchen moöchte. Allein der Grenadier fuchte von dieſem Schrechender Juden zu profitiren,undwendetevor, daß er der erſchlaaenenJuden weaen
ſein Leben in Gefahr geſetzet,und deſſentwegen einen Antheil von ibrer Erbſchafft
haben müßte, mit Bedrohunag, daß er das, wat geſchehen allentbalben ausbtei—
ten wolte. Endlich aber verglichen ſich die Juden mit dem Grenadier und aa—

ben ihm, des Sabbaths ohgtachtet 2. Ducaten worauff ſich dieſer retirirte
und die aantze Begebenheit ſeinen Cameraden erzehlte. Gegen Abend wur—
de in einer vor obengedachter Hohe naher gegen die Stadt geleaenen Woſchee,
unter Anfubrung des Herrn General-Feld-Zeuameiſters, Printens von
Draunſchweig Bevern Poſſo gefaſſet, ſelbe ſogleich beſetet, und ſich darhinter
ernzumbeiten angefangen.

Ama kjued winde wie bißhero, alſoauch ferner von berden Seiten, ſo

wohl aus den Lagern, als auch der Jeſtung ſcharff geaen einander cardrutet,
und gantz ſpath gegen die Nacht auſſer der Circumvalllations- lime des lin—
cken Jlugels von den Kayſerl. Grenadieren des Janitſcharen Aca Adiutant
aefangen und cingebracht, von welchem, wie auch denen Uberlaufferr enenunErfahrung drachte daß die Türcken in einem aroſſen Kriear-Raenengſeentr

4 ue— eo0*e—

das Kayſerl. ager noch etliche Tage ſtarck zu canoniren, und bin und wicder
Greſche zu ſchieſſen, ſodann aber durch die aemachten Oeffnurnen tenen
Stutm zu unternehmen, um dadurch der cuſerſt beaäreſueten Jeſturn trfitjzu machen, oder ſie vollig von ihter Noth zubefreven. In ncicherdet

aus
neib: ger gekonnnenen Uberlauffer Auſſage nach, die Lebens. o.

 und andeteNethirend taktiten beſonders aber das Brod ſo klerimeewerden del ſich der

ceſte Theil ron der Beſatzung mit elendem hallbvciderkterem Zwicheckbebelffen mükte. So etrehlten auch die Uberloufſer. dak derun der Feſtena

connnandirendeScrarkier ſeine beſtenSachen ſheneneerackturd bbetlg—

n.

tet hätte, d ßr die ihm von dem Cireß-Terict uur Deſenfanietnte 2ſtote
inmte ĩu. Tage tedlich ausgehalten, der Grok-Vezier abet ſeirt Pattlentn

5“u
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214 Neunter Aufftritt
binnen denſelben zu entſetzen night erfüllet und ihn folalich zum Entſchluß ge
bracht.im Fall der Entſatz in wenig Tagen nicht erſolgte, die Feſtung durch

einen profi:ablen Accord denen Kayſetlichen zu ubergeben. Ubrigens conti—

nurtte ſowobl an dieſem Tage als auch

Am 9. dito das Schienſen von bevden Thtilen ohnausgeſetzt, und man
blieb tinandet nicht das aerinaſtt ſchuldig. Aus dem KapſerlLaget wurde das
meiſte unnotbraeund ſonderlich dasWeides-Volck theils uber die Eautheils
Don ru-Bructe in Sicherhen aebracht, und nochmahls Ordre aeaeben, ſichin
geboöriaget Bertuſchafft zum Fechten zu halten. Mulerweule zogen

ſichdie Tur
cken immet naher an den Sau Strohm,und beſetzten eine Hohe daſelbſt, leg
ten auch eine Batterie an, um das Lager des Kayſerl. rechten Flügels vollia be
langen und beſienſen zukonnen; Anſſer dieſem aber fuhr man ſort die binter
der Cutcumoallations. Linie bey der neulich beſerten Moſchee argefargere Ar—
beit weiter zu ertenditen und brachte

Am o. kid. die Communication von dannen biß zu der ickwartts aeleae

nen Redeute um Stande verwahrteauch dieſelbe nntPalliſaden. Damit
auch die Atbeit rorwatts deſto beſſer mochte von ſtatten gehen ſo brandte man

in der Palancka etliche Hauſer ab, um beſſer vor ſich ſehenzu kornen, damit ſich
die Belagerten nicht eiwan in der Nahe eingraben,und die Belacerct ru incom
moditen fuchen mochten. Auner dieſem thaten dieKavſerlichen XRaiten einen

Verſuch,das auf einer aroſſen zwiſchen der Palancka und Donau atlegenen
Zhreſe aun det 2uude denndliche Bieh der Belaaerten wechutteiden, und
wurden zu Waſter don emaen Tſchaicken in der Flangde ſecurdutet; Aucin
die Belagerten thaten einen ſtarcken Ausfal zu Pferde, wurden abetr, nach ei

nem haringck:cen Geiechte wieder zutücke aetrieben und batie man dar Bich

gat fualih reetineen konnen, wenn nicht die vot den Gatten liecende bteue
Getaben das in der Vahe ſtehende Kavſerlche Piagvet hatten Haltt machen,

die Gefaher aber, couvitet zu werden  die Rautzen ſich in euter Ordrura waedet
zinücke zu nehen heiten. Graen Abend beaab ſich der BliktrttHiGentctal
Ferd Reuameinert, Etaſ von Regal aus dem kaget nach Semt lin um don dat
nach Oſcu atden zu lonnen.

Am it. dito wurde die odiae Arbeit an derMoſchet bin und wieder det
be e und berderieits muit Canonnen aus und in das ſtmdliche kaaer unauff
bert d in eſahtenedes Adende ader unter Commando des Hertn Generals
de: Atnndette. Gtaien Merty, im Bevſern des Hertn General- Feld. Mar
ſOui tcertrarte Jütſter ron Lotkowi, durch Antubdrung der Herru
Vtt: ter Bar:es ven Teuptig mnt j. Butullenen utd 6. Grenadier. Com
vaannen jodenn: ſo. Nann ju Pferde und eiugen Canonen, die auf einer au
der lieinen Donadizder Feſtung gegen iher legenden Jnfulven den Dela

geiten
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gerten deſetzte dreyfache Schantze attagviret wobey denn das Fuß- Volck die
lincker Hand am Einfluß erwehnter Donawitz beſetzte Redoute, die Reutbe—

tey aber zu gleicher Zeit das die Communication unterhaltende Sternwerck
mit ſolchem Nachdruck angriff,daß nicht allein beyde, ſondern auch die :werte
am Eck rechter Hand befindliche Redoute erſtiegen, die Beſatzuna aber ſo in

2009. Mann beſtandin die Flucht getrieben,auch in ihre am Ufer lieaende Fte—

gatten und Tſchaicken mit ſolcher Præcipitan- gejaget wurde datn bitt(o
Mann theils vom Schwerdt, theils durchs Waſſer getodtet undbiß co. Ge—
jangene gemacht wurden. Dieſer Conjunctur bedienten ſich auch die

vor der
DounauBrucke liegende Kayſerl. KriegsSchiffe zu ihrem Profit, indem ſie
3. Chalouppen und 2. Tſchaicken detachirten, welche eine Turckiſche Freeatte,
worauff ſich 1. groſſe und4. kleine Fahnen wie auch 2.Metallene und eſcetne
EStüucke befanden, nahmen, die übrigen feindlichen Schiffe aber nothiaten,ſich
unter die Feſtung zu retiriren, woſelbſt ſie aber auch wegen des ſtarcken Cano—
nirens aus den eroberten Schanten nicht techt ſicherwaren. Kaplerl. Seirs
zehlte man bey dieſer tapffern Unternehmung nicht mehr alsLicutenant, und
ohngefehr o. Gemeine an Todten und Bießirten.

Am 12. Eiusclem verſahe man ſich in dem Kapſerlichtn eines An—
ariſfs aus dem Tirckiſchen Lager; allein es wurde michts datau«—,
ſondern die Turcken fuhren mit ihrem Canoniren beſtandig ſert, urd der—

mehrten ihre Batterien nach dem Sau. Strohm ru. dem KRarſerl. rechten Jlü—
gel aegen uber. Eodem langte der Tartar-Cham ini Türckiſchen Laaer an,welcher, nach Auffage einiger Uberlauffer 50o. biß 6o. nach arderer De ertents
Bericht aber 25. biß zo. tauſendMann mit ſich brachte,und ſerr eteuhdr—
nen am SauStrohm befindlichen Hohen aufſchlua.

So nweit aehet vor dieſen mahl dat Taae-Buch aus dem Laecrt vor Bel—
ttradinStrvien, wobeyes auch icho ſein Bewenden babtnmüiktenntinnes
nicht eine hochſtwichtige und niemahls rübmilichſt eente tuſcrerttnnen Be—
gebenbeit einen Spruna vom i2 auf den in Aucrſinenengen neea dem
arenevattigen wohlgeſmnten Theil derChriſtenbnteſterdteet tntel—kiaſtem Frohlocken und aluckwüuſchendem Zurunf icr. itehterbiethigen Verwunderunggeben und dieſc auncneitderckektn nrid,daf Anguttus bey aegenwartigem Türcken-Kirteeden bechele.idet. Ert—Huuſe Oeſlerreich ein Vermebter des Glücks. Sic v and ct udd Maieſtat,
der Vitom.inniſchen Pſotte aber ein Vermehrer des Ungtiche und cutt dat—
auf etſolgenden Unheils geweſen. Derim Jahriniſeri arſinbere—
ter vardem von den Waffen des hochſtlibl. Ett Hauſer deſatab die

He
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216 Reundter Aufftritt
Allein er kommt mit dem am 15. Auguſti dieſes i7n. Jahts von der Kapyſerl. Ar—

met unter Belarad cegen die Turcken erhaltenen Sitge in keinen Vergleich,
ſondern dieſer uberſieigt den verwichenen an Wichtigkeit und Anſchen et en ſo
hoch als der heuriae ſo alückliche Tag des Monats Auguſti den vorjaährigen an
Zablen. Die Kayſerl Armee, weiche die Feſuung Belgrad mit groſſem Ruhm
zubelagetn anaeſaneen. und das angefangene Werck mit ungemeinem Fleiß
und auenedinender Tapfferken fortaeſetzet, muſte ſich vom 1. Auguſtian  ſo zu
teden ſeitſt delasett, auch dutch ernen tach und blutgierigen Feind der geſtalt
un: eelt ſeden daß ſie zu ihtem orlegement nicht meht als 3. vitlen ungluckli
chen Zufellen unterworffene Brücken hatte, auf deren Ruin alles feindliche
Tuchten und Trachten votnehmlich, wiewohl vergeblich, gerichtet war. Was

die belagerte Feſtuna bißher von der Kayſetl. Artillerie erlitten das wolte das
Turckiſche mit anem drevfachen Retrenchement umgebene Lager, an der cintt
Feſtuna cleicherder Kavſerl. Cucumdallations-Linie und der dinterſelbiaet be
findlichtnMann ſchaffi wieder vergelten, und je naher die Turcken mil hten
Ticucheen und Battetien an die Kayſerl. Armer rückten, ie meht wuchs det in
leften Zuzen kiegenden Feſtuna Beigrad der Muthdaß ſieducch wiederhelte
Ausale urd unauſbotl:ches Canoniten aleichſam ihre Kraffte verdeppelie.
Kadſerl. Seits dued mar:war berden Theilen nichtsſchuldig alſo daß er ſchien,
als wenn ſich die Jeuer erenden Berge Aetna und Veſuvius ron ihren Stel
len verrückt undin die Gegend bes Belarad iransſeritet hatten; Allein allter

dieſetr tarffern Geaemreht ohnatachtet, ſchien doch die Karſerliche Atmet in
eroſſe: Etead ju ſeyr, welches einigt Srieſe aus dem kager und don Wien
ſelt aucht vertet qen klurten, und daber alle wohlgefinmte Patrioten in eine

erſtibe Urtet urd danaes Hofftn verſetten, ob ſie jwar daraus einigen
Tten idepner, datk die Kavſerl Armee untet der aradigen Obſicht der Aller
bochnen ven eintm koz no, oder nach dieſer weuberuhmten Nabment tigent/
licher Dertuna einen auten Schut-Engel eommandiret, der die Seinicen ſo
we. wretl za it üden, alr den Feind ju rechter Zeit zu delognen, auch enduch aler
af dat tudrichfte diaut;muhren wiſſen wurde.

und GOrtt Lod! ſie indauchin ihtem anaſtlichen Hoffen nicht betrogen
worden. darnic Taa des Mocats Auaufti hat/wie die Kavietl. Armee ven ci
rern deichrenchen Feirde, aljo auch alle tichtſchaffent Peatrioten von ihcem
etre?ten Kummer deireret, urd prat durch eine ſeht hartnackige Schlacht
vt dere hertl dern Eua woroa nachſtehender Schteiden eine vorlauffige
kurtze, edech deriliche Nachtnicht aeben wird.

Wien, den
25. Auguſti 1712

Ci n ver groſſe Cecuet ach biſdaneran EHeech  Edel. die Zertungen den
o heer iberjcheclit konnen Eun miht wohl gander: wei hier und dar tinige Zeit

ber
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her ſehr wunderlich diſcouriret worden. Ja ich habe ſelbſt verſchiedene Br.efe
aus dem Lager geleſen, welche den Zuſtand deſſelben nicht zum beſten beſchritben.
Dech ODtt ſey ewig Danck! es hat ſich nunmehro wicder alles Vermuthen das

Blatt gewendet, und unſre Aemte am 16. hujus einen volkommenen Sitg wider
den ErbFeind Chriſtliches Nahmens befochtender gewiß ſehr impertant iſt. Am
19. dieſes Morgens nach s. Uhren arrivirte der Herr General-Mojer Hamil—
ten mit 6. blaſenden Poſtillions allbier, und begab ſich nach der Faverita, mittler—
weile nun als derſelbe bey Jbren Regierenden Kayſerlichen Majeſtaten gehorige
Relatton abſtattete, ward deſſen Ankunfft gegen 7. Uhr in der Stadt ruchtbar. Undob zwar noch niemand deneigentlichen Inhalt ſeines Mitbringens wuſte, ſe war

dech das LauffenJubiliren und Bivat-Sehreyen des Volcks ſo areß, daß man ſich
dergleichen hier wenig zu entſinnen weißf. Als auch hechgedachter Herr General—
Major aus der Favoritta ubtr den Graben und Kohlmarckt zu Jhrtn Majeſtaten
dentn verwittibten Kayſtrinnen rittmuſte er wegen allzu vielen Volcks das Pferdſachte gehen laſſen, ja man horete vor dem vielfaltigen Vwat- Schrtven und Gtto—ſe ven allen 6. Poſt Hornern, die doch zugleich geblaſtn wurden, nicht das geringſtte.
Geo groß war die Freude durchgehends. Eo viel nun das Treſſen ſelbſt betrifft ſo

wird hier von einigen debititet, daß ſich die ſamtlichen Grenadiertr am 15. current.durch einige Deputirten bey des cemmandirenden Hn. Gentral Lituttnants Hoch—
Jueſti Durchl:beſchwerenlaſſen, doß ſie lich vondtntn Türcken, ale zuſan men gt

ralften lederlichent Genndel mußten ſo brarirtn und durch das ſitten aährende
Schieſſeu in Haqard ine in rbens ſetztn laſſen, da ſit dechihres Otie urcttsac.
Hertheſfeigkeit in einem offentlichem Trefftn zu weiſen; battn alſe Jtre Hech

ſehulichers wünfchten, ars ſilt dem Jelude Handgemein zu werden, und ſedenn hrt

Furſti. Durchl. unterthanigſt, daß Sie ihnen auſſerhalb der Retrena,
dem Feinde anzubinden erlauben mochten; Eit ihrte Orte wolten ſich als

tectt

ſchaſſene Leute alſo verhalten. daß ſie biß aufden letzten Mann zu ſeckten cder Seag

und Ebre zu erhalten vermeluten. Dieſes Anbreugen bat
in herauns Ihrt Hech—

Furſtl. Durchl. ſchr gnadig aufgenommien dit ſamtlichen Eretnadicte

rer Reſolution ferner zu verbleiben vermadntt und ihnenverſi det

ſelben, ſobald als moglichineigener hoher Perſen anfülbbren weitin Neag Abſtr-

iaung dieſer Deyutirtenware
omtich riega-Rath geholten und in itd.gim be—ſoloſſen werden,ren ditſem ſe auſfrrordentlichen Eifetr de Dil

i zu prentertnundibeverſtehender Nacht aus dem Lager in rucken, werauf et ſedann decier
i

eubr echendem Tage ju eintr hartncklge B
nd n ataille gekemmin und dentr Unnigender Siea jugef alenwart. Man glaubet bierron ſerirl ale

ſten iſt doch die ſeo qewtk taß am Auguſti gegen Abend
erideilet werden, ſich mar ſchfertig zu balten Hitrauf ſann Eeut Hech-JurplDurtcht. mit zooo. Mann Jnfanterieind 2c. bij 2. Mann Earolittit,

82 denJe—
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den ſmmtlechen Ra.ten, Createn Nuſarenund Volontaurt noch jelbige Nacht inaler Stile ehne ein:zes Spiel zu rühren, aus dem Lager gerucket,und haben vondtr leichten Reuthtrty und Velontairs eine Avant-Grarde,von der Carallerie denlincken und rechten Flüzel von der Jnfanterie aber das Corps de Bataille ſo uwermerckt formiret dak die Turcken ther keine Nachricht daron gehabt, alsbißderKazſerlickte rticte Fluzel aufd.in tinem helen Wege gegen denSauSnrehm geſ an

Karerlicket Serts ſfettzeſetzet werden daß die Turcken endlich noch hatitt und vnerherter Gearnæehe ven ihten dreofachen Bruſt. Wehren weichen, und ob ſie ſichaiwar ;wera:adi w. derum erdehlet, giwendtt und geſett endlid demnoch ſluchtig
werden auch das znze Legtr Artilern und Kritgo-Candeleyals Zeichtn einesrelkemmenta Siezes m Stiche laſſen muſſen. Der ftindlube Berluſt mid allheer,
tw.t auch leicht aus dem lanzwntrigen Geftchte zu vermuthen ſtehet, ſehe groß, hingtgen unſtrt Snbute ſeht grringe und jenerTodtennadBlerten bij 40020. unlſerer eh nur a. dij 1022. angegeben. Jad habe wederden euen noch andernTheul
ar:: u ale detie Rechnung riemanden

auffbriagen. Werober uberlegti.deſdor ch fecd:t
eena Uh MetgensUf an den Mittag gewehret, ehe man ſehen kon—

nin weſa det Ecgd aenden wurde, ingleichen den der nugleich ſlrckere Jeind
aus tinten ſar? ritrinch:tten Lagtt, in melchetman mit der auttie nicht rechteinza dingen retnectt de!: z.rtt werden muſſen,der wird ſich freylich ben untrm jo

det Euna
t

ſcklectten Nttuft alerhtad Seruyel macher. Doch es keſti.ras es

mechen. Liaierer Seitt ſellen dey dit ſenTrefftn anPerſentn ren Viludbegetieen uad ettuuarert ſera:

Todee.
1. Gerctal J id Mar ſchal. Uentenant, Greſ von Honben

1 Benttaul Aclt Wochereſter, Frieherrt den Valberg
3 Odeiſtet Ueunttnant, Jneſt von Ta

4. Diniſter Lienttnant eug,
1 Jert Hrcfurüll Durttl der termanditende Herr GeueralLienttuant anDere ackea Arm kurch eine fleime Kugel geſtrriſli Oert Genetel-Jeld Marſcal Gref Jcoann Polls.é

bobkewit

ruderichven Wurtenberg

euthered, Heri GrafS Va ſchal. Licuten aut Peinqvren

2.

Kertr
al Feld Nat jchal

6 Eerera Jrid WaneneterGen von Ed
7. Genttel Prin/WochtueuerGra ven Aallo

8. Genectal
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8. GeneralFeld-Wachtmeiſter Printz Maximilian von Wurtemberg

und andere wackere OberOfficiers mehr, von welchen man eint accurate Liſte. wie
auch die Particularia des Treffens ingleichen etine Specificrtion desjen:gen, was
in dem von den Ftinden verlaſſenen Lager erbeutet worden mit nechſtem erwarttt.
Dieſes Siegts wegen iſt die Freudt allhier ſo wehl unter hohen als geringtrn Slan—
des/Perſohnen ungemtin großund das Vivat Schrepen und Jubiliren wurde um
ein großes vermehrtt, da am 22. Aluguſti Vernuttaas umn Uhr Jhrer Karſetl.
Maj. wurcklicher Cummertr und Obriſter uber ein Reauntnt Dragener Hert
Graf Amadeus von Rabutin und Bußh mit 6. blaſendtn Poſtilionen Ahre Kan
ſerrluben Wajeſtaten die hochſterfreute Nachricht überbrachtdaß ſich die Feſtung
Belgrad am is. Cutrent mit Accord ergeben. Die Uniſtandt,
tig ven dieſer ſe ſchleunigen libergaht erzehlet werden, verhalten ſich, felgender maſ
ſen, nehmilich nachdem der in der belagerten Feſtung commandirtnde Stras
tur ven dem Caſtell zu Belgrad ſelbſt mit Augtn geſehen daß die ihm zum Euc
curs herbeygekonmene Turckiſche Armet von der Kavſerlichen am 16. dite vllig
geſchlagen, umd mit Verlaſſung ihres gantzen Lagers in die Flucht getrieben wer
den. hätte er bierauf am 1. Ejusd. zu accordiren begehret, und etliche Abgtordneten
mit teinigen Accords.Puncten an den in denen diſſeitigen Trenchten coenmanditen
den General· Feld Zeugmeiſter geſchickt, welcher ſelbige ſofert Er. Hoch- Furſti.
Durchl. dem Hun. GentralLitutenant zugeſendet. Nun hutten ſich dieſclbt de
vorgeſchlagene Actorde. Puncte durch ihrrn Dolmeiſcher iegleich verleſen laſſen,
alein in ſelbigen ſoviel ungereimtes Anfinnen gefunden, daß ſie ſelche ſoglrich ie

der zurücke geſchicktund denenDeputirtenaus der Feſtung ſagen lafſen, daß der
Setaskitr ſich die Sedancken auf ſelche Art loßzukenimtn ror ditſes mahl muchte
vergthen laffen, und nur gewiß verfichert ſeyn, daß ihm ein langer Verzug die Ac
cerde Puncte numer ſchwerer machen, oder endlich die Gele genheit zu secerditen get
ab ſchneiden wurde. Es ware auch ſogleich ſowol diß alo ſtnſeits des Eau. Errehme

an die cemmandirenden Officlers Ordre ergangen der belaacrten Feſtung mit Etu

cket und Bomben aufft ſcharffſfte zuzuſetzrn, wilchtr zu Folge man at gen Abend die
Canonade und Bombar dement mit groſſem Eiftr angefangen und dieſelbe die aonhe
Natt durch dermaſſen emſig fortgeſetzetdañ dit Turcken endlich tine wa ſſeFohnt
aus zuſtecken und ron neuem um Aceord zu bitten genothiget werden Hitraull
hatte man den Kanſtrl Obtiſten, NerrnGraf Philippi mit einem Dolmtticher n

die Feſtunz geſandt, wegtgen 2. vornehme Turcken aus drer Feſtung in dar Korierl
HauptQuari.er grkemmen. Endlich aber ware der Accord auf ale.chtWeilt wet
in verwichenem Jahrr vor Temetr getroſfen und dencn Belogerten der freve
Abqua, jedoch mit der aurdrucklicht. Bedingung verſtattet werden, deß felbiatt zum
langſten am 21. dito geſchthen GiefangeneUberlaufler und Lonzariche Redel
len trenlich and zelieffert, und die Turckiſchen ven dem Kayſerl.Sauf Arniecut

Gg untet—
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unterbalb der geſtung eugejperrte Schiffe mit allerArtillerie und andern Zubeho
rungen den Commandeur Schwendunann ubergeben werden, die Turckiſchen Ma
troſen und Narunirer aber jugleich m:t der ubrigen Grarniſon, welche Türckiſchem
Votgebeu nach noch un 20000 Manm beſichet abmarſchiren ſeltrn.Sobald der
Accord ven berden Theilen unterſchruben worden, ware der Prinn Alerander ven
Wucetemberʒ mit einigen Grenadiertrn in die Auſſenwercke der Feſtung gerü-
cket und hätte zuagleich ein Ther m Beſitj genemmen,weber man hefftedaß der Aus—
mar ich am aut d.ſo würde eriolget ſern. Auf ditſe ſo gar hurtig nach tinander er
ſolate ho ſteng athox impertante Nachrichten hatderHef das ſchnt Guaden
Vild zu St. Sterhaa geſiern,als am 24. hujns, unter ein:gen SiegesPyr annden
in ſeht pracheigem Ornat aus ſetzen, nnd in ſeiner Gegenwatt das Te Deum Laudi-
raus, unter drerfacher Abfturung der Caneuen, fingen laſſen. llbrigens werdenicht ermangeln anheer alles zujammen zu ſuchen, was dero lebi. Begietde, dit ittigen
HNungariſch und het ſgenAjjeiren gründlich zu wiſſen, Satislacios, mir abtrGelrgenheit geben kan, zu crweijen, daj ich unt aller geuemtuden Hechachtung ſern.

Dieſem aurſuhrlichen Schreiben iſt nochdeyzufügen. daß die Goarnijon
ausBelatad nach Semendrtia convodret werden ſollen alwo ſich. demBerlaut
nach,dieTinckiſche Armee wieder geſetet, und den Hoſpodar aut der Wollachey, wie auch den Berec zeni mit ieinem Corpo an ſich zu ziehen acfucht, wel.

cherſie auch um io diel de wemer thun konnen, weil ſie von der Kavſerl
Cavallerie deren Prerde ſeht matt geweſen,za die auch wecen der Turck iſchen
Bruſiwebten nicht wohl jort ackont, auſſer was etwan bed denen Oeffnungen
dutchaed tochen. nicht aat weit uber das Lager hinaus verſolaet worden Das
allerſchlunſtewas die noch zahiteiche T urckiſche Armee bey ihtem aenenwat
naen Ungluck detrotſen, iſ die Emdumſe der Artillerne. Dechwo ſie ſonſien
ruſt dar dieſen Hetdn noch cines jzuwagen ſo kan derAbaana an Canonenleichtlich

von denen devSemendnia lie genden Turckijchen Frecaten erſetzet
werden. Allem dieſes ſind kimftigeDinage, deren Aurcana wit int einct bilu

ei  n

ern ν —S derer Dearden

1
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n Croatien nochkur zuch eichien  e aun
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biethelgeſtreiffet, traf unterwegens bey Dreßnigk die Turckiſche Abloſung an,
io nach Bihacj zurucke wolte und ließ ſelbige ſogleich attagviren; Allein die
Tüurcken warteten den Angriff nichtab, ſondern tetirirten uch beb Zeiten, daß
alſo nur einer niedergemacht und 3 gefangen wurden. Sonſten hatte er biet
und da einiges Viehauf dem Murſch erbeutet, auch alleswas ibm unterweges
von Hauſern und FeldFruchten vorackommen, verbrandt. Jn dem biefigen
kLager aber erwartete man damals etliche Stücke und Morſer voen Caulſtadi
um dadurch ein und ander Türchiſches Schloß attaqviten und ruiniren zukon—

nen. So marichirte auch der Croatiſche Herr Locumtenens,und Kavſerl Ge—

n

neralMajor, etr Graſvon Draßkowit,am 28. Julii mit ſoco. Mann Land
Volck von Ko anitza nach dem Türckiſchen Gebietheund ließ am 25. dite mit
anbrechendem Tage 5. Dorffer, wie auch eine iehr greſſe Wenge der Türcki—

ſchen ſchonſten GettaydSchober, ingleichen die Tſchardaäcken. Oſtralucka und
Aliſitz anzunden und einaſchern, um dadurch die Turcken aus ihren Schloöſſern
heraus zulocken; Allein es kam keinerzum Vorſchein, was man aber im Felde
autraff wurde niedergehauen, und die Beute an Bieh und andernSachen un
ter die Soldaten vertheilet, hernach aber derRuckmarſch nach Coſtanita wie
derangetreten. Eshielt ſichaber erwehnte Militz nachdem ſie im laget dey
ECoſtanitza wieder angelanget, nicht lange in ſelbiaem auf, ſondern der obaemeld,
te Herr General-Major fand bed ſeiner Zuruckkunfft einen von dem Kadſeil.

HofKriegs·Rathaus Wien an Jhn erganaenen ſchatffen Beſebl, vermoge
deſſen ihm aufferleget ward, auf alle erſinnliche Weiſe die Turcken daſigerGe
gend und in dem benachbarten Boßrien iu allarmiren, damit ſie kein Volck iu
der atoſſen Armee abſchicken konten. Dieſem nun zu Folge licß et am g Au—

auſi aus gemeldtem kager bey Coſtanita den Vice. Comendanten der Feſtung
gleicher NamensHerin Frantz Matatich nebſt dem Commendauten von Dudija, einemDohmHerrn von Agram, Nahmens Herrn Geera Roaan, und
Herrn Hauptmann, Edlen von Nettelhorſt, dann ſeinen Adjutanten,nut eintm
Commando von ohnaefehr 2000. Mann zu Pferd und Fuß, uber den Jlußz
Unna dor den verpalliſadirtund verichantzt- auch mit 4. ateſſen T ſchardacker.,
und einett in der Mitten qemauerten Moſchee, und Tburn verſebenen dann nnas
herum mit meht als 300. Hauſern umgebenen Lürtkiſchen Ort, Coſeretrü—
cken; Einen feſten Ort, ſo von der Karſerl. Grantze nurt q. Meilen entlegen. und
techt an der Pafirung aerqen Bamaluka,zur Frontirung der Karſerl Sranm
her, dergeſtaltvonden Türcken aufgebauet und mit zwev driv, cuch mebt
vundert Turcken von Semeineoder Beſoldeten beſehet war daf riemalt Kar—
ſerucher Seits weder klein, noch groſſe Parthehen autlauffen konnen. welche
nicht don dieſer Boſatzung entweder aehindert eder mehrmalen: ettrren wer—
den; hingegenaber die ſeindliche groß und kleine Patthepen von Bencluka,

knreR—
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222 Neundter Auftritt
Mabdun.und dem auntzen Fluß Suanga in dieſem Vrt ſich verdecket.und aus ſel—
biger ſo wobl verſeben. und verpalliſadirten Schantze den Kayſerlichen are ſſenEchaden verutſachet: Mit Befehl dieſe ſo ſhaduche Schanbe, es koſte, was
er uinmet wolt, weajunehmen. Eb martſchutte demnaih Hr. grangzMatatich
mit ſeinem Commando

Am dito den gantzen Tag uber ein hohes Geburge,wie auch die ſolgende
Nacht. und langte mit anbrechendem Morgen vor dieſet Schantze

Amic kiosd an. und zwar eben zu der Zeitrals die vorrce Nachtder Odo—
Baiſſa Commendaunt des Otts, wegen Proviant und andern Nottwendiaktu
ten mit cint:nThen ſenner Belazulig nach Banpiluka atecauucen. Datarnfgleio daus Commandodie Vorſtadt derennte aus welcherderFeind in bochſterEol ſich

in die Schanze wutff. Hierrachſt wurde diß an den auſſetn Graben
der Palliſaden avaneitet, und alie 4. Flanghen des Orts biß andit Paliſaden
m:t Kal ſerl. Fuf-Voick beſetzet. Unatachtet der Feind run unnuffdorinch aufdie arancirende Trouopen ſturte; ſowurde doch beſchloſſen im Natmun detAbethẽ chſten einen Genetal Sturm zun wagen, wie dann ſoichet nui unbeſchrtlichem Er jſer und Tapfferlen um hald 5. Uhe fruh anſiena und die Kaoſeri Gta
ruret. unaneeſeben der erſchrecklichen euert, den Waſſer-Graben palirten,auch ſich ſchen jiredet Tſchatdaicken, du an berden Flanqgven waren bemeiſier
ten. Sit tragen adet dahintet einen WaſierGraben an welcher min einerand erthalb Klãier dicken Bruſtwehr verſeben wat; hier cieng nun cbermals
ein nenes undatoſſeteFeuer an, weicher ſo heffug wat, daf det Ht Rauatich
ſich atzwanatn fande don ſeinem Cotps der Gutdet; biſ 420 Huſcten abſtrigt:n zu lenen, welche aus den herumlicgenden Hauſetn Holt. Breter. Stroh
und Hru zuſnen iracen mußen, um mit ſolchen Theils den Gtadenzun füllen.
idtne det die noch itnae Tſchatd acken

in Btond ju ſtecken.
rt diiſet Zen adet dergtoſſetie ſich dar Ztuer deraeſtalt, daf von

hild c. Ubt dit iach 5 Udt ein continuiticherTturmKeadſeil Stus mit atoſittapffer?eir. un arnet hattuackisen an dieſen Gran:zen nie erichten Seatn
wedt een dim Fende dautte, und da würcklich ven den Tſchatrdacken duSutieatn ad addtardt ue dee atoiſe Saulen, ſamtder  ſcheidackenin Jeuet
Miun? 1en ſonee ſich dennochdet ürtiat Feind nichten cer ſonteinbie urd ſo
7 9 R

0 1S en dondem Fentt niche derzhtet, und die Tſchart acken zuem Jerarahtedits atguſerne Feutt, GOii aber der Alirachne cabQuthand Etandtanftiifei: daf, unacachtet vrele rwundet.und

uidin.ſie dattaech incht weichen wolten, ſondern rech emen
ten. und aadietnie crſehenen Jeuet, etotcrte man dieſen
.an Poſio. und aab dem geinde kemen Puidon: wie denn venMutn dt gutetleſenen Eememet·

Deſahung micht meht 4.

teden

1.

erà

 eÊ

o
Loie:



des Hungariſch. und VenetianiſchenKriegs Theatrti. 223

keben darvon kommen; zwey Agen zwey Fahndrich, und ein Disdar, nebſft

37. Gemeinen, waren theils niedergehauen, theils vom Feuer rerzehret; man
æetoberte darinnen ein Lermen Poller, etliche Dopptlhacken.zweb Fabner dann

die ubtigen, ſamt andern Vorrath das Feuer verzehret hatte und wurde der
Ott völlig ruiniret, verwüſtet, und alles eingeaſchert; Kapſtrl. Seits cbet wat
dieſet feſte Ort auchnicht ohne Schaden erobert worden; dann der aus dem

RitterStandbey dem Hn. Generalen ſtehende Volontair.Hr. Antori Pata—
tich und Hr. Capitain Lorentz Novorel, nebſt 40. Nañ verwundet 2. Fabndtichs

vber, und 1.Tambour, ſamt 12. Gemeinen getodtet wurden; Es iſt nicht zu de
ſchreiben,was ſowol die Herren Officiers,alsder gemeine Mann für einen tapf

ben.reren
Muth und uuerſchrockene Hertzhafftigkeitbey dieſer Alien derr:eſen ba

Uber dieſes ſeynd auchdievon dem obgemeldten  On General und lum—
tenente, unter Commando des Hn Frantz Kaminſan, Commendantenrs von
Zrin nebnn beydenVice-Commendanten,dem von JeſſenovitzOn Pirlas Jel—

214

lachich uno d mvon der Gliner GranitzHn. Adam Jlhiachich, mit denen Ziirer
und Gilner-Granitzern, auch Hn. Rittmeiſter Ketzer, und Hn. Hauptmann
Chriſtoph Chemkojp ausgeſchickte Graniker mit des Hn. Biſchoffen ven
Agtam und des Herrn Geutralen und Locumtenent:. he deinl. Trourren
den 10. dieſes vor die 2. verpalliſadirtverſchantzt. arch mit Tſchardeclenvitſe—
hene,als Jeſſeniſche, Daratagiſch und Palchilaniſche Pelaun tuacatucttt und
dabenſolche ohnerachtetder deſperateſten Eeaenwel., mit ſtüautenter Hand
erobert, auchubet 70 Tüurrcken unter welchen viele Bornehinc, und tinice Acen
geweſen/ datinnen niedergemacht, daß auch kein cinigernint dem teis 36

Weibet und Kinder die gefangen worden, datern kommen, ankternn Pieide
erbeutet; Kayſerl. Seits hingeaen anTod-urd Beiwundeten in allem 25.
Mann gejehlet worden. Alle darbey geweſene Officiets urd Gemeinen kor,
nen derer Turcken hartnackiae Gegenwehr nickt acnuag beſchraben, und des

Hn Commendanten, Frantz Kaminjan, wie auch deren. Enn Adam Juiechich
und Chriſtoph Chemkopp, welche den Sturmanactübrt, danberttnieſene io

tapffer als vernunfftige Auffuhrung nicht anugſanile!
 une tcrſichernale

Kundſchaffter, daß dieſe zwey aufeinen Taa und Stundedemaurnde ſo aück—
lich beygebrachte Streiche denſelben ſeht kleinmuthra machen: binataen iſt
denen Kayſerl. der Muth um deſtomehr gewachſen, daß man hoffet künfftig ven
noch wichtiaern Unternehmungen etwas melden zu konnen.

Alle dieſe ungemein glückliche und in ſo kurtzer Zeu ſaſt unerborte voetbeil
haffte Begebenheiten,haben den Kayſerl.Hof in volllommenes Veranunen ae—

retet auch ſelbigen ſo nachdrücklich auffgennuntert, daß ert altichſam alle ſeire
Kraffte ju verdoppeln, und ſowohl den bißherigen Abgang an Mannſchofft

Neundeiee Aufſſttitt. Hh duich
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durch ſtarcke Werdungen zu erſetzen, als auchdaspriman Alobile des Krieges
ich meyne das zu ſo garoſſen Unternehmungen hochſtnothigen Geld, unermud
herbdey zu ſchaffen ſuchet, wovon nachſtehende biecen ein deutliches

Exempeil

ucden.

Kayſerliches
Commiſſions Decret,

Betreffend dit Kayſerliche alleranadigſteApyrobation des
Reichs Gutachtens von5. Martii dieſts 1017. Jahres, wegen
ſchleuniger Erlegung der zo.

Romer- Monate Turcken-Steuer,
mit beygerügter Gefinnung eines fernerweiten Beytrags

zum Turcken Krieg.
pub'xe dicitt Regeneburg den 15. Auzuſti, 171

pter Megautuunn.

qſu a. Ac:ſerl. Wajeſtat unfers alleranadigſten Herrn allergnadigſten5JuuÖ. J5 re
Durchleuchtigſte Eminent, der Hochwurdign-Durch

leuchn znt nſiu Drrr,
Herr Chitiſtun Auguſt, der Heil. Rom. Airchen Prieſter,

inα ν Getrantæ Protector, Ert-Biſchoff zu Gran, und des Heil.oer.
Reig:

tetri tu lr ruund Odtiſtet geheimer Cantzlet, Adminiſtrator der Biſtr—

iden:e Rani
mie auch der Gran und Raaberiſchen Geſvanſchaffiten MerGeſran, Herter m Eodhſen/ JulichClede und Bera auch Enaern und Weſt

1lt 1795De inn ThunngenMargaraf zu Meiſſen auch Oberr und Nieder

e Crorn znli 4 4 Êνrentdetaun Bardo. Heri zu Ravenſtein,derBaler T hüringen Etadthaltet:
Jheo Carirtlichen e2&⁊
alaemennet Reche Verſammlung dedo machtrater hoöchſtanſederlicher merral. Co ee ar det Chicrünrſten. Fürſten undStanden der Heil Aom.We:te  den fertrefflichen Rather, Bothſchafften vnd Geſandter ur

deibalter echdene Joes Kerrſel Meijeſtet aurn dem mitermec Wertu die
ò Dereſciben

in
aueranadigſtet aerail.

ci

trſete iteiget ltenrnd ers was don Churſinſten, Firſten und StanN.
dern ſatnt e. erder rinfe aen Utſachen über die aus Kavlertichen ckeranadientem Eereelern Jere Durchicuchtigſten Eminena mitteiſt cines amun Fe-
bennu rerhen durchdue effentliche Dtaue bekanntgemachten Kasſerl Com-
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mnilſic m- Decrets beſchehene Anzeige, wer vonChur-Furſtenund Stardenen
derenim verwichenenJahr zu ſchleuniger Entrichtung verwikicten zc Romer
Meootniathen. Turcken; Steuer gantz oder zum Theil eiwas ertrichktet habe, ce—
ſchloſſen worden, daßvonJhro Kayſerl. Majeſtät zu nicht lenaer vercerlichen
Beobrung: und Zahlung gedachter go. RomerMonatben die Crerß cusſchrei—
bende Fürſten mittelſt ablaſſender Kayſerlicher Lxcitatorien nachdrü.cilich zu
erinnern um ernſtlich daran zu ſeyn, damit nicht nur die ſaumſelige Crcrb-D. e-
Qores ſelbſt, ſondern auch andere Mit-Stande indiſtnOdeoder obne Unterſcheid
zur Zahlung gemeledter vom gantzen Heil. Rom. Reich ſreywilnna vern illiater
Gelder, wases einen ieden Stand des Reichs daran für ſein Contingen: indit—ſer algemeinen Chriſten-Noth betraaet, auch allenfalls exccrtive ancthelien
und in unterbleibender Zahlung der Chriſtenbeit kein Unglück dedurchnacze—
aen merdee Son katton Eſer Ganſoei m

m

22

ſtat frevmuthig im vorigen Jahr auffs baldiaſi. und verbündlickſterer Reicke—
weaen zugeſagten Beyhülffe, worauff Jhre Karſeil. Wajeſtät lanau.n Steatund ſeſten Credit gemachet um die zur Eicgenwehr wider eur naunite aufallerhochſt dieſelbe ſowohl, als die aantze Chriſtenbei mit —uiuuntBar bariſchen unverſohnlichen Ubermuth aus allen ſeiner Bneit.“
und breit unterworffenen machtiaen unchriſthiche. öandſcheJe d t

Etb-Feind nothiae und koſtbahre auf viele Nillienene: .ic de eden
Bedurffnümen in Zeiten herbey ſchaffeninlönner, ſc

nuncidt Stitet—
dotinahligen Chutfiuſten und Standenzu dererneigen. —uiidere beeifferte ReichsSatzungs.maßiae lxccurncu taun.

dac! E Adr
Qut reKarſerl. Muſeſtat noch über alles dieſts nnd war inveretm dtetn Aae—wegen ſo einmuthia aeſchloſſen wordennach abernn onreg: rnnroreodietmeldten jungſtern ReichtGutachtensnicht nur anndit CitpteautireiderdeFurſten inngemein, iondern die machtraere nut. derZelara zurick lledendeChunr Futſten und Stande int beſender, nuttelſi nebenliecenderatictnnten,diewiederhohlte Erinnetung gethan haben; Daabtiennetacttt eut deſter,fnither der dorigen ciner kobt. Reiche, Verſammluremitterbeltin Verz;uich.uij un mehtere nicht enirichtet werden, alt was in deranteinen kette te ret

Je— Hhr neabhtt



wahrt enthalten iſt: ſo verſebeten Jhro Kayſerliche Majeftat ſich nicht allein
alleranadigſt daß, da dero ſo offt, und vielmahlige von allerdochſt derofelben

und des Reichswegen erlaffene Excitatoria ſowenig fruchteten,und denen ge
meinſamen Reich. Echlüſſen ſo ſchlechte colge aeleiſtet wurde man ietzo doch
dermahln eins nicht allein den endlichen cchluß machen werde, wat maſſen—x

ron Reichs- weaen durch zurcichende Mittel ein ieder ſaumſeliaer Reichs—
Stand zum wurcküchen Etlag dieſer ſeiner Jhto Kayſeri. Majeßat und der
Chriſtendeii ſcaldiaen Berſteuerzu vermogen, ſondern JtroKarſerl. Manftat

tragen auch das alleranadiaſte Bertrauen daß Chur-Furſten und Stande

alerdochſt deroſeldendev der neuen, der Chriſtenheit vorſtebenden Gefahr mit
einer eraredjeen Hüulfft ſetner willig und freymüthig gern unter die Arme
creiffen inden; Und wie Jbre Kanſerl. Majeſtatanſanas atmeldits Reicht
Gutachren aletenadiaſt aenchin halten: Alſo bezeiaten dieſelbe Derodarod
beaende Karittl aetanadiaſte Erkantlichkeit ſonderlich geeen die Ckurfin
ſten. Jurſten und Stende ſewohl als deren turtreffliche Ro:bet Bothſchafften
und Geſandte,tlche dikals Wort und Werck ruhmlich erfüllet hanen und
es ſemer derceſielt tun würden. Jdre Durchlenchtigfte kwinem derbolhſt

anſebnliche Kn itrige Hett Princial.Commiſſariu verbleiben damit denen
ſüt: teflicken Ratder, Botdſchafften und Geſandten mit Freund geneigt und
gnadigem Witnten wohl zrzethan. Signatum Regeneburg den 14. Avguſti

217.
Cardinal von Sagſen.

u

COPIAKayſerlichen AMonitorui an den Koniq in Polen, als Chur
Furſien zu Eachſen, wegen der Turcken Eteuer.

Zbitn den
2-. Matni i717.

in ſimiin mutat mutand. an den Konig in Preuſſen, als
Chur Furnen zu Brandenburg und Konigin Engelland, alsChur

J

Wir
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Wir Carlder Scehhſte c. xc.

muIagt haben ſowohl aus Ew. Liden an lins unterm 20. Novembriepporiaen

Jahrs etlaſſenen Schreiben, als abDero an Unſerm Hof enwelendenW
Abaeſandtens des von Zech, getbantn Anbringen vernommen, auts wos Urſa—

cheñ Ew. Lbden von Uns begehien.Sie mit allein Eeld-Bertraa Jkret Cren—

ti welchesSie an denen Uns vom Reichim nechſt-verwichenenJahr rut Tur—

cken:Steuer verwilligten o.Romer-Monathen zu zablenbaben, zu überſceben,

und Jhro derentwegen eine Verſicher-oder Beſcheiniaung zu achen; Nach—

deme aber unterdeſſen die damahln ins beſondere und bauptfachlich voraeſchütz

te Urſache der UnruheinPohlen aufgehöret, und Wir auf beſaate cemeinſome

Reicht: Bewilligung zu dem darinn ernanntenChriſtloblichen Zici und Erde,
rebmlich zu Fortſetzuna des Unſern Waffen von der GutiakeitGOttes über

den hochmüthigen unvetſohnlichen Barbariſchen Erb-Feind der Chriſtenheit
derliehenen Seeaens und Siegs welcher derentwegen denen einlauffenden

ſicheren Kundſchafften nach, zur Rache alle ſeine Macht aufftiethet, ſeſten

Staat und AnſtaltinHerbevyſchafung verſchiedener darju erſordeilicher faſt
ohnerſchwinulicherNothdutfften und auffijuwendender uberaroſſen Unkoſten
aemucht, und darzu gewidmet haben: Sod verſehen Wir Uns ju Ew.koden, als
einen der vornehniſten MitStanden des Heil. Rom. Reichs und Saulen des

Cheiſtenthnms feſtialich, Sie werden Uns in diefer alaemeintn Chriſten-Noth

nicht minder als andere Derd Reichs Mit-EStande ſchen rbmlichſt aethan,

haden, mit denen Matrienint Quaniis Jhrer Reichs Chur- und Furftentbümer,

ohne einigen weitern Vorwand anietzo aern und bald unter die Atme ertiffen
und dißfalls andern ſaumſeligen Mit „Standen durch ein autes Ercmpel zur

Nachſolae vorgehen anbey wat hierunter Ew Lbden,alt Konia in Poblen mit
pn flatten kemmet vorbin behertziaen,mithinUns dadurch Gelegerbeit acben

JJ

nar Lbden andetwattig erweiſen zu konnen in war Auffrichticken 2in De—

reſelben auſtete nittc.x. verbleiben. Wien den 27 Matin ii

COPIAKayſerlichen Schreibensan ChurMayntz als auscchrei—

benden Furſien des Chur- Rheiniſchen Crepßes, um die ſaum
ſelige Creyß Stande zu Bezahlung der Türcken Etcuer

anzuhaiten.

Wien, denis Aptil 1717.

ſoh 3J wo  n
e
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in linali mutat. mutand an die ausſchreibende Furſten des

Ober Rheiniſchen Creyßes, item Franckiſch- und
Schwiüdbiſchen.

Tit. Carl derSeiſtec.
C Achdeme die von Churfurſten Furſten undStarden des Heil. Remiſchen
v Reicks beliedte Zablungs Fnnſi der von Reichswegen zur Turcken. Steuer
im venwihert n Jadt rrevinuüth:q verwilliaten und von Uns mit grädieſtetDaunct darkeit auſtnommenen go. Romer Menathen ſclhon drermoahl verſuichen, die in nebenlitgender liſtrbencnte Stande des ChurRheiniſchen Crevſes
ader ſich dev Un.ſerer dabiet zur Einnadme gemeldter Turcken. Steuer verotd
neten Rarſerlichen Conmuſſion biſ auf den heutigen Tag zu Beiahlung ihter
Quotz noch meht gemeldet baben und Wn gleichwohlen auf beſaate aemtunſame ReichsVBerwilligung zu dem darinnen ernanten Chriſtlotlick en Ziel vnd
Ende, nehmlich zu Fortſerung des UnſernWaffen von der Guuglen GOn
tes ubet den dochmüthicen unverſohnlichenBardariſchen ErbFeind der Chriſtenden verliehernen Seeaens und Sieas, welcher derentwegen, denen einlauf
fenden ſichern Kundſchafften nach zur Rache alle Macht der groſſen Otioman
nijchen Reichs amgebeotten hat, feſten Staat undAnſtalt inHerbevſchaffung

derichie denet darzu erjorderucher Rothdurfft und auſruwendender ubet aroſſen
nnerſchirincluder Unkoſten cemacht und datzu aewidmet baben: ſo megen
oir richt rindin an Ew. edtenals ausſchetidenden Jurſten der Chut. Rheiniſchen Crevüer Fteund. anadralichzuaeſinnen,Siemollen aemeldte ſaumſelige

CteotEtande crnſilich errr ttn, damit ſie ihtt Quotaro. Reicht. Schluf /maĩſ
ſin odnt lareern Verzua daditt abſtatten, allenfalt auch dieſelbe durch due
Neich ESuzuasantiae Eeecutont. Niteel datzu arbalten Wer ſeond csron Ew tdden gewerttiguad derkleiben Deroſelben nit ic.c. Wien, den 16.
Artil 17 12.

COPIAKayſerl. Wonitorn an den Konig in Dannemarck als Her
zozen zu Helftein Gluckſtatt wegen der Turcken Steuer.

Wien, den 27. Netun ii

Wir Carl der Scchĩte x.
F2btn rn. u ννννν
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mend hinterbracht worden ſtyn, was maſſen beyr Uns von geſammten Heil Rö—

miſchen Reichs Standen, mithin auch von Ew. Lbden, wegen eintr Berſteutr

zum Türcken-Kriege gantz freywillig bewilliget worden. Nachdeme nun von

Zeit Unſerer, uber den derenthalben abgefaßten Reiche— Sdhlufß atacn das at—

ſamte Reich bezeigte Kayſerliche Dancknehmigkeit die darinn beſtimmite Zab—

lungs-Friſt ſchon uber dreymahl verſtrichen, und Uns ron Unſeren zur Enrah

ine aedachter ReichsTurcken-Steuer verordneten Commiſienitn dit ſchuldiae

Anjeige aeſchehen,daß Ew. Lbden ſich wegen Entrichtuna Jhrer Reichs Sluß
und Stand.maßigen Quotæ noch zu dato nicht einmahl melden laſſen, Wir ie—

doch inmittelſt auf beſagtegemeinſame Reichs— Verwilliauna:u dem datunn

ernannten Chriſtloblichen Ziel und Ende, nehmlich zu Fortſctuna dts Urſeren

Waffen von der Gütiakeit GOttes uber den hochmüthiaen unverſobrlichen
Bardatiſchen Erb-Feind der Chriſtenheit verlichenen Sccaens und Siere
welcher derentwegen denen einlauffenden ſichern Kundſchafften nach zur Rach

alle ſeine Macht aufbiethet, feſten Staat und Anſtalt in Herberſchaffunagver—

ſchiedener darzu erforderlicher faſt ohnerichwinglicher Nothdurfften und auf—

zuwendenden ubergroſſen Unkoſten gemacht u. darzu gewidmet haben: ſo verſe

hen Wir uns zu Ew.Lbden,als einem ſehr vornehmen anſehnlichen Mit-EStand
des Heil Romiſchen Reichs und Saule des Chriſtenthumt feſtialichSie wer
den Um in dieſer allgemeinen Chriſten-Noth nicht minder, als andete Dero
Reichs MitStande ſchon rühmlichſt gethan haben, mit denen Alrtriculat-
Quantis aller Ahrer inhabenden Reichs Landen ohne einigen Vorwand an

ieno gern und baid unter die Arme areiffen, und dirfalls andern ſaumſeliaen

Piit. Standen durch ein gutes Exempel zur Nachſolat vorathen, muthin Uns
dadurch Gelegenheit geben anderwartigerweiſen zu können, in wat Auffrich—

tiakeit Wir Deroſelben allſtets mit n x. verbleiben. Wien, den 27. Martii
1717

COPIAKuyſerl. Mdonitorii an die ausſchrelbende Furſten der Baye
riſchen Creyßcs, um die ſaumſelige Creyß Stande zu Entrichtung

der Turcken Steuer anzuhalten, und die Subrepartitiom.Liſta
einzuſchicken.

Wien, den 6 April 1

in ſimili mut. mutand. an des Ober- und Nieder-Sachſi
ſchen, item Nieder Rheiniſch- Weſtphäliſchen Creyßes

Directorn.

Carl
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Carlder Sethſte x.
Waichdemet Wir auf der ReicheVerſammluna etlichmahliaes an Urs ae
Nidanetr unterthaniaßes Erſuchen die uutſchreib-Aemter der Reichse Crevſ9

Aftern gnadiaſt erinnert, Uns die Suheepartition:- Liſten deren Cicoß
per jnnn

2

Et'nden einzuſchicken, es auch ſchon meiſtens geſcheben, von Ew. Lbder abetane
uns

malten Jreund-Vetter-anadialichund anadigſt eſinnen,Sicwollen Unt vor—

gemeid Sadtepartitions Liſta aller und iederStanden des Baderiſchen CreviJ

ſes

ut
Uns von Churfürſten, Furſten unrd Standen des Reichsin vorigem Jabtpur

Turcken-Hiuff verwilliaten co Rö ner-Meonaten Reiche ſchuldiaen Quoten,
8 nach Ausweit neben liegender iſta, ſiumſelige Mit-Stande zu deren baldigen

Etlag Reibe  Schluteund Satzunas maßig anhalten, verſchen Uns cuch n

E: es Corriuntſten in Barern koden reund, Vertereunmd nadiclich daß
S euns mader Jhrtiaen, ohne langern Verzua oderBorwand, Chinſ Fürſt

45 lih unter die Atene erenffen werden, geſtalten die vonReicheweaen darzu an

geſez:e Jahlunas. Friſt ſchon dreymal
verftrichen, und Wir auf teſate aemein

J ſaint Reichs Verwilliauna zu dem darinnen ernannten Chrifiloblichen Ael
und Ende, nebmlich zu Foriſttuna des Unſern Waffen von der Gütickeit

J

GOra uüdert den hochmutbinen underſehnlichtn BatbutiſetenEtt: Feind der

Coe:ſtender detlieberen Seteens und Sieas, weirhet derentweeen. denen ein
lauffenden ſichern Kundſchafften nachzurRache clkke Macht den Ottomanni
ſchen Reicht amiaeborten dat, ſeſten Staut und Anſtalt in Herbevichaffung

J reriedener t Gererrrde triorderlicher Nothdurfften und darzun auſzuwen
1 decr ide: tctn ne iten oheerſchwinalichen Unkoſten aematht ba
jJl bta. Erd.reden oetrihten datan, wat Jdtes D reſctia Amts iſt. und Wer

verdltidena Erder:una tines und des andern Botzuge, Ew. tden mit xx.
Oiutr den s. Aut:i ieie.

Conſignation
Was andenen pro Anno i716. von Churfurſten, Furſten
und Ständen des Heil. Romiſchen Reichs verwilligten 50. Roiner
Vienaten ubet die dis letztern? Januarii i7 i7cinaegangene

225555. Gulden 457. Kreutzer. Vom i. Februarunbiü7. Au
qguni ie i. nech wenters erleget worden.

Den  Feteuntu Jumt zu Anhalt a90ſ.
Gernien puu Wiedt 1505fl.

eA
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ReichsGrafliche Hauß Solms 12cofl.
Den 6. dito ReichsStadt Nordhauſen 2626fl.
Reichs-Furſtliche Hauß Naſſau Hadamar 22c0fl.
ReichsStadt Wetzlar 1605 fl.J J

Den io. dito ReiesGrafliche Haus Limburg 122fReichsGrafliche Haus Schwartzburg goc.
fl.

Graſen von Caunitz 1805 fl.Den i11. dito von der Gemeinde Ottweiler 62ofl.
Den 12. dito wurſt zuAnhaltCothen

2584ft a5. Kr.S

Waron von der Leyen
Den 15. dito zeichsCarthauß Buxrheim zofl.
ReichsStadt Eßlingen

J J 60fl25cofl.
Den 17. dito Reiche/Fürſtliche Hauß Naſſau-lſingen

nocoſi.
Fürſt zu Salm 100o fl.Atem wegen der Rhein

oder Wild-Grafſchafft
100o ſl.Wehrmadhlen wegen der ReichsHerrſchafft Anholt 6ooſl.

J

Den 19. dito Reichs-Stadt Muhlhauien 10ooo ſi.
Reichs Jreyherr von Quad toofl.
Den aa dito Reichs Grafliche Hauß Schaetbera n 6oofl.
Den 23. dito Reichs-Fürſtl che Hauß Anhalt Deſſau 28 ofl.
Den 25. dus ChurtFurſt zu Colln 15422ft 42. Kt.J

Den 25. dito RheinGraf von Grumbach
1162fl. 30 Kt.Vertzoa zu Braunſchweia. Luneburg

26802fl.Den a Martii ReichsGrafliche Hauß Hohenlobe
Bart—

tenſtein
30. ſl. coKr.Grafliche Oauß Hohenloh

J

—:5f 26 CtrVon dem Hauß HvohenlohPfedelbach

102. c KtrDena. dito ReichsGrafliche Hauß Stadian 22ff
ReichsStadt Colln

120. ſ1.J
J

Den dno Stadt Franckfurth
C2c fl.Dens dito Stadt tllm

J

152.58.ReichsGrafliche Hauß Erbach
ↄ25 f.Stadt Wormdbs J

2

234 ſi.Den 9. dito Stadt Aachen
Den io dito Furſtliche StifftEſſen

2224f 1e. Kr.kütuchiſche Etande
15250 fl.Den 1 dito Stadt Augſpurg
ic0 ſ.Oder Graſſchafft Runckel

o: fl.Den 2 dito Graf Schondorn wegen Wieſenheid
J

t

zſofi.Neoundter Auſftrut Ji Den

a

m—

S
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Den 13. duo Chutfurſt zu Colln
Den 15. due Fürſtzu Anhalt, Bernbarg

Den 16.duo Ertz-Biſchoff zu Salhbarg
Denn7 duo Stifft Waickentieth
Stiffi St.Emneram m Regenburg
Fürſt uich:enſtein 1

Cloſiet Serthal
Cotte. 364 Joaintl

Ebties- Haut Edtach
Deniz due gurſt zu Oettingen
in extrneo Glero ecurAutio tertiario zu Colln

Den 2. dino Ck. tfurit ju Pfaltz wegen der Untern Pfaltz
JRoern Litanichanſt Denun

Chennſ zu Prcie. wegen der Siamaringiſchen Landen

nrdetatnt. Jillich und Beraiſchen LandenDus veaen Renburag und mit Einſchluß bevder
J

Herrichanſten Hendeck und Ehtenfels
Den 2; dito Gtaf Wanderſcheid wegen Falckenſtein

III

Den 24 dito Wieiemteig
Prredſter Wettenhauſen J

Aebutm S Firicntiedt J

Adtto Ecraen
J

Sitadit Uberw gen
S tadt Auchou e

Riin? Grericht Dauf Wolßteate
Graten ren  aun weren Eglhoif
Xetichs Stadt Pornnaen T

XRich. Abeeo Morchthol

 Etart Memnmingen
catihs Abteo Mſei o

Xenpe. Adter Nunchsroch
andi Etati Peullenderi

Xt nu uνα Scheer

Xtau Ad:eo Catitrehem

Rtre,ade  Udeg
d.

O Eiadt indau
e:ch. Stedt Aultn
Etuffi ru.daa

12000ſl.
zoigfl. zo. Kr.

30466 ſl. 4.Kr.
2400 fl.
160oſl.
39ooſt.

zoofl.
zoooo fl.

140ſ.
Jgoofl.
9526fl. 40.Kt.

41700fl.
1075 fl.
duofl.

2960n2foi
66sfl. 24.1000fl.

1220 fl.
2595fl.
3115 ſfl.
200ſl.

1125ſt.
450ſfl.

42ifl.
gec ſi.

117 fl.
110fl
710fl

337ſ ao ſr.
oο ſ

122ſL zo Kr.
tooſi.
16f0ſl.
155fl.
721
14.
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NeicheStadt Kempten 13c0fl.
Reichs Stabdt Leutkirchen 3cofl.
NeichsStadt Gmünden ll

AeichsStadt Nordlingen 20o0 fl.

ReichsStadt Ravensburg 1455fl.

ReichsStadt Buchhorn zcofl.
Rkeichs Abtey Ochſeuhauſen gooofl.
Neinche Stadt Zell am Hammersbach 575f.
NeichsStadt Gagenbach geaf
ReichsGStadt Offenbura geefl.
ReichsGrafliche Haus Graffenegg f

Den 25. ditoReichsFurſtticheHausNaſſauSiegen
Aurↄazfi. 11. Kr.

Den 1. April ReichsFüurſtliche Haus Naſſau-Dillenburg 1886fl. 40. Kr.
ReichsGraflliche Haus Solms Rudelheim 1550fl.
Stadt Gengen in Schwaben 1750fl.
Den 6. dito Stadt Schweinfurth 17cofl.
Hertzog zu Sachſen Querfurth und

Weiſſenfels
872 fl.as:. Kr.

Deny9. dito Frevherrliche Haus Walboth von Baſſenheim 100fl.
ReichsGraniche Haus Noſtitz 44 fl. 234. Kr.
Gtaf un Oettingen ſoofl
ChurfurſtenthumColn e 15205f
Den 17. dito Churfurſtentbum Colln 15070 fl.2

ReuichsFurſtlime Haus NaſſauSiegen-Catholifchen
Antheils 1722f  er

Dito wegen Catzenellnbogen
J 14

f S.Kt.
Den 21. dito. Reichs. Adtey Stablo 2251f
Stadt Rothweil 12 fl.
Abtey Rockenbura
Abtey Genaenbach

J

Den 23. dito Reichs Capltul zuThorn c n

Den zo dito HochFurſtliche Stifft Berchthole 3

Reichs· Stadt Aachen
12

fi
Den 5. Maj Fürſtliche Stifft

Regensburg

GſReichs· StadtMemmingen L
J

1554fi.
Reiche Gtafliche Haus Woilfftegg 111 ſl
Adtev Peterthauſen

a 1c2hi.
NeicheAbtey Ureberg to. A.
Rucht Etadt Lindau Aſ
Reiche· Stadi Kauffdayem 13;2a  er.

III

5*

n—

wviin

2

 2—
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T Coſtant  Tpreutkirchen ggofl.

338ſl.zo.K.

J— Pepffingen
1650ſi.

iche EStus ZWangen aajſt1000fl.Ruicks Eted·
Norkliugen jooſ

1

Adter Keric:ehenm 1419ſl. 20.r.
Reiche Abtev llrſel iooofi.
XeichsAdter Warchthal woſi.Grafiche Haus

Nuaſſun-Saarbrucken
1330fl.J

Den 1i. duo Stadt Brehmen 660ofl.
2i Dor:nund 2000 fl.S;

1. diio Granſcchafft
Rechheim

6oo ſl.

Den 13. Man Reicho· Stadt Ulm 13c00
S

J

7
J

2000ſl.
J

Grtafichant Griffin aen
3600 ſl.

ioooſ.ito Herren Etande der
Furſtenthume

kttich 15534.a 7 Stet. fit behen Waldeck 400
ſt

Biſi:dum E devert 11400fl.
Den:: did Etadt Goklat 2oo fl.
Z Auro Het;e a ju kothtingen

bovooſi.
wra einn ert Cu wunſer oe

6oooſlJ ern Joru Eit- Stijſi Trier 1066ſl. 40. Er.
Sachien, Burdbo 1000of.

1400ſDen 14 dito Fünn und Adt zu Corder 1500ſl.Junſtiche Haur Baaden· Baaden wegen der
Graffchafft

Eponheim 1coo0ſlDen 15ito item weaen der dordern Grafſchafft
Syonhein 2000ſ

Aeiche GraffchafftVirnenbura 750fl.Der Juli ee. Gralliche Haut
don Vehlen zooſt.

Reicht Gtafliche Amt Dirnneringen vo ſl
Nben Graſtrn in Etein ↄo0L
dent. Jürſik de Hoch- EtiffiMinſter 1000ft.

J

Den 14 dite RearerenderHerrNaiggtaf zuBeanden
bitz Vayeerih e iooott
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Din 1;. dito von denen drey Zetwitziſchen Herren Bru
dern und Vettern 100

Den 21.dito von dem Regierenden Marggraſen zu Bran
denburgBayreuth 630

Von dem Murggrafthum Baaden-Durlach lcooc
Grafſchafft Vadoa

71Setadt Kempten 132
Grafſſchafft Konigseck wegen Rothenfelß 60
Stufft Lindau 17
Stifft Coſtantz J 115
Stadt Hall 130

Summa 726782fl  Kr.
Copia Conſignationis der von Jhrer Romiſchen Karſerlichen Majeſtaät zu

Einnahm der-von Churfurſten, Furſten und Etanden des Heil. Romiſchen
Reicht im verwichenen 1715. Aahr verwilligten Türcken-Eteuer det ſo.
AometNonathe nach iolchem ReichsSchluß zu Wien ausgeordneten Hoſ
Camral. Commiſſion. Wien,den Auguſti 1717.

222
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Gleich da man im Begriff iſt die Hungariſchen Beaebenhtiten in die ſemn

Aufftritt zu ſchlieſſen; auch ſchon etliche Bogen autaedruckt ſind, ſo lauffen ſo

wohl von der am 16. Auguun unterhatb Beigrad voracfallenen glucklichen Ba
taiſle, als aucham

in dito darauff erfolgten libergabe der Feſtung Delarad
ſo impottante Particularia ein, daß man ſich nichi enthalten konnen ſeltiae,
dem geneigten keſer zu kiebe wieder die bißher aebrauchte Ordnuna allhiet an
zuhangen. Oben iſt in demTage-Buche der continuirten Belageruno vot
Beigrad in Setvien mit dem 1.Auauſto aeſchloſſen worden: nunmebtod aber
wollen wir daſſelbe noch biß zur glücklichen Eroberung nur gemeidter Feſiung
hinausfuhten: Undda dienet zu wiſſen daß nachdem man

Am  Auguſti wahrgenommen, daß der jünſt mit dem TartarCham an

gelangte Succurs ſich langſt der Sau niederaelaſſen,und celagtit wunde jo

gleich aus dem Laaeti. Obriſt-Wachtmeiſtermit 200 Teutſchen Pierden und
4. bin coo Raiten commandiret, um jenſeite an aedachtem Sau Fluf zu pa-

eroulliten, den Feind genau ju beobachtenauch allenfallt zu dem ber dem En.
General. Wachtmeiſtern, Baron von Petraſch.ſchon mit Pferden ebnt der
alldaſiaen Granitz· Militz ſtehenden Obriſten,Hn.Baren kuk.et. ju ſtofler n

nach erheiſchender Nothdurfft einem feindlichen Eiſahn arch daſiett Orten
widerſtehen zu konnen, und weil auch die aus dem Bannat cinlauffende Bech—

Jiz rZien



 —i

4

ann

 aeÊn

anÊ

ghe

Il
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ricbitenrnd urdſchafften beſtatigen,wasmañen das alldort geweſene feir duche

Corp. det Oridona ſip hereuffivatts gezogen ſo wurde auch dem urweit Te—

ni.eeat et: denen ertn Genetal Feld- Marſchall-Lieutenant, Baren ce
Vi. 3. de Ordte erthenlt mit den bebbadenden Monteracuhlneund Suirdachi—

ſchen Cinaktet Re.nnentetn unverweilt udet Parcſova anbeto zu marſchiren.

Beo der benetn Adlolnng an der Meſchee batte derObtin.Hert Eiraf von

Dden obtn das Unslieck mitenet Stüct-Kogelamurtttn Bein verwundet zu
er

werder manboffete ader das es keine kebenr Giſade nach ſich ziehen werde.

J Deed und die volline Nacht bindurch batte ſich der Jrind mit der
14 1Li.

Arbeit an den Karſetl. incken Fiügel mebrets atnahett, auch mi:  Canenutn

und Bembatditten ſtatcker fotigtiahten, und ſelo itwertaer. vtrmoa Auſ—

ſaa
deret Uettiautiſer und Getangenen, mit Machung einet Qrantität Fa—

ſaunund Zchentz Korbenſcontinunen auch vor den erſitin in dennackſtdem
—aeae2

Karſtii Rertencheraent voraclegemnattaſtigen Graben ein Anzadl acwoiffen

beoeen i de
t daluen, und ſich unmer mihtert nadern zunkornen; Jm—

mi:teiſt neede:  Meo taen zwiſchen 6. und 1 Uhr aus der icnſeuigen Auagpe eine

Bomde jo cucti.  dat ſie tin groß feindliches vuwer. Magazin inder eſtung
anae:iun Sen Gemalt in die uſfigefprenaer  dak es die Neiche

J*e
ernund

48
i onmen, auch ſo aat detjchiedene areſſe Quaterſitein

übet iedtatedachten San Jenß in und iber daſae Ardptechen cerrorffer. rt—

mit Kadieti Seite 2.Nanu aetodtet unda odett. dertandet: tiretatnreach

Berichtcine cotn deut harausgelonnmnenen Udetleuffees vo. den Beloaetien
d Ê. Perjonen vetſchuttet und beſchadiact nrtden ſchn ſellen; wilches,

geierie er im Anatiicht der ſeunllchen Atmee ſich zusettonen dieſelte murb
matuch vererlane: daben mas idte Arbaut und Vorhen den ju beſchicunigen,

manſen ſc drc Nacht dit auf

Den ie Ditoſo weint an und voraerucket.danl man aut kliemem Gewedt
an ceinander am ieicht nelan den konnen wie fie dann quch tanſt heutt den aaoben

Je 2dame ſeodl, ale aun Stucken undBondben cont:nuttet vrd dieſen Lror
gen der Cataffhe Otrin-Licuttnant.Grar. wit auch derCavſeri Gicue. ici

Jatmann, .chete C.crici, don Stuck. Koag /in getodtet worden.

An is. diio ãel die dot dieKaeſert. Anrt ſo alocklih abeelauffene vnd

odtunin
r: Marat irat diß dard gehefet tie von des cor. mardeen·

1

uczteraate Prirzent Encarn von Sadooen Hoch Jurfll.
 ν not ron ditſeen Tieffen tirgeſardteNelaten zu tt

ch rechen criolget und der cer.gi ·tencſtt wnd ſich indeſ
m44ν νο Prtuarnn. unt

gr beſerdermPa-
i:ditujchen
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r

triotuichen Eifer angefulltem Schreiben müſſen begnugen laſſen. weles man

a

ihmh ermit ohngeandert,und pwar ſo wie es aus dem Lager cingcleuffen com—

mimiciret:

Copia eines Schreibensausdem Kayſerl. Leld-Lager votBelgtad,
den 25. Auguſti/ 1

ncodendenen Belagerten in derVeſtung Eamſtare ſruheden 14 durcth en at rer der

in die Waner. Etadt dat Haubi:Pulvit. Magajin mit
etſchrtcklie

en Githe cne
Nſenſtitigen Atlagve dey dem Einfluß der Eauin diiTonau Teno tinein aetrerftene

ſezirden Krachen forchtſamen Ecſcholteren grauflichen Tonntrn unt Zerttutn arees
len Bekanen Noſcheen-ThutnundMeauren auch erbarmlicher Cridd tenn. Jert  21

J

gin ;2os Turckiſche Stelenin die Lufft geſprenget ihnen mithmein uneſgreitlhei e

4

den zugtfüget worden;

ĩ

Ê—

Da indeſſ n die unt kelagerende Turckiſche Armee gedachten Tog ohngtacht dielis ſatu
len angefangenen Comet Stirns nicht mindet die Nacht hindurch bij den 15. Aberdt gegen

30. uad aocd wenlger Schtitt gegen unſert Circumvallations-Linien, anti.fansen ker der

Epine urd Anddhe der kincken und voll:g hetunter bey der Fronte des rechten Nütle b

ncuin die außer dalb gedachten knuen vor dem Idrgiſchen Regiment auf des oklangenden

Je? aturg dotdero ar geleget und verfertigtentrin ichen Flechemittelſt nach ihrem Eil rouch

odeden! hen abptochiren und Bergrabungen unter Fadeur enns b. ſtandig greſter Feutrs aus
inen Gewede und onneausgeſeht entſetzlichen Canonit/ und Bombardutens ſic teieanerDoſjx arnhert  dah ſich lanen tnnerhaib 24 Etundenan vielen Orten in unſeren Staten

wer:de had en logteen konnenmithin gar uble Jolgungen um ſo mehrert gu beſeren aunden
elo tuaninEcfahrung gekracht dal der Feind inſernem kager eiliche tauſend E turm Leitern

cue viele lonſtenund geriſflt it Erden auttgefullte Meachinen in fertiger Bertick omn dulltt
urn ſuh dertnin dem torhabenden Eturnju bedienen:;

Es haben des Hn General kieutenant Hoch: Furſtl Durchl nach triffer Uberleauna deren

urfa helichen Umiſtanden ſamtl. dohe Generalitat dito alt Domitoas Nach mittoat;ufich enf
fen laſlen und ſolcher daſ Sie den Feind/ wiilen wan detelt4 ge arf ſtrnin atò
ſor vartet in ſerren elgenenVeorthefl anzugrtetiffen feſtentſctle ſten feren rer etegin. Wie
nun ſamti anwileree hebe Canerelltat dieſet m ollwegküt gut kefnrden ſoreriterden
theae BefidlerenlechgedachtEemt Hochfurſi!. Dutchl ſo gluch enteribulet ttcee wit hi.canch anſchliek'gein atrichtit, felglich endefehlen-def fiete jrr enſertia

machen vrd

Hea eijenctal Wa mneſtirn Gtafin ven kanthieri unt Ockfetti mit terenetq en ier Po
ſede derüer eter m: ver SouteohitReginentern Morficneuliurt Slbiech toann devts

rereitad aheet Jeſandentn and etenRetzimtntern alet Graven Echri! in Cordeseo ſkelbes

nnd Beider tornur zuiſtthen denen Contravalallore ?en:en vnd der etate obe wer der
Moſhat ſich pe ĩen und aufden alwan aus det Feſtung aukfollendan Jerrd en wo dnens
Ueaq dalti m in die dtauſiz neuran geſangne Urdeiten nui dentn Crntt arelationt tuirn
boedu ſefeet

vi

..27

nuut

ta
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¶Joedtensdu in q Brizaden eingetheultt Neuteredden 15.Nachtsun io lu Tae.
zu Vierd fhen/ rechtt und lincks aus denen Eircunwalltions:kinien hinenu deſuuen ſichdtaufſen ſtellen und ſof.er mut eingetheilter Infamterie, auch eintnenOſct win Eruichedents gerta Tazem den Natmen Gtttoden ſich deſſen nunmehro ſo lang ſtill

ſhend

ger
nich: vereenden Feiadin ſtiaen Aooro ven techt und lincker Hand a uzreiſſen aus dieſenſe nen Borthdeilen a  deten Brechangangen/ men Lochern und Hohlen vet

aucj
gen ior

tterien ſo baid nut mamtt woglich ſch ju bemochtgenderrſt adet det eele trenten tee N

fol lich ga: ada Fiuchtju jazen auffrſt trachten ſolle.

Glieidv eann dieſhet ſo gefädelich als bochſtwichtige Werck unoernein bn achtin gehelten
terden dan: det Jurd dar die ſant taglih ju ihen henanalr endt Deſreteurs lemet all

iat Lundichaff: dtm hentiichen V.ch ſo iſt nicht ju beſchrerben
tude und

Dehrde
des zememen

Ranng 2* rer nemmen/ deß ſi
den

daνnfude tt wc den HNaten deredaloen vri gronet Uneedult nachetwn ten Augerteack den Angerlle aſlruulut, wniched endiiner nanen untert daoeut tines t
24

nn
ten 18

Seata
4 ilor

d nach ernaiν— —Seee2uſ⁊l dee Cacale:u

—13 er ti, enlich harti—S den wert üderlgenen Fetid vo ig nurtmget/
tn
cuHen Jtucta doa frea aue hienten micht ehne groſſen Verlu gengligu wocben

1— 2ere igge aernten ¶roſrn vee roel a e deren Nendernuen odeatit wart du Stonchenitafkirt det 1rrrrnCo u  he deret manchen Len rgne dre ju leni Goenoeal
 7des entirqua incrwahernde J

ver deret Jonn ſharen aud iheen koct eren gunae les du
net anüchli ind uerter ihern helden authagen A ſudeettau z.& 22 ſoichenG. wolt ent da ſi Anch Lrochen
d  ia uν aο a  d ta mecs

Don der rriar Jener lourene 5. oanqer Eeunben in welcher Jnt der Ebg etwas
po·jid. derten Mertenche a werderun irhe

Ri—2 dee. din  tetar Ein de rchern da man natch h Ude  en neca g
1 ur

a ne. rre i

rut να;ν ν νν

“d
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n

Ehe ader dieſer deſchehtu,muß maun geftehen,daß wann die Spadi und ubrige Rerte.

ttt gleich denen Janitſchaten fefl gehalten: maſſen dieic nus Fuf vet gurputte:: der
SEiea noch langet und viel zweiffelhafftiger wutde geweſen iebhn dann di Jasit Saren iche

en ſich wie derum hiet und dar hiuterihre Vergrabung, wo ihnen die Carautent niet io gae

OMwia der die Graben nachſolugen konnen, und machten denen Jfrigen ichon J cht gea

wiederum mit ihrem entſelichen Fenet cinen Muth.da aben ron deren etobetien Bottetn
n die Stuck umgenendet,und mit ſolchen tapffet unter die Frinde geſchoſſen wutde da wra
itn ſie don det ſchandlichen Flucht nicht mehr aufzuhelten.

Hett auf eilien die nuſeriae Commandirte in ſein Lager und erbberten ſolchesreia ob

oa die Feinde Atit gehabi en poſſontdas Beſte wi ſich lort zu nebhmer Gegen Witaz
at er ſich ſchon uber Halt und KToptf urer die Berge und Walber nober er cekemmen ial.
uitet deme man unſerjeitt wegen dutch ſo langen Gtteit abgemotteten Pictren wtnit nicht
nachgeſetet ondern an emer eilfertigen alucht uad Abandonirung aler ſtinerz d'it izta
Arinl tie, Wanition und kager mun allen aelten ein Gaugen aehett.

Sedhen wit nnn an die Uuſtalten deg Herto Gentroal-kitutenantt Hoctjrü'Derch
anchtigleit und deroſelben unermudeten Erfer ſich ſon aler Orten, wo tie herabt am erb
len ciaguſinden, mithin das ndthige ju beſorqen, o mulffen wit aeſtehtn. deh dieſendenetet de

ni aluckſelige auden qrojmuthiaſte Capitain voa der Weit ſer. De umatliche Sctats
nolitdt hat mit ihrem vergoſſenen Blut ihten Untergebenen eintn ſelchen Mathurt Sittz
nh Degeerde jzum Jechtta gemacht,dan fie nicht arrnhet, dij das Tarcluche botgegene el

effiger von idaen zu Ludlung ihres Muthe gefloſſen ill
Dett achten wir an die Carallterie bey dieſem bitzig und blutiaen Arariff den Fetab

n ſriucn Noprochen aub Her ſchauhaagen atteqeiret vad herantgeichlager auithin dber ihet
linen mit meerden geſetzet.io wird ee die Nach Welt alt etwot unertdriet berunetten ee

ſer men je lananen, daß, waunn iemahle, qewiſ onicho die geſatut- Anfantctita tcteinu
hige künen gefochten, mithen ein gat riclet jn diejem herrlihen EDite bergertanen baben.

Eoilchergetalt bat EOet derUlmachtige durch odnaczwciffeie Jute tie ſeret ecaea
Hinmel gefahtnen delligllen Mutter dann det aroffer Dattont 3 Kochinent cenis der
Uerchen Dorſallenheiten ſchon dfters arofſe Bonder gewütdet hot.et Coeſei t

kie de ant met etbchv ertia tan end Meonaden Aagtiff ocihan, men wabl gtrit:?
Reimentet an Mann und Djerden and jentan lettern chon vo beipenenmers detr ab
 get!ittennod ein ziemlicher Theilinten Rettenchementnd a f dtoen Ldi Teiert
Zqffta q dlieden ſo wie vordinige Relatienen atnutlam eribeiten dattn a6a den

nehe alt jzwey handert tiuſend Mamnn flarcken Trckichen Sib Fontenentee
Sea ebetmihlen ellerm loeſl verlehen. Ber dieſer bibitecker vzn terere
er det Cavalletie Todte 1043. Bleſitte 15h1. an Pfethentide i tfat iren
Bes der Joſanietie Tedie oi. Bleſrte i5n Mann beikomntaete un ti. teedrenckten k.a mit mehtern jn erſehen ift.) PVer Jeinthee tilentee ene
en lich em vill gefer. Un? dir es l eden et Tocheenrelve uat jn te tia
w gerenchet ie ſderachet wit vad ſatcket deng iad renetider, Errtitnnn« to

vorden izi atofſena kleme Stuück eilio vrund dierj a Aib iti attt  Kte v

me tnetirnnnd Je p aant etſt altun t aen Jlitn. Jtem ſcrrt eteet ies öet g0
vn 9. VotG dn ſle otunket zuthbt atefe d gtezer rungee dace eell2.6EIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIEIIIlLſer eeneSte etain iatant,Htit Btaf von Etoeturee Gei Din edetot baten,

Vener Aufſir et. J 5

νν

 42



149 Neunter Aufftritt
ned dtimeihlih des cratt z!d Zlchen Anlangung cine unbeſcheeidiche Frendt rerai urn
ut

Za derwu atern i dai diee Tur ken aue Bel rod Zeit reehrender Acnon ktiann Ars:
fal zettcu e a tworter: abet aut Deicanen daß totetort wegen der dicken ebei et
kt? Biodes das aaerckeShuiſen aicht zehotet: diejer herilgde und dochü witint Seez

ddnnth die zude Jolat da nemntich die Evarr iſen in Belgrod den 17. dito verüe JadrenTeareecct
und zu ctulrcen verl zaget verge bSneri mithia der Berlun oet Jeratts  ſd

emradlicher. woaeeai deza gegten 4. Uhe Zrchmit
lenmer aad eeh der Hertn ESereral So S

ααν Se rei edcheigtrn augcheiten. Hechgedete Ec. Derchidtt
bee: cren Tatdeaeto n jeadeten mit dem andern den Herrn Grajen ren Phat:.
der tÊn Datenthi cta Dragontt Reuiricutt Oi en naoConmendaatca os dert

Dtit a:aiiicher Eve aqe Cendian.hentia in dic Beſinnszu dem Serackiet ur in a 2

des Accottſe nand radr ekarenr abzeh rndein webtoribatn glerch zr derücher ec

et n d den bdai eattich ans varre Grermthieltit. deteo: dei connat: dteeca Hrita
wet  ertte:ats Hog rti Durdl.thuen dae Leder daun die frede Ahrut taun ires

rikt ard Gotim t Wen vad inderun erlandet ien, alet andere abernbn den Dchnlrm
anert

de:i  eret mallea je ſoen loen das wohl nech dcr 3222 lteteert Nanter
J. 4 4u  —ah var aon d rar verenern ian jaerr ieer roer—en merrDiI  ç

—tt mo Jerrt
Et: türa ades e Vere tjo:dgft ſey.habea ſie eiq den Aecord io anararcncuen anb an

tr: Otreten alt lcen Jote Hochidett. Derct.: baben uoſſer ant unen vot ard die

ſtn Ae:ee yh ſdor cin aumen, nocani dann aliso gieich on Mit tern acht der HerrOnv
lec RLahetn mit der Raincrtivn der Tauitulatron nachet Dan ab gegerarn nortrey
dee er der den oentn a veoch ja er:aucte dah ern ſolet anter Diettct.or
groa  orteas rreene A. cranders ees Vuttendera Durchi.  dee, iin

et lre trr Ser rier roun Seentecocalie demdecket worden. Erleate: uct rrideer
L: :n e ben Johen enerlzet:

Zrnernc. ü welche von der 5 heren
g

am
S maua,Date der

Eemjos
und Jnnwohnernvon vetwilliget und

gFit wrabrender Cupierl:
J

tien and bißzurVelluebungderſeſbenJou guic alle xJeind ccligktit eingefiellet: und ber, wicter T

beffen entuebeneetUnordnung devderſeue Brtilerclion
gelcnnci

wirden
Zura Eruen. derſtehen ſih den ſetblen und ijſl nan inchtgeredcat,daj

at ie Teraiuhen geardca c:de.
2. Die



des Hungariſchund Venetianiſchen Kriegs Theatri

2 Die Gat niſon verbindet ſich, die Feſtung in ihrtin Stan
wie ſolche dermahlen in, mit der ſamtlichen Artillerie, als da ſen
Stuck  Morſer,Bley, Pulver und Kugeln auch aller andererPr
nilien, Proviant,und KriegsKequilntn, getreulich cinzulieft

Zuin Andetn  iſteinebekannte Sache, daß alle dabnenigt was demne
von dem es genommen wird, zugthoret, demjenigen, ſo ſich deſten benueiſter:
geſtellet: und dieſes, wie auch die Vinen und Mumtion getttalich enide
und einaeliefert werde.

3. Der geſamten Garniſon wird hinaegen derſicher-frene!
zuqg mit Weib und Kindern, Sack und Pack, Ober-und Unt
Gewehr, auch klingenden Spiel und fliegenden Fahnen verftat
werden. ſo ſichebenfalls aufdie Jnnwoehner wes Stands Gl

bens, odtr Nation fie ſeyn, wann ſie mitgehen wollen verſieh
muß; wieauch dieſenige alte Sclaven, ſo vorder Belaaerung
Miahometaniſchen Glauben würcklich angenommen haben.

Zum druten, hat keinBedenckenwann nur alle dicjeuge Eclavenſo
Anfange gegenwartigen Kriegs gemacht worden, ohne Unterſcheid zuruck
ſte letwerden, wie dann auch alle Gefangene,ſo in und vor der Bilanerur-
in der Feſtung beſinden,ſamt denen)eſerteuri unweiaerlich auszulieic.:

Undzumahln von derGarniſon ein guter
ThetlibrenWe

zuWaſſer nehmen muß, und des. Herrne Printzenẽ ugtnuvenC
venen Hochflirſti. Durchl. ihnen etwan die brauchbart Fregatt
Tocaiten undandere Fahrzeuge nicht accerdiren wolten alſo w

den dieſelbe geziemend belanget, wenigftent die zur Opeirtie-
brauchdare, und nur etwan zum Traneport tauglicht Sdin
Behuff und Beforderung des Abzugs zu kewilligen mithin
dem Ende auch einige Teutſche Traneport. Echifft zu Etſth
des abgange, benzuaeben: wann aber hoch gedachte Seint Du
laucht oberwebnte Soiffe wegen denen darauf befind lichen E

cken nictt adfeolgenlaſſen wolten: iſt man erbiethiq, aud ſelbige
wae darder eder darauf verhanden,

auszultefern, damit nur

Ubzug nicht gehemmet werder wi d
t ann tben deſſentwegenBeygtdung etlicher SchiffLeuthe,
ſo viel moglich gebethen w

Klr

A22n

J

D
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142 Neunter Aufftritt
Zum vierdten, dememgen Theil von der Garniſon, ſo ſtinen Weazu

Ibaſſer nehmen wird, muſen entweder von derſeiden die beyhabende Trams
portaund keme andere Schiffe, ſo ju dem Armament auf einder andere

Qleiſe geboten konnen. oder aber von Seuen der Kawſerlichen Arme, ſo del
ſich dermablen thun läſſet, gegen keiſtung der Sichetben heraeacben werder,

und w
dadurch nicht ales auſf einmabl nanupottitet werden konte, bieidt

der Satrren anheimgeſtelet, eb ſiees anemem Ort in der Varos, oder einer
und einigt keuthe zurBeſotaungzinuck laſſen wole,J.

gleid;

cie men nuchſa Seut die behotige Wachten zur Sicherden reden

wnd maſen aller was zun SchijfArmament gehotia umviedcrierechuch zu
rucktieretn, und den Kapſerlichen emgelieſertwerden muß: mit Schĩcuten

derrab.en nicht auffiukernmenund hat die Garniſon ſcibſten ihee Tſchaickifien

redimna deren Schiſſen,wird die Garniſen ſolchebit Vapalanka zichen, und

auff inerm Scund und Boden uns ubertiefern,ſelten wu abetuwiſchenOr
ſeda bekemmen ſie nur den lnfrigen daſelbſten einhandigen laſſen.

5. Die zu Waſſer abfahrende Garniſon verlanget uber Or
ſova nacher Fetielan herwarts des engen Paſſet vorm eiſernen

Thor mit benothigter Sicherheit conwoyrtt zu werden, dantn
bero man auch von Seiten der ſelbeneinPaar Geiffcln zurück laſ
ſen wird, din wegen der geſchehenen Convoyruna das aewohnlicht

Attefñat medrderubrter Garniſen cingelangei ſeyn wird.
Ju.ntencWie

alie würde nicht weniger zu der Begleitung derſeliben die zulang
liche Conrey biü nacher Niſſa, und zugleich auch anaeſuchet daß

der freye Eintaunf der dendidigten Lebens Mittelnunter Wigt
ſe wehl zu Waſſer alt Land erlaudt und nidt wenigzer dit Freo
deit atgtben werde wie zu Temeswar,gegen einander zu kounſen

foridringen mur aiſo werden darzu tauſend Wagen unumaana
lig er ſotdert wergta!n ſowedl als der Cemey halder, die deno

idig:  Gtiſſtein zuri? gtlaſſ.n werden ſollen.

—S—

Zon
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Zum Sechſten,ob ſchon derTransport zuWaneer viel vererner ionunt

man dennoch zuftieden,daß ein Theil der Garniſon zu Lande gehe, authdit

heit habe,dieLebensMittel unter Wege und ſonſten zu kauffen audhor dt

cten zuverkauffen;wegen der tauſendWagen iſt es eine pure Unmoelichker
12

und betufft man ſich deſſentwegen auf den vierten Arucul,eswerden abet gleich

wohl der Garniſon zoo. Wagen accordiret.

7. Alle Gefangene,ſovor und in der Belagerung gemacht

worden, ſollen ausgelieftrt werden: da hingegen man bittet daß

Reſpectu derGefangenen aus der Garniſen eine gltichmahlge Re.
flenion gemacht werden mochte.

Zum ſiebenden, iſt mit dem dritten ſchon oben beantwottet man rtf
auch nicht daß aus der Garniſon ſich einige Gefanaene hier ben der Armtee be
finden, wotauf man nach Thunlichkeit, dannoch reflectiten: wird.

1. Seine Pochfürſtl. Durchlaucht. werden der Garniſon zu

Land acht Marſch biß Niſſa verſtatten; Da hingeaen dit zuWaſ
ſer ſo vielWetter und Wind zulafſet,ſichmit aller Mogligkeit na
cher Jetislan beſchleunigen wird, mit angtlegentlicher Bitte daß

auff dem Zug zuWaſſer vnd Land der gemeſſene Befebl ertheulet

werde: daß von keiner Mation.wer Nahmens, eder unter was
alten Prætent es auch ſeyc, dergeringſte Schad oder Leid zugefuget

Zunn achten man witd dieGarniſenundwas na hebn eem Vera d

hin aedt ria, dij uber dieMorava, oder, wann es vennotben, weitert, aub bif
Ouiſfa eondovren, und gleichwit der zu Land, aiſo anch der anderniu Wiſſet
ven Senen der Kayſerlichen Armee allt erſord erlicht Sicherbeit —eten und

ſullet derſelben frer, wie auch der Eiterte, atgen die etwan unm rid tefr acbe

Raut Partheren das Gewehr zu erareifen nipee ntrr Endterer andieeevs

ſerliche Cornmendanten durch eigene Couritto,und an.din ecrit ſtdſten dit ud
2 114

thige Beſthl aurftellen wird.
5. Der Abzug offtwiederholtereSarniſen ſelinz Tager eder

noch ehender,ſo bald ſie ein. und aufgerackt miir Elich geſcheden,

mithin nach beederſeitiger Unterſchrifft und Anavteſelung ae
tenwartiger Puncten, alſo gleich ein Thor gegen dir Woſcer den

Klj Teut—
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Teuticden eingeraumet: und alle Minen, ſamt Munltion, red
lichentdecketund angezeiget werden.

umReurndter, der Ad;ug muß unfehibar denn 22. dieſet geſcheben, und
tader die Capiiulatun heutt nech angenommen, und underſchrieben; oder
ada:drochter werdtn: Matenman nicht gedencket, die Zeit mit Traciaten zu
vernedrer und verlanaet annebenn, daf nach unterſchriebener Capitulation
und A. Satſetteʒ derſeiden das eine Dhor at gen der Moſchee, ſamt den linck
undtt ten tcrvercken cingeraumet werde; Wotgegen man ihteJamik
en ir ĩ.  etwanur denencaben befrnden,mit aler Sicherhen bit ʒum wůtekii.
chen Arjaa;aerbitn eraubetund boviſliaget. So dann ſol au h zu Ber
bi iier linerdunua das berderſemge Concerto gemach:: Nithm die

Gr.; t Sact eihe.t der jn Woaſſer und Land mitgebenden Eſcertt und

Efit. tuct atlanen,und nach acieintetem Vollug nuchgejendet werden
Detum im Kunſerlichen Feid Laget vor

Bilgrad den is. Augulſt. iyr7.
Eiugemo von Savoy.

(L.S.)
Ad lMandetum SereniſſimDonin Præcig

von Brockhauſen
Ecnkern Ac den ij. dus an 12 heVorrrutag  rrde ODit te A adqoraile

nt uνν tio i t erzute Jroztrin dettr gere Siten Liretin der Wafra

mner leb

hai Eriterq ls Ee urt dem derta I WMorra orrun

—u
—Seraoereenecun e

Her

—rt 6e

m ν tν νν
en dieecrt. antar

alen decjen i leier.auiet Ptug dos kortooiqc
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Der rorgeftern Rachts an ſenut VBieffat ver dotbent Hr. Etatrtal. Wachtut fier frepr
bder ren Dah.Serg wurbe geſtern Nachtt mit gewohnl Cercemonien zut Eidtn deftett—

Hennt den 20. wurde bdey der Parole anbefohlen, daß ſich tit dicarmenttr Sortn,
ĩ.

Echonb orn, Batrée, Hautois, Merer und Graven zumi Monich ſer!g halten je Len weichef Aiu
Dar pova und dotiiger GegendmitMontecuenli und Sultzbach item dentn fu fi Haiatee
Reg mentern, dam einig commanditten Batailoctn conjungiren nun weittte Ordtech
wrtten: dieſet Commando dorffte vermuthlich unter Direction et intem Terete eter
Oruatc hae dem commandirendenHir. Geuttali der Caballtiu. Stoſen ronWerconnetet
Or ſore atgehen; da interdeſſeuSimendtia und Rham an der Donan, Srabijnea ett

Eanvon dem Friad verlaſſen,und
in ditſem let:ern Ort arbſt ritlen Kriegt Scrathſhaütta

12. Metallent Stucke hinterlafftn worhen.
Dieſes herſit kur ijlich:

rVeGtnIV, CæDit 1ViCaM,

DeCIMa oCitava aVgstl
velgraDvnt CaroLo reiiltVliVr.

L ISTA1—58eenunter Lommando ſemerSoch  arnu. Durchlauchtisl. venng Eeyrnn5

ionuaa
etti Jlei ite.

3. Otri Lienicuant. J. Ouult tuenterant
1 Dorn Wecq tmeiſer. s. Oltiſ. Vochtuiciit:.
22 Animecifte 14 Rutmtciſiet.
21

Aeveencuii.
J 34 luenten ontt.

15 Ternti. i Wietaut. Ju Adbidriddt.
11 Wachtm iler. 10. Wachtr der.
14 Leomyeter vud Tamb our:

6. Trempeiter nnt Tanbort.
Di ſari yreno lao. 12. Lterjrno flan.
45. lereorulen. 70. Cotrotlen.
147. Gentut. 1358. Gcmtint.

Ldemnas 124). iedt. äii—ded thtnan act cas a1. ziEeyder Jatntern n
Lebie 1oi.

iii a  A

f

Diefintt:c Me

ra

i— un vieg. i. ta: ire EkCcœuuiuò]
do0οê Danhen. Atine Vauder.
äI——DIDO— Oru
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Odee was ei ieder Soidatt vot ſich erdertet,und noch hun und nieder auf den

eu tgen nend.
1efrigen am 18. Diev en Thor und die AunfſenWerckeder eroderten

Ftũeea S— aniq.  Ê

29

*8 ü—
Am29. Dite hat dee Turck e Gaaruiion dem Aceotd zr Folge, ele Chriüliche Ae.

die Deietters, welche juiammen der zoo. Daan autgemach:, ent det Fr
t neicheft tc.—S— obenerwehnte Echtriben, in weld

em
ſon

dernh die dreo ſo na:alich und unge;wungene Chrono- Diſticha merck vr
dia ſind. Dedh es dat des woichtigen Begebenhenen niemabls an detaleichen

Dingen actſedlet rnd dieſriben werden itzo um ſe vien deſto hauffiactzum Vorſeirrn former je mebt der aünae Himmel den aroſſen Carolum akibiam
rri: Entnen und atllichen Progreffenut erbauffet. Schon im derwichenen

qatt iſt Betatad ir anem groffen Kuyfferſtich vorgeſtelet, und iber daſſethe

gleichcen prophejevend geſetet worden:

ellęraDvnm VI CapltVr.
und eben fo derdal:cs ſich auch mit ſolaendem ſchon im Nonat Julio

pitPablirο natuaderen Chronodiſticho:

So dat ivzralvs beſitgt der TrCken Macht,
vnd Belgrah Kanſer Karln in Avgvn wieherbracht.

Oechet theter aunh der wohlgemeynte Wumſch,in welchem gleichials die

Zadi des itanaen Jahees enthaiten:

aLba q Das eſt Carolo, Di Dent aqVva nlgta

ſequatvr!
Aba ræa. (a) Mare uigrum

Der denen urch tickſndigen Beoebenbeuen defiurtt Rarn lde
es dor dieſcurnahl ichi, dem arat VA  iq. man ſcher

Êe qs ran arar,tuten Sorrt.a.  Epixrammatidus u. ſ

n. bevſammen bai *2adet richt trmanatin ſo wehl von dieſenül

 Dinden das beſte denen künſſtigen
Arfimig a

grieat
c.

Ttæaun inſernin,und ſonderuch geie heien Liebhabern damut ju
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Dech man wendet ſich nach dieſer kurtzen jedoch hoffentl. mcht unanacned nen
Ausſchweiffung wieder zu dem ſiegreichen vor Belgrad ſtehenden Kaoſeruchen
kager und da meiden die eingelauffenen neuſten Brieffe daß man

Am 2u. Auguſti KayferlicherSeuts mit Herbeyſchaffunag derer der ab—

ziehenden Guarniſon accordirten Wagenund Schifft, die Guarniſon abet
ſelbſtmu Einpackung ihrer Sachen beſ.haffiget geweſen, und ſodannzu Fel—

ge der Capitulation,
Am 28. Ejusd. in0ooo. Mann wehrhaffter Leute zu Lande, obne wat

ſih auffdenen Schiffen befunden, ausgezogen. Wahtendes Ausrnarſches
hatten ſie keine Ordnung gehalten, ſondern ein ieder nur aetrachtet wie et mu

Weib, Kindern und Bagage hurtig ſortkommen mochte. Berdr derſenben

Auszug zu paradiren, waren to. GrenadierCompagnien, nebſt allen Carabi
mertin und Grenadietern zu Pferde, jzur Eſcorte aber 1100 Draaonert und

525. Huſaten commandnet, geweſen; in der eroberten Feſtung hatte der
Hert Seneral  Wachmenſter Oraf Odwyer ad interim die Commendanten
EStelle erhaltenund in gedachter Feſtung mit g. Bataullonen und ſo viel Gie
nater Tompaanien Poſſeß genommen. Was der Tincker Abzua uu Wal
ſer betriii, haben dieſelbe,ſo gut als moglich, fort zu kommen aceilet,undwenes
ronen an zulangtichen Schiffen aeſehlet, die Etlaubniß bekornmen

von Dar—
cheterntetnundandern Particulier. Perſonen Oſchiffe und andete Nothiven
diakeiten zu kauffen. So ehrlich aber alt ſich die Ttcken beum Abmarſan—
arſtellet, ſo daben ſie doch, wider Parole, einigeCanonen auff den Seinen

2noblaet Weiſe mit wegnehmen wollen, alem man hat dieſer Vorhaben
jeitlnh erndecket, ihnen ihte Untreu verwicſen und die Canenen wtcaeroeen

ll.intns hat man Kayſetlicher Seits theilt die weklverditn
inn oeredbnen, theils aber auch die Ungetreuen nach Jerdieni: uanen ce
ſucht, indem die vacanten Officiert Sſtellen vonunten an li

uſre det
Od  ſten. ieutenants.Charae von des eommanditenden Heiitn Genctantu
tunan:s Hochfurſtl. Durchl. ſchon ale wieder beſenet und unietandernarch
Herrt Gtaf Carl Storum, Rutmeiſter unter dem Han:noreriſcitn Cutetiti
Reaiment, welchet in der Action am Arm bleßiret, bev der. einn Feid Wat
ſchal Geaſen Johaun Palfy Reaimen, zum Obriſten Wachmemet ver—

genetuet; ineeaen eimae von den autgeliefferten Decane und den:*
eruhe ſantanaget verndet Attillerie ſo denen Tin: im der Acy:
Babcceineet diert otbſt neb verſoenenarderrrnat at.t
we Scorſhatteman dutchentctnfie PrrittrenietentDNeuntet Auſſttitt J

e

1

Je—

54

ü



Neundter Aufftritt
Ai. .choffi erbalten, dat ich die Tuncknche Atmte anfanalich bey Rern witrderaeiezet u::d mu ihten daſclbſt lieaenden Schiffen ein Detachement uber die
Donau atae Vipalancka ausſetzen laſſen weiches ſich aber,nach dem ts dit
Eiuarriien n Vipantancka auff auter Hut beſunden, ieder zurikt at: ecen.
lUn:cveets ware den flüchnaen Tutcken tin ſtatrter Euecuts bee: tnet, welchee den Srot Veziet animittt, daß er Halie machen und dee Ju.vnaca daſeeſtwied.s unνen alleia et httt tauten Obten anieditsi. chai deedenien muſſen ani den forteilenden Janiiſcharen noch Nina :ume:
ten. Dasin Barnat den Temeswer dißber geſtandene Totyo kaite ſihgieicd i

at anttedet nact Orſavo mit Hintttlaſſuna ci:tec. Waaen
und tere:a, anel tunfe zejeaen jedem denerſtern Lit. alr de. Pat rahi

Vr wra niarck deſezi gelaiſen. Jntaemeldtes Oriava, veiches mun der aanten vmuegende: Gegend der geneigte Lejer kunſſt:a dev den zehnten Auftritt
ditts Crican Theatri i StundRij in Rupffer/ Sich ſinden ſen iſt nnmeot der cin:ae Lot, den die Aucken noch indem heutigen Kornareich Hun
cern der zen: Od ts uimn beo Ankunfft des aegen ſichctommandn:enraESmcais t.i Darer eine ſormlichAnaque adwatien oder ſuh. obne viel
Crtiemeracn, cracden werde ſolches wird die Ztn lehren.

So irdi imn enduch dar Stecken und die Fincht  cν en
u. a tc.n. vegen ihtet dehetiatn ſaſt unerher:cue ct  artech emond::derint die Jreude des aunaen Noni. Kabletſ. Hoien und alettechtſchaftenen Pannoeten, pmahl da man mur t am Ka ſeil Heit dicber

tet is. Aαν: ä αα Schiacht erober:t Sitaen- Jeichenjo un t.

RetuEqe. 55. ãadren. i croſſen Artilleric, Paukke ivit cuchi. dat
lureran ind: aar hemnen Paucken, jammtee. Jani:  bater: dnnαAbeſtanden dur den am J.. AnguſtizuNitiagum ir. Ubt u Wien anaekertt Cariα. Genctat anten, Hu Graf keereid von Lendura Divruner aker, u.id abe an der Gemthen der dether deſchriebenen bochpeudbch
icen ardar u  νν ανtν dνν: arr p jtif.ta bat. Der  prrs—tlun alu?! Preatiſſen et Rem Karſerl. Waffen alenthaib.n heltin wird wtden a. A: a. an ſrn von derin Berdenburg wit heer unt cinen kujen Wec

ſacad an  a

Am :i  Ên also ern hoden Gebarte· TogtJhrer Weprt het a ti

miteneceoi renia ir  ich Neoemitto:rder aſenm!e Kerſt Hefin
Dezlitane i

 a: Deaitaten tiſratten, ah der Eb
Et:

 d

See
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Stephant Kirche/um daſeleſtdem Allerhothſten vor dit ſo ſchleunig und auuckl.

Eroderung Nr Feſtung Belutad, bey Anweſenheit det arolen Theile det Seinil.

an Wien und einer ungememen Menge Volcke zu daucken Bey dieſ.em Darck—

J nn legte der Kadſerl. Hof-Prediger, Herr P. hranc hos Xnetn tar s J.

die Prodigt ab, der Hetr BiſchoffjuWien aber verrichtete mit c2 ſctrnet

Capitularen den abrigen Gottesdierſt, und ſtimmte unter Lutung

cken auch deeyfachr zoſung des groben und kleinen E'eſchutzer das Iehen
damu. an, hierauffverfugte fich die hone Kayferf. Jamilie nath der harana und

nad.n daſeldſt das Mittagsmablein; Abendt aber drrenate ſich der atſonte
Hof nut einar voriceflichen und ſond erlich wegen der herrlichen Vollete ſehr an—

genehaien Oiera.
2nAm 5. duo wurde von dem Wiener BuraThot, in dem ſe ctag

alten Lerhben-Zetd,auf Unkoſten einiger Karſerlichen Bedienten vertn der

widet du Tincken erhaltenen ſtaltlichen Vorithernle, ein dertich:« Jtutt—
wergt ſo dritehalb Stunden dauerte, und viel tauſend Zuſchauct darte ri

V.
ſr nrern ebet eiſtlch M. C. Das iſt: Vivat Mateſtas Catolina;

E—

dierauſ ein Kireblat, deſſfen Stengel Jhte Mqqeſtat den Kabſcr dee Bia:
deier aber die drey Kayſerumen praſentuten, und uber welchem abermal.

V.
Burchſtaben M. C. ſtunden, vorqgeſtellet.

Am zi. Ejusd. lieff u WiendieNachtucht em, da der Buckefſnn: Er—

lau, Eraſ Gabriel Anton Erdodh,inſeinet Dem-Kitche daſcttſidentn
Batuaulte auch in der Belagerung vor Beigiad gebliebenen Karſci. Sr.?

ten am: 6. dito em ſolennesLeichenBegangni,Taaes darauf abtt ſo nhl
wegen des vortreffl Sieges,als der Etoderung Belatad,

enn etti. D. 24

gehalten; Jnaleichen daf der neuean des iuStmkiin verſterten e.

Reaala ingeſetzte Connnendant zu Oſen, HerrBaien Siem. das ĩdhenm
l.udamus daſelbſt ſingen, auch ſo wohl das grobe als kleint Eridntt
hoſen und ſonſien allenhand anderet Freudent Beſcucuneti. veti. bnetn

Von den Teu. ſhen Reichs. Etanden hat E. Hech-Edſenunnd a1
ſer Rath;u Nurnberg,tie in allen andern Begebt.benen aiſe cun  eta n

kich dey dieſer Selegenhen ſeine allerunterthanaſte Heroit ctgtn Larſ Ra
ſtar und berdinnighebfte Freude, lautden Nurnberaiſchtn Eaittier makaen
offentlich blicken und ſo bald man die vorlauffige Nachtichnrerder Etreter
Bauarad arbal.en, ſelcheDero ſanun. Burgerichafft durch eint

bfien Ptcca
mation ven: Raihteuſe publicten, hiernuf aber die Slecken cert atret
Siunde lang lauten,und die Canenen um dit Stadi dieyural. ſtr an C—

2
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—S—than dak am 3. Aug. ſo wodl in der Stadt als in dem gantzen Nunndergiſchen
i. Ecrdriete ein vlennesDank Feſt ſolgendermaſſen athalten worden:;
J Nichdeaetn J ud.Predigten vnd Berieſuna einet nochmaligen iuehaneatis, darrr ecn

an die Bir zerichedi nad jamti Unterthanen die O)tigkeitl. Ermnet ang geidthen dre Gu:t

Go:t ra e ſencrn alicko Steg wder den nachtrzjen nad grrnmizer Erd Jrud der

C νn: ani leher ci dat Te Doen Lendane mut heii Aadacht atgeſun: ta ari dea

Gentaade: Waten Eirches arfdan Marcku mit alerband Jaſtromentta dĩtatl cani

J 142 or den m alenLeen adet Stidtunb auf dem kanderachi2. Ud:erdetdt
tzea coct ne Etrete aaʒ gehoee: die Etitt in die Stedt wetia aaueet2

ediaerndt t terae eat trer ind vot dem Venret Thor in de: Cortteicatye mt Wrur
iittendt  mal Erlot Axhe ſen am zo dito adet ani den Eitſore ein ditii. Jeuoc:q:

3 azaüzde: ud an zi Liee der elennen Jtradens Dezergang mit tiatin oftail. Eta
2 Atnt: AE cier in Ene dmatdct wetden.

J 4 2 det i d eer ee ete leſer genih ja verſich/ra deſer in dem kortirate Z. den

i

 H. uqt Tciateda io wori doa dem vorteeffi Le cti Seata.s.aa cdiJ
2

D—

C er ett Jeatet Bliead rrzeichen alle aui der en bpertautisE cqtr:elgti aer:

xS.: Dazen: Atta den werd.

Il. Venetianiſche Begebenheiten.
 dJen an Dadtig aicht. clt man ſe dchere machen wolles, nad det a den Wieee
i

Sa jit.  νννο derrn ertzeichtiene Eecg by acl2Zerne  Tor ca

IIIIIIii—22
a  en deſurin dertde grrifen F'irirt vdanat Coe Wetezyre trren

it 21444ανον Tte en veht iis a Erieat Eta beuehendi i.ttuna cerJeu
doe di ule on Batie:  ben Xlfern rorn

tar en S ft eree Tirabeoea ms Geüchte kam?te. Deil oan lott aai kein KRend

lininn eyeereenere: Doenme: heetScfemt au'ettra detter tdn
vn artaa. abeetang a tie ide zerr den Tapo Matrprinzed ceritoeet Tit 35
Foei: Jecie abe in tte rater Jeoent detDindesan die Benctiaai er c ea:: Joi.Tieſin vaherte d cran at: dederſenti lerder Beareſterad Eaifeiut?
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Zehendter Aufftritt
Des

Jgungariſch-und Wenctianiſchen

Vorſtellend

Die glucklichen Kolgen
Des

durd die Kayſerliche Hauvt-Armec am 6. Au
guſti dey Belgrad uber die Turcken befochtenen

Vortrefflichen Siegs,
Und der kurtz darauff erfolgten glorieuſen Erobtrung

Der Turckiſchen Haupt-und Grantz Feſtung

—o J l J

Cernerer Jnhale dieſes ZDehendten Auftrittenſt auf ſolaender Jerte zu leſenMit Konial Pol. und Churnfi. Sachſ. ſonderbahrein FRIVILIGIO.DLeipzig, juhaben im Durchgange det Rathhaunt, in det houi.
zum Conton- Calendct, Auno 1717



1

InnhaltdesZehendten Aufftritts.

Gegendtn Grundein/ iileudendieam Kaytteden Oon
gedructe Haupt Relation, von dem am i

nunqg wie es ſewohl unter wahrendem T

rterαανννTca, ſenderuichaber eine accutate Lilla der Karyſerl Eeits in

—Se—



Zehendter Aufftritt
Hungariſch

und Venetianiſchen

Friegs-T HEATRI.
J. Hungariſche Begtbenheiten.

O man was beſonders horet und ſiehet,davon tedet und ſchte

endet man gerne. Belgtad hat bißhero in menſchl. Geſellſchafften

Caden meiſten Anlaß ju reden, und kiebhabern der Pofterirat

2J MGelegenheit etwas Merckwürdiaes auffjuzeichnen, acachen.

und was kan wohl leicht wichtigers aefunden werden als die

ſon/ eine ſtarcke Flotte zuredeckung und die volligeArtillerie vordie
Jurcen,

ſche HauveArmee, iu Abhaltung aller feindlichen Unternehmungen athat·  Ja

nas das Merckwurhigſte undfaſtnie erhoret iſt, wo diejeniae Armec die ſie
ke

lagertvon einer faſt noch einmadiſo ſtarcken Armee ſcht enat tinaeſchleſenbe
lagert, und auf das ſcharfffte canoniret und bombardiret worden. Sorrebldee
Zubereitungen iu dieſerBelagerung,als auch die ber Autſubrunadericlten vor—
gefallene Umſtande ſind ſo beſonders geweſen, daß man faſt ake Tert twas
neues davon zu horen zu reden und zu ſchreiben achabt. Und de

oue der
Btlagerten hartnackigen Gegenwehre und der von auſſen ceaen

dic Relo-eret

and tinrenden Türcken Bravoure nicht ohne Eirund aemuthraktt. dia Btlo
gerung würdeſich entweder in die Lange verziehen, oderent auntthete n—

den muſſen; So hat ein einziger alucklicher Tag der aanten Sacheerntt. aars
4

andern Ausſchlaa gegeben, als ſich weder der eint noch endte Theriten. creldect.
'ch T hatſe viel beſo dUnddieſerſo n ers, datmantelanoer:richt Der—

gaugen in Beſchreibungder an ſelbigem voraefallent pre:l wurdieen Dingt ſin

det. Die Beaebenheiten dieſet ſo alucklichen und memale in deraenenden Ta—

aen nehenlich den durch die herrliche Victorie deret Karſerlichen bev Relerad
ſianaliſirten 15 Anauſti ſind in dem vorheratbhenden Neundten Auſſfttitt
dieſen Kriegs-Theatri vorfänffig beſchrieben werden. Jend aberiel tcüäderr die don vielen ſo ſehalich begehrie Haupt Melanon, welche. in Zoſum· tn

Mim2 batun;



252  ZBeehendtev Auftritt
balſtung mat denen vorigen, denen Aebhabern der Hiſterie einen :ulunakchen
Eoncept von der ganten Sache geben kan. Selbibe nun lautet, wie folget:

Ausführliche RELATIONVoen allem demſeniden,was ſowohl bey der am Anauſti
durchdie g wſerl. Armee unter Belgrad wider die Turcken befoch—

tenen berrlichen Victeric,alsauch der turz darauff erfelaten Er—

eberung derFeſtuna Belgkad im Konigreich Servien Vietcwurdiges vorgegaggen. dor nter Karbil Racha Soſ. Buchdeuckerr
acdrucften Otiginal.

Aus dem LeldlagerbeyBelgrad, in Servnen, vom 16. biß 22 Au

guſtun5J AUunnn Naocdhdeme der
Feind

an verſchiedenen Prten ſich aun
u ittit. bemta: miſeinen luncn und Apyproſchen irn ginuhert auch

nd Canonten des kaacrr. wieucne weniger taenn Gewehr
aurachn ſo watt man deruulaliet.roch vorbero beſchebenttS—  ue :u gehmen, jelben unter Eiotilichem Gepand aru7e T.de des Abends zuvot/ als den 15. diciet. die iciatnde

 Aan die cat jahltricher Cidatiuſjon denehene Feſtung allT

 aαοα gend abutfoſiet, und der lodi. Genciaulat auuS— wrutde:

DiSPOSITIONJuſ Notgen, alo deni  17417. bleiben dahretim LagerV n

ron dar Rencerer
D oateuul:, Dudach Vtaven Clatero Gualber Cotrdue Vawet·

5*

E. Ta t Jed Netichen  dcuenant, Baron von Veatd, art. na
te Wachenueſietn, Oeaſen kanthicti und Oijrtn

Der Sr. tel. ad.  der Trene æe verdieiben
at ichel icatenani.Genj den Btouac, uni dem Qe26

trai L ννν οn Bedeüt, undfoigenden Oaulenen:Candetie,
2. c oo— 2.

Werjic  Sotailon, Jodet  Ouilon.
Auf der tichten launquen

adt:a Dur n, don dem SelendortfuchenCoryo
i. Batailen

J
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3

—Se.—berſtein. Bataillon, Harrach 1. Batuillon.

Die Fleche wird mit nothiger Mannſchafſt beſttzt.

Von gedachter Lleche binanf:

Mayx Stahremberq 1. Bataillen, Virmond Bataillon,. Durt. ABRa—

taillonBroune Batuilleit, Ahumadani Bataihon Bennevelingieteiuen.
Bavern i. Bataillon, vom Neuperaiſchen Corpo i. Batau'tr.

Uunten gegen der Donau, wo Eſuido Stahremberg und Gſhrund eeſtau—

den wat.

53

Vom techten Zlugel des erſten Treſſens matſchiren:

Heiſter -1. Vatoillonen. Grenadicr-Compagnien. 2.

Palſip e 2. 1.
Herberſtein, 2.

J

J

Baani. 1. J J 2.
Mar Stah
temberg 2. 2.

Eick ingen 1. 0
J J.

Wetel, 2 2.
GBoncval, 1. 2.

Breime, J2. o J 1

CSumuian i7. Bataillonen. GrenadierCompagrien, 17.

Vom lincken Flugel des erſten Treffens marſchiren:

Reaal 1. Bataillonen. Grenadier-Cempagnien, 2.

Mirriond 1

Alier. Wur
temberg, 2.

diit Wuhrtem 2.

derae a.

Vanern J.
1.

J

Gſchwind v
3

Guido Stuh
A.

bera, 2.2.
J

J

Eunnma nj. Batailunen.
Frcnadeer

 Compagnuct
J

Muim 3 Voin

J

2
a

—rAu



254 Zehendter Aufftritt

Vom rechten und lincken Flugel des zweyten Treffens marſchiren:

Hattach/  21.Batallonen, GrenadierCompagnien, 1.

Helntin, 2. 0 1

vom Seckendeori—

ſiſchen Cotre ze
Fnedrtich Vut—
tembeta 1.

Neuretate 1a.
Aurotdtingen/ 1.

Trautſohn, J.

Atembeig e

Badtin  1.

Jenu Daun, 2.

Beoetn 2.

—ESumma I3u. Batailonen. EcenadierCompugmen,

Jn der Ciecunrvallation verbleibet

Der GSeneral. Fetd Warſchal Lieutenant Frevhert vonSeckendorff und

untet idene die derde Gencral.Wachementere don Dierbach auf dem tetin:
Murtudi am dem uncken

n der
Tienchet

und Circundalation verdlerbt, wirddemS J See—
“5 Graſen von Vroune: und nach ibene

tücken te peireancu:be

aꝗ S— ſerna S
zo Reginento

unt eunaen Jalkannenani die Ili

necbenſtnoch Ecnct1n Bereitſhafft ſtelen. anne

dalerne n drwen a. am den techten an der Hand habie
Etn

ordernt dedienen J trenen· wouaer —Se
ent

v

wienucht
 tiirus ruon ir

£‘„£4«

 ν¡“  ba
Aαον ö techt

 e eenenetalen ant nothigen Vder und liner. Offri

ecrne: ſtertum ſich deren acbtanchen nnne
rwn *5lt da de Seucke

nneunvder kunet dee S aetaub οÊ  O—
keaden Gejedesce; 9 nech Deſcheffrnheu nohl dedethin wopt. Du

m

d

dd

de

eae

m
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d

e
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derHungariſchundVenetlaniſchen Kriegs Theatri. 255
DieCadulletie ructet aus, und ſauget an ſich zu formiren, um Miitter—

nacht, auſſer dem Retrechement, und ſtellet alles, was reuten kan.
Die Jufanterietichhtſich nach die beede Flugeln der Cavalletie, dannoch

mit dem Unterſchied daß diejetige welche dem Feind naher iſt, ſpaätetarioper.
tion ausrucket.

Die Generulen ſowohl von der Jnfanterie ale Cavalleric, welche cearn der
Stadt cominandirt ſeynd, haben ſich mit einander wobl zu verſteden. Lüud die
gemeinſame Hand zu biethen, im Fall der Feind aus der Feſtung gegen ſie etwas
tentiten ſolte.

Der General.FeldMarſchallLieutenant von Seckendorffbat ſichn ſtin
bevhabenden Bataillonen dann Reutern und Dragonern zu Fukir ect Cur—
cumvullations-vinie deraeſtalten zu poſtiren, daßer dem Feind aller Oirtt:

doſelbiaet etwas unternehmen konte,
gewachſen: auch,bev entſtebendetonfrſion,

ſo wodl bevy der Jnfanterie, alsCavalletie und Art. Lerie ſolche zeulichen zuremediren im Stand ſeyte.

Die General-Feld-Matſchalln belieben ihre nachfolgende mithin dieſe die
abriae Generalen: und ſodann weiters ein ieder die ſeinem Conunando

untetſtehende Subalternen alſo umſtandlich und deutlich von all und iedem zu unter
richten damit manniglich wiſſe, ſowohl Officiers, als aemeine, was er zu tbun
und zun laffen nave, und die eigentliche lnienuon des Vorbabens wiſſe: acdach
te iarenion deſtehet darinnen, daß man vor Taas mit denen Trouppin ſormirt
ſeve, bey andrechendemTag tapner und ſtanddafftig attaqrutt, auch, ſo viel
moalich, ohne den Feind vorlaufflg zu alarmiten, anareiffe.Nuit dem lincken Jlugel ware zu trachten,die aroſſe Anhode ateen dem Xe—
galiſchen Rtaiment, wo der Feind ſeine erſte Batterie aemacht,au aewunnen.undzualeich ſowohl von dorten als ſeiner erſten Trenchee derwarts des erſten Graben diß an die Fleche wegzujagen, ſodann nach den Umſtanden winttisiſe—hden, obman unterm Faveur des rechtenFlügels die Hobe zwiſchen dan zwedenWanſſern, mitdin die vom Feind alda gemachte Battetien occuruen kenne

Eswird unter ceib und kebensStraffe verbothen, daß kanet ſich vor ſeeuemFahn und E zandatt abſentire ſondern darbey beſtandig vertlaue, urd itden

aum ſterden ſolle.
Sodald die erſte feindliche Trenchee erreicht iſt, muß die Jrfantetne ſich dat—auff poſtiren, den Oraben vor ſich lalen, und keinet bintin achen.bik man nichtworl recdanaſrirt, und die Generalität es befohlen babe? und wann auch dieanderte Anhode, wo die etſte jeindlicheBatterie anaeltat octnpuret, ſe tte

man doch ohne weitern Deſehl nicht weiler zu gehen, ſondern ſich li

gutetCo tenarve ju balien.
Uber obgedachte don der Attillerie auf den Flügeln der Jnfanterie in Bededendrter Auffrtrier. Nn reibe

Jee
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c Ate ar aen ten Tag wegen ciner ſbt farck eincial.

en v  i Edritt wtit ſchen kunte, die Reu!eteo des

rechttr ie utt Comrramo der Herrn Oeneral Fed. Warſchallen Era
fen n Vehis.auſ der Jaindeen ciner den ihme dir Nacht übtt neurderuizet.

urd e? reedeett aeweſtret Ardeit ceſteſen, mukin ſtubet, al man term
t dth: dch ureke Fluel im Stard ſerr kuntt, enzacutet windealio.

dat uri dem ernen. Rtermert das Feuer aldaranaienat, unda Aleuer der ſich

ſrenerden Ttentee mamer drmehtet, folalich zriſchen denen Retrtenche

merte dderietdleden Arprtoſchen darGeſechtn lana darctie, bij er dum

durch!arut:t Andrar amwodlecrachter OnGraſendon Paliv, dann zeuirche

Unterſlünnades r rten Tieffene unttt dem Hn Genernitn der Rerteteb

Eei  Dertr vedſt der triaen Herren Generalen det Feind aus jrunct

Ate: aetritden ſriaſem in die Ziarce,und pnaleich don dem Jul. Voltk dit
e Firet: ſo der Oerr Eeneral Feid. Zeuameiſter, GtaſNat on Sitohten
beram

ex zeſctoſrer Ordnung in der Fronte herubefit angentufen, und

tit ret anederrece anarleeerta Arden, ſondern auch über die rruichet. bee

der ten:n e der ſa:erer Greten inreneebadte Nobe und datauf ge
ee

r* 2
attter:n m: Nintttlaßurg ſtiner Stückcn teyruhnect und wegoe

en 2 5* tet Cemmando der Kanſerl Herm Aeſd. Marichol

Hentn Gencral2

g rit 5. Etriemdeta Durcerg
donPerr.chS

vrd die
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ztie gene
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Gatterie zu aewinnen; wie zumahlen aber wegen des ungemein diclen
Nebels man nicht vor ſich ſehen kunte, ſo wurde anſangs dieſe Baletie

ſ

 2 e —d  o
eraZeuameiſters, Printzeuvon Bevern Durchleucht, acesen erdenteie dun he

und feindliche Batterien vor-und angerücket, mubin wegendes audakiant:q
r Ê ο  ν êνν Daree te

 2 p
 fe. de ini 14noch ubrig waren,

und indeſſenmit Schieſſen fertgefabrt: anf bi i—
 c

IIE——=-IIIIæIIIj)h—werden, denſetben weiters ju verfolgen; um ſomebt al: Tie uberaroſit Auz:hl
der Unglaubigen Armee in der That weit ſtarcker. als man icmatla die Nach

 Ê6 e 4

Drete baiti«tu, IDwierde unter julanglicher Bedeckung von leter Bulnon unt tcuata juPferd einige Mannſchaufft in mehrberuhrt feindlichen Lanet um

Blauie

cen adgeſchicket, auch eiwas von dem Fuß Volck und der Rocttr ichdem
die Trouppen wieder eingerucket, wlang poſtiret aclaſien, kit ithat Ai—
titenie,in it. Stucken dann z5. Morſern beſtehend, ſam! denrein Derte,Munition, Cantzley, und allubrigen eingebracht war.

Gleichwie nun der dieſer Gelegenheit der von den acſumt Kadſerl Tioud
den derFuß-Volcke ſowohl,alsder Reuterer, mit Ober. und Untet. Officurn.auch gemeinen Eifervoll erwieſene Muth, Bravout, und Stard baffual cu un
einem funff Stunden lang ſchwer angehaltenem Geſfecht. mit Erebctunai.Fahnen, Rejſchweiff dann 12.Trommlen unt Paucken,

auſſetden veitiect
lenen, jerriffenen und rerley Orten veriohrnen.tichtgrugſem belobet,und anderihnt werden lau;

du 1 Am



258 Zehendter Aufftritt
Aljo iſt leichtu trachten, daß es odne Verluſt.und jwar etwas mehrer bey

der Reuterer, wieht ablamffen konnen; wiilen dieſe mit denen Janitſcharen, ſo

unter Fapeurt des Nedels ſich dun-zund wieder tinatſchlichen, mithin neuen Po
ſio ctianſet inibren Apptochen und Vortheil zu ihun gehabt hat.

Es

verdtentt eine wie die andere dey allenund ieden Pattioten Chriſtli
chen annene treen ewiaen Nachruhm, wunn die ungemtin: und vordbin nie
mabls tnndiche Statckt anaeſchen: auch der ſchwere Umſtand des

dor
aew ſentn Vrbels, wo faſt eine iede Bataullen und Regimen.t zu Pferd fur

ſihnhen üαn betrachtet wird.
Die dem vücheraen Fernd nachgeſchickte Raitzen:und Hukaren. Partheven/

auch das Land, Vol ſeton n. dadia ihme roch gtoſſen Abdlruch atiban, und
alles. war riche r  Ju acweſen, tiedergtmucht, mithin ſcinen anſchulrchen
griontn Vertuſt ſeh mebrtt.

Unſet Seittr mn ron der Reuttrey der HettCenetal FeldMarſchall lien
teret: Graf n Harden, dannder Obriſt, Marcies hRaena, die Ottiſt, untt
nenta Vnet Ameteld den Tarun, undJohannePalin, wur auch der Obniſt
Wedeneinet, Gtat don Betlen. nebſt a2 Nuumeiſlern und au

11. Lerttramas. 15. Cornete und Fahndriche, dann 91.unten
Ecttre vetr, vd

An Berwundten deiinden ſich die Herten Generalen der Reutereb, Grai
3 Eteraem. die Herren Feld. Marſchall kit

don Gordr
den arſtordenS— S

Aeger

S
nenſtett Grajdiee,—JVederſvera

und Haurtleunten.ſo viel zz. Cornete und Faad

oents Hauptleute—Seec 2.
w,

g J
J

eimorden
2tZ.- ertn

veht
862??— S

Wachetmenttere,

nard

S
24
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Den 17.dito,die belagerte Feſtunq,mit Autſteckuna cints wtiſſten Jabrs,
ju capituliten verlanget, und zu dem Ende 3. Deputirten für Gtiſclenen des
commandirenden Hn. GeneralLieutenants Hochfurſtl. Durchl. betentceſchi—
cket hat, worgegen derBavreuthiſche Obriſt, Graf von Philippi,mit dem
rulliſchen Obriſt. Wachtmeiſtern hinein abacordnet: ſodann

Den 12 dito die Capitulations-Puncten faſt in der Conſermit?tt amit
Temeswat, errichtet: und noch heutinder Nacht aus aewechſelt ſclatnern
Thor mit den nechſtangelegenen Auſſenwerckern zugleich abgetreten
geraumet worden.

rrn iſt der Herr Comte d'Eſtradean ſeiner unlaneſi von tintr: Sck
Echiuj unerrommenen Vleſſur geſtorben.

Geſt

Den 19.ditoheute war fur den ſo alucklich erbalteren Sitobe
Genetal-Lieutenants Hochfürſtl. Durchl. unter Dero und deran—unetn1.

Gtoß-Veziers Tafel-Zelt in Anweſenhtit der atſamt. idt ichtn. Ectr net
ime dem Ambroſianiſchen Lobgeiang und drermahliger Loſt:enane- vom Furd
eroberten Stucken, auch kleinen Gewebrs der an die Vinien aut aeruckten Armee,
det aottlichen Alimacht Danck abaeſtattet und noch vorhero denen Herten
Grtanitne Commendanten, ein gleichet zu thun, anerinnert worden.

Die von uns ausgeſchickte Partheyen haben die Kundſchafft gebracht,daß

die ſeindlicheArmeeſich aegen Niſſa gezogen auch unter Weaer inden ZWWeidern
fede dielKrancken und Verwundten hinterlaſſen babe: und beriiet kiernechſt
wer Hr. GoneralWachtmeiſter,Baton von Petraſch dak. aufVernekmern der
geſchiaaen feindlichen Armete,die Turcken die feſie Echand Saberi, mit 11.
Sucken auch einigenFahrzeugenundMunitions-Vortath, alſo citich rer
laſſen: und aegen Suornick ſich retiriret hatten; darauff

Den ao dito, auch aus dem Bannat von Temetwar die Nachticht einge
langet, was geſtaltendas noch in daſiaer Geeend aeſtandene ſeindliche Corro,
rtit Hinterlaffung verſchiedener LebensMitteln. von dannen eefoben z euch

Semendria,Ram und die ubtige Poſten lanaſt der Denau, kif Oiſava vetlaſ—
ſen habe, ſo ſolalichen von unsbeſetzet worden.

Dahiet iſt man mun beſchafftiget,derBeſatuna Capitulatiens.mafia det
ſorochene Wagen undSchiffe ded zubrinaen, da ſie indeſſen die Eciangtne
und Deſertenre dertits auegelieffert hat; Unſere Centrarallaten wud unun
eingewoi ffen.

Sonſten iſt deut der Herr Maravis de Vilttte an ſtinen in derEMacht
einpfan genenWunden auc verſchieden.

Am au. Auguſti war die Tiuckiſche Beſanuna im Emund Arfpocken un.ſerer Scits man abet in Beſchreibung des Schun-Armamentt und det detanf
ſerrodl, als in der Jeſtung defind lichenAttilletic, Nunuien. Preriant undee
dern Zugedotungen deguffen; womut An 3 Den
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t.. 22 eto otigetabten wurde, und gedachte Beſatuna Nachmittag

aus:ruen annen welche nochdey zocoo. Mann zu Fuß und Pierde, wehtdanñ  —te ſtatck mithin meht emner kleinetn Armet als eiret Gonniſen eleichwar nda deie diein der Etadt und Feſtung, dann auf dem Sch:ff. Arma 2 4

—rrrore tt brerri eiettitii ttt cr uiconPollttn, edtnt was von dem ledten PulverNaaujzin noch verſchüttet iſt wrie

ro
qu  an deſtehet alſo hatte der dahin ad interim zum Commendan

2 a h e eeerern rerne, a—ja itettet Seatiaſon, mut det Kapferl Beſatura
den aedeckhier Eeatt

und etata roenatenteien Deſiſ genommen, da miwnſchen die fſeintliche ſich
Tein 2 kind cuſt dem XRetrenchement ungſers luncken Ftucelo acha

gtrt dit e ſowodi jun Waſer als ju kande ſichinOVrdtenngMatſe ieriia geſetzet,
tol. .ch

Den24. dud zualeich ſowohl zu Wañſer unter tinet don 4auſt Tochaicken reicitn Cttet.  Cempuagnien als zu Land unter dem S coooiſchen
D. tute  i ven Phiti, von 100. Mann zu Pferde muge gebeten Vedecrra atq. 5 abmatichittt.

Am 25.du0 datauff hatte man don unſern ber der feindlichenArmre aeweſt und zutuck ackonrnenen Gefangenendie Nachricht erhalten. was mohen
ſit die q uche inn qroſter Eufetnatti nacher Niſſagenotnnenalſowar dat ciri.
et BorTienodden den dinien Tag ſchon dahm anaclanaetauch urter idaen
Uneinigltuen entſtanden und ſit ſich ſerbſt unter emander berum athaunn, daun

anſend iheen aun dem Weae entac gen gerlommene Waaen mrn rebentQuu:ein
gcraudet und aut

aer iundert hatten; dann auch

un ſere Huhaten
bern aus dem Ter:tttrenttden Bannat entwichenen ſemtlchen Corvo rachgeedt, ur ji  qeui, dedſt verſchiedtnen bebentMutein.iv Stucke abgtnoget
hboden.

Din 15 dito der.cheett der Ht. General Wachtmentter E riend deßer
nnt denen derhadenden Hateren. Reutmentern fich atgen Vrirda aewendet
badt. um zuiehen.ed der Jeid Vria. mie verlauten wolen wincklich verlajſen hate um den Vrt nach Beunden

beſthen zu lonnen worüder dee ſichert Nach
nicht a mut rchuten erwarttit

Udtiaens forart hietbereine acrueate Liſtt don abem, wasKarſeriSeitt
an Se al Perſezen. Oder. Officietnund Gememnen in dem am 16. Auarſti
voree tnen Treſten don der teaulnten Miling indem deeBetomntairt.Rauhen
nnd

i

geten n dt mit ſeecifientet ſind, attodtet und bießret worden, worauskenhench eder, vie wen alle dejjalls beſherzun Vorſchein grkonene Liſtco
Eiuq dal:ta.

Lid
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Liſta derer Herren Gencraltn, auch Ober-Ofiiciren und
Gemeinen von der Reutherey, ſoam 16. Auguſti, 1715. im Treffen

bey Belgrad todt geblieben, und bleßirt worden ſcynd.
Genetalen der Reuthetey.

GraſEbergeni, und GrafMontecuculi.
GenetalgeldMatſchallLieutenants.

Graf Hauben.
Pniutz Joſerh Anton von koblowit (iſt kurt datauff an ſeiner

Bichur geſtorben) Printz Friedrichvon Wuttemderg Gon
drecourt.

General-Woachtmeiſtets.
Graf Eck, Rothenhann, Locateli, Arigori

Printzen Eugeni von Savoyen, DragonetRegiment.
Obr iſtet,Marquude Bonoa.
Haupemann Geucilotti.
Licutenant Dolvau todtund Hermanlole blefirt.
Landrich Goldhefer.

orνν.ee,,— rerſperg

gcgS —“50 Rolſa.
don Ahlburg.

Sa  ent
n

n

d t

PhiliprGrafen von Veblen, Dragonet, Regiment.
ndrich Leopeld Baron Vrack

aupemiann Matihias Vulard.
Lieiuenanto, Sebaſtian Schickl, Gregori Plaſchit Gabriel

inaund Adam MaladotaKandricbe
Frani Varon von

n vonASoo— adgen.Dtagonet Regiment
Lieuernant Matthias Rolinger.

—SeLuutinant Catl Oraſ Palfp.
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Zehendter Aufftriet

c.auptmann Breuet.
Cieucenarts, Stanideraer und Konig
Avit. eus KreiſiaGrñJ

ron Joeget, Drasoner/Reeimene
neck. un Friedeiadon kethen.cZauptleute Ttafen r

 ————4
n

itenants. Adem Sturberg kutz Schurmer undMoſer.DDDDD VRitlas de Kleinerman

—S—Landtiche. Jodann Gtaſer und Joſeph Schamereſeid.
Grafen von Rabutin DragonerRKettiment

Hauptieute Jodann gtidtic Lintſhdinger, und Wenil Baron
Woretuwitko

gandtiba. Jtari Baron don Weiz Chriſtoph Mitterreiter,und

Cd: noyb
Lieutenant ere raxGrafen ron Gtoneſeld Curafiier Regtiment.

—S—Ruttmeiſters IedtichErrſt Echelt, Geota Sieamund S eitlin
Joſerd Btaf eoa Studeck, Thomar Freoherr don Dard5

don Niciernet
Lu Paut

Schindl
und Mattbias Otta

Cornete Aiher: e ink, gitanj vonBaumaartenund Frauz
Sort 4: Xeca.Pimugen

von annover CuraſuerRegiment.
KRermouller Johann Geerra Binmenchaler.
Capitam Lieutenant Jodarn Botnined von Graffenchal.

xcnant. We jacns Rutomtuiky

orem  t Jranz,eat Creuto
den Widerwotra

RKntmanlers. ea Jed. Geaf Minieter,
r Chenn don ZangenundLictene.

jngt:ð Anton Diettich. Ferdinand Hochberg
ti Woliauna Stadier n Heimich vonrUeundiein.75

4 lt

Coeneteo tieaed  cÚÊd den Heumann.Frang don
9

α s 2ο Genger, dtanj Anton doa vua
nnd Chrſta Kilmaun.

Tod.
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Grafen von palfrir.Obrtiſt-Cieutenant Johann a Paif
Begiment

J

Litutenants Joh. Ernſt Kleln, und Joh Wodinantky.
Cornets, Levine, Baton de Rohe, und Leopold

von Schmidegk.Rittmeiſtetes, Jgnatius Klein Paule dela Forcuna, und Folherer.
Lieutenan Matthias Schuhinann.
Cormte Paul HerkaBaron Sap, kariſch

D

Lieutenante, Bernhard de Malapert,

Pringzen von heſſen armſtadt. Curaßler. Regiment.
Rittmeifter Johaun Baptiſt von Frevenderſ.

und Benedict Stoſſ fakpCoenets, MatthiasGuttmann,und Anton von Jalckenhanib.
8

Obriſt-WauchemeiſterZurtko don Geſtelis.
Rutmeiſiete, Graf Orſerri,und Chriman,/ Raron de Viſe
Lieutenants, Ftanj de Lama, Wolf Adam Dteſeb, Joh. Adam

Wa
Graf von Catana,CuraßietRegi

Obriſi  iein
KRuittme iene T
eanndn
Coenet Conie de Lobal.

Aegmund

vbon

Forſtern.MelaujerSeorgLieutenahith, Gtaf Gotneredacic Anbroſius Menſel, und

J

Lure J; k Cureßiet, Regiment.
Gtafen von Lhalckenſtein CuraßietRegument.

KRittmeunſter de nion.
Liniutenant Joh Geota Rleypl.

ObriſiWacht meiſter Varon Dubuiſſont
Rittmeiſtere, Baron dePleuenbetg. Baron de 112nin, Stock.

D

mann. Aaron de ladling

—Seo—S

Jue—

IIXo—IMearrer  Gabnel

Oe

Tod.
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Tod.

e uchuo.
Kuttmiftet hierheimLucutenante/

E chneid, und Johannde Veadau.

utois, Curaßler Kegiment.

Obtifl Lieutenant Arwrala,Printdon Taia. J

Rutmeiſiers. Caſim.t, Baron don Franckenſtein, und Joſeph

HeerLieutenance.
Earuet Wabet, Jerdinand kindntt. 2

4

in ton Gordtecourt, CuralierRegimentGtaf
Lieuten Andrear, GrafKohari undRurrmeiſie
UntecLnin enant

Joey. ron ur

WRW d.

Prin:en ennνê tν
Cornet
c—

Jerte
a

J
n Peter Reuler.ohon

Cornet Frang Anton Baton von Malo

Riunen,548ge
Jed

diant ron Schaffer.
i

Liutenanto. rar Gotthard von Heiner/ Tobiar Peucknet. 2

Cornet Ruztetht.

æt
Ermame. 2

J

1. Dect
dar ted. vnd bleturenNaunhefft

S
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n nachotſetten Jnfanterie Regimentern key der den 16.Auguſli 1717. vorgegangenenBataille getodtet und bleſlirt worden.

Verwuudte.

Fuh u liiO. a.heiche.uð. Ted
at

11.! 11

16

io

J

J

uu ne

LISTA,
Olrilt Obr.ſt
lieute. Wadt Hauytleuthe.  kieutinann. Zadhhntriche.

i. iidias Nedel.
Grenaliet aecnn.  Unt lieut Ander Hole

de

—7Srenalier Ger. 1D licut. Jonat, von

Eben. 2 72

Aul

ie Gey- 1 de Zewoltki.1SGeois Undergaſt.

7tie el dre. Oder tieut Echlefftv.!
U kinnt Rerlens. al

aaun

——4t£tnçntòç Êô

P

ti5. 19 1221

at Dutlenct, vea.
rri tut: utetg Da E Seter, Ach. 3vct. 3J 1ik
114a Dut. 4

ν α :t: ν

Hunl laona 4

Aeiliiaedevn de b en Deruh.v. Echlen a 66 70 19.
derrg 2

au n

D

ernann. Echunde Lati ate Colle, Aet  HnmtlSrrufel. 2

2 ner5 Cerno:; a
dieafeon Llemen

lv.e
Pfloiz. J

9

kin berg

24 Kc 121

—Se v

ua
r er yerth, deraet. 2

4

 rrrr—

145 i65 215



1
111

n UOD  Otrnt Ort. Odtnt.
kieute Lacdt.

s.

Daron don Geyer.

u zieut. Heffbner. 1

tenũenai
de Manso itil. 1 O.t. Eanduer. 1 Druſſe

GSeorg Vibler,
ron Matoe vn 2

chard. 4

Seſerb We

rr

d. Lau BatondonQurerch

Ku ner vera. Jg
rruidi guqer,

ð

del.5

M.er4ibuetCan ſen.

l

Haan, iocli.



133

 ru h.

r

XE
j

7 6i

3

194 12
I

S is

a 141deak

1 Wurtſch

Actv

vnaet,

int. Echait. 1 toa

abler,
iternt

en Srrr9
rera, Jo«
Mer. Cdei

oe

—r aae

35

Werſialy.

1O.. Erndact.

Hatctl, rea
2 dan, Pfaff.

chard.

rie Ecken
z5 Straeri, E

Echaridit.

Haun, ica

rpt keuthe.

ten Scyer. 1

R

4

pr
tul:

T

D

J

fe

as
J



des Hungariſch umtVenellaniſthenKriege Terri. 26)
daß nachdem die Turcken lhte beſten Sachen aus befaater Feſtung jzu Waſecer
weiter abwarts ſalviret,ſio endlich dieſelbe ſamt der nahe daber lieaerdenmit

t ſtarcken Schante derſehenen Poretzer Juſul mit groſſet Pratiritartz veriuſen;
Eo haitte er darauff ſogleich ieine keute avanciren. und ſoroklre

ſagter Feſtung als auch der voretzer Jnſul, auf welcher ſich noch cirnage
Cano—

nen befundenPoſſeß nehmen laſſen. Wie nun dieſe ſo erfrerliche Nachticht in
dem gantzen kager eine gar beſondere Freude, alio derurſachte im Gecereheil
die alhier am ⁊7. kj. eingelauffene Kundſchafft ein nicht aeringent Beftürten,
nemlich daß das bißhero in der Moidau geſtandene Eſterdaſifche Cotroinen
biß 200o0o0 Mann ſtatck uber Radna in Eiebenbüraen, bit nech Biſititze Degebrochen, und mit Rauben, Brennen und anderem Tyranniſchen Verſabren
auf datentſetzlichſte gehauſet habewelches unverhofften Einfaut trautiee Fol—
gen nachſichender Ertraet eines Schreibens mehr als zu deutlichcurdrücket:

extract eines SchreibensvonClauſenburg/de daio2s. Aug. i7 18
JAcddem der Feind uber Radna biß nach Biſtritj durchgedrungen, vnd den be

Pferden, dijj auf Mann von Gemtinenſo echappiret
auffgeheben: So het er gr

d Raduna geſtandenen St. Amouriſchen Hauptmann Kehllet nebſt ſeintn 100.

dachtes Viſtriq auſſgefordert, undda ſichdieGrarniien daſelbſt nicht ergeden wel
len, die Verſldte abgebrannt,und ſich ſedann biß nach Decz gezentn, und ſich da
ſeibl gelagert, von da aber ſeineParthehenliucker Hand biſ an dieMerenct nd
rechter Hend biß etwan 2.Gtunden von hier anelauffen loſſen weiche due jchcaſitn
Marcflecken und Derffer janunerlicher Weiſe abgebrannt dit Menſcktn re dos
Wieh prſommien getrieben ſodenn die Alten ven berder ſtite Geſchlichtt ertor ch

nederath ruen, die ſungen Leute aber aefangenmit ſrch weageſchlipret Ohnweit: ea

her in Sirtk jenad dieſen Raub Vogrlu uber 100 Meoarn mi luch!iaen kenten

und Gutern in die Klaven gerathen, mit weichen fie richt barbatiſch umataenzen.
Kur  der Janmetr iſt nieht mit Werten auszudrücken und wat der Tritt aſtt
daü die iea unde ſchreibliche Elendvon Chriſten derutſochetnird: rrtitoezn 52.
Maun deſtedende frintliche Corpo groſlen Theils aut Chriſten. nemlict Lunaotn,
Peſtuund Moldauerndierntſt einigen Tuürcken und Tartarn deſteket urd ten
den bekanntin Hungariſchen Rebellen Auteri Eſterheſi/ Atom Wer Met vriCuackvo und Bettyenyh dem Junatrn cemmaundiret wird. Ditſe babtn den Lürcken
weiſj gemeacht, dan aunt OberHunaarn zu ihtemFareut d.t Aeflen tiaitilen vnd
jeh mit ihaen cenjuna.ten wurde wilcher zuerwarten ſtebett Zum wen aſten heret
men irhe, daßj ſich daa femdi Cervo wutcklichin Cer. Hungern beninde  datE code
Voqgnt enta aannqtl. in die Aſche arlextauch den aroſten Dbeil det ouf duluctt bie ef
ſen geweſenẽ Einwehner niederaeheutn u denllberreſt atfanatn unemnennid2

rerere ren den Butgtrn dieſeeOtto rneoeo fl und ju Zaltmat 4 f Arepticto
dent gefederihedi. Ute lgent ſol der Adel n gantt Ober Horgern fich die ſew ke vtl.

Oe 2 E
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266 GJhheubier Aujſttitt
Umernehnen ju wibderjetenos ngrbothen dan hier arsSochenburgen aber det Herr
General Steunilt dem Jtude unt 2 RegnuenternCarellern cingenHucharrn
nnd etnb  oοο. Meann Jnfaurrie iniſuckon ir arhin begriſen ſrrnac.

Weun nun dieſe Zeitungdurch nach und nach einlauffende Audſchafften
noch mebres deſtatiget werden, als iſt

Am 25. dito, dem ceb Pancſoda mit den beyden Curaßier/ Aegimentern
Mer tecucun: und Suitzdach ſtehenden Hu. Gereral-Ftide Marſcha
nen:. Batra don Beard Ltdte ertheüetwordench nni gemeidten taust
inertetn aeaen OderHaugarn zn jiehenauch dem Ha.GeneralGtaſ Mer

eroeden:t otden. mit denen nach dem Temerweoriſchen Baunat zut Poſiirur
dert. aimterrRegimentern zu Fuk

auff dedainerden Aali in der Nadezu ſebin und ſichderwcder benerr Denrnun
enden Gecht nachBennden.er taegen zn ſertr.Huufentnwo

nd  GEen O1.*

aiν. ννn le b
jri den onarcke mebt und mehe anwauth ſen mochten, anch we aen deßerer Be

tk

tν: das anter Velarad beſindnene kager zu verandern und fich aber

üllB

den Ean. Stredben dik unter Semblin n jienen; weil man ienirue in alem
medhr Beevdemirechkeit andet.und dennoch im Stande n ſich al en fhalbrn wo
bener rotdea ul wendeunund dewegen jn komen. Wor min ſoenftrn rech o

lin Ecen als dem Temerwariſchen Gamat Terckrridiser rapỹuet
ni nacheolqenden zu erichen.

Aus zug cines Echreiben aut dem Lager bey Belgrad vem
29. Auguſii,n

lerhtν Eaiect vad Erchernng Delgret heber de
7i,

turoen ſeigerdo  Temeewerrr annat uch noc dtitr enu
der Laritrl CherOrGeof Jeicr E nen

Ctndenv

Cie2 n trn j Pfitde bey Vialauto cuf dee ede guo ſi eod erre d rcſcu
derdeft and tapüet leſ drecen; darje horten foun du lloſte vahenad attoræ

goe urune a e de qahes ũe ſich i.lentoinl
nec aad Sfundenec kr nirin ractg rio

Ltuge Ge
u!. Waititode Dere Wagen da ñe du

un
Dedeckra eic evogtteſ

ri Ja dtts alt ben ſnn e e dlern: hater e Obeſter  Ecfrautnen ba
b  t atcez t deen ebqezementn: alsſeiches der Hirt Genctel
We.? ñe er Eypienn v  enen pei:t grleaden24 der

ne.a: v netienn Mas  pietd— SSooo— m

Taturn d tztu rrene ſa geventet. mchgrruet. kuatt ober wegen vieier eugnn

Wenr nad deger Tere hoet eher Se Aa
i PÑqî,doequ gen

1, a dn lea e A  dercrirtenmeaes es co
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teite die Denau paßiret waren) an daſigem Geſtade angetreſfſtnda ſie ebtnauch i

ter—zügehen imWerck begriſſen; welche ven den Unfrigen unvermuthet anataristn wor

dendavon dir Tartarn fichindie Donau gefturtzet dit Turcken abtrihren aldert beſladl Fregatten zugerilet und ſich in die bey Orſara liegende Jnſul btacben elda eltsin Brand geſteckt,und felglich ſich uber die Deneu fertatmactt mithindit JenrngOr ſava und dir Jnſul danu alle dert otweſent Stucke: Kritaezeug. Gteelter ñudrweſen klein und greſſes Vieh  auch viel tauſend Ealtz- Sſtint finterſeffin; mel.
Aemuach nehegemeldter Herr. Gentral Wachtmeiſter ren Eplenr das Er leÿ zuOrſave mit ſeinen Leuten beiehzet und alſo glucklich trebert willene aĩder ru rerbleiden, biß das teutſche Fuß- Volck, welchts btreits auf dem Anzug kigten, deacintrenen wird.

In Eroatien baben die Kayſerl. Völcket die Turckiſchen Etent Pofiirunaen abermahls allarmiret undhin.und wieder in dem feindt:en Gttietdeeiniaen Schaden gethan, iedoch den intendirten Zweck nicht erreichtn, wt eutnachſtehender Relation mit mehrerm erhellen wird.
Bericht aur dem Lager bey Catlſtadt in Croatienvom a25 Aut i7is.—achdem unſer commandirender Kavſerl. General Ot. Graf ron Aabata,Mdem

Kapſer! Obtiſten und OberHauptmann jn Carlſtadi Herrn Grofen
von Auerrfpera, anf deuen Anſuchen die Erlandniß ertheilet, cinen Einfal in das
Turckiſche Gediethe iu thun; als war derſelbe

Den aa. Auguſtl/ don Catiſtadt auſgebrochen, und ſeſtit dtr. a due zu
Eluin anaelancet; alda beſagter Herr Otriſter bit zeu Wen Commen—
dirte anaetroffen, und eben ſelbigen Tag die von dem Wuallachtrr

.s
5. n,Hun Euſchewitſch.in das Turckiſche ſchon vorhet auſ undſchaff:

Arecſceckt—

geweſene Harm Baſchen ſich wieder eingefunden, min ein· und ardeitr Rechticht don den Turcken; darauff man, aufGutbefinden der zuocetn oewtleren
Herten Officieren, beſchloſſen, in datTurckiſche, und zwat clt.tif echZac zin zu marſchiren: welcher Marſch auch

Denn4 dito, ſfrüh um 3. Uht, dergeſtalt vorgenemmen —eitrd fder ſr.
kitutenanti. Porri. mit zoo. Mann ju Pſerde die Ver-Titurtar ittte rd

ihmezu ſeiner Unterſtutzungdet He. kientenant Wellatick
nicknnt

att. deterifwohbidor edachter Hr. Odriſter mit dem On Otzifteientenarn. Eueer tenThurn und geſannrtn Juß, Volck, wie auch den Vackt- Titarecn zu Petide.weiche voraemeldier WallachenHauptmanntmmardirit.nt
 Zuo ncene;man ſente dem nach unſetn Matſch in aller Etille ;nſci er Rercheripo und Junan ſort, uber den Fluß Cotana in dat Feind ſiche urt, da wir etweſcheEtur d

durch den Wald und unaecbhahnte Wege, cbredee Feirdet ninen TterkejnrdMurniza vaßirten, kamederHett kientenant de Ferrnund etuklte daß ſich etinche Türcken dor dem Walde auf der Ebene ſehen ueſſien rerarf mektkeite.ter Moeo
in Herr Obriſter 1. Nann zu Fuß mit denen Hatm Bafchen heerdiet

Jee

2

2

2t



Zehendter Auſftritt
Kurn ſchefft einzuziehen,nnd, wo es moglich, die Turcken auſiubeben: me es

dann guch ienen gealucket, daß ſie einige Turcken.diegenen Mutniza auſ Kund

ſchuff: ceſdicket worden, angetroffen und alleſamt, beß aufeinen ſo ſich mit der
 e Dkriſſos tA ſto,iaunr

inan, a ate reyeeeſch:ich mt hten VorTrouppen, voraus aeſchicket,vm das Schloß und das
S:ad!ein Zacinanjuathen, weil man aber, dev unſerer Annaherung wahtge
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uderacn
aetiechtet ennebe ndn ga.

tuna des Jlanſer Torana hat man ein

ſen taftret. und ada wen und Piedemn det Laatt  berari den

den nig d
nachet Sluintegerte tuni Gedtarch

nach aetden
dee Ren

Rera eur n Getttuen auf dem Reichs ConrentzuRegawetg beſuul.

Eluderu ſelge ader maſſa de!at mathen laſjen

Kapſerlichei Commuſconi Decret.
Worinne Jhee Rarſert: Nauen der Reiche  Verſam ung mebe ellein die

weeder dee Turcken erhaliene Vict oru. ſondetn auch die7 eauf eſorure Uberjab der Leſiung Belgrad noenmiten/

und vn  r balden errucruche Gelddlift anſuchen. potit

Voa Joes c Soeee Herm
la en Pet Dierchlechea oÊ der Heperrideeit Durch

lan it Lert ert Ckte.tan Aru et Hheu orn Cucher Pricket.
ra a Prtechee, Eth Aichoff jn Gtern vnd der Nen.

—Sotege ünt ſt and Vdtiter ocheiner Curs
4

Seſoan. Hatur.SuachienJnch Cleve und Ber auchEngern und Wen

 fant uun dunir zen/ Nat aataſ zu Nenen auch Obet undNeder

tat νννα St u Hennecherjdeshohen Erven Cieciti D
e



des Hungat iſchund Venetianiſchen KriegsTheni. 669

Stiffis zu Colln Dom-Probſt und Meloeurerim, Graf zu der Metck. Ra—
densberg und Barby, HerrzuRavenſtein,derBallep Thurincen Siadtdaltet:

Jhto Kayſerlichen Majeſtat würcklicher geheimer Rath, und
zu fürwahtend—

allgemeiner ReichsVerſammlung bevollmachtiater hoöchſtanſebnincket fi.nei.
val. Commiſſarius &c. der Churfurſten, Fürſten und Standen det Hen Rom.
Keichs anweſenden furtrefflichen Rathen, Bothſchafften und Geſandrr nucht
verhalten: Es hatten die Nachrichten und offentliche Zeitungaen ven akei Otren
her ſchon langſtens in der Welt kund aemacht, wat maßen die Otiomantuſche
Pſorte in ihren in dreyen Theilen der Welt gelegenen aroſſen Reichen und GOe
diethen alle Macht aegen Jhre Karſerl. Maj. und die Thriſtendert annieeborden
habe, und damit in Anzugieyhe, um gegen den im verwichenen Jabt crlttenen
Verluſt ſeine Rachgierigkeit auszuiiben,undden Krieamit allemeitwel: et:
zuſetzen. Nachdeme nun derſelbe mit einem ungemeinen zablteider matalen
Krieas Nothdurfften wohlverſehenen KriegsHeer zuRoß u. Jat von vrelttieb
unglaubigen barbariſchen Nationen das Kapſerliche,da es vorder genure Sel—
grad in deren Belagerung begriffen ware, umringet, u. ſich mit dredtachen Ver—
ichantzungen gegen daſſelbe nechſt daran nieder gelanen, mitbin dem Karferlichen
kager mit Canoniren und Bombardiren dermaſſen hefftia zuaeſehet, doß Jdter
Kayſerl Majeſt. Generalkieutenant, des Hn. Printen Euetnu ron Saroden
Durchl. gut und nothig befunden, den Feind in ſeinem haaer in GP:tet Vob—
men und unter deſſen anhoffenden Beyſtand anzugreiffen wie es dant deni
ihnaſt verwichenen Monats Auguſti in aler Fruhe mit ſolchem ven dernrt 18
lichen Glite GOnett JhtKarſerl.Mat.Waffen verliebenen Elckend Sccetn
acſchehen,daß dieſer Blutdurmge TytanniſcheEth-undEit Junt deeCteſtel
Nahmens nach einem7 Stund lang aethanen ſeht hartnackicer Wicdetſond
endlich mit ſeiner aroſſen Niederlag und Hinterlaffunades voligen dastrr, aber
Stucke, Bagaac, Zelten, und der Krieas-Cantzley nicht afein vein cuntem
Veld in die Flucht geſchlagen, ſondern dadntch auch der Zin? iſchtCen eindam
in aemeldter Feſtung Belgrad dahin aer:wungen werder diettedtr etüdt—
ten Monate Auauſn an Jhre Kayſetl. Manmit Accordnnutereeben edes tub
rern Jnbalts den in Abdruck hierded aeleate Berichtecn! oruiſtebhttdeherti—
Relation) welcher Jht. Karſerl Maj. liber ilchen Bernanfe rtunboctereucdien
Hn General. ieut. Durchl jzuaekommen ſeve. dart Katſeri Woj dabrr daech
Jhre Dunchl Em'inent dieſen nicht allein allerectn Derriten ſerdern der
janten Chriſterheit abetmahl verlichenen Sitedei Chun-Arinenu ESnden
rütttefflichen Rathen, Goibſchafften undGefandien nach Derto fün decctlbe na
vienden alleranadiaſten Achtuna mittheilen wollen. aller aradian nicht jwenien
de ChurFurſten und Etande den Heil Rom Reicht dann Deto ber beithoer
Neiche. Verſamlung befindl. frtreffliche: Kathe, Deotſchafften und Gecendoe
würden dieſe alückl Gegebenbeit acin rernehmen und ſemt Wer Ketunt! cn
demHerrn der Heetſcharen fur dieſen ſelnen det Chtitenbeit vetinhetetr mnd

n— darecn
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vaterlichen zewaliiaen Schar und Sieg aus inbrunſtigem Cemurbd u. Herten
darcken deniciernnud ſorol um fernern Seegen mit kitten, als Zeo Rapſerl.
Maniudemen dochſten Edet der Chrnſtenheit zu Lich.u deren kimfftiaer SEicher

he:: iu Dampnuna eines ſolch Fried. brüchia, treuloſen untuna und underſohn
lichen Cot:nichen Erd Jjeindes/ in Betrachtung der donmedbt allerbochſtacd.
Jbret Kadſetl Maj gegen demelden zu dieſen Fridzug aemachten ar oſfen und die
Ktaff:e Dete Ettlanden weit uberſteigendenKrieaes Veranſiteltung und an
deten moide:: een Ausauhben mit einer weitern baldigen erileckucken Geld
NDilife netnuntt die Arme ateiffen,ſo Jhte Karſeri Mui. atgen alle ſamt und
fendets der alen Citleaenbeiten mit aleranad: aſtemDauck tetker ienwurden,
Jote Datchle ichtiaſteEminenz abder vert leiden denen fütirefflichen Ruthen,
Sotichafften u Geſandten deſtandig mit Freund aencigt und qnadigen Wilen
wedl zuceiban Sen Reaenſontaden  Sept. in Jaht

Cordinal ven Sachſen.

(Ls.) peæſere d. i121.

eſci et

æ ten Autritt S Sae
 ô„C

ten Tata! Aott deundi S
nochuedente ait bvafurrt.

1mt e iartern Polaucka unt tirilen Saftere oben beirinert  VNeun22535.
der Saztternt. vriches das olte deſchudet, wo die Denru am i aο .2

neuht aber 25 2 Echrit: dotinnt Die porthet· Jaſul, obtratfthe e ren
nieOe ſior e ini e nz ſo dee Edene mit idert Arudennt Lau
nerJe zte e Etraneon Atadeant Wen nach derLacacheh. o. heis aad

nuee v Berlaſeres Tueckuher lantr
Venetnniſche Beacbenheiten.
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Eilffter Aufftritt

Hungariſch—
und Venctianiſchen

Feriegs-T7THEATRlI.
J. Hungariſche Begebenheiten.

Ac alee rechtſchaffene Patrioien berm Anfang des heuricen Feld—

 jugs in Hungarn von Herten aewünſchet,dan hat. GOLT tot!M
ſo

 vollkommen eingetroffen. Und eben darum werden anito die

iderrDonmerder Feuer ſpevenden Carthaunen erfullet,und t iett ts

gleichſamein Tag dem andern. daß derHERR ſo aroſie Dirctanieitern Ec—

ſalbetennemlich an dem unüberwindlichſten Kavſer Carl demneetvenhet.
Gegenwurtiger Aufftritt wirddem genciaten keſer weiter unten entruvettet æ

Nachticht don verſchiedenen in Leutſchland und andern Prorn 1c8von der Kadſerlichen Armeeam 15. Auguolli unter Belarad erircluentn
pleic lichen S ieget und darauf erſolater ſchleuniaer Eroberune der vorun ber,

windiich ausgeſchriehenen Feſtuna Belarad aehbaitenen lolernen De. A 1dSieges-Feſten vonſtellen, iedoch vorhero noch die auten Foieen dieſennFtoblocken Anlaß aebenden wichtiaen Beachenbeiternciißnin
Am z5. Auzulliwar in dem ſich nach Eemt linr ehtuderenſiſen kaget noch keine rechteNachticht einaelauffer inwat vertt 12dt.oder woſich die vor Belarad weaacjaate Turctiſckhe Arnetcet nde.doch erbielte man ſelbiaen Tager Kundſchafft.daf übttdiec.  der ArüuntesOrſava geſundene S tucke der fluchtige Feind ench cunat zu Dcalne jurucklaſien, und dee Fortincatwn in lehtgemeldtem Orte. wecanodzuatonet Eu niche

dollia tuuntet hattet

Am ju. Dieso lieff verſicherte Nachricht ein. dal ein Türckichetr Coidurch DiebenbüraeninOber-Hunaanrnaß Zatiman tineckrecken
tammant uenden Hetin GenetoiLieutenante hockiſurſu. Durchi arpt: en

20
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274 Eiffter Auffritt
bere:ts m:t iero Recimentern zu Prerde nach Sicbendurgen derrchaten Herrn
GSenttel Feld Weorſchalb ieutenant, Baron don Viard/auch

Arn Sereterdr den Hettn General der Reuthered, Grafen den Merco,
ri Beoend A. Recimentern zu Pferde in den Temerwariſchen
Beoeetttutenutemenum ſricht nut die daſelbſt anzulegende Poſtiruna zu

deigen Bin det Nahezu ſevn  ſfich dieſer Trouppen.nach Stioderung
 bae 4

detetinn de dedetnentntornen. Wie denn auch dieſen Taader Reinnon

d: c. Ja
id nenandenen Armee, ſich/wegen des allzuaroſſen Gtſtan ?aim

urnd Entlenendent der Fourage,in das bey Semblin befindliche La

ger etiean aus renctem
Am: L ai. detert Seucral der Reuthereb,Graſ Martigni mit noch4

cederrverin je Pierde in die Gegend Arrath abaeſchicket rorden.vm,

lll—j
ae eede ffeſi bhn dannen ertredetnachh  bentn:roader

4

c:: o.
Hhunamnn wenden zukennen Man erhielt auch an ditiem Toeet

d ναtent in htet qlucht von Weadia und Oſcoo
tete etaene Stuck auch viel andte Sachen zurück aclaſſen We
teree eenerter zu dewundern, dakem ſo ſarckes Corpo ven o. biß 420000.

q  h et Bipalancka vancirtt aeweſen,ſichuit der arr kten

p.. 5

5 Sdem ce den mit o0 Huſuren von dem Porrn General antr
memnert Sdiend zur coz σ ten ausconmmdeten OdriſtenGtei dorte k

ron Eittrdu anſi eia worden nach Otſia titirnet. Hitteechn dena—

t raefte Kundſhenren datdie Torckendieen Judiuslit
Mirnndard Krreckteitin ra verſriedenen? Sarmunelo der Del

atadutn Veieactunader lohenen Schladt und Beſturmuna der SGtarz Po
te Dezden urdrrat dnten Theus datitichaten emachüniet, inaltichen da
dae Corttte anon en Tctckuchen Gettete unacmein arotirare ienderlih abet
fr Serten ſit ſich dvor der Carſerlichen Geanadierern,ſo ſiedie Cetin! bin J

vrri Raten nenneten entſe quch und auben der arwarte klern Tirckecrp. edacira

.!t  vietetſtehen.
Am 1 ey wurden.uber die berdem Herrr Grnerel. Watineſtet,

Qurvndo Derraich deſin? licheGruntVil:s und Coernrandntie auch err tat

he?:e der nect der demſelden anatlaunattArtiletn und We nion. gee den

kaner der Eemtim ae h 1252. Tann in Pierde und zu Frſe nach Xueka
und Zduri abaciii inder etereraefferm Bofßnien cinzudrinzun undzu

ſeten od an die Turcken aus ſeldiaem deloarren kont. Mitiernile erheeſt

ranr J  ku mret einerStafftttaaus Siedenburaen Nachriche daj ſich der

e Voet iunantn ewardennagene Tirckiiche Schwarinaui tibel
J

iet Zαααdeʒ te Armet geſchiagen und Belgead crobert watt,m goer
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Eutertiakeit dutch den Paß, wo ereingedrungen/wieder in die Moldau zu teuri
ten augefangen, welches aber durch eine andere im Laaer

Am; Dieo anackommene Staffetta reyecirtt und daber berichttt wurde,
daß erwehr ter feindliche Corpo an dem ſo atnannten Binckaucet Patk einen
neuen Allarm erwecket hatte wiewohl man vermuthete dat deſſen Akſicht richt
dahin ſondern auf einen Einfall in Cſick und Harumſeck acrichtet watt wiekwe—
gen dem nach Oder-Hungarn detachirten Generalvon der Reutherer, Gtaten
Martianiund dem General Feld-MarſchallLieutenant Baron von Vierd ſo
aleich Orere nachaeſchicket wurde, ſich ſo ichleunia,alsmoolich nach Siebentür—
gen zu zieden und den feindlichen Streiffeteven Einhalt :u thun, welches auch
alucklich etfolget, wovon unten ein mehrere zu horen ſern wudd. Wwinletweuie
hatten ſich des commanditenden Herrn General-Licutenants Hoch-Forſil.
Durcdl.

Am. Ljusch eutſchloſſen,eineReiſe nach Semendria verzunehmencuch
ſich ſodann

Arn DuozuWaſſer dahin erhoben und nicht rur den Ott ſelbſten ſon
derr ui die daſige gantze Gegend in tohen Augenſcheim genommen, auch
auf dem

Am 9. kEnid. jenſeitederDonau zu Lande uüber Kuvin und Panciera ce
notmnenen Rirckwege daes jenſeitiae Tertrain befichtiati. damit ſie dit atetn in
ſtehenden Wintet daſelbſt anzulegende Poſtnung deſto bentt iegultren kor—

ten

 raeerreden mertend iunderliche Gederden aemacht rd clen
deral Lenſeder

dey Sorhn ſtehende Otof· Sulian auf erhalienen Sericht, def ſe wotite
Pry zitfit



276 Eilffter Aufftritt
aroſte Theul ſeinerArmet,alsauch Belgtad verlohtengethan, und ſich ſeht llg,
uch anaeſtellerhaben.

Am 5. Dito lanate ein Turckiſcher Aga mit 4 andern anſchnlichen Tur—
cken bep Jhto Hochfurſtl. Durchl. dem commanditenden Hetrn Genctal Lien
tenan: in: dacet an, und erſuchten dieſeleeimNahmen des aus Beigrad abge
Daenen Baſ dat Sie die zurück gelaſenen Geiſſein mochten abfolgen laſſen.
Deul abet die Kobietl. Conded zu Waſſer noch nicht wieder zutuck gelommen.

ſoſanrder Jote Kochiürſtl. Durchl. an ihtem Anfuchen zu deſcritenteiolruten
adet druro  aut wiederhodlies Bilten der Turckiſchen Abgeordneten, erwehn
te Geiſſein, ans deſounderet Grtofmuthigkeit,zn den Jhtigen repu gen zu laſ
ſen.

Am io k ule:eauch anvorheraehendenTagen. wat man in dem ka
art der Dentia mit Erſchifund Wegbtinaung der zu Beſatad unnochigtn
Auuetiunnd atdeter Ricae Reguiten beſchaffuaet,in izgenennter Jeſtunqg

adet fad: en det die tacueten Wercke und Mauten zu reperiten, welches
Wetn u detetdern une ateſſe Nenge Mantet don Wien erwattet wurden
votnemuch ader ward deelet Jleij an apeir und Erweuerungder Hoaſens zu

elgzrad acweandetn. dannt die Karſcrlichen Krieas Schifft in iewiaem deſto be
t iberintern aödbten boden erhielt manNachticht daü die denen

 ircken mageaidene Waſer Condob in jelanglichetS icherbeit noit inalci
Oen dal ſich in Corpo don denen dew Niſu ſteher den Tnck ſchenTterrren
nach iedin unt duſcidſt feſte geſetzet hatte. lidtrcers ttte ber
det cenan uatehalo Sembun ſtthenden Karſerl Arnet tachetr beſenderrwat
anch mcht z verauithen, daj ſie. ie man anſungo ↄmrnet werter in E ceen
ricken und die Tütcken auſſuchen wurde,ſo deer ſit dorffte well necherr iat
Ze.: cer Eirtiin derſimmen then bladen,nd t erten wart due den und nie
der adgrjichic:in Detachemenett austichten wirtder. it dens in dem att
ſen kagu ber Sandünder Aoganig der letten Pon dit Beticht aut Bot icn
emge lanffen. duj der Herr Genetal Wachemender.Aaron dor Pettaich die ihen

aun aett agentOuagerunqder feſten Puſſes Zinotmick wrc lich ut.tetnocnen,
auchdee um jridraca denncliche Dulaticka nach aeleatet Bitiche. karer benit
mit und enduch ctodert, ſodann aber wentert Anſtalten geracht die Jeinsg
ſerdſt u νttn, and die zu tinet dartnackigen Gea. idede ſich ct.nele vte
Tut 2richt! or jur Uder zabe jun pin zea Auf wilche Rachridt der co·

eu: te  ναα νtαnt Gechſj uftii Dard lardeuuiit jn Er
it dettonadei rdtdeunttn Au, o alei den Petin Eunera Vochtmuttt:

Bat: 2.: Jeende,rut cimaer Vetſtatcknag ver Auniherco urrc Arh
Te.  α ctaiſ dal aan tunfug etrur gelte don daſiget Scut
1ν  α.

Der
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Der Einfall inSiebenburaen und Obcr-Huncaun iſt deren Tarternund dem ded ſolchem Schwarm befindlich aeweſenen Rebelliſchen Etſinde!,wie den Hunden das Graß, bekommen. Sie habenzwarin der erſten Furie binund wieder entſetzlichen Schaden aethangeſenect und acbrennet tiel urſchaldi—

ge und Wehrloſe keute niedergehauen auch viel Bente und Chriſten- Eclwen
vemachtaber endlich dan meiſtevon Beute und Scladen zurucke und ſich ruteiner auten Tracht Stoſſe abweiſen laſſen, jadas Loch/wo ſie:un hicide berengedrungenmit ihrem groſſen Verluſt wieder eroffnen,und ſich durc ſclb:atsnach der Moldau tu Fuſſe retiriren miiſſen, wobey der groſte Theilnnn itten Ca.meraden das Heimkommen veraeſfen. Unter den erſten ſo ditſern Kitendel
Einhalt thaten, war eine Parthev aus Huſtin der Marmatds ſocunſenenſtere
cken Schwarm Tartarn undCoſacken ſtieh, denſelben, nach kritern Wecdtr
fiand, zertrennete, und allet, was ſich nicht ſalrren kuntenniedenbieh aguch eithae—fangene Chriſten befrevete und eine groſſe Menat aeraubiet Giutettae:t GBey
dieſer Gelegenheit wurde Andreas Droßka,den Anton Eſterbair ſo ctransterOder.Capitain, welcher mit denen von ſeinem Principal iu Anjettelung einernenen Rebellion berfertigten Patenten im kande herum vrriret nebſtpred Tartarn gefangen und ju gemeldtem wuſt einaebacht. Bey Siackſal in der MarJ maros gienges denen herumſtreiffenden Tartarn nicht beſſer.dern man drachttdaſeibſt in der Eil 5. biß soo.Mann Soldaten und Landoelck rſimerte etie

lat

dem Tartariſchen Geſindel entaegen und ariff daſſelbe am 2.
Sa5 temb rachmu—

a

tageum a. Udr, dergeſtalt tapner an,daj uber 400. Tartarn auf dem Plateblieben und der Reſt fich durch eine eilfertige Jlucht ſalriten muſte. Die cern.derable Folqe ſo dieſer Sieg nach ſich zoa, war die Befrevuna o. eeret
und zur Sclavered deſtinirter Chriſten. Dieſe ſo aluckliche Beachenbeit mach
ie die Einwohner in daſiger Geaend ſo minhia daß ſie intaeſamt die Woffetn ergriffen, und dem fluchtigen Feinde nacheileten.die Soldaten aber zerer ſnetgen das Geburge um demſelben, wenn er ſich etwan daſclbſt ernnnttnereit ditnetirede abjuſchneiden. So ward auch aut Waſchaundell berichtet def ſi ditTatturn durch Polen nachderMoldau teririten wollen allence bter  diePolen zur Geaenwehtt geſtellet, und alſo den herum arutnten Eckrein etnothiaet,ſich wiederum zurücke ju lithen, wodurch euindi ereſte Coſ ſraundfolalich in ſolch Schrecken geratben,daß er bik 222. Eti

Ditidt piteσ la.ſenund durch die ackraiaen Weae zu Fuſſe nach Madjataret reſcitſ eintratſiza inh dem Radnauer Paſſt ſeyn ſol aenubiet HNb tr ron dateſdurchardrrrineniſt noch nicht dekandi, doch dörfitete it ſeirtier tote earminth haren, weil der Obtiſte Lieuttnant Hertine mit 25 Fehntn vt ender Herr enetal Et Amoret mit ſoo. Teutſchen Merthern tabe reia gtt,
umdemerzetintden Gefindel,wo moglich einet betntiengen, wic dern ſSo

t41



278 Eilffter Aufftritt
vordttro zvwed Fabaen National Milit an den Radnauer Paß commmiret,
und dem Conn: -dante:i ju Butitz deſfodlen worden, alleswas nur moöalichgu

ſan nen zadbtingen,undden Pat dey Radna beſtens zu verwahten. Bevr Zaut

mat in OderPunaatn dhatten ſich 75. aetreue Hangarn zuſummen beatden

undentt Tariarſchen Patther mehr denn 1000. gerangene Chriſten abgea
cet Zu Dedrteciin und indaũar Gecend haben die Tartarn nichtt territen
konnen wetil der Hetr Genetal Jeld, Marſchall· Lieutenant Crrorn daſeibſi ſo ante

Joſtantn aemacht dak man wegen einer ſchadiichen Uberfallt auiſet Sorge
ſir taen Es hat alſo bed allen dieſen Umſtanden der aus dem ztonſin rnget
ber Bautad zu Hulffe ackommenens Reaimentert Cadalerie nicht attrauchet,
und dezweaen der HerrGeneral Feld· Matſchall: LieutenantBaton von Baard,
mit denen 2 Reaimentern octeceuin und Suitzbach ber D  Halite cemadt,

2  healtent titue Ord eeinten Marſch weitergegen Catibonts ſonacke
en der Neit Enetal der Reutdereh Geaff Martigui abet i

uat jairen Ae

gn:nia icen Art uth und Lippa, dif auſ weuern Beſthleſrchen dlitken.
Jn Crerun laſſen die Karſerlichen Pattheven dentn duürckiſcken C tunh

Oenern cuch lene Rude ſondern ſuchen ne durch beſtandigt Sticrſfcteden zu

1en ten. Der dancltſt comgeod tende Karſerüche GenctalAeid Wan

ſten tunteram, Recnſeon Redbot. ſchickte am 10. Sepremb wio Poridecu
auni Pe:d und Amner das Jurckiſche Sebrete aus. Die ctſiete.ſo ſid otaen
Prrch wendere dicltrchen der Nade aemeldten Orts ſo lanat mn Veit etatuen

aui e die andat,o acaen Zaſin actücht: Lermen rtn:echti. Nun toicien

at dinena Petch die tetinen Schiinie zu Zein nt mienten ts noe
die Anm rr ſoicher Vrt allin nicden auch dekreenibt Tad ebarie Ser
ce dee Werde. aeen alt ſolchet atirtehen.ie lon tit im Qett idal: ateo
ce e e Potthe;an Borſchenn. und goite der Teichencarcten de

Tickebti  ſica derDtadtedutch eintr Abet eintes Diches pu

derſichernalenn ſit enten ü mt Verlun to Todtet und 2  A een

nttr eedteteie Stuct Berh ergtteiden ſehen Die andeit Dailh, ſo
t Jſin heram aentenffet ſiat auff eitten von dem Ttckichen C u een

jn e rte e νο eten Titoub und biachte anſiet tued etechorttin ued

42 νν dutcken o auf dem Kamoff. Platze licaen hucken.den Kerff
der dor eerrelten Cyncre dar ten,inaleichen der deüen Tt nſchenHatan
Aurii: etee Wenroeers in daſiger Gegendwieauch 7. Pfetde en ſtati det Ben
tera 2 rtkei

Lurh Voicket ſo aluckuche Procr. u Hutaamnvnb
ſer:  α  ναt Berchatbe:ten dew und

pretrin Dicn u dea modiinnten Cheiſtenheu n nageenuss Jterde geci

tei.

S
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Jn Pariswwo man ehemahls alle Vortheile des Kadſetlichen Hofes imit
ſcheelen Augen anzuſehen gewohnet geweſen hat iederman und beſenders der

Herr Regente ein auſferordentliches Veranugen über die clücklichen Procteſſen
der Kawſerlichen Armee inHungarn ſpuühren laſſen. Und da dieſem der Herr
Graf don Konioseck die Vickorie bey Belarad,und die bald darauf erſolate Ero—
beruna ittgenannter Feſtung nouſiente,ſo repliente er /daß ibm  ſeit det Zeitrals
er dieRegierung in Franckreich 2dminiſtriret, nichte erfreuli bere. als dieſt anct
nehine Zeitungju Ohren kommen, und dieſes um ſo viel deſto mebhr nctit vrel
wackere Frandoſiſche Printzen und Cavaliern ber der unter Beietad ertalienen
V.ſAorie alt ſelbſt ſceherdund mitagirende Zeugen znacaen acweſ.n

So dald der erſte Ruffvon nur erwebntem S ieoen donden anelangen iſt
die gange Stadt darüber reae worden,ind der Hofdaſdbſt bandieſ: Jng
init cem zartlichſten Vergnugen aufge ennmen welches aleichſem verdernelt
wurdeale der Kanſerl. Geſandte,Graf von Voelckraede Patne ieritindaren
mit einem Courier uberkam,und dekweaembev ſhoſe nnnau errertalt Die—
ſes nun aeſchahe kuttz vorher ebe Joro Kornntol Maj ver Grter Bintanrc uur
Taſel qehen woltenweßwegen ſich auch dirſeſte noch tire Sulang in Deto
Zimmet arte irten. Als ſich aber die Arkriffft der Karici! dan Hertn Ge—
ſandten eiwasin die Lange verioaſo beqaken ſich Jare Maicſtat:ut Tanle
nirten aber vorhetodanman erw brten Eeſanrdten ſo bold et ankon mennt
de, ins Tafet. Gemach einfuhrenſolte Nach einer Viertei-Stunde kem der—

ſelbedey Hofe an wurde auch jo aleichanbeſeblner mañen.juIJdter Cortn

Mui. in das TafelEemach aefubret, da denn Jhto Moan ſo bald feden Sertn
Geſandten erſaben. DeroStubl etwas abwarit vom Tiſche uutizunt
und alſo ſigend deſſelben Notiſicznon anheretenrach etendictet Reat ecttt
ein Glaß Wein erariffen,und, anf Conimuanion des Glücke der Carſcrrchen
Wadffen, anetrrncker. Oaeffiere erwehnter. Hert Geſindte batte zrale ten
Kapſtil. Courrer, durch welchen er die Zeitung erbalter. mit nach ritett 2

und der ſelbenAbro Königl. Maj. nach abacſtatteter elnten grantrtinda
denn JoteMaj.die hohc Ginade vor enretnten Gcuer echetinnedti zjeenHand-Kuſſe a4mitteretauch gegen ihngeſaaet: Et hat unt eine ſiſt enge

we hine eitunch ciebracht.
un Wanſchau iſt, aufBeranlaſſuna des Hertn Beileſa e Cevienin denen ſirchen daſelbſt, weaen der Kadſerl. Viconein ynecin tit c:e

Dunck Feſt aehaltenunddat Te Deum audatrius atſimotn worden mwrilchee

auchzu Peſen aeſcheben.

Von andern Kötnial. Hofen hat man zur Zeu noch keine Vocktuct: verdiſulle ber ſeltiaen pantet
Ale der erſte Ruff von der Karſerlichen V.C beo Bilatateran Xeon

Lnſftei Auffitut. Oq Zi

uan

Ê

vν

rue

Jee—
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caonrnen- baben ſich Jhrt Pubſtl. Heilickeit aleich damahls mit den Herten
Ceridenaitnun Caitono berunden. Sodeld Sie nun ven ditſet oran-
t Surdereeit vachticht cthaten, jind Sie ſo glenh, nebſt den ainvtſenden
et  e ari Dito Kine uiedergetaluen und haben dem Aueitochſtern

den de Cde ſnuchen Waffen deruebeuenSieg aedancket. Kuttz datasf
e.: t Satſent Arbt alr, Gnugj roi. Gallas,mitemem Correær die Beſta
t dce icterzen Zritutra,wotaufet ſich am 28. Abtutiumit etinem aenien
Gieid  det eſtiichen A. ent tibob, und Jhro Heiligkent. Nabmens ſerntsſeineee en das Sot atoni Schreiden wegen beiochtenet bert nchenJ

ettend it. Ais bochaemeldter Hert Geſandte fich vorn diet rtedt:
nach  ſe deas ſo dotete manvon dem Volcke, untet emern beſtandaaen I

biitenuid Stebedt: nihts ale vhreren: Viral Inperat te weices Gettiev
ſider um tin erers detnthette,aisToaet datauf ein andetet Cocc qi

ter ttdit Ubderndt Del utgde detichtettewotautſich bhocherwehrtit Hitt
Ar-  derdis nach Hoſa deoab, und dieſe bochſt·a n At.iiJeto De Herddtittetandtmagie. Dieſe veiſücen ſic uia am:2 Dtν

 -errtn Catdincle und dieiet andern Prolaten in dic

V: t

Cche,en dem Almiichtigen vor diein heutiaen Jtſdjuat
der Chtntt dei tnt icna:  niseGenaide hettlichzu dancken. Urtietre:r
maßjit Qentien Cattmnaita detand ſich auch der vor Spamen peti:tt Cuts
nal Aqu nν St. Pbül He.lialen resenſo deniichet irte gresen m
dei der Tid derd denCheittnhen: gernlittt, dem cbct, ecen der et ſfernen
1 Jtal.tn eitenter neutt. Untuda. c diel cten: n eittitourte

2. Denedt: iſt un tanas den daſigem E taut cinere et Darck. Jeſt we
ven dernTapetilen: in Honautnund furez bernach cridett. Tiotitemna der
e  eeet datar un worden. Daſem dot bietauider Ea Coge

e e ν ictdaicid,ar iclaut.utdin eriAuch dert;i  F. c— D
ſaetin deriadee Darcke h ſtc ſichet, walchem dit atſ. ei a db

 d aaheũiche c Metttea ο  cach da: A
ſe:t Genttal bontreintetGref don Tatin und viel ardert erraterae ſrenlevarobrt  btuνr αννt on dem Hetrr Abatie dien bertich unch
tet vad dejt .A4 α Abends urit eat ſchonen l. nu  beſchoen wl
den.

2  Char Colnii*en Haſe ded dicien ſo ctireulhen Rearder hencn

rer, eten u üben ger ein destrdel taunnrachätherdete: Cren aut
α en and hiut tn jetüdiin partuα Siſfch te an

J
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t

Ehren Gzcruſte, welches Jhre Churfrrſiliche Durchlenchtig—
keitzuCollnec. weaen des von der Kanſerl. Armec über die vellige

Ottomanniſche Macht befochtenen vortreffl. Eieges unteran—
dern Freuden-Zeichen zu Benn aufrichten laſſen.

e—Jeſes Ehren-Gerüuſte war z5. Schuh hoch,und ſteliete die techt krud  g
 o kAuguſt-Monats vor,ſowobhl in Anſet,ung der Tituls Avatteive!ten

Vben auf dieſem Ehren. Gerüſteſahe man Jbre harſctlcht
8 ſ.

tzen, welcher der Pruißk Tugenim die eingekimmlete würd: ſte Etrdit tt itquederlegung verſchitdentr Siter nrd Wehen Zeichen:udenverubetteicht/
unter welcher Zeit Jhro Kapſerlich un Kornn cht

oautna:
ter

dachtem Printzen kugemo tinen keiber-Crautz auf das Pauit ſettei. mn: achfolgenden Worten:
Diænus eſt Opetatius Mercede ſui. Lot. c. 10. r. J.

Der Arbeiitt iſt ſeiuer Belobnung wetth.
Uber alles erſchiene in derHohe cin Tbeil det Zorii. worin bervort alanttdat Zeichen derJungſtauen.wodurch die heiliat Junet en nnd Wutitt eiOtitsqnaedcutet wordeu. weil auſ dem Tage ihrer aloriruürdeeen ſuniminetendie

Slacht veranlaſſetb ſchon ut eta deu andern Tag datauf zum ai duidanTadeart tacht worden; und ebenim Augnſt Pronat dic Sonne in aeneldiesZeichen euutut: welches folgender maſſen ju verſtehen acaebennud
dol julſlitiæn, ChriſtusDem noſie.

Die Sonne der Gerechtigkeit Chriſlue unſer GOtt
Um n jeiqen, daß durch Wurckung derGotilchen Alnnacht eirt eZahl der Chriſtolaubigen eine undeſchteibuche Menae der Unclant  ietr—

14

wunden  weilches deſto ungehindertet zu deülübren durch Jürdtte derallerſeitgſten Jungſrauen Wanaſich den 15. in der rube emſtaickhen nerctet—beben unter welchem man auf die ẽ inchen attallen ehredekntnen dei CeirnenAnqzun anfe nalich kundbar worden: welcher Nebel ſich arſ berten Ecuen desEhten Getuſte mit dieſen Worten auebteitet:
hi ſnut nebolataxi omnem tetrren. Ecil 20 v.

Und habe das gantzc Erdreich gleichrrie ein Nebel bedecket.
Aurn dieſem Nedel kam hervor ein hellſeuntentern Eiton weicher überdem Prinaenkeog rroſirl bielte.und durch die Weit he —uallLerl at e. o.4 anitiate.hal Dit denſeibenarnntrw ehlet vube/ nen crue it act,

J
tt to 2.

wurdige,urd det g.rhen Chtiſtenhein bochſi verideiltatfit Tteizotetther

ne



Eilffter Auſtritt
Da ſabe arſerner iedenvon derden Seiten einen Lowen, deren eintr biel

Juprenund Nabmen des Durchleuchtiaſten Chur-Printzens in Babte diteroendder cedere des Durchl. Hertzoar Ferdinande,ſeiner Hetin Bendert

nee adde üich der dieſet eronen Schlacht eingefundenhaben ſo durch nachge

criangæjtiai worden:
Cojus Voi Teſten ſuamus. Alt z. r. i5.

Deſſenwir Zeugen ſeynd.

sden Redhen dieicr bevden Lowen wrungen zwey Weine Rrunnen, wel
ce  rder ala dee cernachte Erleuchtungen und die ſchone Kunſt-Feuct
ntt ides Jock etluraten

Ie  Ectien vat demablt die Echlachtmit der ilberſcheifft:

Der iri  ο err Sprtrrir rertiginir l'anti7 v. 14.

Detr AErrt bet einen Schrwindel Geiflt unter ſie aemenutet.
J. Ecten ſche man die Ubergabe der Stadund Feſtung Bel

a n—4

ered utden Werten:
erub terzglafirasinens vary Deot. z2. c2

Jue wend:n ſoll ſie dav Scbwerdt verwaſten, und inwendeg Scheecken
i

n Vdtten der Eheen. Gerüfte ſahe man abaemabit dars Aſdert
Iderr Crrierſircten Luceg ju Cotn. z S g7;5

S S
Fruchte S5ü S iere:tnt—S tren

Je—

ctrianete beruhennte Begebendeiten der deigen Jt

—5

tidee ννν
aErientHeer

i.

dorn won geeecaenpoicaen ogeo

ob v

Jn
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Jn der Zeitda iederman untuhig war, ber der aefäbrlichen Beſchaffenbert
des Karſerlichen KriegsHeers vor Belarad,denAutaana zu vernehmen baben
verſchiedene Leute, welche ein Wohlgefallen haben, allen zu widerſptechen.ge—
ſagt:

Tunc apparebit,quid illiptoſint ſomnis iua. Gen. 3-

Und alsdenn wird man iehen, was ihm ſeine Traume
helffen.J

Nachdemder Couriermit der frolichen Zenuna der acwonnertn Sclacht
angelanat haben Jhre Churfurrſtliche Durchlauch:nakeit ſelkſt,zu ſchridenſter
Danckſaauna, alſogleich, untetAbfeuerung des aroben Geſchützes und der dt-
queterie,dasTe DEum laudamus geſungaen,und eine Prediat obnt ſich uvot dar
zu bereitet zu habenDero ganhemHoff unddem von allin Orten in die rf
Capelle zugelauffenen Volcke aehalten,wo aledann Jhre Churturſtliche Ounc;-

leuchtiakeit mit FrendenZabren dieſen aroſſen und unatmemendenen veorie
chen Waffen von GOtt verliehenen S ieg kund gemacht haben, welches in

ſen weniaen Worten beariffen aeweſen:
Accidit quoque, ut viſum lomnium teſertet Fratribus uin. Gen. 22 v.

Undes truig ſich auch zu, daß er ſtinen Vrudern einen Traum etzehlete,
den er ueſeben batte

Es iſtwahrwenn man die erſchreckliche Vielbeit der Unclaäutictn. welcke
das Kriege. Heer der Glaubigenin ihtem Lager ſaſt umumacit beittraie cuch
das ubermaßige feindliche grobe Geſchut. wodurch die Belaccietirmetcis
ſen worden weniger nicht narcke Veſatuna

detß

dieſe Beaedenheit einem aieichfalls wie ein Traum vorkommen ſeoltt. Alein eben

hierautiſt die AUmacht GOttes und dieſen zu trkennen. det Satanit voet
uuu

zuzuſchteiden ſcy; wie die am Fuß dieſer ChrenGerüſte angefubttt Deintirin
ſich drinatn.

A Domino ſaclum eſt illud. eſi mir obile in ocolie noſteit. Plini- r. 2.

Dasr iſt vom HERRN geſchehen, und iſi ein Wundetrvot unſern

Augen
Am 2. Sertembr. alt amSonntagewurde ſo wohl in der Hertoec:chen

Weimariſcken Echloß Kirche alt auch in dem aanten Weimen ichet Cedatte,
weaen der nie ſatiſamiu erwehnenden glucklichen Proree ſien der Cabieil Wol,
ſer in Humaarn. ein effentlicherund alaemeinen Daonck- Feſttet erti deierff
tin rriebeeten Prediat arhalten, und der Ambreſian ſcheheb  Caſeare utitt
Ttompeten und Paucken· Schall aeſungen.

Wat die Stadt Bremen.und der daſelbſt belindlicht Comoliche Ecdrre
diſche Munlfler, Graf von Welingdipfale gethan, dar erbelet ae Tolgen
den:

Qa3 Erntract

Jeee
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ſi

J Ertract Schrtiben de dat. Bremen,vom 7. Eceptemb.
J

MN: uen Sorneaa bait der biet teüdeende Korr liche Scheedeiche
l

J D
miij
m St eier det Orit cernttalind Stafvon  verendetapon

“e J:d* di W.iter roene Conduite und heldenrntine Ariahr. ades*l.
n Hochtiernti. Durcht. denen alorieuern Rnen t Ruraſchn

JJ

JJ/ 4: ottatveri to: en derriichen Sieatt, ein wenn:s Dancke Jeſt
 tun Jider teſinen Huurtuund Dem-Kitcht jn St. Deiet.wut

ian
c der

Dredet eine

C oer et tadia:  Arce vpagnement adaeſungen die Ptedrot rertichiein

tedit rtr Eerietendertrad ConſiſtoeialRath, herrDoetot Deoer, mit
de adei Ei ert, u adermans hochſtem Betranugen. Nach getndiettt

rdarermen runieitet,unddasTe Daem Liud. man. ti Tter e
t deoe:n Scalatonitet Jndem ErtBiſche ff.iche: Vainn  det

 ten 2:uten wadevertichtete Jbte Hoch in StetüO—

dt  ẽ ar deme anchin alen uchta dige Stalt au Der
5 Jue SD.tat ate ſo at eiſſe Woulthait berren: nal:ch reit ↄe

enit ten aedencke: vorden.Nachngeendiater frertterPeet ανα  ν ttuden  Bejtuanncertrintit dier e

bare tdetteaa der atoren Crichutesund un det Stadt rdt nttecua
 SSale der Nuſe?ecrne ron der dueſigon Niittauch ret te rn vt

C.. eii Tert  etaden deſtreignuent ticpan.Det Stade Betacn da: dee tenaotat Soeeet/ dit deroett

n. o ditſe nt dern tin nci:n Reſdtrtu
 jttadin Tane g ct ranragck

wes aus Rack iei zer dem.

z. grſehenin

Autzug cines Schreibens aus Hamburg
d Dat. 28. Sep tembt. i-

ν Zountaat int anerauiVeridunng
 :ν  ανt Danck-eiun egen des ren dera ateun D C
X oα lα Ada n Duicken am 15. Aca. ratenen de tocen

tr iaten Ubera zde der intotieu acncegyt  deJ.
 472

2 5
Ji a rnt xt ·he trun den taitndnte larje c⁊

 eer ο. tn Je  iit to co e de 2νν αα

—Beeeeen denen Leſe ten aa Tiondeten. und Puoucken mrũe tit, ao des

Arad
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Abends um 5. Uhr die Canonen rund um die carte Siadnn acdht:
auf der Clbe liegenden Schiffen, dreimahl acloſtt rad ſrtracen:durch dat Glockenſpiel,ſo ſin auch aegen den Ntitiachrre: 16 iche:
und Danct-Pſalmen der Beſchluß cemachet. Er baten i tie
Reſident,Hert Baron von Kurtzroctſeine Feſirvnatemitder Stdirtei iet
und zu erſt Vormittaas ein ſolennesIeDen. iaudaats unict Ve: 5

Trompeten-Chor. muſicaliſch abſinaen, und. beb dicbni«
u atCanonen,GOtt dem Allmachtigen vordie erhaltene Stteclenacai.

welchenwie auch bev derDanckPretiat die mebriſieciltaanrn  de ectne
tige Winiſtri zugegen aeweien. Des Abends huben die egtri. I

ſche Herrſchafften und Hoffſtaat /nebſt denen Munſirtnund beben..ne ee—
i

E—

beſagten Herrn Reſidenten Behaufunagzu erſchemen ſich actanent
1.un zwehen Tafeln eine Merende aeachen,tolserdetitei der De:e

v  4

woctden: Exr lieſſen ſich auch, daauf Jprer vavſeii Gocleden: n.

a
J

ctt

cken wurde.dieauf dem Canal acpflunkie Canoncienttlte:en. detra t deiet J

21

JreudenTaa ver anüglichzu Ende athrachi i Huntettem Caut annu: Conal
ſahe man ern illuminirten Krieat-E chiff. ſo, wie ſie dernablnautnder Dononc—
dauet  ut:d atgen den Erb Feind gebrauchet worden: Aui dentncbeiſten gira
ge Jhto Karſerl. Majeflat in LebentGroſſe,auſcirenn Threnſenerd nin Kune—
geseund Sieacs Zeichenumatben,mitDero Dymtelien Cc

ſtannadeurtirudinebemachet nebſt einem korber. Ctrirrirdet bardrcaſentirete:welchen Dieſelbe dem ron weiten in ttern: ſiri A arachelite.
nuſcher Art auf einem TriumphWagen erſcheincndtn inn un held dite
Durt chi. Prinn Eugentio von Savouen dartcicheten: Diciitn  ne:.dorgettagen ein alter Rom. Adler undFabnc, mit det Uberſchrrnt

Forturæ Augulſti C.
dabdevr viele Krieges· Officier auferhobenen Romiſchen Fabnen mtiuti nAuchſtaben vorder truaen die durch dieſen Heldmabgticeten I

tOertet Beletad.Eemendria,Orſeva. Sabatſch:e. Andem dn—
aen waten ent Menaed inckerSſclaven atſeſitlteneichendiget Sunaiet.
Durckiſclee Fahnen,Koöpffe und Bunde auf Stargen red ettienneOeen an dieſer Flaage flohe ein autgebreitetet Kaffetl. idletnnn Thetidiegr—
ſchrijft juhrend:

Unten im Feſtament:
lo Catol.Vi Rel.n. DIM Vbegli.

kVrinivi CeDie ivaAuj dem ſord ern. Echeffn Woſt erſchiene eint Karleil Flaoge vnd Ablei trn derUerrſ ft Par vrt cu ij ietretUndan dem hinterun Maſt de ilumuntit Diadi Belgtad. —D

Ari

Je—



Eilffter Aufferitt
Am:5 Auauſti dat der Herr Biſchoff zuWaiten in Binamna, Graff¶a

de eeenoffrers atmeldtem uckliben Succeſtes der Karſetlnern Gañen
in nhnnentn vazuit puts Dauck Feſt aehalten woder er die Ftore:on mit
dern  d igfter ſelen acſuhret.und das HochAnnt pontincaliter verrich

tt:tt pr: diat ader :ſt ron dafigem DomProdſt nnd infuhrtemAdt ju Halt
r Gegt: warr ieler Zeborer aehalten,andder Tertans dem 2. Buch der
Konn  n u it. aerommen worden. Und eben deraleichen Darcke Feſt
un  Tagedarnach dea n Eroderunader Feſtunag Belarc) daſelbſt ochal

teneed  Wiemandern ſaſt in alen Hungar·und Oeſterrtichichen Stad
 ö 2vêò ö

ten detalicen Danck Jene eeiebeittt/und ber ſelbiaen intgemem etine lrocen
ſion 2.  s a Ô uu inrn geſungen, alſo daf ſich der aeneia!eLe
ſetn leicht ohne ſernere Brſchte:bung,einenConceyt deon machen kaa.

Bes dieſen ſo dochſt dealuckten Beacbendeiten,welhe intet der wohlee,
—u Coria ie dorher aemeltet,zu ſo vielen bertlven De tund
Saur fenn Autaj ge zeden, haben nnnetiche und maſrie Koanſfe hien Fieil
c d  ſ ehttt enores eoien Cram anfe beſte auszritarn. und ſich theils

—9

ri: Teautien un Ltein chen Berſentheile mit Cheonockllcin. Muntzen

unddercluchenſeben ju lanen, wie aur nachſtehendemmitmedrem zju ertrden

ſern td

Arn den nm i. Aaz. i. don der Rom KLarlerl Armet beiochttnenbinüches
Sectund die amug ry erſolate udermuthete Erodetung der Jt

ſtuna Belarad.

Enn Mebel decker die arfreweckte Wel α a Etrrmoer Belarade Wall aſiett.2.. J u
der ſ den rfetnem oraenDoe dem mrudter Duck in WorckenBor derdorger,

Vor dem detribeen Aeck der aantj entſenlich herkt.

DA  den Lobeden ſeldnt den ſtarcken th emtretft,
dit ect iorderlich in Anagſt armiſ hetem Grauta.Eccr  der Ecowertem Blut ind Gliedern fdeve

De der den Ditaer auch ut Rum end Creonen pertu e ddee Ealet tociencas Ziabl point.
An Atitad itun d vare dandehſo alen Jrhern

J J t Joh datNa e? an criabern,
n it a dttr?arfferteuS —Se—

der ſone Kimaec ſcheut.
äll ül iurz  der cinarataben,
en in  Kerem Feact Scheg jn daben



SderHungariſchund Venetianiſchen Kritgs Teatti.
Hiebenſc leßen ander Ort mit groſterKlughecit ein,
Und ſann ie Zufuhr ab, bald Herr davon zuſern.

o—

Man ruckte weitetan, umichloß das Volck mit Schantzen,
Sctet Batterien aut,dieStücke drauffzu pflantzen,

Die Reſſel ſueſſen ſchon die wilden Bomben aut,
Und leaten Belarads Pracht in ſchnoden Staub und Grauß,

Carthaun und Morſer aab ein Furcht gefülltes Thonen
Und alſo wolte man

ſich die Erobrunag bahnen,
Die ſchoi. ſo manchen Kopffſo manchen Sturm ackoſt;
Als mun von dem Succun nunmehr die ſichre Poſi

En pfieng und bald erſuhr,daßiwevmahl hundert tauſend
Weit Ftechheit autg!tuſi vor Tollbeit ſchnaub und prauſend,

Diß auf zwerb Meilen ſchon ans Lager anacrückt,
Und auchder rtoßVetuier bey ſelber ſer erblickt.

Die Menge, welche aleich dem wilden Heer der Fliegen
Un keinem Orte lana vor Hunger kunte lieaen

Schloß ſich noch naher an,warff hohe Schantzen auff
Bracht Holtz, Faſchin und Schutt und Graber, Zeua ju Hauff,

Zerſchnitt das ſchone Land durch tieffe Waſſer. Graben

Umt vor lugenens Strahl hier ſichern Schirm ju haben,

Erdobe kinien und ließ durch das Geſchüh
Ven ſeiner Batterieder Pulvert ſchillen Blit

Und theits aeküqelt Bled aleich dickem Haael fallen.
Und theils den Donner auch der arimmen Keſſel ſchallen.

Der fteche Muſelmann,der kuhne Janitſchart,
Diet durch die Menge ſtolt und aufaeblaſtn war,

Giena mit verweanem FußauſC.role muntre Glieder,
Und ſeheute kein Gewthrt, fiel er alcich blutia niedet;

Jauriſchen, dak die Stadt ihr Pulver. Magarin
Duth einen batten Schutjſah in dit küffte flichn.

WMan hatt: nuchte els Feind auf alen End' und Seuen,
Hier ſolte man mit Wall dort Feind undWaſfer ſtreiten.

Die RNacht win iederreit von heller Flammt licht.

Die aun zertbeiltet Eluth zerſprunaner Bomben bricht,
Und endlich kunt une auch der dend ſchon mit Muſaveten
Wie mit vor ſennen viel auf altiche Weiſe tod ten;

Ale urſer Joſun ſebt weiſlich uberleat,

Worin der tarffte Muth der Voicker ihn beweat.
Eiſſſter Auſſitut. Ai Doh

n
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d i

ee
anſalle Guedert gehen;

A  rn Treffen fetuug ſieben.
t

ae Schwel indem der Nedelſtica,
Seo: Ve a  ttaoeetavoein erbabnet Sitg/

2tn z in Dacien beſchtieben
J

pen 2tanus Schrecken von uns wich,

iects  act qgutrent ertuch;
E nntt  s Arri auns ng.iades Scharten bangen,

kauueetuttita ee tone Paucken llangen;

Bedertntt Arrnnder Cotiſten auatſett
2attin Jundes Slut aenett.
 te ethbottem Solachten—

ue.—ee de e  die Sturckeclutact machten.
4 J ſat der kühn entacgen ttat.

eid auntemen Jui dreit ſtatt.
7  vLfit die Anaſt ungebae Dine.

c Schaldas diulende Geſchade.in 2J

g J

—5  en aut. die dis acihan beſtauckt.d..
sdnt

Jerintihat
derde:ffeit widerſlanden.

De  n anchdes Adiers Hiebempfanden,

Aluu den Ettohmen gleich eraoß
S 8 S S—en Etahl don den Beichnuinen lo.

ut ar etwus zu deſcheeden1 h
 Enna

Enacnensſiehen biciben

 Blnte gant aaſatht.
Teind mit natckemArm verderbe.

nR
A

n
5 S

Qu yde:d noch die halben

hur ẽtα ſicb nch ein Aumol. doch ehne Haudi

.2i: mner der rm nnd den der ãul geraube.
c dern Decrd prevſterdende Canuie,21 Donnn 2as die laſterdaſfie Eeele

“5. eekirh acnrt wurd als
durch Bung prtichelt.

li ut Wanen. Ea und eid.
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Drum trauete ſichs nicht hinfort zu widerſtebn,

Und untergabe ſich dem Sieger Printz Eugen.
J

J

J

Kvynt Beblgrans feſter Plan Den Chr ſten Vvinerftebn,

Nein,venn es vevget ſicCh vor benen bevtſChen Thaten;

Liegt, neChſt an

boch, vaß vns Der VerſvcCh ſo krafftig ſi gcrathen,

Ad Auguſtiſſ. Invictiſſ. Rom. Imp. CAROLLM JM.
De Alba Græca (ſeu Belgrado) ſubacta.

Epigramma.
J.

7idiæ aliæ lugete vrhes; lætare ſed Aba,
v Vos hominti. te M.wi, joſſu JOVIS, enſe ſubegut.

Jupu eſt CAaROLUS; Aari eſt Eagtriu; ergo
Victa Deo es, quocumque jaces, uebi inc yia, dextts.

Au Eundtuv.
DeTarcis iterato triumphontemAc Paunonizn totetn Tr/AZν af„ tatu-

prrantem/ lilgrado Lerviam occupantem.

II.

DAnÔn Preoarit ers quam null- ſubeze;
A llanc armis eſu ſu didit aura tun
Quo pede caæpiſti, ſic petga vin-ere, CFSAR

Et cedent tactu Hirenlu Aclo tun.
Ad fundem.

Calantia  fortuundme,mi ituen tobore, Ptrnine a

ubä—
aon Augutuſſimæ Domut Auffriatæe Reigione  reiate  Ate tr

 νν

XII

ſ

A

E—

tit.
1 ſ5ÑÊÑ— CAROLIXO ei Alut Gremana,  euqur, 4

nu Vietute Agtuniui: Kerig ne Iere tu
l

I

WGuil. o Kelly de cghtinribet nn. R 1. S. C Rexine
Cath. Maj. tm RA niſecter.

J

At 2
J

E

S

2

2.
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Ein andeter hat ſeine Gedancken folgender maſſen ans Licht gebracht

En!
Chriſuani Orbis

DIiILVCVLVII.1716
Quod dies encepit memot abilis.

Quærau:!
DeCin. octava aVgvſu

in qua
tecuperatut albi Græca

ſ Via ccdö Muget

VnD ich will. Jever
werffen

Vder Mageg

AMEDAIlLLE.
Ar die derrnche V orie über die Turcken und Erederung Belgrad, nniet

Concaolo der Durchl Prir jen lue enu von Sareven.
Asrj der ernen Ecute aſt Jdeo Karſeri und Cathel.Maj Portrait wit den

gertr he: hen Titul: CaAROCVS VIi D. G. Remn. liny. ka.
ta Ecne peaeataæet ſich en mit Stuuhlen umgebenes Cicud.

 HOoCc vicrok
TRCAUUu ET EELGMADI

e 16. 4 Aug 1717

Jn diſcn ia her Conſul
wb Cochel

Mat cin lberninda
en und Velgrad

z2.
me noc v.cts, e ν

ERu aa Net Kit ad Cahetiq. NAacu cn



Dutchlricht Printzen kugenio von Savoben. bevdeſſeneiſcheet

idtetndie Campaqne nach. Cungaarn den allerbeſten Eenenal ſeuette.
ben, und zwar dieſes in cinem beſond ernDecreteinwelchen e Sceein Creutn oder Cruciſix geleget, auf welchem ditſe Sottt ierten uto

4Ciſtidus ſummus eaercitus Præſeclus. JEſus CHrinus derelantu Qute det
Armee. Sohat auch der Allmachtige unter dieſecin Otrmitt. cin bcu

2.:Kanſerl. und Cathol. Maj. gerechte Waffen deraeſtalt acſtar
tieſe vortreffliche Vieorie beſochten ſendern auch die rrenzee J.l—
arad, nebſtandern Orten und Fortreſſen erobertworden. Ticeu rOitesgebe, daß ferner ein Sieg den andern begltiten mone. Linzn  eBirnbaum in der Heu Straſſe,bey Albrecht Kriegern.JnSten.zaGold 5. Thl. 20. al. J

Am Kaoſerlichen Hofe ſind dieberder ArmeeinLunoatn eeten und andere vornehme Volontaits nach und nach wiedenen daee Det
Prit louu de Dombes iſt einer unter den erſten mu acwtſer dence seÊ
pternbris zu Wien eiugefunden,und nach der daſeltſt bev dem Katſctaten vo—
fe genonmenen Abſchieds-Audientzſo aleich per Peorta nach Hauſt beecden
hat. Ehe er aus dem Lager vor Belarad auſaebrochen dat deiſcire retfet em
25. Augulin das Feſt der. H. Konign Ludwigtnauth ſeines itnaen Komes und ſei—
nen eigenenNabment·Taa ſeht prachtia btaanaen urd ſoredn diee Crecil.Herrn Oeneral-kieutenanta Hochfurſti. Durcl ale auch e deretretenſeten
andern Prinden und viel vornehme Generals vortrefflichtractuet nedemdin
ſeldſt die Nacht vorher durch eine unvergleichliche iena tirt en bekentere
Ettewart erwietſen worden. Amng. Septembt. lanaten auch tiateen Sdetiſpen Printzen wiederzuWien an welche noch ſeltiren Taate der altctitits
Kapſectlichen. HofenAudienz hatten. Sie nabmen ibr Odartier ruderumin dem Stratemanniſchen Hauſe,undbekamen nach und rach von derc rer,r ehniſten Amiſtin die Vten Man hat ſich anh ſent dernernnc *cnHree viel Wuhe ataeben, ihnen allethandHoeiniltinniunedtind ſcrder—
lich der

Situafvon Hatrach dieſelben am 26 deprenn mitnteen ertthern de—

ftine-eritet Am ag dertembi. haben Jhto Karſel ntuindengt!igtded Belarud eroberte TürckiſcheFabnen undEtandarterantiemndae tenden befind liche hobeStiffte-Kirchen alleranadieſt eurentbete  rebter dernHerrt Catlvon Robrſckeid don Glücke aebabt dictriacn Pru Decuenei
hochſten Handen zu enpfaraen.welcht der Dem unt Ertß.  i1 un Seerſlau zua. nttrerden Senſtenwerden am Kenſerl Seit ben witdet An—
ſtalten zu künffieem Feldzuee in Hungarn atmacktct jneiralte det Werrung
ſeyadut er dieſen Rutet um Frieden kemmen netdt und tergeben,def dt

Atz an

n
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an den Prirten kozenam adaeſchickte Aga.meht cals die Abſoderuna derer don
der earuer ju Beletad jutuck aelaſſenen Geiſſeln in Comm  ſſio achabt nem
lich iniuſtaatn od ſich det Rom. Ravſert Hof mit der O:tomanniichen Prtrie
aufdiet Cen? unneineenen Frieden einlaſſen wolte. Was darauf eri

tetun taet worden.wate wan nich: dekant: doch machte mancm Cor
ſet!. Dore .Gethe —5* uhr ſich wegen dee anertatreeren Stariſchen Krue
gesund  etoritden Troublenin digktienunt den Tütcken arfedit Con—

2

c  de vern rran aller was arievender KatictlDeiern
deinenn eteenderreeneritr Fenedens Ttafntiun engierintter

Dear der Terg
D veiunddae auns: Ottorannuctt Rerch ter dieen

E1—

ſo dochſtnnauzitten nardein atoſter Coture niter ſetnir ſe in leichtlich

d Feldiuneendet Setndet Trck ctenegtrnd5à
iül

ide t eete etint Surepranet deniticten e?:tres ſie ednKorrnn ieenbeſrütr wetſohrencerineen. 2Weilerun das meine den

diti. Li Tennuat umn Meonath Aungunorrſuti.ſo ſirt tirroe cuf die

Etd tr ttare it ardebeter Monath deren Türcken ſnun ſern müne,
ti Êi νν  Ettact. Schreiben mit mebererm ju erſehen ſern trird.

Extract tines Echreibens voms Ecptemb 121
l2iα Ror. u denen dürfern fer A guſtus etct Taia

V ret ſonderr.eti dguaetaiein Bedtoerettjiſte diattaten  den
Geipee Batnnnederdat ſel ritin Zeite etaſe  ſcauun—eee

6

—eberSt Dortdatd r ichen Cerm:naum Caraſcte ben deam Sentte: werticu
cou daber det nnde uder Dann deriett: ſettelteaidau We::t

gerd. iden tee de: Raedetiaffer  Dent« AbteiſiinttoEtn rea
der: Mettondea terenen Piuz kourtrer aatter Caiteu vnatu
und denen Priaat  T. iu d don Waldeckert iluſte

d

7,

aintt deren Stade d anden Xutern,  Stuckir: Ttc i

2

bender aner Laetenede cÊαrν ttate iat t ν za

Nentaudedi auνn antencet eetidte: Dien:
gan Jades wurdedieenicket Beucke don den ien bestitetorticet

l

ten Stedt trott. Dait bag isie vaentit Zrtckieter kcug en

den eeen eriete j  richereenn een n en
Ee—

o be— d.

ettiittettétad et itte etet treeeter detnte Tere,

—ettrrüder guct velenn der D e nt fi dedegh du

C atet  De 4  ededen?een
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bermals von denr Durchl Prinben Eugeniozwiſchen Peterworademund Cer—
lorditz mit Hiteterſlaſſunazoooo. Mann.aea4. Canonen aller Becaetrunrde Jl
nen Goidetegeſchlagen. Unde7)empfiengen ſie eine acwaltiat Ecdlencindeſem
1 Jahr, amis. Auz. vor Belgrad, welche Feſtur a ſich hetrachauchetgeten.

II. Venetianiſche Begebenheiten

5

MNTddentn Venetianiſchen Kriegs: Optratienen hetet mon rertrree.  Bun1  l

c—

len, findet aber wenig Vellbringen des Gutin. Da greſſe Vrnet.: at
gFiette iſt am26 Auguſtrrenntuemven Corfu 25. Schiſfe ſtarck nebſt rtr Walthe ſejchen, ausgelaufſcu, in der Abſicht, dit bey Copo MWot —21 opanm.aa ze Contoeteſindliche Turckiſbe Flette zunteqquiren;Aucin ſie  ſtichiweit t

4

teredeeleo iete gekonnmen wornclbſt ſit nech am n1. Scytembr rer Aner ach d
e alnnnn:  6rerandertenielutien,die ihr etwas näher gtrucktt, und b.feneth Meden

eren—cette Tatagche Flettt, welcte gleichfallealt Aunn. Sarfit nad Houſt —tn
tet aazugrttiſſen, altines hat, ſo vitl man bij date trfehren k'ntendeAtt iiit.lutinn ihe cu gehorigen Efſtet noch nicht athabi. Und eben ſo dotffe eeeuch rwehl

Ranua det prejtetirten Beombatdunng dee boNenle Dulelgne welchi dei Cerrteun
Vetui dirig teu ſollen ingleichen mut der von dem Herrn Prevediter Genttal Wi
ceniae intendirten Belagtrung der Jeſtuna Trebigne trgehen. Decd wen defetdes Beſteuud w. l

nut ſchlulichnoch die Beſchreibung der auf dem Terle Stott
in KupiſerStich bennniichen Feſtung Nanoli di Matreſianin dirta Oefta ſattTurce ſhe Jlotie nach dem letzilennut der Vent lianuſchen gihabten Titfitn, tttituret/ mit beyfugen.

Malvaſia, oderNapoli di Malvaſia.
Eint artige Stadt und vortreſſliche Feſtung liegttin dem aracn Metgtn geelezentn Thenle der alten Provintz Tiacenia, tintr iwet felſichtrn dech ftuchthettnLandiSaijt jnMerta, welche anino den Nohmen Riacciadi Mara cg dJeESerdtund Feſtung iſt anf denGipffeleintr in dem Mectſtehendentirturdatenur einen cinfngen Jugang ubertint Sctittlanct Tin“dren dat14nd Scitt Jtaen welcte fie mit einer driyfacken ſtat ken Darnuturd dina. Stn

 c.fen fettine tetiſt. Merte dabenprtaſentirttſ.ch d.auf den IaiſactnEirryr beſindliche Verſtadt, welcke aleice follo mit

tintr
qbe n

Der daben litatude Haſen iſt cor. ſidetolele und itht feſte. windea Cretegenelſcthen Etdt acaen uber auf eenem Ohhatlſerne
rivet ltſtung oritaut

weſcher ſe vo n Diorelidi Malreena. ale auch dir debed bhenedt wotto Iwh detnd er werdenftoan. Teelroeneder Jclien retertit Sliedantentt
ven Naturza hunfiuchtheturdieaumr! tirendem ielt atien Satrorjntcen tlag umg den und dennech vndetman tine zunu.che Areh ſe ſſenne

1n

D

n
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len deit Wiſſer. Qerata darauf, welchevon keutei tuntliann
cde:

zuianttenwerdenkenetn Sein auch der Jellennut der Zun durch de
Kunmit drtmaſſacoltierrtet wetden deß ſich eine nothwent

dauf wachienden Früchten erhalten kan. Scenniiſt diee Stadtenda
Cta  ue aet t Aaao i224 ſtund ſie unttt des Kenqh Boldara: ls

 d

nãtandeta Ctherſem Hirtauflan fie:n Freugſiae hetaach a
I/

de
D— a

a:r  und endlichAInno

t..
c. aa. a:  ne, warde aber noch ſelbiatt iehr ren detr dintg tn

22
K.  Zuag

t d dechdasfelaend:t 39 Jadt hinz:ata s Ibnazth
.7

20 d  dart belagett das ſie ſich endi S/ aus Monzel benoid gtit edtasWitil

Et.:a de eteeierrt Benttiarige Sertral aor 2zz Getee

te2.
7  Critgt Sct itn vor derra Dei. Di Baceteuarderitn

wr. d mee Vtbrtocenteti rit welche aber aach alter eaie vreadertin

et
t

 Jne d. aacet vetacuch eblteqj Ange:“ 4 erirckein der itattul

 rhe.und der Capetarn Generol Meernge jat See ren
—S 6

ntea de Delanie at: icttagen auch den pun Socenro herben cuenten Trc
jo.. Cre:æa Daf:

e ft alea ts matr abrelt allt anzwrudete Muhe ver

gibent aad de Beratttanz ant nitder euttrheben werten Eunllich ebet moch

unnch der eon Ancſie Vratt: ejche Gentrul Carrtain Racke mn Weseth

Oetadet JAurt: i17 an det deher beichtuebene Feſturg und ereneeſer dorch ernt

k ez: Eeaenntn denn ien niemndee zrt he Seſctrer rrdett e edet

Ver genie aaa ʒ dan derie deden arutgrrtte Wazter pecheret vrte
re Stetraqa rat

1! m vrrvwanktin nad de frruett ttueb 21f

fc v
n ittd. 2 tteen Diriem Eeteglugjo Feigt langu hecernnda

tre ert Seaetr  ain unis Jeana Juuo i652 dieder nut  ent Fltrte rot
Mroũo en

uan cunc  tte die tru vette At iannt beh aui den io. As auũi duies

Jaders do denn enduch dc Beraung Tevelirie herans ich fituerd dt Jcitoeg
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Zwolſſter Auftritt
Des

Zungariſchund Venetianiſchen

nn

Sweyten Reldzugs,
Q

Vorſtellend eine curieuſt lllumination auf den
am i6 Auguſti 1717

Vonder Rayſerl.auptNrmec in Hungarn
befochtenen

herrlichen Sieg,
Und die kurg darauff rfolute

Sroberung Welgrads,
Nebſt beygefugter kurtzen Beſchreibung was ſich ſeithet
im Kontgttich Oungarn und Venetianiſcher Scitt widet die Tut

cklen, auch ſotſten andeiwartt. dieſe Entaer hanber Neickeradeees
beaeben.

ma oanigi.Pola und Cburfl. Sachſi ſondet babtem A

Lewnig zu habenin Duirchgange der Ratbbaufte in detBeuriere
zum Cemon Calirdei Au—





—Vereee
Zwolffter Kufſtritt

Des
Hungariſq;-und Venetianiſchen

Föriegs-THEATRI.
J. Hungariſche Begebenheiten.

 Je Freudens. Bezeugunaen welche die alucklichen Progre ſſen det Cw
n—t

ünkt
1—— ſpurg, ſo einJnnbegriff der Teuiſchen Moieſtat und Anſebens ie dat
ſich dijallevor andern clillinguntt; indem nicht alc derin taut  Oeedt
beſinduchen Kapſerl. Hertn Principal. Commiſſatin Durchieudnantt E—

n
1 04

nu:i ſpo dern auch einige Parttieuller. Perſenen daſcleſt ibt beſotnderVer gn
gerdinch tin magnifique Feſſin und ſchone llluminauontn an der Daa gtge

28

V

ken.vet a.o nachſtehendem milt mehrctem eibellen wud.

tgerez —S5 Dutchl Enunen,
wegen de.—S

J

Nuναννſhen Mon ſta! irintkuchOeheimer Rath und Dare ber aroenrenicci Roche
o:tou

Verſammluna:r XReqenfrura Hochnanftinucher
wenen des uber die Turckiadev Beint adue S4

2 dicſe: Haudre deſtung auch Dere nen und auneioPatu dtuchs
nu Vegetung tiner ſtatuchen Danck Jeſte en Tagn legen heſchi



Zuwdiffter Aufftritt
itn n denrenen atoſe Anſtalter votkedren denn den 26. Serrembet dapu

deninenentta: Als ſir eu dem Ende idte Durchl. Eminent dieſen Taa.
ne niern Sorttaadis Prtatreum g Ubt mudrev mit 6. Pic:denteſrara

 andadiede nri dem Leera. und den den Hoerdichen TenJ—
Ader

der Dem-Knchen emefangen auc Itid

n Diercdee erennn aerti de

Eu rr Jte Dur Emment ſich Seſie: an dem at

t

Us au

 Der rueder inen. ſo hat dieDanckPredigt der damaduqe F R
T.

ctot d. an  d ſoreh den den Cathouſchealo Uncachenſhen der
2

attende a n ê„νêα atο, na entiuna ſeidberattt wvardda
en mine: und umer demſellenmich:222 ara

d
c, Gewweht a:ſiandenen Etadnde ordert

32 221

c  a den Stade Wallen drevmadlioe Sart auurt.
daſe Serr. Wert  Biſchefdas hehe Ame unetDereweaee—

tta c.d P ichal gedaiten deo Endiguna deſun ſod Auee Derihi.E
munn At id Werke wie ſle m dee Dam Eirue geſauhren. aucd wie

deuna Ou. ke ekthtet aa des Aberdo umn- Uhr ein jn derſen Femne: e

tader aurnedeerer. uad r derſchiedenchonen Sum Vildern. ar ſertrſti
der. ni: Ñ. dann mit are arrſen Menaet Fackrin beſicckier

den. inatum, ſdefn llhe RbesS  d Zeit tochund wenter Weinces 1
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713
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rm ο νν“ u Verarinenhen daber verirau en laüts.
Aecq ten Ane: dece lieniracion.ſo nch alene n Derck aoferc

ae tn e deo Dor! Seteeen Ae Herten Eielaechern rurt lheen zr oen
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des Hungariſchund Venetianſſchen KricgeTheatri. 232
tholijchen Majeſtat, und der Auguſtisſima Padronanta Geſundheit, aus 30.Stucken, darunter ſunff Viertels Cartaunen geweſen, dey den andern Seſand
heiten abet zu ieder nur 10. Suuck geloſet.

Narh der Taſel, welche
man biß i. Uht gebalten hat man ſich in eineneroc,

ſen Eaalerboben, und allda zutantzen angefangen, ber welchemd:e Chott
che Herren Geſandten derlanget, daß Jhtet Durdil. Emintrt Hrn
Piint zuSachſen Zeitz,denAnfang machen mochte darauf die
ſfamt deren Frauen Gemahlmnen nach Ordnuna auch getantet.

Dieſes Tantzen hat gewahret bit Meraens um hatb Ubt dadarn
war ſolches: das Feſtin aber jedoch noch nicht aufacboötet indem eſt dieen
Taa, als den 27. dieſes, das gemeine Volck in das Aimmet. datinmar etniern
Tanfet gehalten, ſammtlich gelaſſen: und nachdem dats Vold due aut den Ti—
ſchtrn ſtehen aebliebene Echau peiſen genuaſam betrachtet und bewund ert tolche Pterß aegeben, mithin dieſes herrliche Feſtinin aller Zuſtiedenbent ehne die
gerinaſte lingelegenheit, juJhrer Durchl. Enunent bechſten Natchruden de
ſchloſſen worden.

Die Ulumination, weiche, weaen der offtert beruhenten aluckuchen Begebenheiten in HungarnzuRegenſvura an dem Platoniſchen Hault ;uſchen geweſen, war auf ſolgende Art eingerichtet:

INSCRIPTIO CHRONICAUber den Eingang des Thors:
Ela!TorMent Vla perVa Naeones

lætaenter præl VDlie!
AVDI.t ſnepliva reper Cria l

J

Voe rari Vla Xoſphe DanVal.IeNoerratæ Trophæa Cauili. 4

Zur Selten der Donau.
NXum. J.

Sſj x
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ee

Aundit rer munlere Jenſtet wartr gvey geſchtiebene Tabelen. mut dieſen Inſcripuondus:
Vean e.

VICeoela
SV-eriyri an li AVeVno1Cæutreant Contra TVCas telatsa,

vIX ſVit.
V CVM liia la Se Vla CoriſeratVi. æ

Vem J.

Veti la Ver.Gr atlerale: zuuuee. V 2e“nß— tex.,
re Vern eivVieti Dete le. 4

Av. Vero. itge c VlteV lnaV Dlto
LVrpealere lortVnæ xlrlodt

LLVaraUli. u

Ad denen
xoesSe md prat:

a

Aeneo

 ον Secn, ve
ſeden

Vvnd tod Ererce ret ctat 2

c fen.
 α proæ/r. ꝗ

Auf dem andern GSteck.

Xuur l.

12! Vv. l lene Avee Caſue!

LVn ·Vi rbuvs X. nuper proſirwn
Vt

A enlen :Vrer cleneatl avlrat
mvnVerih ral *ul vi.ger ·Vrerlo,. allequ eel.

 pr.7aM be  atlper ſecit.

ana,



Des Hungariſch·und Venetianiſchen Kritas-Thedtti

VnlVerſo Lvnin J raiv.
AVenle ſilrpe

 2)

MoVo porteuto nuper Creavlt Devi. æ

ALterVMti hoCVit ſVLgore præeſſet
Hlel

SelD) al.ter VA.
Vt ina ſVLavVre praeſlet as Cil.

NVnqvimla Vroque tlt VLO; h elne paril  l JV Orix eſt!

Vlkils pVnit. VIlrtViee V n

ANum. J. G 4.Auf die jwer Fenſter zu beydenSeiten,und zwat:
Nuuni J.

Dasflchtige Turckiſche Lager c. mit dieſer Unterſcheiffi
Lana fuo v luit nuper ſe opponers /eoliQuid mituim

eclypfa
ſuon

Nempe ca ret cerebro,iunatico Turcaca gens eſt:
Cuin ſapiau Lauam ſub pedeCæ ſathabet

—n
an

aan
AummDie belagerte und eingenommeneStadt

Belgtad.
Audeo huntQun

ille S 5
Tollite vus:

Num. J.

Auſ denen pwey mittlern Jenſtern, und jware

Mt, da germanicui hir
EQurmn vere in medro conſiſlu belca n

nquiit kurc duplen noque Ce
*5 cee

Dren 6.
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zor Zwollffter Aufftriet
Nuue.C

Das triamybhirende Kanſerſ. Echif. Armamenmt &e.
Vare Rarer perhre Ronas? nurate tritemes

Cæſati, ri lier putert e unda maru.
 öα  ανnt turprtet ino

Gigre. Cor) mercernempe tulete pettes.

Num
tetl. Ateve ReuhaEtadt Regenſring, inGeſtan eines Schiſfes doetz

ftele:: reit es unter Knallender Stucken glückuchjzum Haven einlauffet.
temnmi Rrueſtrii attitau.

L ora perze Rutas. Carolt bi gatia ſpurat.
3 rqν niter arnoe Dem.Cini. 2

Renc  lanimtener ſortunn ſalut 1

Altra ru m lbau perge totis

Aan.
Auj die andere Seuen gegen dar Regenſherger Schuff.war unter

tas Geſten gemodletdas argo· narii, roelchesdie alteNewen inColchidem
sedettaus unterthu:aſter Venerauion ſit denHochoti ReichsCorent.

aru. decora alta verorun.tta Ji

A fuperra tui.
mia que cuarnS

teo ſtat que
a

J 4*—
II II

Aenn. a de ſocceſile eX thenn proie iVe denlcgol“Ve aVDre
an Vi. fVil. fugaleqVe lolibv

terzL or la
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Nliginaer ir!*G D pey 42 ſuc. Vlael pletrte raſo:
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Des Hungariſch/und Wenetianiſchen KrietgeTneutri.
Perennes i ClLicet tlbl ex Corl)e iates, LavIiAVegVite Cæſar!

HinC tordſenta para hoe Die e Sonerrrt
GranlIura habent:

QUa ViX Certo queVnt eXploDere. nlil fivonb
tvl 1)lo ſerenentyt w

Num 2

CæteroqV ln Vchkei.

Fileles Mperll fuliaZXtredſa Lenter gutia langV lnle tlgabVnt Porin VI LavVcæe:Vppoeltl. laterihi Vlt alna iegnttrophæa te erlgent. 4

Vt
GVo ſoliVA eſt alalv.. eo henlenlcal tvnlnſl. VXV aDivventvr

Num j. V 4.

—n

Nnnu. J.
Ula PerraiDihV. Vor noſita ſinCilper ſl ci

Vt eo ſacnve eh WVperen fei Venlie gVeai..nlgnlVe qVoqle i Heo exavinarevi.
Faxint iVperiVet

eVenlat Caſirl noſhui. quol) Vrſvei:l
Stat Vr, l lbere Vrber VaVer t

Xum. 4Aquüla Vitie ſubqieiet Tureicinn
Impetiumm lmpetatori Keunano

Aufiriaco Catulo &erte.
Lme CEhtemico quuiens.

Quia ejm Rexgnum etit ſine iei

Aufdem andern StockAuſ denen poer leteren Fenſtern zur Ceiten waren alerdand TrunudbBoaen, Potamiden und Ebren Pfotien auf de Romamiche AMoruer abaenadblet, welche mit allerled obſieaenden Kriege  Inſtrumenten aurrenerti wodech alſe, daß auſ einti Ceite ſich deutlich jeiatit Corona C a. eusCan
Laub; auf der andern Corona Mut alis, aut ThürntnundWaritte

iit

Naun,
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Leinma: ai emd debemu.
Num. 2,

Leinca: Plara merttur

Aum.J. J 4
Aun denen zwer minleren Jenſtern waren poey geſchnebene Tabeilen oh

ntMahlereo und zar:
Nam. J.

Cur LVe aVoe Lletern ntferat.
Tot aler ſera geſtare Detet 2

M e

Kercenl Corca:. V.V C oonte ini!q'o. v

E
gVL avI La: hben. DVA Iir xt. a

fer Vris IMpe-llLæ.
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ĩt  Vroe. Aeta. aze bV. Vien. eXVIi

Anau 4.
I. T.  Cær  lreerri ConerutVe VIVe ſrutko a
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Des Hungariſchund Venetianiſchen Kritgs-heatri
ILLUuUnmMINATIO VOTIVAWelche Ihto Romiſch-Kayſerlichen und Boniglich-Carhboli-

7

ſchen Majeſtat. CAROLOII. wegen des faſt nie erbotten undhochſt. merck wurdiglien S ietter, untet tapffeter und Helden mithiger enrung deer niemahlso genugſam Kepteßnen und unvergie Gentral- Lacuitaant/,Prins EGEIIvon Savoy:

e

en Durdiec. Wieauch wegen det gleich dataufetfolaten Etſigunenswur diuen Eroberung der untortanutn und bernabe nnuberwindlichen Stadt und Feſftumg Belgtad, aie ein abermabigeserfrenliches O M EN der allergluckſeeligiken Vermebrung JrrerRayſerl. und Rönigl Catholiſchen Maicſiat allu atſeetnenen
Ergechergocuichen hauſer Oiſierreich und Rareetitume ausallerunterthaniumer Derotien in diey groſſen Bidetn und zweyPrranmiaden öfentlich auf einem beſondern dariu auftetichretenGertuii jraſintirtwordenvonGtotg Aadria trica n.. C
bD. Ph. Ord. lit jo. otrmbr. Annorer in Regenping.

Das erſte Bild
la der Mitten per ſenurte

(V heo Kavſerl.und Königl. Majcſt, CAROLUM VI. ate tri lree-Qioremund FeidHerrn welchet ſern koger rabe ber derr t: a ge
chem viel Karſeruche und Turckiiche KriratEchmte  ſchen annwelcht mit einander ſiritten. Die Dincknchen abernrarden dae bt n21,

gien:een meiſtent zu Qrunde, und muſien denKaolender hennndnt Sutgralaſen.
Jernert ſahe man, wie in dem Karſerlichen Aekte ver ſnutn Flentie Vecken undDramer lauen.nud ver dem Alerdut biau:entr garic t

orſen niedetlegten,und den Frieden verlaraten mit dieſet inſeripiion:
viIvanſ

CAROIIS I

b o RotIL—I IIIEI öEòIòDDDDIII
uuhnDas Ober-HauptderWelt. der Sccſte

Cakonus,
i

Veident, daß
Oſfu:

d Wenſichret Joinncigen inn.GOriitat jed ſeeqretJon.Drummeunt Sialtet egtn.Und warnnhen gIhaagt.eeſcrämtzn Beden ligen.
2Zo; Auf



o Zwolffter Aufftritt

Auf dem andern Bilbedefand ſich
Der Durchleuchtieſte Ptind kugenius im HarniſchzuPſerde mit ent

bittern SchiachiD bwerdt. Udter ſemen Fuen wie guchaujder Wadl
tauiendverwundeteund todie Tincken. Die vann EiadiurdS uae pt æſemntt ſich cuch in Feuer, vnd ergeedei ſich

5.. J

DUX rug't
u nt?rrae

Seht wie kageninivor einen Kavſer kmpen,
Jtinde Wuth und Madht ſo tapfferdanpfft.5 8

ſeinen Arm daß ſich zu Crtok Litffen

Di

14.
vLander derTuceo—SS—vrtl izo

Auf dem dritten Bide
waerzu ſrhen

S

Er re ſe Oetbauen ueicher ſich herrneh aneberurt und alenthalver
Fr de denoder in Urtenher thnete f die Aunrrein de Doer

weicher die Narnuiche und Winodi:he kint der Ert Herouuhen es C c

der ertriwert cin abaeertene: Dreir vcherAuiiJ

epold un bedentete: auf der antdern perſeden ntr ctt
ſichar. ſcheaerunautem der Wrdet dereenanunender VenVorr derdee een vedobere Tavnieri Pemerin vorſtelene Arn de:Raue D nt

ea an vtα rt ſrichetr unt ctender Vi. ν. ν:2248
farnenen eneher den n Hofrmrta lebenden Perrrin proretit ĩü

ter.?nbe der Van vider roc machtiat jcade at un
a teν7 »der.

u uere lI des Dnckeve
Vertauſeung ader Diume and Gerudh n. Meachr t e jert po ruhen.

a dert L
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Des Hungariſchund Venetianiſchen Kriegs-Theatti. 17ain il  n

IullDOMII1INUS REGNI TRCIiCI!Jubſetiptin:

Jhr Teutſchen frenet euch! GOtliſt dem Ert Haus hold,Und zeige in Poffnung ſchon den theuren Leopolo.
Dem iſt was Curoln Schwerdt durch vieles Blut erkreittt.Zum ruhigen Beſitz aus GOttes Macht bereitet

mittlere Bid.Auſ der erſten war die Sonne, auſ der andern der Wende welcher dieHertlichkent Jheo Kavieri. Majeſtat anzeiget. Jn der Vnte ſturder dieWetie Sicherheit, Wahtheit. Das eine zieltt auſ die Rude
det Karſrthums mit dem geſtelten Frognoſtico: Anno,

Da
»Der Tvrcke ſein hoochſtes verDerben

in lahr,
ale ein never Printz

LeeporDv
n Krafft1

»e ſein leben anf lena.

Dielſesiſl Weo Kolerl. Malcllat,ol en ebermablin des A460ννν ν
to

das biat datju!

Ber dem am 29. Auauſti juledenbura im Hunnaorn athaltenen Zreudesvnd
ſte waten untet vielen ſchonen lIlun inatienen vel bern Eurnb

de Jahnahl tn ſich daltenden Uberſchrifften und datur:t
;2

214 euch

n—
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au dit ν. Conſtli aC forutv Diae CatolLi noſttl, ſVgato hoſte,

C.cioi. Aα tu.
Daet dem T Biaui beündliche LupffetSuich, ſiclet deenge llle-

Ê h

mir atnda dec, weche an dem eaq hore Ovrial euucheBererdaungan r. m

i5
ο Tiiutatu arino ien. gebααν Dunct.uad Freuden- Faſte. wegen

der denis Avbgull darch da Kioſcruiden Taßſen gevennenen E Siacht
dd il. da:  t Crodernnde: Jig Vetatad ded derEvanaeli

J

cen  a itche dotTeichen:a Vber· Sahleüen præilentue und vor dem

ve Ptechrihenland. XRtb, HerrnAdam Be grein vonSchernn rn

nt: von dem echi Diacono adet tev beſagter nche herrn Joteza
wit dire dade dorandenen Aufffchriſfter und Chrononen

is,
Dor: Secinte za ſolcher lilumination wan ar den Poerad LQ

ter td:c Ceche r. Eden doch urd 5 breit acebauet. Dien. Zryer den. “ſich

uren r ν ibimination tefinden ſtelen, nach Ibeer Lavleri  2. eftent

Caon tania ſorricudine. die Beflrcdia/und Tariſerken der.Die
Adoerun derDia dentet

du Tinckiſche Nederiaae de boenber.
a atet dir Sretden ag Belgrads an. Beo denum kaget zegen die Jr

L. t

ftan are nα cu:  fuenden Perinen kugeno von Sabeoea wrrd ſech

anidiu tdeniat er etrten Theatropag. do. beũndli de curienit aſſige de
a d Jete Kierr Sig. mttent eines uderreicheen Trucitee, hodiler
Te. Pe Sen Ct e.s den dene:Benctarecommanduet.

Amti i t Kapitt tjt Ane ercha iheea ta nt de: Teu
tor er andh o ſanat criodeten. bit de rilegBe
ß  de ia dei ne Daferions Stand otithet ſcra rred;
De  d  ναν  tos der arett ci. de ν ſch tre-
o erA dltde rae nach Jutal peben dar uj D:. I act roch

a dat ded Qemun diniden ſalte. bj dat du neoanalegttaAuce
ſkarrder gau edge noo de ckut Artani aul die Wallrt Drade atve
ir me  lot ot? Êenederezenen Geaber o orr den Doau
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Des Hungariſch.nnd Venttianiſchen Kritag-Ten

taglichmit eben ſo vielMannſchafft ein aleiches mit deren Ptaretetnd a4au

beſſerung man ſchon ſehr weit avancitet, und ſirdbeneenenuredet: 2414

kufft gefleaenen Thurms noch 202. TentnerPuſvetunteterne —uue
ſten viel Beute an Kleidern, koſtbaren Becublen, Ceeeht und gerdees
Soldaten aeſunden worden. Vier von denen Kanſcilichen Rancunn ſcta
Niſſa und Widdin geſangene und in LagetberSemolimeintethtetteg«

J.

ſagten aus daß ſich:war der Reſt der Jur.kiſben Arniceuntenden ntn
vezier, Nehemet Niſanan Baſcha ber Niſſaictant denetene Teci. .de

nach der Schlacht ubrig acelierenen Veicte batieuchnach Bettebenvertannfer

und ſondetlich eine Menge Janiiſchatenbiß nach Serbig teinitt: ttſe,ohn daß deranweſende GteßSultan ſes verbindern krnen dien. 21plundett. Der geiveſene Breß-Verierwaätt. chiat: Torcteer
1

lubet andete aber metoncten, daf erna b Theſialeunch:e!
Littii. dte—titicauionzu Niſſa, aue welcbem Vttalle Einweittet er—1 aeÊMacht reparitet, und der Greß-Veret wete Willens ctetn Endeder

nats deptembris nach Adrianepel auſnbiechen. Von Belenad batman die
daſelbſt unnotbnie Attillerne, und unter ſelbiagercen atef Dicialene: Stunk ſo

tiz.
Pfund ſchieſſet, auſs E chinen aufwatie der Tenann aichder teterut,

nen Feſtungen gebtacht. Anictzibeſaetem Hofe ſelleinSetrrhinnhenttat;
chen aus deuen benachbatien oraiſchafften die ſppellainiteetn cs..

28aufgerichtet werden. Aus derMarmato:inObe bneie hatma  d

Conlitmation, daſ ſich der in ſelbiaet Ecgend beinenragitte de ccht
6

ESchmwarmvollig nich der Voldaunreuinnet vertcineternt 4

Hu.ſt u vliiudern und eininaſchern geſucht aber nachdemen dench die Tanee en

mwit Verluſt 7. iodtet Mam und Pſerdcabattiicken:werteu bar:ca ſib z2.Mann von dieſem Geſiudel in
das Dorff Walete! tachen und elettet

geplundert hlerauſdieBeute aeiheiletund ſich endirheauf

ieenerne—
ſenn, nider Arſicht ueſſen, ſie waren abet dinch eneitntun: c mnascie:t
Puther ven z7. Mann aun Huſt unvernruthet übenader erd fartens
Wid erſtande mit Hnntrlaſſuna 11. Todten durch naielemtatine. di guct:
achtarhtvorden. Es hatte nemlich der commandeitntetit ie

qJe ctigererenntes Torff tuactücket ſeinen Tambeur dot llintein ut fo caſen
cbet ahdern die Part' er an die Tartarn actaiben croghnten Derüent
men get een und daduich de Latternanndiee cdet fen gebootu dezt:
der Kaoſetliche Parthed ein ſuccurr im An;uoe m ut.

Un Jn
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Jn Bohßnien hat der daſelbſt command tende Hr. General Major, Ba
ron von Peir.aſch var die Palancka vorZwornick mit Sturm erobert die Fe
ftuna aber detendire: ſich noch hartnackig. Die Türcken haben am 17. Sept.
dieſen Ort mun einem ſtarcken Corpo zu enrſetzen geſucht, woruder es zu einem de-
ſperaten Gefeebte gekommen, in welchem, ſo viel man nech zur Zeit Particula

rien davon hat, der Herr Geuneral Manor, Baton ven Petraſch, mit emer Mu
ſque:en:Kael die man ibm ſolgendes Tags wieder ausgeſchnuten,ins Bein der

5nan Aliernabet einCetnetvom Caraffiſchen Turakier. Regiment und Sohn

des Ob. ſinndiens Nabmens, ihm ander Senetedt aeſchoſſen werden. Unter
d

dener indieſet Anion Blehittenn tefinden ſich Karſ. Stits 1. Obriſi. Litut. 1.

WMager: Lieutenannte, und eiliche Gememe, doch iſt der Turcken Verinſt an
Jodn und Blekirten weit groöſſtt, welche noch dazu in die Flucht aechlagen

I—

worden. Wwin heffet, daß ſich dieſer belagerte Ort, nach dem der Saccurs ge
doe

ſthlagen worden, um ſo viel deſto eher jedoch nicht ohne ſchwere Artillerie etaeben

werde. weldam ei.Sept.ein Teutier aus dem Laget vor Zwornick zu Eſſeck ange
langet, welcher Ordre mitgebtacht, daß in aller Eil cine gute Quantitat Cano
nen  Kugeln.Bomben und Pulver in gemeldtes Lager von hieraus uberbracht

werden ſolte auch zugleich die Nachticht mitgebracht, daß ſich der General Ma—

jer Petraſch, nachdem der General Majer Rothenhahn xut ſeinem Deiache

men in dern Laact vor Zwornick angelanget, beſſeter Cur und Pflegung wegen,

natch Bredhabe brirgen laffen.

Joere Karſerl. Maieſt. haben aufDero an die Reichs /Verſammluug zu

Reaen feura abaelaſſer.es und in vorherſtehender Fortſetzung befindliches Com-
mi Tonsi- Votiſications. Decret wegen desr herrlichen Sieges bey Beigrad
nnd Erobtenna nstgenennten Orts nunmchto die Anwort und allerunteriha
nigſte Gratulauon ia ſola: dem ReichsGutachten erhalten.

Reichs-Gutachten.
Betraffend die Jheer Rayſerl. Majeſtat von der Verſanmlung zu
Regenſpurg ſo wohl uber die den 16. Augulii 1717. ge en die Turckes

ron der Rayſerl. Arn.ee erbaltene herrliche Vietone, alb auch den 19.
erulen erfolate Ubergab der eſtung Belgrad aller

unterthunigft abgeſtartete Gratulat:on.
redlee daturt Regenfrutg den 19. Octoben 1717.

per Moguntinum.

Ne der Rorn. Karſerl. Majeſtat alergnadigſt beliebet, durch Deroju ae
genwuir
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genwartig allgemeiner ReichsVerſammlung gevollmachtinten hochſt-an
ſehnlichen Principal. Commiſſarium und Kayſerl. wurcklichen Geheimen

Rath, Jhte HochFurſtl. Eminentz und DurchlauchtHrn. Chriſtian Auguſt,
der Heil.Rom. Kirchen Prieſtern, Cardinalen, Nationis Getmanicæ Prote-
der Romiſchen Kirchen
ctorem, Ertz-Biſchoffen zu Gran, und des Heil. Romiſchen Reichs-Furſten,
des Heil. Apoſtoliſchen Stuhls zuRom

des Stuhls zu Rom
Ungarn Primatem und Obriſten Geheimen Cantzlern, Adminiſtratorem des

BiſchoffthumsRaab, wie auch der Gran- und Raberiſchen Geſpanſchafften O—

berGeſpan, HertzogenzuSachſen, Julich, Cleve und Bera, auch Enaern und
Weſtphalen, kandgraſen in Thuringen, Marggraſen zu Meiſſen, auch Ober
und NiederLaußnitz, gefurſteten Grafen zu Henneberg, des hohen Ertz-eund

Churſurſtl. DomStiffts zu Colin DomProbſten, und Theſaurarium, Gra—

ſen zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herrn zu Ravenſtein, der Balley
Thuringen Stadthalternrc. c. Vermog des am 3. hujus Abends ſpat inſi-
nuitt:undam 4. dito per Dictaturam publicam communicirten Kapſerli—

echen Comtniſſions. Decret mit ſeinen Beylagen dem hieſigen allgemeinen

ReichsConvent ju notiſiciten, was geſtalten unter Commando Dero glück—

lichſt,undgroßmuthigſten Herrn General-Lieutenannte, Printzens Eugenu von
Eavoyen Durchlaucht, zu deſſen unſterblichen Nachtuhm, das un.aemtin Zal«.
reiche mit allerhand KriegesNothdurfften wohl verſebene-aus allen Ottoman—

niſchen in dreyen Theilen der Welt gelegenen groſſen Reichen und Gebiethen zu
ſammen gebrachte Turckiſche Krieges-Heer zu Roß und Fuß von vielerlen un
glaubigen Barbariſchen Nationen, ſo das Kayſerkche, da es vor der Feſtung

Belgradin derBelagerung begriffen, umringet, und ſich mit drerſachen Ver—

ſchantzungen gegen daſſelbe nechſt daran niedergelaſſen, dat Kaparl. tagerheff.
tig canoniret und bombardiret, deu ic. erſt argewichenen Dionats Auguſti
in aller Fruhe, nach gemachten vorſichtigen Krieges-Diſpoſitionen in SOties
Nahmen, und unter deſſen Beyſtand angegriffen, und. nach emem7. Stndig—

gethanen ſehr hartnackigen Wiederſtand/, erſolget, daß durchdie unenduche Oute

GOttes Jbrer Kayſerl. Majeſt. gerechteſten Waffen verliehene Glück und

Seegen,der Blutdurſtige Tyranniſche Ertzaind Erb-Feind des Cdbriſtlichen
Nahmens endlichen mit ſeiner groſſen Niederlage und Hinterlaſfing des vbliv
ven Lagers, aller Stucke, bagage, Zelten,und de Kriegs« Cantley nicht allein

Un 2 vpon.
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vollia aus dem Feld in die Flucht geſchlagen, ſondern dadurch auch der Turckiſche
Commiendant in ebbemeldter Feſtung Belgrad gezwungen worden, dieſeibe den
1. ebgeſaaten Vonais Auguſti an Jhre Karſerl. Majeſt. mit Accord zu uber
geben: Jür ſeiche erfreuliche Notification erſtatten erſt

Allerhochſt gedachter
ESt.Kanſ Man. der ChurFurſten und Standen des Reichs hier anweſendeRa
the, Botbſchaffien und Geſandte hiermit den allerunterthanigſten ſchuldigſten

Danct; und aleichwie bey dieſer heraus gedrachtTüurckiſchungemeinen groß
und aewaltigen Macht und Zuruſtungen, ſo an der Zahl drevmahl groſſer, dann
die Kapſerliche ſie angegriffene Mannſchafft geweſen, und dennoch erlangten
deppeltem ſo glucklich als glorieuſen Sieg leicht zu begreiffen, quod Victoria
omnis ſolius Dei ſit, a Deo ſolo expectanda, der Almachtige GOTT
auch auaenſcheinich Jhter Kavſerl. Vaieſt getechteſte Waffen gegen den Fried
bruchigenẽrbFeind Chriſtl. Nahmens geſegnet: Solet enim Deus his, qui ju-
ſta neceſſaria arma induerunt, elli cauſa præſtiterunt, cenam
vincendi occaſionem proponere,wie ſich dañ in derAnſtalt und action ſelb
ſten gezeiget dafß obſchen in allee Weg der Sieg desAlmachtigen groſſenOttes
Gute zu attribuiten. Soin doch von dieſer des Karſerl. Herrn General-Litute
nannts Durchlaucht mit ſolcher vorſichtiger rruden?, unermudeter Vorſorg
und Eiffer auch Heldeuund Lörwenmuthiger Hertzhafftiakeit, in beſtandiger En.
poſition Jbret  Hoöchſten Perſon, in allen vorgeweſenen aroſſen LebensGeſah
renund Feuer mithin die ſamtliche bebe Bent:alität mu bettdiſcherE tandhaffug
keit und der aemem añ mi Blut durſt;a.

r huth und Rache atgen den ſoZabl
teichen ErlJeundbe gnadet und angeſtiſchet worden,dak Jhrer Kapſ Mal  und
Derdo ſic abafften Armet uñ zwar wegen eriangten groſſenVictorie bes derTin
ckiſchen Schlacht zur ſhbtirter werden kan wasalbertus a Casko in Hiſtoria

in Oratione ad Milites inIungaria gemeidet: quod in robore vir-
tute militum,ut donitate caufe victoria,non in numero &multitodi-
ne hominurm conlſiſtat, ju weſcher ſeht ſchwer erlangter Victorie der ante
in prælio gemachiand achaltene Ordo Silentium militum anſanakch das
meine deratttaaen haben ſet. und hler denen Soldaten berzuſtten, non eſt
glortoſa Victorianiſibi faerint laborioſa certamina: Bev der Haut
Jenuna Belatad mit einer darran geweſenet Amabl von mebt denn zocoo.

 eater Dannſ hafft, hactenus in audito Exemolo, erſolaten Uber
actima

aber
h nicht recht erofneten Trencheen,. auch mcht einnabl

t

tandSaits gedadret Breche und ſcht wenig darfur rerlobenet Mannſchaſſ

h
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»52ctorien der Kayſerlichen Waffen mit Deroſelben ſich zu erſreuen, und dem
Herrn der Heerſcharen fur dieſen Seiner Kayſerl. Majeſt. und mithin der aan—
gen Chriſtenheit zu ihrer mehrernRuhe und Sicherheit verliehenen Gnaden rei—
chen Schutz und groſſen Sieg aus inbrunſtigem Gemuth und Hettzen forderſt
hochſter Lob undDanck zu ſagen, und um ſernern göttlichen Seegen und weuere
gluck-und erſprießliche Progreſſen der Kavſerl. armee, zuDampffung des Tur—
ckiſchen BlutHundes und tvranniſchen ErtzFeindes der Chriſtenheit, unablaſ
ſig und eiffrigſt ferner zu bitten,wie denn allerhochſt gedachterJhrer Karſeel. Majeſt. diealgemeine gegenwartige Reichs-Verſammlung zu dieſer ſernern glori-oſen Schlacht, dabey erfochtenen doppelten groſſen Sieg in Mit-Eroberung
der HauptFeſtung Belgrad in tieffeſtem Reſpect mit vollkemmener HertzensFreude auch hlermit allerunterthanigſt doppelt gratuliret, anbey inniglichſt

wunſchet,quod, ſicutitam Ducis Eugenii prudentiæ, ingenio ſtrenuita-
ti. quam rohori irnlitum Victoriam hanc acceptam ferri oporteat, alſodurchdieſelbe auch des ReichsConvents treuhertziges auſ das Aller-Dunch
lauchtigſte ErtzHauß Oeſterreich wohlgemeintes Verlangen endlichen durch
mehrere dergleichen glorioſe Siege in Erlangung eines Kayſerl. Majeſtat anſtandigen Friedens in folgendem Wunſch bewurcket werde:

Aquila Victrix ſubjicietTurcicum Imperium
Imperatori Romano Auſtriaco Carolo VI.

Zu ſolchem Ende die in beyden letztern Kayſerl Commisſions. Decreten ven
Jhro Kayſerl. Majeſt. anerinnerte ſchleunige Zahlung der vielen Rückſiande
an denen unterthanigſt verwilligten go. Romer,Monaten und auſs neue u beueden alleranadigſt begehrte erkleckliche Geld-Summe zur Turcken Eituer denenhochſten und hohen Principalen, Committenien und Obetn aufs beſt und angelegentlichſte theils bereits vorgeſtellet worden, theils des Kavſerl. allergnädia—
ften fernernVerlangens nothwendige Erfullung noch mehrters denenſelben gehorſamſt recommendiret werden ſolle. Womit des Karſerl. Herin Princi-pal. Commiſſarii Jhret Hochfinſtlichen Eminen? undDurchläucht zu Sach
ſen, der Churfurſten, Furſten und Standen des Reichs anweſende Rathe Bat—

Uunz3 ſchaffien
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n
ſchaffien und Geſandte ſich geziemend empfehlen. Signatum Regensburg,

le den 6. Septembrii iyij.

Ls.) Churfurftl. Mayntziſche Cangzlev.
uil
Ji  Ma. Oaobr. Abends nahmen die beyden Bayriſchen Printzen mit eben
J

vdenen Tetemonien, als wie ſie am tz. May von Wien nach Hunaatn gejah.
ei!« ten am Karſ.Hofe Abſchied undwurden darauſ von demKayſ. HofCantzlei Hn.

njn Gtaf von E mitzendotff mit einem herrlichen Feſtin regaliret welches bij den5.

nach Bayern abgegangen, von wannen noch ſelbigen Tages verſchiedene Schiffe

I

J

J

E

nni boo. Bayriſchen Recrouten für die inHungarn befindliche Regimenter zu

bien anatlanget. Sonſten gehet die Kayſ. RecroutenWerbung allenthalben

ſeht wolvon ſianen, und die werbenden Officier werden allen moglichen Fleiß
an

wenden muſſen, wenn ſie die von des Printen Eugenii von Savoyen Hoch
Jürſtl. Dinchl. begehtte zoooo. Mann Recrouten ju rechter Zeit beyſammen

haden wollen.

II. Venttianiſche Begebenheiten.
J /Ven in dieſem Kricge Theatro pag. i 84. iſt das Niarium der Venetlaniſchen

5 Flotte rom :26. May an, diß auf dem 21. Jun.bifindlich hier aber folget det

kt
iſt daven bi zur Separation derAuriliatSchiffe von der groſſen Flette. Dieſer

ſ

J

J

nun iſt folgender Jnndalts:
J

J Am
1 Maſt, welchet ein Zeichen war, daß der Capltain Extraordinatio Fianoni an ſtinet

vron einerMuſquetenKugel am Hals ewpfangenen Wunde geflorben und et Co.
u pitain Ord: nar: dasCommande von dir Flotte fuhrete. Am 25. Dito ſegellen
J

wit zwiſchen Cerrgo und CapodeSt.Angelo. Am 17. Fl. erhielt unſer Conu

 —er

Ê

 êôç

 Ê

 at

e

dant Brieſe vom Tapitain General. Man irretue diejen Tag cint Ftantze ſiicht
Tattane,ſovon Tunis kam und 20. Turcken auf hatteſoman aber wicher frer zad.

A Am 2t Dito giengen wir vor Ancker in Fagania. wo wit noch ſelbizen Abtabs
Maſſer mach en, ſo uns meiſteut aba gangen, wit kunten aber winig daven eln

J

9

1
nia Ancktrju werffean Selbige Nacht giengen wir wieber nuterSegel nnd au

J

ned nen indem wir auf erhaltene Nachricht ron den Griechen, daß die fendliche

Jlotteim 551 u Soreuie ſey noch ſelbigen Abend gezenCapo Matow an zuſcgelten,
1)

n wril aber der Wind Nord. Weſt wehete wurden wir gejwungen wder bty Pog
aten JuligerenAbrnd erblickten wir die Feindlechet Flotte, belamen auch zugleich

Mecheicht daj unſur General CTapitin mit den Auriliait. Echtffen ſich nech dieſe
T
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Macht mit uns conjungiten wirde, welches auch gluückl.erfolate.Den
3. Dito wurde

JKriegs. Rath gehaltenuud man brachte in Erfahrung,daß ſich die Turckiſche Flot
te beh Capo di. angelo aufhielte. Am aten Ej gegen Abend erblickten wir die feind
liche Flotte ge jen Cerigo uber, und ſegelten mit einem MordWind gegen Fagan a.
Wir lagen damahls bey Capo Matapan und hatten keinen Wind. Ams Dito
ſahen wir die Turckiſche Flotte gegen Paganten mit einem karorablen Nerd. Wind

vor ſie, wobey ſie uns den Wind abzjugewinnen ſuchte. Wir ſegelten gegen Mo—
J

don; Als wir aber . Meilen von Caps Matapan kamen, bliebder Wind fiili.
Gegen 3. Uhr ruckten die Turcken in einer Liule gegen uns an, ſie waren aber nick! 1

bekamen wir Nord-Weſt: Wind, unh ſegelten mit unſerer Fieite gegen Weſten, die
Turcken aber hatten keinen Wind, und waren in Confuſien. bald darauf kriegten
ſie wieder Wind, und ſetzten alle ihre Segel bey,um den Ober-Wind zu bekommen,
welches ihnen auch nach Wunſch aelunge.Es war ſchon Nacht als ſie uns bald et—

reichten Unſer Capitaln General ſegeltemit den Galeren gegen Modon. Ams6.
Ej·ſahe man die Turcken 1. tentſche Meilen von uns uber dem Wind gegen dat Land
zu ſegeln, wir abet giengen mit unſerer Flotte tieffer in die See biß ohngefehr Nach
mittags umn. Uhr,und ſegelten von der Zeit an ebenfalls gegen dat Landzu. Als
wir ohngefehr noch eine teutſche Meile von der feindlichen Flotte waren, bekam ſel
bige wieder den OberWind und ſegelte auf uns loß aber die einbrechende Nacht
verhinderte, daß ſie uns attaquiren kunte. Am7. Dito ſeaelten wir zweymahl auf
die Turcken, und auh ſle wieder aufuna loß, nachdem der Wind chanenrte. Wenn
uns der Wind farorifirte, wichen die Turcken, wenn er aber ihnen zum beſten we.hete, ſegelten ſie wiederumauf uns loß, da wir uns denn auch zurucke zogen weil ſich
kein Theil wider den Wind in ein Treffen einlaſſen wolte. Am?. hr waren wir
bey Coron und die Feinde uns damahlsaus dem Geſichte. Am 9 Dito wurde unſere Flotte ſehr von elnander ſppariret, und kamen von uns ab die Soiffe S Cae
tan und Venetia, ina leichen ein Trausvort Sviffmit Ammunition.Im io. a ra
ren wir mit unfrer Flotte nicht weit vanModen,und ſahtn die Turckſch:der Ce
ton vor Anckerligen. Amin Detokam unſer Capitain Genera! mit der leich—
ten Flottezuune. Nichdemman:ierauf Krieges-Rath gehalten ſegelte unſteFlotte weitet fort. Ammz. Fj datten wir ſtarcken Nord, Weſi end wodarch un—
ſrt G letren genothigen wutden atata Cpo Matepannaehen weranctſeqgltenmt?etn
ſchwer a Kriegn S biff ug aen P ganten, weil wit groſf n Minat 2u  z ltien. Am14. Dieo pafirten vit, Seoo Melapanundſegelteng gtu Pganieniun Urnuz. et Da Lnut.unttage ahen wir bey C.tnjo die Tuerckiſchen Galeeren, welche un etieen! mes in detMer aunng, es ware ihte F orten da ſie arer ebr uah bey unt ntet dern Din enrarta rednaſere Flottet 'annten ed giengen ſi auf Cepos Amtelo ju. Uniei Coprain Sentta. it'ateiduen votmitdetlſcht.n F'ottenich cawat äbet nicht nozl hiſitertiheten vmisz 2j
kameu wit ſo wohl nit Echilfea als Galecren bey Paganien an, llnonit uns mit Taĩĩet ab

Heit
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qheltz veriaden. Amis Abendt mathte naſere Vorwacheeia Zeichen, daf ſie dij Femndliche.
FJedite den Copo Matopan ins Geſichte dekommen,wir giengen h er uuf ſorltichu tet Steael
nudaeti e trpautett. Am 19. Dito ſahen wir bie ſe ndliche Flottevns mit einem ta-
rotablen Tirde entgeaen kormen, wit lieſſen iogleich anere ſchwere Sdunffe durch die Galee
te etter eden, am olche in rine kinie zu bringen, der Feind aber attaquirte une, che ſelt tae

rechiodrnitetat Wir jegelten defwegen gegen dieJnſulCerigo zu damit uas nicht etwan der
Wrnda ſend irieet,rodeh dergeind indeſien continuirlich auf un: und wir anſ idn loj canb
tteitu. Dan nun nehe der letzigemeldtetrJanſnl ankamen,ſo ſchnenckten wit unt rechterdand
u etlien 2uitn Tag Nota,an die ferndilche Flotte aber direr damadls uns n ſteinet Helffte

ettr.rat etenee rterdem Tind, wobes unſteszaleeren groſietzeiaht liefien rumitetzu
—Fende olchezu attaq iten ein:ge Schiffe detachireten und da unſre Flotie

detereettiekan ettlo. tman dadrtchdieAvntoge ron Wiende, urd unſte Shifftlitien di.
tri Tteffenmereflidene chadean owohlam Moſiencit Sirticken und ihnt eili

cuin atence Dea itn, ſcen der Batault zetſchoßen. hernach erſt detane gtiglen, Auch habtn
einna  Soinien iederucr e Edhuſſe unter de Waſſer durch die gtoſſen Etein Logelnkekom

mta D.: Data ĩun ñnhſ ubario Unt anend dantete dij Abtndt am s6. lihr. Mau litj
jretrennrs tinen Deander abiagnea, es thdat ader derielbe ſchlechten Entet. und bucb, mt
aen ſichlezenden Rinder, node ror der jeindlichen Flotte ſtile iehea. diu Todten und Blen
ſtter tekamennut der dieſenn Treffen ubet 40o0 Mann, und retiritten uns bierauſ mit unſtet

Jloiit aeun Pogarien,ucd die Türcken gegtn Cerige.Am
20. Juli wat der Wind denen Feia

den ja.etadt d.fee ſegelt g fie wieder aufnns au nns zu attaquit en alein eheſie och an
uns kamn ſo watde det Wiad Nord Veftwodurchwir den Ober Sind erſuelten,und gegen
Capo Matepan ſeatltendit Jeiode aber hielten ſich bevCerigoauf. Am

21. Dete wat det Wind

den Femden wieder jarotabee, da ſie den abermadlt Mine machten unt anzagteiffen wie ich
ader der Wind von nenem Nordweni kehrete,retiriteten ſie ſich widerum nach Cetize. Gegen
Abend jade wao die Jande ucht meht, und wu ſegelten die gantze Nacht darch nach dem Merr

in d.e Galerten adti kunten, weil der Wind jr larck war, nicht der unt bleiben, ſondern wur
dendoedet Zigere abgetrieben. Am 22. Bi. ſahe man die Feinde nicht mehr rad wir wartn
arn  dem oben Merr io tentſqe Meiſen von Capo Matapin aad ſegeiten jo fori dij gegen
den 3. Aunda mitSrracu ain Eici iea entdeckten.AIm 59Dud pattien wit Copo Epatti
acutae Calabtien am 7. Ej Capo ſnio. und am ia Dito Aben uwarttu rir zriſchen ktatn
J li  aae und Werlent. DierenAbend nadentu die Pottugicjen von unſenn Coumendan
ten Adich ed nd eg von vat weg,Am 13. Ueende kamen mit in den Halta vot Cetin or.
N.adem aus tnite j oree wie der aus gedeſſertuſt jelbige den 25. Aug tetehend in 2 Luegh
E Senen woravttrr 2 Waltheniche mit begtiſſen von heer anach Zaute getangen.Der Coyetan
nzeneral id ielvaen edeſler Tager met der leichtra Fiotte jolate. Die Galteretan rin Mal
id: nerden iheta Tone in erichen Taren wieder nach Hancnehmeerretih tl et 450 Lten
di dabdes. Ein gliicher mt-en aucd die.elot entiniſches thin die Pabſtlich actertortfren nech

eiaig Zerteehrns i leiden. Diue Tun iſ de Flotie ſoll aoch zuModontder ewn id dcüisben

zad 4 Scuit laichſ a damuet I6 Luegs Schiffe rom eren Raun ſo der fFeiad vor ciatn
Jadn tibantt ĩad.D: Ectiiſdeneje Taget na

d⁊ der leten Botanke vor unt ebqgetredta uty
den Anecare!e jar Berichern kommen alſe dat manſeoch eicht weij we ſolthes getlveden.

 detr hatti erac pon denen Begedenheiter derDenetiaeii Zer Jlotte and cutd cuch.

wesdat dant Ketitteetne derBeichreidunn des Zunnariſchunt Venernanſchen Atrejo Lae-

 jrerren jeldiugas era ii lad: erwuinichtes
E N D E.

b 6)










	Vorstellung des höchst-beglückten Zweyten Feldzugs, Auff dem Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatro, Oder Ausführliche Beschreibung Dessen, was sich in dem zwischen Ihro Röm. Käyserl. Maj. und der Republic Venedig eines, Dann Der Ottomannischen Pforte andern Theils geführtem Kriege, In diesem 1717ten Jahre, biß zu Endigung der Haupt-Campagne, Merckwürdiges begeben
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Vorwort
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Register über die Zwölff Aufftritte des Hungarisch-und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs. 
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs- Theatri Zweyten Feldzugs Erster Aufftritt, Vorstellend die Wallachische Residentz-Stadt
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Zweyter Auftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend Die Moldauische Residentz-Stadt
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Dritter Aufftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend die in Livadia liegende Türckische Festung 
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Vierter Aufftritt Des Hungarisch- und Venitianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend, die an- und auf der Donau liegende Türckische Festung
	[Seite 131]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Illustration]
	[Seite 141]
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	Fünffter Aufftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend, die in Morea gelegene Türckische Festung
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	[Leerseite]
	Illustration 137
	[Leerseite]
	Illustration 137
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 140
	[Leerseite]
	Seite 140
	[Leerseite]
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	Sechster Aufttritt Ds Hungarisch-und Venetianischen Kriegs- Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend, die in der Donau gelegene Festung 
	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 158
	Seite 158
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	Siebender Aufftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend die in Morea gelegene Türckische Festung
	[Seite 219]
	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	Achter Aufftritt Des Hungarisch-und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend den im Temeswarischen Bannat liegenden Kayserl. festen Gräntz-Posten
	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 253]
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	[Leerseite]
	[Illustration]

	Neunter Aufftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend den durch die in kurzer Zeit vollendete schwere Belager- und Eroberung der Türckischen Festung Belgrad ...
	[Seite 269]
	[Seite 270]
	[Seite 271]
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	[Leerseite]
	[Karte]

	Zehendter Aufftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend Die glücklichen Folgen durch die Kayserliche Haupt-Armee am 16. Augusti bey Belgrad über die Türcken befochtenen Vortrefflichen Siegs ...
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

	Eilffter Aufftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend die in Morea liegende Türckische Festung und Hafen
	[Seite 341]
	[Seite 342]
	[Seite 343]
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	[Leerseite]
	[Illustration]

	Zwölffter Aufftritt Des Hungarisch- und Venetianischen Kriegs-Theatri Zweyten Feldzugs, Vorstellend eine curieuse Illumination auf den am 16. Augusti 1717. Von der Käyserl. Haupt-Armee in Hungarn befochtenen Herrlichen Sieg ...
	[Seite 367]
	[Seite 368]
	[Seite 369]
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Colorchecker]



